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100 Jahre Bürgerkapelle St. Michael Eppan 
verpflichten zu Dank und sind Auftrag für die Zukunft 

Liebe Musikantinnen und Musikanten! 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

JubiR1en sind Meilensteine und Höhepunkte 
im Lehen und Wirken eines Vereines. Sie bie-
ten die Gelegenheit. in Dankbarkeit Lind Freu-
de Rückschau zu halten auf Vergangenes und 
Bewthrtes. JubiDen laden aber auch ein, über 
Aufgabe und Bedeutung eines Vereines in der 
Dorfgemeinde nachzudenken, um daraus 
neue Kraft und Mut für die Zukunft ZU schöp-
fen. 

Die Bürgerkapelle von St. Michael Eppan feiert 
im heurigen Jahr ihr 100jthriges Bestehen: 
Dies ist ein bedeutsames und festliches Ereig-
nis für die Dorfgemeinschaft und ein Grund 
zur Freude und zum gemeinsamen Feiern. 
Die Bürgerkapelle nimmt dieses JubiDum zum 
Anlaß, um eine gediegene Festschrift heraus-
zubringen. die in recht anschaulicher Weise 
die zahlreichen Höhepunkte und wechselvol-
len Ereignisse aus dem loojhhrigen Vereinsle-
hen aufzeigt und diese in Wort Lind Bild den 
Mitbürgern und Musikfreunden nherbringt. 
Ich gratuliere der jubelkapelle zu diesem ge-
lungenen Werk. Es ist lobenswert, daß nach 
mühevoller Kleinarbeit die Rürgerkapelle ZU 

ihrem 100. Geburtstag die Herausgabe dieser 
Vereinschronik ermöglicht hat. Dadurch wurde 

wertvolle Dorf- und Vereinsgeschichte einem 
breiten Bevölkerungskreis eröffnet. 

Es ist angebracht, an dieser Stelle jenen musik-
begeisterten Michaelern Wertschiitzung Lind ifl-

nigen Dank auszusprechen, die vor 100 Jahren 
diesen Verein ins Leben gerufen und aufgebaut 
haben. Unser Dank gilt in gleicher Weise den 
vielen Altmusikanten, sowie den heute aktiven 
Mitgliedern der Kapelle, die heute wie damals, 
aus Freude an der Musik. viel Kraft, Zeit und 
Talent für den Verein Lind seine Ziele auflrin-
gen und die immer wieder mit ihrem klingen-
den Spiel die Dorfgemeinschaft und die Men-
schen durch den Jahreskreis und auf ihrem 
Lebensweg begleiten. 
So hat die Musikkapelle von St. Michael in den 
vielen Jahrzehnten stets regen Anteil am Dorf-
geschehen genommen und einen nachhaltigen 
Beitrag zur Stirkung der Dorfgemeinschaft und 
zur Pflege unseres reichen Musik- und Kultur-
gutes geleistet. 
Die juhelkapelle erfreut sich hei der Bevölke-
rung großer Beliebtheit undl breiter Zustim-
mung undl wirdl auch von der jungen Genera-
tion eifrig angenommen und begeistert und 
überzeugt mitgetragen. Dies stimmt uns 
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zuversichtlich, und ist Garant für den Fortbe-
stand des Vereins und die Stärkung der Blas-
musik auch in der Zukunft. 

Durch die Anschaffung einer neuen Vereins-
fahne anläßlich des jubeijahres haben die Mu-
sikanten ein deutliches Zeichen lebendiger 
und bleibender Erinnerung an dieses Ju-
biläumsjahr gesetzt und ein überzeugtes Be-
kenntnis zu ihrer Kapelle und zu ihrem Dorf 
abgelegt. Fahnen sind immer Ausdruck großer 
Symbolkraft. Sie verbinden und vereinen Men-
schen mit gleichen Zielen und Aufgaben. Die 
Beschäftigung mit Musik und das Musizieren 
in der Gemeinschaft sind in der Tat eine hehre 
Aufgabe, für die es sich einzusetzen lohnt. 

Ich freue mich sehr über die freundschaftliche 
Verbundenheit und die engen Kontakte, wel-
che die Musikanten der Jubelkapelle seit Jah-
ren über die Lanclesgrenzen hinaus mit dem 
Musikverein Wiesenhach und dem Musikver-
ein Ehningen mit großer Aufmerksamkeit pfle-
gen und durch regelmäßige Begegnungen ver -
tiefen. 

So gratuliere ich im Namen der Gemeinciever-
waltung von Eppan wie auch namens der Be-
völkerung von St. Michael der Jubelkapelle zu 
ihrem lOOjährigen Bestehen auf das Herzlich-
ste. 
Möge die Bürgerkapelle von St. Michael auch 
in Zukunft lebendiger Ausdruck der Musika-
lität, des Gemeinschaftssinnes und der Lebens-
freude unseres Dorfes sein! Möge es der Ka-
pelle auch in Zukunft gelingen, neben der 
Aufgeschlossenheit für das Neue in der Blas-
musik unser Brauchtum und unsere überliefer-
te Musikkultur zu pflegen und weiterzutragen! 
In diesem Sinne wünsche ich der Jubelkapelle 
mit ihrem rührigen Obmann Wilfried Trettl und 
dem umsichtigen Kapellmeister Gottfried Veit, 
daß ihr Tun und Wirken für das Gemeinwohl 
auch weiterhin von Erfolg, Eintracht und Ka-
meradschaftsgeist sowie persönlicher Einsatz-
freude und Genugtuung begleitet seien. 

In freundschaftlicher Verbundenheit 

Der Bürgermeister 
Dr. Franz Lintner 
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Grußworte zum Jubiläum 
Die Bürgerkapelle St. Michael Eppan feiert 
heuer ihr 100. Bestandsjubiliium und kann so-
mit mit großer Freude und Genugtuung auf ei-
ne lange und traditionsreiche Vergangenheit 
ihres Klangkörpers zurückblicken. Das Alter 
einer Musikkapelle besagt freilich noch lange 
nichts über ihren eigentlichen Wert. Doch 
wenn die Kameradschaft, die Harmonie und 
die Opferbereitschaft 100 Jahre lang die Wirren 
der Zeit überstanden haben, so stellt dies der 
Arbeit und den Menschen, die sie vollbringen, 
ein anerkennendes und ehrendes Zeugnis aus. 
Ein jubiLilum gibt Anlaß, einen Blick in die 
Vergangenheit, aber auch einen Blick in die 
Zukunft zu werfen. Diese Feier sollte nicht nur 
Grund zur echten Freude über die erzielten Er-
folge sein, sondern sie beinhaltet gleichzeitig 
auch eine Verpflichtung, das übernommene 
Erbe zu fördern und weiterzugeben Mit Ge-
nugtuung können wir feststellen, daß die 

Anziehungskraft der Blasmusik auch in unserer 
modernen. schnellebigen Zeit noch ungebro-
chen ist und daß immer wieder Jugendliche 
den Weg zur Musikkapelle finden. 
Es ist mir daher ein Anliegen, der Bürgerkapel-
le St. Michael Eppan, vor allem dem Obmann 
Wilfried Trettl und dem Kapellmeister Gott-
fried Veit Dank für ihren selbstlosen und uner-
müdlichen Einsatz für die Gemeinschaft und 
für die Blasnuisik auszusprechen und zu die-
sem besonderen Ereignis die herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche des Verbandes Süd-
tiroler Musikkapellen zu übermitteln. 
Ich gratuliere der Juhelkapelle zu ihrem 100. 
Geburtstag und wünsche ihr für die Zukunft 
eine erfolgreiche TLtigkeit und viele musikali-
sehe Höhepunkte. 

Gottfriedl Furgler 
Verbandsobmann 
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Grußworte des Obmannes 

100 Jahre Bürgerkapelle St. Michael Eppan. 
Grund zum Feiern. Schon lange Zeit vorher 
haben wir uns für dieses Jubikiurnsjahr 1998 
ein reichhaltiges Programm erdacht und dar-
aufhin voller Begeisterung vorbereitet. 
Gleichzeitig war es uns Anlaß genug, auch ein 
schriftliches Dokument, nämlich die vorliegen-
de Festschrift, zu erstellen. Drei Musikanten, 
Thomas Hanni, Georg Carli und Eduard Spita-
1er, scheuten keine Mühe, aus verschiedensten 
Dokumenten und Akten in feinster Kleinarbeit 
Interessantes und Wissenswertes über die Ge-
schichte unserer Bürgerkapelle die ganzen Jah-
re herauf herauszuholen und hier zu doku-
mentieren. Auch durch die Mithilfe der 
Bevölkerung konnte so manche interessante 
Begebenheit erfaßt werden. Ihnen allen, aber 
besonders den drei Musikanten, darf ich bei 
dieser Gelegenheit ein aufrichtiges Danke-
schön sagen. 
Die große Freude über unser Jubiläum dürfte 
wohl am besten die neue Vereinsfahne zum 
Ausdruck bringen. Ein wahres Geburtstagsge-
schenk. Der Entwurf stammt aus der Hand des 
Eppaner Künstlers Prof. Robert Scherer, hei 
dem ich mich für seine vorzügliche Arbeit 
recht herzlich bedanke. Ein viel größeres Ver- 

gelt's Gott darf ich aber der Fahnenpatin Anni 
Lintner aussprechen. Nur durch ihre Großzü-
gigkeit unserer Kapelle gegenüber war es uns 
überhaupt möglich, eine neue Vereinsfahne 
anzuschaffen. Nochmals herzlichen Dank. 
Zusätzlich zu den traditionellen Veranstaltun-
gen, wie der Musikhall, das Josefikonzert und 
das Musikfest feiern wir am 7. Juni den offiziel-
len Festakt mit der Festmesse, mitgestaltet von 
den Kirchenchören Frangart, Girlan, Perdonig, 
St. Michael und Terlan. Auch ihnen sei für ihr 
Mitwirken ein aufrichtiger Dank ausgespro-
chen. 
Ich darf die Gelegenheit wahrnehmen, allen, 
insbesondere der Bevölkerung von St. Michael 
Eppan, der Gemeindeverwaltung, der Raiffei-
senkasse Überetsch, der Südtiroler Landesspar-
kasse und der Südtiroler Volksbank, die uns 
die ganzen Jahre, sei es in materieller aber 
auch in moralischer Hinsicht immer wieder un-
terstützt haben, aufs Herzlichste zu danken. 
Ein großer Dank gilt auch allen Obmännern, 
welche vor meiner Amtszeit die Kapelle durch 
alle Höhen und Tiefen geführt haben, sowie 
auch allen Kapellmeistern, welche bis zum 
heutigen Tage unsere Kapelle mit großem Ein-
satz und viel Ausdauer geleitet haben. 
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Nicht zuletzt darf ich auch allen Musikantinnen 
und Musikanten sowie deren Angehörigen für 
ihre immer wieder bewiesene Kameradschaft 
und Freundschaft bzw. Opferbereitschaft ein 
aufrichtiges Dankeschön aussprechen und 
gleichzeitig zum Jubililum gratulieren. 

In diesem Sinne hoffe ich auf ein gutes Gelin-
gen unseres Jubikiums und freue mich, Sie zu 
unseren Festlichkeiten begrüßen zu dürfen. 

\Vilfried Trettl 
Obmann 

Vorwort 
Mit dieser Festschrift wird erstmals versucht, 
die hundertjibrige Geschichte der Bürgerka-
pelle St. Michael Eppan nilher aufzuzeigen. 
Wiihrencl von der Gründung bis zum Jahr 1946 
keine schriftlichen Aufzeichnungen erhalten 
geblieben sind, sind auch die spiteren Proto-
kolle unvollsOndig und weisen zahlreiche In-
formationslücken auf. Die wenigen mündli-
chen Uberlieferungen konnten teils berichtigt 
und vor allem durch Berichte aus illteren loka-
len Zeitungen und Zeitschriften ergiinzt wer-
den. Trotzdem mußten etliche Fragen unbeant-
wortet bleiben; daher wird auch kein 
Anspruch auf Vollstiindigkeit erhoben. 
Bei der Erstellung dieses Buches fiel vor allem 
ein Aspekt ins Auge, der menschliche. Der 
große persönliche Einsatz der führenden Krf-
te, das selbstlose Eintreten der Musikanten für 

den Verein. das Meistern oft schwieriger Situa-
tionen und mancher Meinungsverschiedenhei-
ten mit Zuversicht und Optimismus und vor al-
1cm die Freude an der Gemeinschaft und am 
Musizieren. All das spannt sich wie ein roter 
Faden durch die hundertjihrige Geschichte der 
Bü rgerkapelle. 

An dieser Stelle sei allen gedankt, die durch 
wertvolle Hinweise. Informationen und Unter-
stützung in jeglicher Hinsicht zu dieser Fest-
schrift beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank gilt Dr. l-larald Toniatti 
für die Beratung und Mithilfe sowie Dr. Marga-
reth Lun-Rainer und Thomas Pardatscher für 
die Durchsicht des Manuskriptes. 

Die Arbeitsgruppe 
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Südtirol, Land der Blasmusik 
Fünfzig Jahre nach der Gründung des Verban-
des Südtiroler Musikkapellen wirken in Südti-
rol 210 Musikkapellen. Alle diese Klangkörper 
sind Mitglieder des Südtiroler Blasrnusikver -
bandes. Da der südliche Teil Tirols nur 116 
Gemeinden zählt und in diesem relativ kleinen 
Land nicht weniger als 210 Musikkapellen akti-
ve Kulturarbeit leisten, dürfte diese Blasmusik-
dichte weltweit einmalig sein. 
Die durchschnittliche Mitgliederstärke einer 
Südtiroler Musikkapelle beträgt derzeit fast ge-
nau 43 Musikanten. Was bei den nahezu 
10.000 Südtftoler \lusikantinnen und Musikan- 

ten hescnders ins Auge fällt, ist die Altersstruk-
tur: Rund 30 Prozent der aktiven Musikanten 
sind unter zwanzig Jahre alt; weitere 30 Pro-
zent sind zwischen zwanzig und dreißig Jahre 
und lediglich 12 Prozent der Musikanten sind 
über fünfzig Jahre alt. Das Medium Blasmusik 
ist bei der Jugend äußerst beliebt. Auch die 
Frauen und Mädchen sind im Vormarsch. so  
daß derzeit rund 17 % der Mitglieder weibli-
chen Geschlechts sind. Gründe, warum die Ju-
gend sich mit Vorliebe der Blasmusik 
verschreibt. gibt es verschiedene: Zum einen 
sind uns(2re Musikkapellen Vereine, in dienen 

71U 7lini7t1Icii S7jiinils z1liicii n,IlzLL 1)..L)U 7I 111, ,uiniiii U1 	i L 	11 	1 	11 1717: 1ubi1:ti:i /::::: 	:j. GbuleLI 	\r- 

Ii,injcs SüiItiiiilci 7 11 	 :ini 17 .Mji 1 91)$ in Boz,'ii 
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man ‚Heimat" erfahren kann, zum anderen 
herrscht in den Musikkapellen ein gesundes 
Leistungsdenken, und nicht zuletzt ist das 
Spielgut dieser Vereine wegen seines breiten 
Spektrums sehr ansprechend. Dieses Spielgut 
reicht beispielsweise Von Blechb1serstücken 
aus der Renaissance über traditionelle Mirsche 
und moderne Musical-Bearbeitungen bis hin 
zu experimentellen Originalkompositionen 
neuesten Datums. Die Blasmusik der Gegen-
wart besitzt also eine so vielGltige Literatur 
wie kaum eine andere Musikforrnation. 
Daß die Südtiroler Musikkapellen eine enorme 
AktivitOt entfalten, hat zwei grundlegende Mo-
tive: Einerseits sind sie traditionsgemiiß in den 
kirchlichen Jahreskreis eingebunden, und an-
dererseits treten sie sehr oft im Dienste des 
Fremdenverkehrs in Frscheinung. Durch den 
florierenden Tourismus haben bereits kleinste 
Ortschaften praktikable I'avillons und Kultur-
hiiuser. In den vielfach akustisch einwandfrei-
en Pavillons lassen sich gepflegte Konzerte im 
Freien veranstalten. Fast jede Südtiroler Musik-
kapelle gibt jihrlich auch ein Saalkonzert, eini-
ge sogar deren mehrere, so daß heute jihrlich 
ca. 400 Saalkonzerte und 1.200 Platzkonzerte 
gespielt werden. 
Das Weiterbildungsangebot für l3lasmusiker 
besteht aus Kapellmcisterlebrgängen. Kapell-
meisterseminaren, Kapellmeistertagungen, Bki-
sertagen, jungbhiserwochen und Bezirksbhi-
serkursen, die Jahr für Jahr vom Verband 
Südtiroler Musikkapellen (VS'vl) ausgerichtet 
werden. Aber nicht nur der Dachverband, son-
dern auch die Führungsgremien der sechs 

Blasrnusikbezirke werden diesbezüglich immer 
wieder aktiv. Zudem gibt es alle fünf Jahre ein 
über die Grenzen hinaus bekanntes Landes-
musikfest und immer wieder Bezirksmusikfe-
ste. Bei diesen Großveranstaltungen stehen 
meist die Wertungsspiele, ein großer Festum-
zug und Konzerte mit auserlesenen Program-
men im Mittelpunkt. 
Daß das Musikschulwesen in Südtirol zur Qua-
litätsförderung der Musikkapellen einen ganz 
großen Beitrag leistet, darf nicht unerwihnt 
bleiben. Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Institut für Musikerziehung und dem VSM hat 
beachtliche Früchte getragen. Beispielsweise 
werden derzeit rund sechzig Musikkapellen 
von Berufsmusikern dirigiert. Auch unterrich-
ten bei den Weiterbildungsveranstaltungen des 
VSM fast ausschließlich Lehrkhifte des Institu-
tes für Musikerziehung. 
Um konzertante Blasmusik auf einer überge-
ordneten Ebene darbieten zu können, werden 
von Zeit zu Zeit auch Auswahlblasorchester 
formiert. Wihrend das Landesbiasorchester 
nicht in regelm0ßigen Abständen vors Publi-
kum tritt, ist das Auswahlblasorchester „Syrn-
phonic Winds' eine Institution mit regelrnißi-
gern Auftrittsplan. 
Weltweit gesehen ist die Blasmusik heute mit 
18.000 Klangkörpern nicht nur eine große, 
sondern auch eine sehr lebendige Bewegung. 
Südtirol ist in diesem grandios klingenden Mo-
saik zwar nur ein ganz kleiner. aber doch ein 
funkelnder Stein. 

Gottfried \cit 
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Entwicklung der Blasmusik 
im Eppaner Gemeindegebiet 
Im Gemeinciegebiet von Eppan wurden schon 
sehr früh kirchliche und weltliche Feste musi-
kalisch umrahmt. Bereits im Jahre 1712 berich-
tet der Gerichtsprokurator Mathias Nieclermayr, 
daß an der Fronleichnamsprozession in St. 
Pauls zwei Trommelschläger, mehrere Geiger 
oder Spielleute, zwei Pfeifer, ein Tambour, 
zwei Trompeter und ein Pauker teilnahmen. 1  

Auch in Girlan finden in Kirchenpropstrollen 
die Tätigkeiten von Musikanten bereits in der 
Mitte des 18. jahrhunderts Erwähnung. 2  
Aber auch in St. Michael pflegte man in dieser 
Epoche Musik und Gesang, besonders auf 
Schloß Gandegg durch die Adelsfamilie 
Khuen-Belasy. Wie aus dem Inventar des 1713 
verstorbenen Grafen Franz Ferdinancl Khuen 
hervorgeht, besaß die Familie außer 20 Geigen 
und 4 Bratschen auch 7 Gamben und 5 Posau-
nen. 2  
Den ersten Hinweis auf das Musizieren weltli-
cher Marschmusik in unserer Überetscher Ge-
meinde entnehmen wir aus dem Protokollbuch 
der Eppaner Schützen: Am 21. Februar 1 754 

er,!hlgte ein großer Lhnzzig mit 49 Schützen, die 

am kaiserlichen Schießstand St. Michael zu-

sa in mengetreten waren und von dort ahina r-

schierten: Als zuvorderist .zwei Trumplschlciger 

und Pfeifer. Sodann sechs Musicanten mit Gei-

gen, Waldthorn und Thuhen, welche diesen 

Auszug mii Ihrer nuisicalischen Iviarcheu 

lich gezieret.' "4 

10 Jahre später, im Jahre 1764, marschierte 
beim Festzug der Eppaner Schützen eine elf 
Mann starke Musikkapelle mit. Dabei handelte 
es sich um elf Pfarrmusikanten, die den Schüt-
zenumzug vom Schießstand in St Michael 
nach St. Pauls in die dortige Pfarrkirche beglei-
teten. um dort die hl. Messe zu feiern. Nach 
der 01. Messe begab man sich wieder nach 
St. Michael, wo heim Sonnenwirt das Mittags-
mahl eingenommen wurde . Diese Begeben-
heit gilt als Geburtsstunde der Musikkapelle 
St. Pauls. 
Im Jahre 1815 liegt die Geburtsstunde dci Mu-
sikkapelle Girlan. Gründer war seinerzeit der 
Lehrer Franz Schäpf. 6  
Aus der Lebenschronik des Paulser Musikanten 
Josef Plunger (1834-1904) entnehmen wir, daß 
auch in St. Michael bereits im ‚Jahre 1845 eine 
Musikkapelle tätig war: 

‚ 

[.1 iii .S7. Michael hatten sie eine eigene Musik, 

md da war H. Jakob Schmid Kapellmeister." 

Und weiter: Bei der Primiz von Hochu'. Josef 

Zeiner in der Pfarrkirche von St. Pauls am 

1 Zani, Karl/Plunger. Karl: 228 Jahre Musikkapelic t. lauls. Festschrift. St. t'auls 1989 (=tbcrctschr'r fluch 6). S. 3 
2 Zani. Karl Franz: 150 Jahre Musikkapelle Girlan. Festschrift. Girlan 198$ (=tfheretscher Buch 2), S. 13 
3 ehencla S. 9 

Zani Plunger, St. Pauls, S. 37 
5 ehcnda S. 39-42 
6 Zani, Girlan. S. 15-16 

12 



19. Juli 1846 u'aren die zu'ei 1Iusikkapelleii 

t'ereii i it, u. zu'. ii uter dem Kapellmeister Jakoi5 

Schmid, eiuem Vetter des Primizianten. 

Nilheres über diese Kapelle aus St. Michael 
und über Kapellmeister Jakob Schmid ist nicht 
bekannt. 
Den nichsten Hinweis über eine Musik in 
St. Michael notieren wir im Jahre 1894.8  Eine in 
St . Michael bestehende .,Musikgesellschaft" 
wird aufgelöst, LII-KI laut Gemeinderatsproto-
koll werden die Musikinstrumente so lange im 
Gemeindehaus aufbewahrt, bis sich die Musi-
kanten entschließen, die Tütigkeit wieder auf -
zunehmen. Ob es sich dabei aber um eine Mu-
sikkapelle gehandelt hat, darf zumindest 
angezweifelt werden. So schreibt die .‚Bozner 
Zeitung", daß .1. .1 die Leistungen der Eppaner 

Musikgesellschaft im Orchester und Miinner-
chor (!) recht brave" 9  waren, als diese am 
8. April 1894 zugunsten des Frangarter Kir-
chenbaues im „Überetscher Hof" zu Sigmunds-
kron ein Konzert gab. 10  Trotz der vermeintli-
chen Auflösung findet sich eine 
Musikgesellschaft (ob es sich um dieselbe han-
delt, bleibt offen) im jahr 1897. 1 ' 

Zur Gründung der Bürgerkapelle St Michael 
sei auf die eigenen Kapitel in diesem Buch 
verwiesen. 
Die vierte Musikkapelle der Gemeinde Eppan 
und als solche auch die jüngste ist jene von 
Frangart. die 1972 aus der Taufe gehoben wur-
de. Doch bereits früher bestand in Frangart ei-
ne Musikkapelle, die am 10. Mai 1934 ihr 
Gründungsfest hielt. 12 

7 Zani/Plunger. St. Piu1s, S. 50 
8 Mahlknecht. \alcntin: Die Gemeinde 1ipan von 1850 hh 191 / 11 comune di AppiaflO diii 1850 al 1914. tniversitl degli stu-

cli cli Padova - Facoltit di lenere e filosofia. 'i'esi di laurca in leltere Anno accademico 1978, 79. S. 416 
9 ‚.Bozner Zei1ui" Ne 80 vom 9.4.189-! 
10 ..Bozner Zeitung Ne 9 vom 7.4.I 89-t 
11 Archiv der Frc'iwiilligen Feuerwehr St Michael. 1-laupthuch, S. 9 
12 ..Oberetsclter Gemeindebiatt Nr. lii vom 6. Mai 1934 
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Überlegungen zur Gründung 
der Bürgerkapelle St. Michael Eppan 
Über die Gründung der Bürgerkapelle St Mi-
chael haben sich keine unmittelbaren Auf-
zeichnungen erhalten. Wie bei vielen anderen 
Vereinen setzen auch in diesem Fall die Unter-
lagen, durch welche die Vereinstiltigkeit im 
Sinne des Vereinsstatuts als Erinnerung für die 
Nachwelt (Vereinschronik, Sitzungsprotokolle) 
dokumentiert wird, erst sehr viel spiiter, in der 
Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg ein. Will man 
trotzdem Näheres zu den Motiven und Um-
stunden der Gründung dieses Vereines in Er-
fahrung bringen, ist der Zugriff auf andere 
Quellen erforderlich, dic im vorliegenden Fall 

jedoch zum Teil eine relativ deutliche Sprache 
sprechen. 
Bis heute stützen sich Angaben über die Ge-
schichte der Bürgerkapelle vor allem auf die 
Ergebnisse der Nachforschungen, die von Va-
lentin Mahlknecht im entsprechenden Ab-
schnitt seiner Dissertation über die Gemeinde 
Eppan in der Zeit von 1850 bis 1914 veröffent-
licht worden sind.' Mahlknecht stieß bei Re-
cherchen im Eppaner Gemeindearchiv auf den 
1899 der Gemeindeverwaltung vorgelegten 14. 
Rechenschaftsbericht der Freiwilligen Feuer-
wehr von St. Michael für die Tuitigkeitsperiode 

1 )k v1usikkapeI Ic St . ‚\lich:icl Eppan im 1':irk von SchloS Freudenstein. L)as Bild stamnii aus dem Jahre 190 1 und dürfte somit .l:is i!leOe 
Foto der Kapelle sein 

1 Mahlknecht, Gemeinde Eppan, S. 416ff: diese Arheit wird auch den Ausführungen über die Bürgerkapelle St. Michael im 
Eppaner Dortbuch zugrunde gelegt. vgl. Eppan. Geschichte und Gegenwart. Ein Gemeindehuch. herausgegeben zum Anlaß 
der 1 -tOO-lahr-Erstnennung des Namens Eppan im Jahre 590. 'don Bruno Mahiknecht unter Mitarbeit mehrerer namhafter Au-
toren. Eppan 1990. S. 393-396. 
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von Mai 1898  bis April 1899, in dem mitgeteilt 
wurde, daß durch einige Mitglieder der Feuer-
wehr eine Musikkapelle gegründet worden 
ist. 2  Als geradezu typisch kann das Hervorge-
hen der Musikkapelle aus einem anderen Ver-
ein, in diesem Falle aus der Freiwilligen Feuer-
wehr3 , sowie die noch lange spürbare Bindung 
an den „Mutterverein" in der Verwendung von 
Titulierungen wie ..Feuerwehrkapelle bezeich-
net werden. 
Deutet in dieser Angabe bereits einiges auf die 
Gründung der Musikkapelle St. Michael in der 
zweiten Hülfte des Jahres 1898 hin, könnte 
diese Annahme noch durch weitere Notizen 
bestdtigt werden. Zunüchst liegen Nachrichten 
über die Teilnahme einer Kapelle aus St. Mich-
ael an den Feierlichkeiten anlüßlich der Eröff-
nung der Uberetscber Bahn im Dezember 1898 
vor3 , die aber lediglich in der mündlichen 
Uberlieferung existieren und durch keine gesi-
cherten Angaben gestützt werden können. Je-
denfalls lassen sich bereits für das Frühjahr 
1899 zwei Auftritte nachwe isenn .  und auf eine 
frühe Erwiihnung einer Musikkapelle von 
St. Michael stößt man schließlich in den Proto-
kollbüchern der Schützengesellschaft St. Mich-
ael. Dort wurden unter die Aufzeichnungen zu 
den einzelnen Schießveranstaltungen an cmi- 

gen Stellen auch Berichte über Veranstaltungen 
mit Beteiligung der Schützengesellschaft einge-
fügt, gegen Ende des 19. Jahrhunderts immer 
hilufiger in Form von eingeklebten Zeitungsar -
tikel n. 
Ein solcher Zeitungsartikel" berichtet über die 
nachtrüglich am 4. .Juni 1899 abgehaltenen Fei-
erlichkeiten zum 50jiihrigen Regierungsju-
bilüum von Kaiser Franz josef 1. Hier wird un-
ter den Vereinen, die an einem Festzug 
teilnahmen, auch die neue Musikkapelle von 
St. Michael erwähnt. 
Das ‚Jahr 1898 kann somit unter Umstünclen als 
Gründungsjahr der Musikkapelle St. Michael 
als Verein im heutigen Sinn, mit einer be-
stimmten Struktur (Satzungen. Freiwilligkeit) 
bezeichnet werden. 0  Fragen. zum Beispiel 
l'cld'h dem Motiv für die Gründung der Musik-
kapelle gerade im Jahr 1898 oder nach ihren 
Initiatoren und Trügern (bis auf den Kapell-
meister Johann Kainzwalder und einige Musi-
kanten der Grünclungszeit scheinen keine Na-
men auf') müssen aber angesichts der 
schmalen Quellenbasis und des Mangels an 
sozial- und wirtschaftshistorischen Untersu-
chungen zum Eppaner Gemeinciegebiet aus 
der Zeit vor dem ersten Weltkrieg:  unbeant-
wortet bleiben. 

2 Mahlkneeht. (a'iueinde Eppan, S. s 186 s. rrrislültrlielt zu diesem J'Itenttt s, 11) 

3 \ gi. \dit, Gottliied: Die illtismusik. Studie über die geschichtliche Ent\vieklunri der gebIaenen Musik. Bozen 192, S. 67ff 

neben den Feuervehren führt \ert und Sehützenkomp.tnien als 1 Ji'sprungsorganisrruon.'n 
irin Musikkapellen an. 

.4 Belege unten S. P1 

3 Eppan, Geschichte und Gegenwart. 5.396. 

6 die wohl auf titeitrinonritige. intensive !'n)hentiitigkeit in den Monaten vorher hinweisent ausführlielte Beschreibung unten 
5. 22 f. 

7 Leider war die Zeitung selber nicht zu identifizieren. 

8 Toniatri. 1 larrrld .323 Irr Irre Schützengesellscltrtft Eppan. Se11ie6stand und Fe'tsclieibcn .3ht Textl eitriigen von Karl Plungei. 
Eppan 1993, 5. 38. sim le wieder ausfülirlielter unten S. 24-23. 

9 Vgl. clieshezügliclt atrelt die Ausführungen itt den bisherigen . Iuhiliiumsleiern S. 21 
10 vgl. dazu die Friviil ott ngen an anderer Stelle 

11 Diesbezüglich stellt die Dissertation von M:tltlkneclrt immer noch die einzige hrrtuchbrtre Untersueltung dar. 
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Auf die Geschichte der Beschäftigung mit Mu-
sik im Genteinciegebiet von Eppan vor der 
Gründung der Bürgerkapelle soll an dieser 
Stelle nicht ausführlich eingegangen werden. 
Diesbezüglich wird auf das vorhergehende Ka-
pitel sowie auf die Festschriften der erwiihn-
ten, älteren Musikkapellen von St. Pauls und 
Girlan verwiesen, in denen die Autoren Karl 
Franz Zani und Karl Plunger eine Fülle von 
Belegen, vor allem aus den Kirchpropstrech-
nungen und anderen Unterlagen in kirchlichen 
Archiven zusammengetragen und veröffent-
licht haben. 12  Nicht ganz unberücksichtigt soll-
te jedoch die Auswertung der Erwähnung ei-
ner Gruppe von „Pfarrmusikanten" in einem 
Schützenprotokoll von 1764 durch Karl Franz 
Zani bleiben. Der zum Dank des anhaltenden 
Friedens am 15. Februar dieses Jahres von den 
Eppaner Scheibenschützen organisierte Fest-
umzug von St. Michael nach St. PaulsD  wurde 
laut Protokoll von der bereits vorne erwähnten 
aus 11 Mann bestehenden Formation (daneben 
scheinen noch zwei Tamhoure und ein Pfeifer 
auf) begleitet, die Zani in ihrer - allerdings 
ausdrücklich erwähnten - Eigenschaft als 
Pfarrmusikanten in Hinblick auf die Rolle von 
St. Pauls als dem alten kirchlichen Zentrum 
Eppans als Musikkapelle (im heutigen Sinne) 

definierte; dementsprechend versetzte er das 
bisher ‚gültige" Gründungsdatum dieser Ka-
pelle von 1813 1 ' auf 1764 zurück t1 . Ohne die 
Bedeutung dieses einmaligen Quellenbeleges 
zur Überetscher Kulturgeschichte und das weit 
früher belegbare Bestehen der Musikkapelle 
von St. Pauls durch diese Überlegungen in 
Zweifel ziehen zu wollen, fühlt sich der objek-
tive Betrachter zu einigen kritischen Überle-
gungen veranlaßt. So fällt zunächst das auch in 
Festschriften anderer Vereine spürbare Bestre-
ben auf, das Alter eines Vereines so hoch als 
nur möglich anzusetzen und eine angesichts 
der meist schlechten Quellenlage eher zufälli-
ge Ersterwähnung sogleich zum Gründungsda-
tum zu erheben. Dabei werden zumeist einige 
wichtige Umstände vergessen. Zum einen 
scheinen die konkreten Bedingungen, unter 
denen im 18. jahrhundert musiziert wurde, 
noch nicht ganz klar erforscht zu sein. Bei der 
Umrahmung von kirchlichen und weltlichen 
Feiern und Schießveranstaltungen werden 
nach den erhaltenen Beschreibungen immer 
wieder gerne (professionelle?) Musikanten-
gruppen herangezogen. im Umfeld des Schüt-
zenwesens spielte die wahrscheinlich aus 
ehemaligen Militärmusikanten gebildete Tür-
kische Musik" 16  eine besondere Rolle t , wie 

12 Zani, Girlan. Hier vor allem ab S. 9. und Zani/Plunger. St. Pauls. hier ab. S. 34; vgl. jeweils auch die entsprechenden Ab-
schnitte in Eppan, Geschichte und Gegenwart .S. 396-399 (St. Pauls) und S. 399-401 (Girlan). 

13 der Text ist vollstiindig abgedruckt und mit einer Faksimile-Ahbildung ergdnzt bei Zani/Plunger. St. Paula. S. 392; vgl. auch 
Toniatti. Schützengesellschaft Eppan, S. 2sf, und Zani. Karl Franz: Schützenwesen in Eppan. Festschrift zum 4. I,andesschüt-
zenfest verbunden mit dem 30sten Wiedergründungsjubil4um der Schützenkompanie Eppan. Eppan 1989. S.37: ausführli-
cher zum Thema geht ein eigenes Kapitel ein. 

14 1913 fand n6mlich eine Hundertjahrfeier des Bestehens statt, s. zani/Plunger, St. Pauls, Vorwnrt. 
15 vgl. zani/Plunger, St. Pauls, 38ff, hier besonders 42f und das Vorwort von Karl Plunger: interessanterweise zog zani gut 30 

Jahre vorher in einem Artikel für die Tageszeitung Dolomiten die weitaus sympatbischere Möglichkeit der ersten Erwiih-
nung einer für die gesamte Gemeinde Eppan auftretenden Musikkapelle in Betracht. vgl. Der große Eppaner Festzug im Jah-
re 1764. In: "Dolomiten' Nr. 32 vom 07.02.1957, S. 3. 

16 Dieser Begriff wird auch in der Beschreibung des Schützenumzuges von 1764 vom Schreiber des Protokolls verwendet. 
17 vgl. Veit, Blasmusik, 67ff; Egger. Hermann: Die Entwicklung der Blasmusik in 'rirol. Ungedr. Inaugural-Dissenation. Innsbruck 

1952. S. 19f, sowie Gasser, Christoph: 200 Jahre Musikkapelle Kastelruth, Festschrift und Chronik. Kastelruth 1996. S. 20 
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überhaupt in vielen Füllen für lange Zeit die 
Abhüngigkeit der Musikantenverbindungen 
von anderen Vereinen, zunüchst von den 
Schützen, dann von der Feuerwehr zu beob-
achten ist. Für das Bestehen von vereinstypi-
sehen Strukturen. wie sie zum Beispiel bereits 
damals für die Schützengilden dokumentiert 
sind und die eindeutige Hinweise auf eine 
Kontinuitüt zu modernen Vereinen erlauben 
würden, gibt es aber keine Beweise. Beruft 
sich die Musikkapelle St. Pauls auf eine solche 
ültere Gruppe, kommt man diesbezüglich an 
der Frage nicht vorbei, wieso dann nicht schon 
der bereits 174 ebenfalls in den Protokollen 
des Schießstandes von St. Michael beschriebe-
ne Faschingsumzug vom 21 Februar mit der 

Beschreibung von sechs Musikanten (mit zwei 
Trommlern und einem Pfeifer) als Ersterwüh-
nung verwendet wird. Zum anderen scheinen 
sowohl technische als auch rechtliche Argu-
mente gegen die Identifizierung einer Musi-
kantengruppe des 18. Jahrhunderts mit einem 
Verein im heutigen Sinn zu sprechen. So wird 
immer wieder betont, daß vor allem die Ein-
führung der Ventiltechnik 1813 das Aufkom-
men des „zivilen Blasmusikwesens" 1)  erst rich-
tig förderte, wie auch die Definition eines 
Zusammenschlusses einiger Personen zur mu-
sikalischen Freizeitgestaltung als Verein vor 
dem Vereinsgesetz von 18672  einige Schwie-
rigkeiten bereitet. 

Dr. Harald Toniatti 

18 Zani, Plunger, St. Pauls, S. 3f: der Verweis auf die zah]enmiihig geringere Stitrke dieser Formation scheint wenig plausibel: 

weiters auch 'loniatt:. schützengesel!schaft. S. 24 und Zani. SeIiützenwesen. S. 33 

19 \cit. hlasntctsik. S. 

20 7um rechtlichen Aspekt des österreichisc heu Vereinswesens im 10. jahrhundert vpl. lIve. 1 lans-Peter: Vereinssvesen und bür -

gerliche (2ese!lsclt:tli. In: Beitriige zur Itistorischen Sozialkcincle 18 (1988), S. 8h-96. 
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Die Bürgerkapelle von 1898 bis 1945 
Von der Gründung der Feuerwehrkapelle 

Auch wenn die Quellen um 1845 auf eine Musikkapelle und 
um 1894 auf eine Musikgesellschaft in St. Michael hinweisen', 
kann man nach heutigem Wissensstand davon ausgehen, daß 
die eigentliche Geburtsstunde der Bürgerkapelle St. Michael 
Eppan die Gründung der Feuerwehrkapelle ist. Denn erst mit 
der Kapelle aus den Reihen der Feuerwehr von St. Michael 
Eppan läßt sich eine in groben Zügen zusammenhängende 
Geschichte bis zum heutigen Tag nachvollziehen. Eine lücken-
lose Chronik kann trotzdem nicht wiedergegeben werden, 
nachdem die I3ürgerkapelle erst ah 1946 über entsprechende, 
aber ebenso lückenhafte Protokolle verfügt. Das erste halbe 
Jahrhundert der Musikkapelle konnte folglich nur schemenhaft 
skizziert werden, wobei sämtliche Informationen auf Zeitungs-
2u'tikeln, bereits früher durchgeführten Nachforschungen und 
auf einigen amtlichen Quellen beruhen. 

Die Gründung der Feuerwehrkapelle geht aus dem 
jahresbericht 2  1899 der Freiwilligen Feuerwehr von St. Michael 
Eppan hervor. Darin erstattet Kommandant Franz Mayr dem 
Gemeincleausschuß Bericht über die Tätigkeitsperiode von 
Mai 1898  bis April 1899 und erwähnt: 

;-v 	 - 	 - - 

‚- 	 - -- 

‚ 

	

--4- 	 _7 
1 

Feuer\\ rhrpru:okol 1, in den: 	ii der Gründung einer neuen Feuerwehr-Kapelle gespro- 
ehen wird 

[.1 Ferner hann ich heute die geu'iß sehr eifreuliche Mittei-

lunp machen, daß sich eine Anzahl Feuerwehrkameraden 

1 s. dazu S. 12 
2 Archiv der Gemeinde Eppan (künftig GA Eppan )xiv. .iahresherichi der Freiwil-

ligen Feuerwehr St. Michael Eppan 1899 

Zeitleiste' 

1845 

In St. Michael besteht eine 
eigene „Musik" mit Kapell-
meister Jakob Schmid 

1846 

19. juli 

Die Musikkapellen von 
St. Pauls und St. Michael 
spielen unter Kapellmeister 
Jakob Schmid gemeinsam 
bei der l'rimiz von Hochw. 
Josef Zeiner in der Pfarrkir 
che von St. Pauls 

1894 

Auflösung der „Eppaner 
Musikgesellschaft" 
8. April 

Konzert der „Freiwilligen 
Eppaner Musikgesellschaft" 
zugunsten des Frangarter 
Kirchenba u es 

1897 
Mai - Eine ..Musikgesell-
schaft" spielt heim 
Florianifest der Freiwilligen 
Feuet'wehr St. Michael 
Eppan2  

1 enthiilt alle schriftlich belegbaren 
Tiitigkeiten der Bürgcrkapelle: 
.‚Stiindehen wurden größtenteils 
nicht berücksichtigt 

2 Archiv der Freiwilligen Feuerwel:i 
St. Michael Eppan. Hauptbuch, 
S. 19 
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Die \Iusik:inten mit der Fcuerss ehr (Datierung unhm'Linjti 

1898 

2. Dezent her 

Angeblich „alle drei Banden" 
der Gemeinde beteiligen sich 
an einem jubiLiumsfest zum 

O. Regierungsjahr des Kai-
sers Franz Josef 1. 

1899 

26. Jlcirz 

Die Musikkapellen von St. 
Pauls und St. Michael spielen 
hei der Beerdigung des 
Gemeinderates Alois Mayr 
16. April 

Erste Platzmusik der neuen 
Feuerwehrkapelle auf dem 
Sonnenpiatz 
8. Mai 

Die Feuerwehrkapelle spielt 
bei der Florianifeier der Feu-
erwehr im Eppaner Hof 

zusam mengethan ii id eine Feuerweb r-Kapelle gegründet ha-

ben, die bereits jetzt schon hübsche Erfilge hetrefß ihres bar-

nzonischeiz Zusammenspiels zu verzeichnen hat. " Auch im 
Jahresbericht 3  von 1900 über die Tdtigkeit \on 1899— 1900 

nennt Kommandant Franz Hanni noch einmal die Gründung: 
‚.Eru'&hnt muß hier noch werden 1.. .1 . daß sich mi vergauge-

ien Jahr eine tapfrre Feuerwehr Musik capelle ergri'indet hat, 

die schon manches neue Lehen in die Feuerwehr gerufini bat. 

Ein genaues Gründungsdatum wird beide Male nicht genannt. 
Ohne Ergebnis blieb in der Folge auch die weitere Suche nach 
einer Gründungsurkunde oder einem genauer datierten Grün-
dungshinweis in den verschiedenen Archiven. 4  
Die Angaben der beiden oben Zitierten Quellen legen den 
Schluß nahe, daß die Feuerwehrkapelle in den ersten Wochen 
des Jahres 1899 gegründet worden ist. Mit Sicherheit hißt sich 

.3 0.5 Eppan, X5. Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr St ‚Michael Eppan 
voitt 6.5.1900 
Rechci'cben v, orden in folgenden Arcbi\ en und Dokumentationsstellen durch 
gefttltrt: Gemeinclearchive Eppan und Kaltem. Staatsarchiv Bozen (Akten der 
Beiirksltauptmannsc haft Bozen). Tiroler Lanclesarchiv lnnshruck (\dtcinsakten 
1819 1943), Bibliothek des Landesmuseums Ferdinandeum, Innsbruck 
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aus den erwiihnten Jahresberichten nur entnehmen, daß sie in 
der Zeit zwischen Mai 189$ und April 1899 entstanden ist. 
Für das Jahr 1899 würde auch sprechen, daß die Musikkapelle 
ihr25jihriges Gründungsjubil6um im Jahre 1924 gefeiert hat. 4  
Doch bereits (-las 3üjtihrige bestehen 6  beging sie schon 1928, 
rind alle weiteren jubihien beziehen sich ebenfalls auf das Jahr 
1898. Warum einmal so und einmal anders, und was letztend-
lich wirklich richtig ist, konnte nicht gekltirt werden. 
Nicht auszuschließen ist weiters, daß die Feuerwehrkapelle 
bereits am 2. Dezember 189$ bei einer Feier zum 50j6hrigen 
Regierungsjubil6um des Kaisers Franz Josef 1. mitgespielt ha-
ben könnte. Ein entsprechender Hinweis findet sich im Eppa-
ner Dorfhuch, wo es im \'ereinsbericht der \Iusikkapelle 
St. Pauls heißt, daß sich 189$ alle drei Baiicle,i" der Gemein-
de am Jubiliiumsfest beteiligten. Dabei kann es sich wohl nur 
um die Musikkapellen St. Pauls, Girlan und die neue Feuer-
wehrkapelle gehandelt haben. Hier verwundert eigentlich 
mehr die Tatsache, daß überhaupt eine Kaiserjubiliiumsfeier 
im Dezember 189$ stattgefunden hat, nachdem infolge der Er -
mordung von Kaiserin Elisabeth ( „Sissi") im Herbst 1898 sttmt-
liche jubiltiumsfeiern vorerst auf Eis gelegt werden mußten, 
und die Gemeinde Eppan die entsprechende Feier am 4. juni 
1899 nachholte. Daß aber am 2. Dezember in St. Pauls sehr 
wohl eine Kaiserjubiltiumsfeier stattgefunden hat, berichtet 
Der Burggr6flcr" 5, nur wird dabei eine Feuerwehrkapelle 

nicht genannt-... In St. Paals und St. Michael wehten die zahl-

reichen Wimpel zorn Thurme, Kirchen und Höuzser;z. Die 

.liusibkapel/c' spielte am t'brabeuud und uni Feste. In der P/arr-

kirche u'ohuiieuu dem Hochauuite bei.' Gemeiuzdeausschuiß, 

‚s'chu:itzenkolonne. kuh. (Iendarmerie. die Feu,e;'u'ehr von 

St. Pauls uuuzd St. Michael 1... 1 Auch dem Kaisera,nle [.1 spielte 

die Kapelle die Volksht'nuuue auf dem Kirchenplatze, u'o die 

Schützen ihre Dechaie ah,v,aben [...] 	 Wenn 	die 
Feuerwehrkapelle mit dabei war, dann wohl höchstens als 
Ergilnzung zur Musikkapelle St. Pauls. 

5 s. dazu S. 40-4 1 
6 „theretscher ('ineindehlatt' Nr. 25 votii I, 12.1928 
7 Eppan. Geschidnr- und Gegenwart, S. 395 
8 ‚Der Burmrii6er" \r. 99 vom 10.12.1898 

4. Juni 

Johann Kainzwalder aus 
Eppan - erster nachweisba-
rer Kapellmeister 
Platzmusik der Musik-
kapellen St. Pauls und 
St. Michael am Michaelsplatz 

1900 

29. April 

Gartenkonzert im ..Eppaner 
Hof' 

1901 

Sebastia iii 

Umrahmung des Gottesdien-
stes in der Kapuzinerkirche 
10. November 

Die Kapelle spielt bei der 
Weihe einer neuen Schützen-
fahne in St. Michael 

1902 

1Juli 

Der Kapellmeister Johann 
Kainzwalder stirbt 

1903 
22. Dezem her 

Der Kapellmeister Hans 
Opela stirbt 

1906 

Floriani 

Für die Musik bei der 
Florianifeier der Freiw. 
Feuerwehr erhtilt die Kapelle 
20 Kronen3  

3 Archiv der Freiwilligen Feuerwehr 
St, Michael-Eppan. 1 lauptbuch S. 35 
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1907 

30Juni 

Die Kapelle spielt bei der 
Einweihung eines Weit-
schießstandes heim Strobl-
hof' 

1908 

8. Juni, Pfingstmontag 

Gartenkonzert im „Gasthof 
Sonne 

1909 

Mai 

Garten-Eröffnungskonzert in 
der ‚Restauration Schön-
blick in St. Michael 
19. September 

Konzert im Stroblhof" 
anläßlich des Herbstfestes 
der Freiw. Feuerwehr von 
St. Michael 

1910 

Ostermontag 

Garten-Konzert heim Gasthof 
„Schönegg" 

April 

Platzkonzert auf dem Son-
nenpl atz 
5. i'v[ui 

Konzert anläßlich der 
Garteneräffnung der „Restau-
ration Kainzwalder", freier 
Eintritt 
19. Juni 

Konzert in Oherplanitzing 
10. Juli 

Garten-Konzert heim „Gast-
hof Sonne 

Auch die bisherige, nach mündlicher Überlieferung aufrechter-
haltene Meinung, die Feuerwehrkapelle habe bei der Eröff-
nung der Üheretscher Bahn am 15. Dezember 1898 aufgespielt 
- womit ihre Existenz bereits für das jahre 1898 eindeutig be-
legt wäre, muß entkräftet werden. Keine gesichtete Zeitungs-
notiz erwähnt eine Feuerwehrkapelle, die beim Eintreffen der 
neuen Bahn in der ersten Station Eppan-Girlan die Volkshym-
ne zum Besten gegeben hätte. Vielmehr wird zweimal die Mu-
sikkapelle von St. Pauls erwähnt 9  und einmal die ..Eppaner Ka-
pelle". die mehrere Weisen und die Volkshymne" [.1 spielte. 

Die ersten gesicherten Auftritte 

Zweifelt man die Richtigkeit und Zuverlässigkeit einer Zei-
tungsnotiz nicht an, dann ist gesichert, daß die Feuerwehrka-
pelle bereits am 26. März 1899 aufgespielt" hat, nämlich bei 
einer Beerdigung, wie der folgende Zeitungsartikel 11  der „Neu-
en Tiroler Stimmen" belegt'. „Am 26. d. M. verschied Herr Alois 

Mayc Göterbesitzer zu Krafuß in Eppan, nach langer Krank-

heit und versehen mit den hI. Sterhesakramenten. Heute wurde 

der Verstorbene unter großer Betheiligu ng der Bevölkeru lig. be-

gleitet vom Gemeindeausschusse, dem er als Mitglied angehör-

te, von der Musikkapelle von St. Pauls und St. Michael, von der 

Feueru'eh r auf dem hiesigen Friedhofe zu r letzten Ruhe hestcit-

tet. Herr Alois Mayr war erst 45 Jahre alt." 

Die Musikkapellen von St. Pauls und jene neue von St. Micha-
el spielten also gemeinsam. Überhaupt dürften die heiden Ka-
pellen - jene von St. l'auls in der Rolle der großen Schwester - 
anfangs eng verflochten gewesen sein. Sicher ist jedenfalls. 
daß Musikanten der neuen Feuerwehrkapelle vor deren Grün-
dung bei der Musikkapelle St. Pauls spielten und hernach 
manche sogar in beiden Kapellen ihren Dienst taten, SO etwa 
Anton Hanny, Anton Holzner (manchmal fälschlicherweise 
„Holzer" geschrieben), Leonhard und Vinzenz Perktolcl, die im 
Mitgliederverzeichnis der Musikkapelle St. Pauls von 1920 
noch aufscheinen. 12  Erwähnenswert ist auch, daß, solange in 

9 ‚Neue 'I'iroler Stimmen' Nr. 286 vom 1612.1899. ‚Der Burggrätler Nr. 101 vom 
17.12.1898 

10 .‚Buzner Zeitung Nr. 286 vom 16.12.1898 
11 Neue Tiroler Stimmen Nr. 73 vom 30.3.1899 
12 Zani/Plunger. St. Pauls, S. 63 
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St. Michael keine eigene Musikkapelle bestand, die Musikka-
pelle St. Pauls zu wichtigen Anlässen spielte, wie etwa bei der 
Fronleichna msprozession oder der Einsetzung eines neuen 
Gemeindeausschusses. Dies geht aus einem Brief der Musik-
kapelle an die Gemeindeverwaltung aus dem Jahre 1907 her-
vor. 13 

Die Feuerprobe 

Die eigentliche Feuerprobe - abgesehen von der Beerdigung 
im März - hat die Feuerwehrkapelle am Sonntag, den 16. April 
1899 erlebt, als sie ihre erste Platzmusik auf dem ‚Sommer-
platz", gemeint ist wohl der Sonnen- und heutige Rathauspiatz. 
gab: °  

** 	iue e 	ert,efte. ie new 
gegrünete etierrebr4apetIe 	t. U1icaet in 

ppan 4ieft 	onnta 31ctnitta 	au• bein' 
oitimerp[ae ire. errte 3[aruuif ab. 

vorträge ber gutgeidjulten. Rapcfte fanben'" 
tebaten 

Es darf angenommen werden, daß dem ersten öffentlichen 
Platzkonzert einer neuen Musikkapelle einige Wochen, wenn 
nicht gar Monate an Probenarbeit vorausgegangen sind. Dies 
könnte hei der Feuerwehrkapelle St. Michael ebenso gewesen 
sein, auch wenn man weiß, daß Musikanten vorher bereits bei 
der Musikkapelle St. Pauls musiziert haben. Damit würde die 
Gründung wohl in die Zeit zwischen Ende 1898 und Anfang 
1899 fallen. Aufgrund fehlender Gründungsdokumentation 
stellt sich die Frage, ob es nach der Erstellung der Feuerwehr-
kapelle überhaupt eine offizielle Gründung mit Eintragung als 
Verein gegeben hat oder 01) sich die Kapelle - vorerst - nur in-
nerhalb der Feuerwehr konstituiert hat. 
Mit dem Jahr 1899 finden sich alsbald genügend Hinweise auf 
die Tätigkeit der Feuerwehrkapelle, allerdings nie auf deren 
Mitgliederstärke. 

13 s. dazu S. 28-29 
1 Aozner Zeitun8 Nr. 88 vorn 18.4.1899 

1911 
9. ‚Juli 

Konzert am Montigglersee 
30Juli 

Gemeinsames Konzert mit 
der Musikkapelle Anclrian 
heim „Strohlhof" anläßlich 
des Sommerfestes der 
Schießstandkompanie Eppan 

1912 
9Juni 

Gartenkonzert im Garten der 
„Restauration Kainzwalder" 

1913 
6. April 

Musikalischer Auftritt in 
St. Pauls anläßlich des 
loojährigen Bestandes der 
Musikkapelle St. Pauls 

1914 

17. Mai 

Konzert in der „Restauration 
Kainzwalcler" in Eppan 
1. Juni. Pfingsimontag 

Gartenkonzert im Hotel 
„Eppaner Hof" 

1919 
Septeni her 

Die Musikkapelle spielt Trau-
erklänge für Franz Meraner 
Josef Röggl wird 
(vermutlich) Kapellmeister 

1920 
15. April 

Die Musikkapelle spielt bei 
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Im Rahmen der .‚Kaiserjuhi]iiums- und Gedenk-
stein-Enthüllungsfeier uu 4. juni 1899 wird erst-
mais von einern Kapellmeister (Johann Kainz-
waider) gesprochen 

5.  JL1 li 

der Beerdigung von Alois 	So spielte die Kapelle am Sonntag. den 8. Mai, anRßlich der 

Tatz, Besitzer der Firma 	Florianifeier im .‚Eppaner Hof", wo .. die Musikr'orträge der 

Holzhand1ung, Silgewerk 
	

neue; i Feuerwehrkapelle reichen Bei/hll -' fanden. 

und Obsthandlung Tatz" 	
Über die ersten Kapellmeister 

1921 

29. Oktober 

Willkommensgruß der 
Kapelle für Pfarrer Josef In-
nerhofer 

1922 
Mai 

Konzert beim Frühlingsfest 
der Feuerwehr im „Stroblhof" 

Konzert zu Ehren des Primi-
zianten Egon Graf Khuen im 
Schloß Gandegg 

Ein erster schriftlicher Hinweis auf einen Kapellmeister findet 
sich in einem Zeitungsartike1 16 , der über die nachtrdglichen 
Feierlichkeiten der Gemeinde Eppan zum 50jährigen Regie-
rungsjubiläum des Kaisers Franz Josef 1. am Sonntag. den 
4. Juni 1899 berichtet. Bei dieser Feier ließ die Gemeinde auch 
einen Gedenkstein zur Erinnerung an die Anwesenheit des 
Kaisers am 12. Juli 1894 in Eppan enthüllen. Damals war der 
alte Kaiser von seinem Urlaub in Madonna di Campiglio über 
die Mendel nach Bozen gekommen und hatte dabei in 
St. Michael Eppan einen kurzen Aufenthalt genommen, um die 

Beamten. die Geistlichkeit und die Gemeindevertreter 
des Bezirkes Kaltem zu empfangen. Daran beteiligten 
sich unter anderem auch die Musikkapellen von Auer. 
Tramin, St. Pauls und Girlan.' 7  
Das Relief mit dem Kaiserportrit prangt noch heute an 
der Fassade des einstigen Gasthofes ‚Zur Sonne am 
Rathausplatz. 
Am 4. Juni 1899 erlebte die Feuerwehrkapelle einen 
wichtigen Auftritt. Bereits am frühen Morgen durchzo-
gen die Musikkapellen die drei Hauptfraktionen 
St. Michael, St. Pauls und Girlan. Nach dem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche von St. Pauls intonierten die 
Musikkapellen von St. Pauls und St. Michael die Kaiser-
hymne. Am Festzug, der sich vom alten Gemeindehaus 
am Michaelsplatz zum Räßlplatz bis zum Sonnenplatz 
und durch die Gassen des Dorfes zog, beteiligten sich 
unter anderem die Standschützen, geführt von Ober-
schützenmeister Johann Schwarzer, die 1896 gegründete 
und mit einer Tiroler Tracht neu uniformierte 
Standschützenkornpanie, die Paulser Musikkapelle und 
die Feuerwehr. „Den Schluß des Festzuges machte die 

15 „Bozner Zeitung Nr. 104 vom 8.5.1899 
16 s. dazu: Toniatti. S. 38 
17 .‚Bozner Zeitung Nr. 185 vom 10.7.1894 

24 



zieiie Mzisiklacipel/e 1 na V. Michael unter 1)/rektion 1071 Herrn 

Johann Kciinzu'ulcler" sowie die Feuerwehr. Am Sonnenpiatz 
nahm man Aufstellung vor der Geclenktafel. Nach der Enthül-
lung spielten die Musikapellen wieder die Kaiserhvmne und 
anschließend Platzmusik am Schießstand. 

Kapellmeister Johann Kainzwalder 

Der am 24. November 1839 in Eppan gebo- 
rene Johann Kainz\valder, ein Schmiedemei- 

- ster. ist der eiste nachweisbare Dirigent der 
Kapelle. Ei war Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr von St. Michael Fppan und dürfte 
die Kapelle auch mitbegt undet haben... Der 

jfJucjcjj tute SchmieclnzeisterJOha/l/l Kainz-

na/dez: Dirigent der .11/ISIJ'/2ape//e starb 

nach langer Kiankheit am 1. Juli 1902 im 43. Lebensjahr und 
hinterließ meht ei e unmündige Kindei. 

Kapellmeister Hans Opela 

1 lans Opela (manchmal ..Opila) wurde am 
i. Juni 1870 in Coloredov-Mistek/Mähren 
geboren. Er dirigierte die Feuerwehrkapelle 
bei ihrem ersten Konzert im „Eppaner Hof 
und griff dabei auch selbst zum Instrument. 
dem Flügelhorn, so die mündliche Uberliefe-
rung. 2 ' Damit - und auch das beruht auf 
mündlichen Quellen. vIre Opela der erste 

Kapellmeister gewesen. Sicher ist lediglich, daß Opela nur 
kurze Zeit die Kapelle dirigierte, entweder zur Gründerzeit 
oder um 1902, nach dem Ausfall von Kapellmeister Kainz-
walder. In letzterem Falle hiitte er gleich zwei Kapellen gelei-
tet, da er zu dieser Zeit aL1C11 als Kapellmeister in Auer tiitig 
war. 
Von Auer kam Opela zur Prche mit der Bahn nach Eppan. Als 
Lebemann bekannt, genoß er das gesellige Beisammensein mit 

26. \bz'ember 

Platzkonzert unter Kapell-
meister Eduard Schmaykal 

1923 
/dn;zer 

Trauerkliinge für das Feuer-
\vehrmitglied Leonhard 
Spath 
2. Februar 

Musikball und Konzert im 
‚Gasthof Sonne" 
II'I itte ‚Tldrz 

Musikalische Umrahmung 
bei der Glockenweihe (ver-
mcttlich der St.-ivlichaels-Kir-

che) 1  
19. Mdrz. /osef/ 

Namenstagsstäncichen für 
Musikfreunde und Gönner 
sowie für Pfarrer Josef 
Innerhofer 
6, Mai 

Die Musik umrahmt die 
Florianifeier der Feuerwehr 
im „Gasthaus Rößl' 
26. Mai 

Konzert beim 32. Feuerwehr-
Bezirksverbanclstag in G irlan 
gen2einsam mit den 
Musikkapellen von Girlan, 
St. Pauls und Kaltem 

1 5. juli 
Konzert im „Stroblhof" 

18 Ioniatti ‚Schi tze 9ese!k Ii:91 Ej)pan, 8. 38 	 .4 Pfarrarchiv St .Slichael, 1 nncrllolcr, 
19 . oben 	 .Iosef: Pfarrchronik St 	l 101:1101 

2)) ‚Der t3urggrStler Nr. 5-1 \ ( flI 5. Juli 19(1)2 
	

( 1921-19S8). Handschrift. hin1l- 
21 üherIieeri Voll Fritt l'ioliicr hiw. dessen Vater Ludwig 	 gungen 00110 18.3.1923 



5. Oktober 

Namenstagsständchen 
für Gönner Bruno Graf 
Khuen 
21. Oktober 

•‚Dankplatzkonzert" für die 
Spender der Maische 
28. Oktober 

Gartenkonzert in Ober-
planitzing 
iVoveniher 

Gartenkonzert am 
Martinisonntag in Ober-
planitzing 

seinen Musikanten in diesem oder jenem Keller im An-
schluß an die Proben. Spät abends brachten ihn die Mu- 
sikanten auf einem Pferdegespann wieder nach Auer 

zurück - mit großer Freude, wie die Überlieferung zu 

berichten weiß. 
Die Musikkapelle dankte Opela seinen Einsatz mit 
einem schmucken Dirigentenstab, der heute im 

'°°" 	‚\ Besitz VOfl Richard Opela, einem Enkel des Ka- 
ton den 
Iit1a'- 	\ pelimeisters, ist. Ein „Feuerwehr-Marsch' und 

dorn der 	 ein „Andreas-Hofer-Marsch", die sich im Ar- 
Ep,baner 
Mitsik-Ka- 	 chiv der Bürgerkapelle St. Michael befinden. 
polio 	 - 	erinnern noch an ihn. 
Kapellmeister 
Hans opilci 	 Hans Opela starb am 22. Dezember 1903 

in Auer. 

'? 

	 Ein rascher Aufschwung 

Die Hinterlassenschaft der Musikgesellschaft 22  
an Instrumenten dürfte für die Feuerwehrka-
pelle nicht lange ausreichend gewesen sein. 
Vielleicht war der Zustand der Instrumente 
nicht mehr der beste. Anzunehmen ist aber 
vielmehr, daß sich die neue Feuerwehrkapelle 
anfangs regen Nachwuchses erfreute und des-
halb bereits Ende 1899 bei der Gemeindever-
waltung um .. Subvention zur Anschajjilnh  von 

Instrumenten und Musikalien" ansuchte. Be-
reits am 10. Jänner 1900 bewilligte der Ge-
meindeausschuß 50 Gulden „mit dem Eru'ar- 

rrT 	r 

Oppaner teuerwettrmarscla von Kapellmeister 1 -lans Opela. 	 ten, daß die Musik in St. Michael fortbesteht und 

immer mehr neue Krtifle heran bildet. ' 2$ 

1924 	 So konnte die vollständige Feuerwehrkapelle bereits am Sonn- 
2. Februar 	 tag, den 29. April 1900 im Hotel „Eppaner Hof" anläßlich der 
Konzert beim Musikball im 	„Erö/jbuug des prachtigen Gartens'24  ein Konzert geben. 
„Eppaner Hof" 
Mai 	 Wie zahlreich die Ausrückungen der Kapelle in dieser frühen 
Konzert beim Frühlingsfest 	Zeit waren, konnte nicht festgestellt werden. Vielmehr 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael beim „Stroblhof" 

22 s. dazu S. 13 anlaßlich des 40jahrigen Be- 	. 	‚ 	.. 	‚.. .... 
23 (A L.ppan. Auss hutsbesr h!usse, Sitzung '.om 10.1.1900 

stehens 	 24 i9)znel-  Zeitung Nr. 9 vom 28.4.1900 
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konnten nur einige wenige Beispiele gefunden werden. 
Bei der Sehastianifeier im jahre 1901 spielte die Feuer-
wehrkapelle hei der Festmesse in der Kapuzinerkirche 
die HeycI(-n "-Messe und zum Schluß die österreichi-
sche Kaiserhymne. 2  
Ausgerückt ist die Feuerwehrkapelle auch am 10. No-
vember 1901 ankißlich der Weihe einer Eppaner Schüt-
zenfahne 2  (Campofranco-Fa hne. benannt nach der 
Fahnenpatin Maria Rainiera Campofranco). Dabei zog 
man mit zahlreichen Schützengilden, die eigens zum 
Fahnenweihfest nach St. Michael gekommen waren, 
durch die reichheflaggten Straßen des Dorfes zum Fest-
platz, wo die Fahne geweiht wurde. 

In ihren ersten Jahren hielten die Musikanten ihre Pro-
ben im Haus der ehemaligen Knabenschule am Micba-
elsplatz. Doch aus diesem Probelokal mußten sie um 
1905 weichen, um einer neuen .1V Glasse Knaben-

Volks-Schule" Platz zu machen. Die Mddchen drückten 

ppaner-5of in eppalt. 
~o1111tag, bert 29, 21prif 1900. 

3flrtcncrouuufl  
+ 

eunteit 
tr fpvuutr jtntrwrbravtllr 

nnn 4 (Iir Iudpnitta 	bio 8 144r jbnr+. 

2, [it ~,fcant von orüIid)em 	cLflve 
cater 2ager bier, ecf)tem 9tatttr4Ie0er 
etcerw ein, üaffee. - Jenommirfe 
Biener Stge. - U1äfi9e Tsreffe. 

3u 3a{)[rcicem tejudje tabet ergcbentt ein 

elgrr, 2, 3eii4er. 
w 1 '•: - 

hingegen in St. Anna die Schulbank. Obmann Anton Holzner 
fand denn auch bald einen neuen Proberaum bei einem Mu-
sikkamei aden: Gi ündungsmitglied Johann Andrich vermietete 
der Musikkapelle einen geeigneten Raum in seiner \Xohnung 
gegenübet der Dominikanei kirche. Dies teilte Holzner der Ge-
meindever\\ altung  am 30. Oktober auch brieflich mit und füg-
te die Bitte hinzu: .' [.1 die 1db!. Gemeinde 1orstehn;zg [.1 mö-

ge in Anbetracht daß die capelle über kein Baa; mittel (!) 
; erftigit. ei; je;; Qi ;artierbeilrag i'o;i 60 K; o- 

nen jöhrlich bewilligen 	Die Gemeinde 
zeigte sich damit einveistanden. 

Obmann Anton Hokner 

Der oben erwdhnte Brief ist zugleich auch 
ehe erste Erwalmung eines Ohmannes der 

„ Kapelle. Vermutlich war Holzner auch der 
Grünclungsobmann der Feuervebrkape1le. 

25 Toniaiti. Schüt zent,'clkchaf't Epan, S. 30 
26 ebenda S. 42 
27 GA Epp:in. 10 n'esponclenL 1905, brief von Anton Holziiet an die Gemeinde-

vorsiehu ng \ o111 30, 10. 190S 

juni 

Musikalischer Empfang des 
Primizianten l-lochw. Josef 
Piazzera am Sonnenplatz 5  

oder 8. Septe;n her 

Doppelkonzert gemeinsam 
mit der Musikkapelle 
St. Pauls im Rahmen eier 
25-Jahr-Feier 
Mitte September 

Trauerklänge für jcsef Wara-
sin, Gründungmitglied der 
Feuerwehr St. Michael 0  
5. Oktober 

Ehrung von Alt- und Grün-
diungsmitgliedlern 

5 .‚\hlksbote Ni. 2 -+ vom 12.6.1924 
6 Der Landsmann' Nr, 219 om 

24.9.1924 
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26. Oktober 	 Er war Mitglied der Feuerwehr St. Michael und spielte bereits 
Platzmusik beim „Gasthof 	vorher bei den Paulser Musikanten, wo er auch noch eine 
Weißes Rässl" als Dank für 	ganze Weile nach der Gründung mitmusiziert haben dürfte. Er 
gespendete Maische 	 ist neben Ludwig Prossliner jener Mann, der auf fast allen der 

iiltesten Fotos abgebildet ist. Interessant ist ferner, daß sich 

1925 	 Holzner nach dem Tod von Kapellmeister Johann Kainzwalcler 
Mai 	 massiv für seine zahlreichen unmündigen Kinder einsetzte. Er- 

Florianifeiei unter den K16n- 	wiihnt muß noch werden, daß Holzner der Großvater mütterli- 
gen der Ortskapelle 	 cherseits eines spiiteren Obmannes der Bürgerkapelle, niim- 
11. Juni 	 lieb Eduard Spitaler, war. 
Die Musikkapelle spielt hei 

dci Beeidigung von Johann 	 Kapellmeister Heinrich Gosserich 

Spitaler, „Rösslwirt" 	 ' 	 Heinrich Gossericb bat die Kapelle nach 
2. Juli 	Hans Opela oder Johann Kainzwalder über- 
Primiz für P. David Eccli 	 nommen. Nachweisbar ist Kapellmeister 

Gosserich aber erst mit Janner 1905. als er 

1926 	 dci Gemeindcoistehung dcn Eib ilt von 100 
25 Ja/l/l 	 Kionen als UnterstützunU tut die Muikk 
Trauerkliinge der Musikka- 	 -5 	 pelle St. Michael quittierte3 Hinweise auf 
pellen St. Pauls und St. Mi- 	Gosserich als Kapellmeister finden sich in den jahren 1907 
chael für den Paulser Pfarrer 	und 1909.2  als er die Musikkapelle heim großen Festumzug 
Alois Mayr5 	 anliißlich der Tiroler Landes-jahrhundertfeier am 29. August 

7. Februar 	 1909 in Innsbruck leitete sowie 1913, -  als er der Kapelle bei 
Musikhall mit Konzert 	 einem Siingerfest des Eppaner Siingerbundes den Takt angab. 

21. Juni 	 Von Gosserich finden sich im Musikarchiv einige Abschriften 
Hochzeitsstiindchen für zwei 	verschiedener Miirsche. 
Musikanten 	 Im Jahr 1907 dürfte die Musikkapelle St. Michael erstmals die 

Juli 	 Fronleichnamsprozession musikalisch mitgestaltet haben und 

Musikausflug nach Sterzing 	dafür vergütet worden sein. jedenfalls richteten Obmann Holz- 
Juli 	 ner und Kapellmeister Gosserich im April dieses Jahres ein 
Alle drei Musikkapellen der 	entsprechendes Gesuch an die Gemeinde: 31 .. 1.1 Seit längerer 

Gemeinde spielen beim Kö- 	Zeit war es Brauch. ciciß die Musikcapelle St. I'auls diese Funk- 

nigsbesuch in Bozen (Vitto- 	tion in St. Michael ausjYihrte. was aber auf den Umstand 

rio Emanuele III.) 	 zurückzuführen war daf in St. Michael in .Irüheren  Jahren 

keine Musikcapelle bestanden hat. Da nach gepJlogenen 

25 GA Eppan. Koriesponclenz 1905 

29 S. dazu S. 32-33 
7 ..\'olkshote" Nr. 25 vorn 18. 6.1925 	30 s. dazu S. 36 
8 ..Oberetsdier Geineindeblatt" Nr. 5 	31 GA Eppan. korrespondenz 1907, Bt -icf an die Geineindevorstehung vorn 

soni .2.1926 	 17.4.1907 
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Erbe/jenen die Musik io;i St. Pauls sich im heiu'igeu Jahr iiei-

gern ilirci. die Kircheii Musik ciiii Fron/eichiicun-Soinitage oh-

ne besondere J-Jo;iorieru jig bei.zuste/len, so gestattet sich die 

Mitsikkapelle Si. Michael die Bitte zu stellen, da/.s obgenall//ter 

(7apelle bewilligt werde, diese Kirchen-Musik zu besorgen und 

her/dr honorirt wird, nie die Ilusikcape/len in Gir/an und 

St. I'auls. " Die Gemeinde vergütete den musikalischen Einsatz 
dann mit 76 Kronen. 
Aufzuspielen hatte die Musikkapelle St. Michael auch am 
30. Juni 1907 in Fuchseben oberhalb des „Strohihofes" hei der 
Eröffnung eine neu erbauten Weitschießstandes. 32  Wührend 
des Festzuges vom Schießstand hinauf nach Fuchsehen spielte 
die „St. Michealer Musikkapelle' muntere Mirsche. Erwtihnt 
werden im entsprechenden Bericht auch schmucke Marketen-
derinnen, die sich der Kapelle anschlossen. Nach der 
kirchlichen Weihe des Schießstandes intonierte die Musik-
kapelle die Volkshvmne, und die Schützenkompanie gab eine 
Ehrensalve ab. 

ly 

1 	r 	
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Ein Probelokal am Fuße der Gleif 

Erneut trat das leidige Lrob1em der Suche nach einem perma- 
nenten Proberaum auf, als um 1907 die Plüne zum Bau einer 

32 'Jondtili, Srhützenge.'lIsd ritt Eppan. S. 15  

2.5. Juli 

Konzert beim „Lichtfesi' in 
Oberpianitzing ankißlich der 
..Ei;zu'eihuug des elektrischen 

Lichtes" 

August 

Konzert am Montiggler See 
anldßlich eines von der .‚Ga-
zzetta dello Sport" organi-
sierten Wettschwimmens um 
den „Pokal Scarioni 0  

Septeniber 

I\Iusikfest im .‚Stroblhof" mit 
.trischeii Schu'eijzsu'üisteiz 

am Rost gebraten" 

1927 
6. Februar 

Konzert und Musikba 11 im 
„Bahnhofrcstaurant" 
15. Mai 

Trauerkliinge der Musikka-
pelle für die ermordete Ma-
ne Fasching 
15. Mai 

Die Musik spielt bei der ‚ver-
lobten Johannes-Nepomuk-
Prozession' 1 2  zur Abwehr 
von jeglicher Wassergefahr 
Ende Mai 

Die Musik geleitet den Obst -
hündler Alois Schgaguler 
zum Ortsfriedhof0  

9 ..[1bet'isrItr'r (3eneindbIati 

Nr. 30 VOlO 25z.1920 

10 „ Jbcrct tier Gemeindr'hhtti 

Nr. 33 vom 15.8.1926 
11 ‚.6Jberetta. her Gemeiridehlatt 

Nr. 30 \ om 5.9.1926 

12 ..\itlkdace" Nt'. 20 vom 1 9,5. 927 

13 ..Dolontiien Nr. 04 vom 3(1.5.1 92 
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Die enge Verflechtung der Musikkapelle mit Dorf, Bürgern und Kirche bringt diese Aufnahme svmholhaft zum Ausdruck. Hin 
ter den Musikanten zahlreiche Bürgei', im Hintergrund die damalige Kapuzinerkirche 

19. Juni 

Konzert und Frühlingsfest 
der Musikkapelle beim 
„Strobihof" 
10. uli 

Konzert im „Eppaner Hof ,  

1928 

4. Februar 

„Musiker-Ball" im 
„Bahnhofrestaurant" Eppan 
28. Mai. Pflngstmontag 

Konzert im „Stroblhof" 
24. Juni 

Musikfest anitißlich des 
30jiihrigen Bestandes im 
„Strobihof" 

neuen Feuerwehrhalle gegenüber dem Schießstand ganz 
konkret wurden. Die Musikkapelle war immer noch in Miete 
untergebracht. den Mietzins bezahlte die Gemeinde. Bei einer 
Versammlung am 2. juli 1907 beschloß die Musikkapelle, auf 
eigene Kosten ein „Musik-Local" zu erbauen, nachdem zuvor 
gemeinsame Beratungen mit der Freiwilligen Feuerwehr 
wegen - wörtlich - „ Vereinigung der Musikcapelle mit der 

Feuerwehr" erfolglos geblieben waren. In der Folge richtete 
die Musikkapelle ein Gesuch an die G emeindeverwaltungM, 

mit der Bitte, auf der neu zu erbauenden Spritzenhalle - auf 
eigene Kosten - ein Stockwerk aufbauen zu dürfen, „damit 

der Musikcapelle !dr die Zukunfl ein eigenes Heim gesichert 

ist". Andernfalls solle die Gemeindeverwaltung der Musikka-
pelle für den Bau eines Prohelakals einen geeigneten Grund 

33 GA Eppan, Korrespondenz 1907. Brief von Anton Holzner vOfl 10. 7 . 190" an 
die Gcnicindevorsteluing 
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gegen Ausstellung eines Reverses unentgeltlich zur Verfügung 	9. September 

stellen. In beiden Fällen würde sich die Gemeinde für die Zu- 	Auftritt der ‚Spezialkapelle" 
kunft die jährlichen Auslagen für Quartierzinsbeitriige sparen, 	in Venedig 
heißt es in dem Schreiben des Obmannes Anton Holzner. 
Das Ansuchen wurde von der Gemeincievorstehung aber ab-
gelehnt, da die Feuerwehr bereits selbst einen Plan zur Auf-
stockung der Geriitehalle eingereicht hatte. Dagegen erklärte 
sich die Gemeindevorstehung bereit, der Musikkapelle ‚am 

Fuße der Gleif n&chst der ersten Kapelle einen Baugrund als 

Servitut zur Verl u;zg zu stellen. und erteilt die Erlaubnis, auf 

demselben ein Probelokal zu erbauen, u'elches leweilig nur 

musikalischen Zwecken zu dienen hat. Ffir den Fall der Au/lö-

sung der Musikkapelle ii 'ird das Gehducle sofort freies Elf ention 

der Gemeinde [.. .1 Bei Neugründung einer Ortsmusikkapelle 

von St. Michael [... 1 geht das Benützungsrechl des Gebüucles in 

1-linsicht musikalischer Zwecke nieder auf die jeti 'eilige Orts-

musik über [ ... 1. 1  

Trotz der positiven Zusage der Gemeinde kam es nie zum Bau 
eines Musiklokales am Gleifhügel. Vielmehr kam es bald zu ei-
ner vernünftigen Einigung zwischen Feuerwehr und Musikka-
pelle. denn letztere erhielt später als Probelokal den Raum 
über der alten „Spritzenhalle", die 1908 eingeweiht werden 
konnte. 35  
Im Jahre 1908. dem 60. Regierungsjahr des Kaisers Franz 
Josef 1., beteiligte sich die Musikkapelle am 26. April gemein- 
sam mit den Eppaner Standschützen an einem Festzug anläß- 
lich der Eröffnung eines ..Landesfostes uzuucl Freischießens in 
Rozen ... Eine schöne patriotische Kundgebung ". resümierte 
„Der Burggräfler" am 29. April. 
In Eppan veranstaltete man auch einen F estzug « zu Ehren Sei-
ner Majestät. So zogen am 8. November die Feuerwehren und 
die Musikkapellen aller drei Dörfer, Schützen und Schüler, Ge-
meindeausschuß und hochwürdige Geistlichkeit. Ortsschulrat. 
die Gendarmerie, der Tiroler Volksbund, Honoratioren und 
Veteranen vom Michaelsplatz zum Unteralber nach St. Anna 

34 GA Eppan, Korrespondenr1907, Antworjschreihen dc -  (;eincinde\ -orstehuno 
vom 12.8.1907 

38 Pl unger, Karl: 100 Jalije !1i'ivtIlige Feuerwehr 51. Mkl aG Eppan. Eppan 1985. 
S. 76 

30 .jiheretscher Gemeindr'hIaiL Nr. 12 um 8.11.1908 

Josef Michel wird Kapellmei-
ster in St. Michael 
9. November 

Letztes Geleit für Grün- 
dungsmitgliecl Anton Hanny 
25. November 

Cäcilienfeier in den Bahn-
hofslokalitäten 

1929 
2. Februar 

Musikball im ‚.Eppaner Hof" 
20. Jänner 

Eduard Schmavkal. langjähri-
ger Kapellmeister, übersie-
delt mit seiner Familie nach 
Österreich 
Mürz 

Die Musikkapelle spielt Trau-
erweisen für Jakob Ehner 
1 7. Mai 

Beerdigung des Musikmit-
gliedes Alois Profanter 
25. August 

Musikwetthewerb der „Ober-
etscher Musikkapellen" in 
Bozen 

0 u'-S - S'-.r 5C.nt.;o 	i'0?. Türen 'esrarzen 
v.13','ts. ‚teile in'. Türen nit, da ss j nh 
ne 17.jn."t. neSt z .' 	 „' 	-n 1 
O'n 	-',iOert bin. 	Tnnrtag der 24.ds. 
nerde inS eja' ürebe e ecüninen nz.denn na 2.5 
hL "ttben'werb neits'elen. 
Inh 'ne,'j'- n,'r 	nhjrt,ler-n-niie ein Ost,'neent 
inShOl1'en ‚‚OiO t 1 	jj 	üben 
"it trntrü 	T:'-.en 

- 	 .) 

Ileispiel einer schriftlichen Entschuldigung wegen 
Fernhleihens vun der Probe. 
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.5. 

1 )ic \ltidkk pcIIe mii Lief 3( Iiotienkoinpanie St. SIirIitrI Fppiii ciii 1903 in dci tnigebting vom ..Sii dOof \onle ri Itis in 'ci1 All  

ilillen 	 Heinrich (d)s,erirli Lind Obmnii Anton 1 lohnen 

22. Septein her 

Abend-Konzert im 
Bahnhofrestaurant Eppan 

1930 
10. /&iiner 

Trauerkliinge für den 
ehemaligen Obmann Anton 
Holzner 
2. Fehritar 

Musikball in den Bahnhoflo-
kahtilten mit j azzmus ikt4 

und zurück zum neuen Volksschulhaus. Im Anschluß daran 
wurde das neue Spritzenhaus, die Feuerwehrhalle, einge-
\\ eibt . 

Musilikameraden mit patriotischer Gesinnung 

1909 dürfte für die „Micbealer" Musikanten ein ganz besonde-
res Jahr gewesen sein. Man gedachte des mutigen aber bluti-
gen Tiroler Befreiungskampfes im Jahre 1809. Im ganzen Land 
waren Feiern angesagt. den Höhepunkt sollte die Tiroler Jahr-
hundertfeier am 29. August 1909 in Innsbruck bilden mit Kaiser 
Franz Josef 1. und dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand. 
Bereits im Mdrz richteten die Ohmänner der Musikkapellen 
von St. Pauls und St. Michael, Heinrich Scberer und Hans AncI-
rich, gemeinsam ein Gesuch an die Gemeindeverwaltung 

14 .1. hcrets - hci Gemeindeblatt Nr. 5 

\ n111 2. . 10() 
	

37 (\ Fppan. Korrespondenz 1909. Brief an die Gemeinde om 11.3.1909 
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und suchten mit beeindruckenden Worten um eine finanzielle 
1Jnterstützung für die Fahrt nach in Innsbruck an:., Hundert 

Jahre sind i 'erstrichen, seitdem /1 usere 1-Jeldensöhize /hr Gott. 

Kaiser und Vaterland ihr Blut L'egossen haben. Das ganze 

fand, jedes kleine Där/hhen nistet sich schon heute und tniffl 

Vorkehrungen. um sich an der Jahrhundert/hier in Innsbruck 

beteiligen zu hunnen, gilt es doch ehier EhI'en/?flicht. die zu 

leisten wir alle schuldig sind. Zu diesem Zu'eclde haben die bei-

den Musikkapellen Si. I'auls und St. Michael den Beschluß ge-

Jdßt. sich anläßlich der /ahrhundert/bier zu i'ereinen und sich 

unter dem Vanieiz .‚ligpaner Jlusikkapelle" iii der Stärke i'o;z 

45 bis 50 Mann daran zu beteiligen." 

IM .. 	 " 

1909 mi hin die.\ 1 usikkapelk in 1 nn',l nur k a11 dci '1 ii olei L mdc 	0 Ii undem ii nie i teil Im 
bild einige \ mc h.ieler \lusik,i nien \ or ei nei \ndre:m s-I IC)fei -- St‚ittiu  

Um Unterstützung hatten auch die Girlaner Musikkapelle und 
die Eppaner Standschhtzen-Kompanie angesucht. Die Ge-
meincle stellte einen betrag von 600 Kronen hereitß Letztend-
lich nahmen neben den Eppaner Standschützen und der 
Schützenkompanic von den drei Musikkapellen nur jene von 
St. Michaeb mit Kapellmeister Heinrich Gosserich und zwei 

38 „Üheretscher Genteindehhmit" Nr. 13 vom 28.3.1909 
39 1b:iuei', jE: Denksch ritt der 'Ii ruler j:mhrhundertfeier 1809 - 1909. Innsbruck 

1910: Die ..Bozner Zeitung" Nr. 197 vom 30. 9.1909 sricIii hingegen nur von 
der „Musik Eppan" und der „Musikk:ipelIe Girl:in" 

1$. April 

Garten-Konzert bei der 
Eppaner „Bahnhof-
restauration 
Ostermontag 

Musikalische Freudenklt1nge 
hei der Primiz für Hoch\\ 
Huhert Riezler 
VIai 

Ergreifende Trauerweisen" al-
ler drei Kapellen für Gemein-
dearzt F.ngelbert Weirather 

30. Mai 

Festlicher Zug mit Musik in 
die Kapuzinerkirche zur 
HI. Firmung 
6. Juli, 24. August. 14. und 

21. September 

Konzerte im ..Eppanei' Hof' 
5 Oktober 

Benefiz-Konzert im ..Eppaner 
Hof" 
E ide Dezember 

Die Musik spielt Ti'auei'kltin-
ge für Matthias W1ilcher, 
Turmhach 

1931 
1. Februar 

Musikhall in der Eppaner 
Bahnhofrestauration, zuvor 
Platzkonzert 
4. juni 

Konzert und traditioneller 
Ausflug zum .‚Steinegger" am 
Fronleichnamstag 
14Juni 

Gartenkonzert in der ‚Bahn-
hofrestauration" 
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- 	 -- 	Marketenderinnen sowie die Musikkapelle 
Girlan im großen Fest7ug in Innshiuck teil 
der unter anderem über 30000 Schützen 
und unzählige Musikkapellen gezählt haben 
soll:0  Die Musikkapelle von St. Pauls scheint 
trotz gehegter Absicht nicht nach Innsbruck 
gefahren zu sein. 4 ' 

Neben einem jährlichen Quartierzinsbeitrag 
erhielt die Kapelle in diesen Jahren auch ei-
ne jährliche Leistungsentschädigung in Höhe 
von rund 100 Kronen von der Gemeinde 
ausbezahlt. Da aus den ersten Jahrzehnten 
der Kapelle nur wenig über einzelne Musi-
kanten bzw. deren Funktion innerhalb der 
Kapelle bekannt ist, scheint eine Quittung' 2  
interessant, in der 1910 gleich drei Mitglie-
der der Kapelle den Erhalt des Quartierzins- 

3. Reihe v.1.: Albin Pfraumer, Anton Holzner (3.), Alois Hell, ..Eppaner-Hof"- 	beitrages bestätigen: Obmann Hans Andrich, 
Wut ..Schauil", Anion Spitaler, Josef Praxmarer (9.)  
4 Reihe vi \ndie is Regensburger. Josnl Meraner (Schss igeiln ( 	Anton Spitäler als K issier und ein gevvissei 
5. Reihev.i.: Ludwig Prossliner (7,) 	 Franz Hammerl, der hier und nochmals 1913 

./ 

Musikanten aus St. Michael und St. Pauls (vermutlich um 1910) 
2. Reihe v.1.: luhann Andrich. Kapelimeisier Heinrich Gusserich (4.), Marketen-
denn Maria \Valdihaler-f-Iassl. Anton 1 lanny. Josef Christof 

5. ‚Juli 

Eröffnungskonzert im „Eppa-
ner Hof" 
.9. August 

Garten-Konzert in der „Bahn-
hofrestauration" 
23. August 

Garten-Konzert im Gasthof 
„Zum guten Tropfen' in 
St. Pauls 
20. oder 27. September 

Herbstkonzert im „Eppaner 
Hof" 
29. November 

Cäcilienfeier mit Konzert und 
anschließender Tanzunterhal-
tung in der .‚Bahnhofrestau-
nation 

als Schriftführer aufscheint. 
Umsomehr hat die Kapelle in den Jahren vor dem I. Weltkrieg 
neben den üblichen Ausrückungen anläßlich des Sehastianita- 
ges im Jänner oder der Fronleichnamsprozession eine doch 
sehr rege Konzerttätigkeit ausgeübt. 3  Vor allem spielten die 
Musikanten in den Gärten der dörflichen Gasthöfe .‚Schö- 
negg", „Eppaner Hof'',,, Sonne" oder beim „Kainzwalder" in 
der heutigen Josef-Innerhofer-Straße. Diese kleine Restaurati- 
on soll der mündlichen Überlieferung nach ein beliebter Treff - 
punkt der Musikanten nach der Probe gewesen sein. In den 
ersten Jahren des neuen Jahrhunderts wurde dieses Gastlokal 
von einem gewissen Josef Kainzwalder betrieben, seines 

40 ..Bozner zeimng« Nr. 197 vom 30.9. 1909 
41 GA Eppan. Ausschußheschlüsse, ein Beschluß vom 16.9.1909 sieht die Auszah-

lung weiterer 200 Kr. an die Musikkapelle St. Michael und Girlan vor. u'c'lc/2e 
durch die Xichtbeteiligou,g der Musik i'o;z ‚St. Pauls an der Lattdes/i'ü'r e7- 

42 GA Eppan, Korrespondenz 1910. Quittung vom 5.2.1910 
-13 wie aus mehreren Anzeigen des ..Cbereischrr Gemeindehlattes" hervorgeht 
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1 

Zeichens auch Friseur und Bruder des ersten Kapellmeisters 
Johann Kainzwalder. 

Kapeihneister Josef Hechensteiner 
Mitten in der relativ langen Kapellmeister-

- 	 tatigkeit Gosserichs in St. Michael scheint 
um 1911 Josef Hechensteiner als Kapellmei- 

Ä
I 	ster auf, als Obmann Josef Praxmarer der 

OE 	

Gemeinde den Erhalt von 100 Kronen .. ab 

Beitrag t' den Gehalt des Hr. Hechtenstei- 

'_ 	 ner (!) Kapellmeisles der 	 ron 

St. lfichael04  quittiert. Hechensteiner kam 
1907 als Lehrer nach St. I'auls, leitete lange 

Zeit den Kirchenchor und ab 1920 die Musikkapelle St. Pauls. 
Außerdem trat er im Pfarrorchester als Geiger auf. 

1913 warb die Musikkapelle um Nachwuchs. Eine mehrmalige 
Anzeige im .‚Gemeindeblatt" e  legt darüber Zeugnis ab. 

9Jiftiitk 	t. iiitid in pnn. 

	

2unge eurfditit, ber 	djit[e eutwuden, tcf 

	

itft pir (‚trcrniin ber Jlufi 	abc, werbett 

unenteftfi4 ant3ifhct. 
lflItcIbt1nCtt iuerbcn alt jebem br tütdjficn  3k'eitatc 

oor 3cqnlL ber erobe (7 bt 8 11l)r abeiib) 1111 
[ofcte (pr cltf)cdIe) enfegeiieitomttie. 

ie ovjcuu. 

Eine wichtige Ausrückung gab es für die Musikkapelle am 
6. April 1913, als die Nachbarkapelle St. Pauls ihr loojähriges 
Bestehen feierte. Gekommen waren dazu auch die Kapellen 
Kaltem, Girlan und Andrian, die im musikalischen Wettkampf 
um die Palme des Sieges wetteiferten, wie die ..Bozner 

1932 

31. Jänner 

Musikball im „Gasthof 
Sonne" 

März 

Konzert auf dem Schulhof 
anliißlich des 13. Gründungs-
tages der .‚Fasci" 
April 

Reise zum Alpinikongreß in 
Neapel °  
26. Mai, Fronleicbncinz 

Konzert und Ausflug zum 
„Steinegger" 
29. Mcii 

Die Musik spielt beim Wie-
senfest in Frangart 
5. Juni 

Konzert in Frangart 
Ende Au9//st 

Fest des „Provinzial-Dopola-
voro" beim Montiggier See 
mit Klfingen der Musikkapelle 
September 

Teilnahme am Trauhenfest in 
Bozen 
18. September 

Traubenfest der Musikkapelle 

1933 

5. Februar 

Musikball in der „Bahnhofre-
stauration Eppan" 

Mai 

Garten-Konzert im ‚Eppaner 
Hof" 

44 GA Eppan, Korrespondenz 1911, olme genaue I):ttierung 
45 s. dazu: Zani Plunger, St. Pauls, S. 59 

	
15,, tlheretscher Gemeinclehlatt" 
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30. Juli 

Sttiindchen im Widumshof 
für Pfarrer Josef Innerhofer 
ankißlich seines silbernen 
Priesterjubiltiums 
24. September 

Traubenfest der 
Musikkapelle 

1934 
2. Februar 

Musikball im Gasthof 
Sonne 

April 

Konzert beim Montiggler See 
anhißlich der „Bad-Eröff-
nung" (Wassertemperatur 
18°)' 
6. Mai 

Konzert im ‚Gasthof 
Weißes Rößl" anläßlich der 
Florianifeier der Freiw. 
Feuerwehr 
10. Mai 

Konzert anläßlich der 
Gründung der Musikkapelle 
Frangart auf Schloß 
Sigmundskron 
13. Mai 

Gartenkonzert im .‚Eppaner 
Hof" 

Mai 

Die Musikkapelle spielt beim 
Dankgottesdienst anläßlich 
des SOjährigen Bestehens der 
Freiw. Feuerwehr 
31. Mai, Fronleicbnam 

Konzert und Ausflug zum 
„Steinegger" 

Nachrichten" vom 9. April es ausdrückten. Am 25. Mai beteilig-
te sich die Kapelle, jetzt wieder mit Kapellmeister Gosserich. 
am Festzug anläßlich eines Sängerfestes des Eppaner Sänger-
bundes, wofür ihr und den weiteren Teilnehmern vom Sänger -
hund öffentlich gedankt wird. r 
Noch zwei Konzerte finden sich, bevor die Tätigkeit der Mu-
sikkapelle mit Beginn des 1. Weltkrieges im Sommer 1914 fast 
gänzlich zum Erliegen kam. Denn viele der jungen Männer 
mußten wohl das Musikinstrument mit Kriegsinstrumenten 
tauschen. Nur zu besonderen kirchlichen Festen oder Beerdi-
gungen dürfte eine kleine Gruppe Noteinsatz geleistet haben. 
So im September 1915, als dem am 10. September verstorbe-
nen Heinrich von Mörl, Gutsbesitzer auf Eppan/Berg, im 
Friedhof von St. Pauls das letzte Geleit gegeben und die Musik 
dafür vergütet wurde.' 5  
Erst 1919,  nach der Teilung Tirols, geht es allmählich wieder 
um Musik. Vermutlich leitete nach dem 1. Weltkrieg Josef 
Röggl die Kapelle.° Auch er soll stets von Auer nach Eppan 
gefahren sein - mit der Kutsche, um die Musikproben zu hal-
ten. Am 31. August, zehn Tage vor der Unterzeichnung des 
Friedensvertrages von Saint-Germain. .. der die gewaltsame Zer-

reißitng Tirols besiegelte und Osterreich die unnatz'irlicbe 

Brenneigrenze aujwang" 50  gab in Kaltern eine Jugend-Ka-
pelle Eppan 51  ein Gartenkonzert. Als Gründer dieser Jugend-
kapelle wird Franz Meraner aus St. Michael genannt, dem die 
Musikkapelle und die Jugenclkapelle Anfang September mit 
Trauerklängen bereits das letzte Geleit geben mußten. 82  Kei-
nen Hinweis gibt es darüber, ob es sich bei der Jugendkapelle 
um die jungen Musikanten der Musikkapelle gehandelt hat. 

In den Zwanzigerjahren ist eine rege Tätigkeit der Musikkapelle 
zu verzeichnen. So sind die Musikanten immer zur Stelle, wenn 
die Freiwillige Feuerwehr ihr Frühlingsfest. ihren Schutzpatron 

47 „(heretscher Genteindehlait vorn 28.5.1913 
'+8 Archiv der Freiwilligen Feuerwehr St. Michael Elpan,  1 laupthuch. S. 101 
49 laut mündlicher Überlieferung der Angehörigen 
50 Forcher. \lichael: Tirols Geschichte in wort und llild, 1 Iavmon-\ erlaLt. Inns-

hruck 198'+. S. 205-206 
81 ‚Üherctscher Gemeindeblau" Ni. 35 vom 31.8.1919 
82 .tJhe,ctschcr Gemeindehlait Nr. 37 vorn 14.9.1919 
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Fliwian feiert und GecraIversammlun& 
im Gasthaus „Weißes RößI" hiilt, 

4 

	

	Schauübungen veranstaltet oder einen 
ihrer Kameraden zur letzten Ruhe bet 

7 	 . 	tet. Diese Bereitschaft beruhte einer- 

. 

	

	seits auf der engen Verbindung mit der 
Feuerwehr seit der Gründung, dürfte 

- 	 1 andererseits aber auch Inhalt eines - 	
Miet\ ertrages 33  zwischen Feueiehr 

1 	und Musikkapelle gewesen sein. Die- 
ser Vertrag sah vor, daß die Musikka- 

cc t ‚i 	nd 1 cc 
1w II. 	c! Innuritt 1cr 	r \!u- 	pelle ztisitzlich einen j2hrlichen Miet- 
siktntcnpf1icht und -chrc. 	 zinsbeitrag von 150 Lire zu entrichten 

hatte, um das Probelokal im Feuerwehrhaus zu benützen. 
Zu den üblichen Ausrückungcn gehörte das Spiel hei kirchli-
chen Feiern oder das Namenstagsstündchen für den Pfarrer 
oder für Gönner, wie es etwa der Gemeindevorsteher Bruno 
Graf Khuen war. 51  

1921, am 29. Oktober spielte die Musikkapelle dem ersten 
Pfarrer von St. Michael, Josef Innerhofer, zu seinem Einstand 
„einen sch;/ei(l/e;1 V(7llkon/n/e/1sgrziß und wenige Wochen 
spiiter bei seiner Installierung als Seelsorger der neuen Pfarrei 
St. Michael. Anfang Juli 1922  verkündete .. die 9utescbulIe 

Musikkapelle"' die Ankunft des Primizianten Egon Graf 
Khuen. der damals sein erstes heiliges Meßopfer in der Kapu-
zinerkirchc feierte. Auch wiihrend des Primizmahles im gerüu-
migen Rittersaal auf Schloß Gandegg konzerticrtc die Eppaner 
Musikkapellc 
Anfang der Zwanzigerjahi'e übernahm Eduard Schmaykal die 
Leitung der Kapelle, so erinnert sich seine in Klagenfurt leben-
de Tochter Grete Kirchner. 
Erstmals findet sich eine öffentliche Einladung zum i\Iusik 
ballT der für 2. Februar 1923  im Gasthof „Goldene Sonne" 
angesagt war. Dabei kündigte die Musikkapelle ein eigenes 

3. Juni 

Konzert am \lontiggler See °  
September 

Traubenfest der Musik-
kapelle 

Dezember 

Silvester-Zapfenstreich der 
Musikkapelle° 

1935 
2. Februar 

Musikhall im ‚.Eppaner Hof" 
April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkomrnunikanten 
Fronleich / /Üfl/ 

Konzert und Ausflug der Mu 
sik zum ..Steincgger" 

September 

Trauhenfest der Musik-
kapelle 

1936 
Oktober 

Die Musikkapelle spielt 
Trauerklünge für 
Theologiestudent Adalhert 
Arnbacb 

1939 
Einstellung der Tiitigkcit 

1939 bis 1943 
„Plazottanusig" 

33 Archiv dur Frcit iIIicn Feuerwuhr 5t. Midtaut Eppan. '1tgehudt. Sitzungprotn-
kuli vom 22.12.1922 

51 ‚.\utkshntc Nt. ii vom 11.10. 1923 
55 ..\öikshntr' Ni. 33 tom 3.11.1921 
6 ..\otkhote \ r. 2 w m 1 3.. 1922 

5 „fherctcitcr (‚utitcindchta!!' Nr. i vom 2.2.1923 

16 üherutscher Gcittcindclttatt \i. 22 
vom 3.6.1934 

17 Archiv der Frcitvi!ligcn Feuerwehr 
St. Mich:tei Lppan. tagebuch S. 314 
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Konzert für den Nachmittag an. Für das Konzert 
J** 	W 	und für den Ball wurden je 4Lire Eintritt 

.. verlangt. Und:,. Eine Dame zum Eintritt heim 

- 	 Brille frei' sowie Masken verboten'. Für die 

- 	 eiteien Jahre lud die K ipelle mit Aiisn ihme 
.4 	 von 1925 zumindest bis zum J ihi 1935 j ihilich 

- 	zum Musikb 111 ein 
- 	 -. 	 .- 

• 	 Em guter Tropfen Wein 

Zum Pfieoen der Kameradschaft innerhalb der 
Kapelle gehörte das gesellige Beisammensein 
im Anschluß an die Proben, so wie es heute 
auch nicht anders ist. Da durfte ein guter Trop- 

/ 

	

	fen nicht fehlen. Und darum kümmerten sich 
die Musikanten, indem sie sich bei den Bauern 

ft Rel 	0 	 / 	 ii F 	elIr Ii lilO' Rom 	 - 1 	' 	des Dorfes die Weinmaische besorgten. Als Be- 
Ii rief \lli1 	kaj r-Ilinekter iduaid 	rIiin,irkjI. 	 .- ---‚. 

lohnung erfreute die Musikkapelle die 	edlen 
Oktober 1943 Spender mit einem .‚Dankplatzkonzert nach dem vormitti- 

bis Mai 1945 gen Gottesdienste am Soi7iieizplcitz". 5,9  Im Oktober 1923 be- 
..Standschützenkapelle" dankte sich Obmann Alois Hell zusiitzlich öffentlich im ..Ge- 

meindeblatt. Ein Jahr spiiter gab es als Dank eine Platzmusik 
1945 am „Rösslplatze"»9  Auch 1926 und 1931 finden sich Hinweise 
Mai auf das „Maiscliesaunneln" der Musikanten. °1  
Auflösung Zum Jahresende 1923 lud die Musikkapelle 

zu einer großen Silvesterfeier in das Bahn- 
hofrestaurant von Eppan. Dabei spielte das 	..... 

Saalorchester unter der Leitung von Kapell- 
meister Schmaykal.  

Im Jahre 1924 beging die Freiwillige Feuer- 
v' ehr ihr 40jähriges Gründungsjubil6um. Bei 
der Feier am 4. Mai beteiligte sich auch die 
Musik und spielte beim Festgottesdienst die 
bekannte Singmesse von Haydn»' Aus die- 	FÜr die 	jaliriehe 	Maische- 

sern Anlaß hielt die Feuerwehr im Mai auch 	Spende bedankten sich die 
Musikanten mit einem Kon- 

ihr traditionelles Frühlingsfest beim „Strobl- 	zert. 

58 „Iiheretseher Gemeindeblatt' Nr. 42 vom 21101923 

59 „tJbeieiseher Genseindehlatt' Nt -. 43 vOm 26.10.1924 

60 ..Ltberetsc her Gemeindehlatr Nr. 47 vom 21.11.1926 u. Nr. q 	vom 2.11.1931 

61 	\olkshote 	Nr. 19 vom 8.5.1924 
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hof ah... Besonderes Lob geböhrt der hiesigen Musikkapelle 

[unter Kapellmeister Eduard Schmaykali. welche allein neu 

musikalischen Teil zu heu'dlIij.en hatte und unermi'idlich den 

ganzen Nachmittag die Teilnehmer durch ihr ‚flottes Spiel er -

freute". heißt es dazu in einem Bericht des „Volksboten. 62  
Mit einer für heutige Zeiten etwas ungewohnten Bitte wandten 
sich im Mai 1924 die drei Obmänner der Musikkapellen Gir-
lan, St. Pauls und St. Michael an die Gemeindeverwaltung» 3  
‚jedes Jahr zum Fronleichnamsfrste war es üblich, daß die 

löbl. Gemeindeverwaltung/dr jede Fraktion [...] den Betrag/dr 

ein bescheidenes Mittagessen geaAhrt hatte. 1... 1 Wir möchten 

am heurigen Fronleichnams/este,/ür die Musikanten und Sün-

ger des Kirchenchors in jeder Fraktion ein Mittagessen bestel-

len, bestehe/Id aus: Suppe. Fleisch, Beilage. Brot sowie Getrünk 

(Wein. Bier ...) je nach Wunsch des Einzelnen, und ersuchen 

bermit die lob!. Gemeindeverwaltung. jeder Fraktion die Ko-

sten laut der i 'uni jeweihjen Gastwirte überreichten Rechnung 

aus Gemeindem itteln bezahlen zu wollen. " Einen Monat spiiter 
bewilligte der Gemeindeausschuß einen Beitrag von sieben Li-
re pro Person. 
Bereits 1909 hatte der Gemeindeausschuß für jeden bei den 
Proben und der Fronleichnamsprozession mitwirkenden Musi-
kanten einen Betrag von 2.40 Kronen genehmigt. 1' Und 1911 
wurde das Fronleichnarnsessen beim „Räßlwirt" Johann Spita-
1er eingenommen. 
Über die Pfingstfeiertage wollte die Musikkapelle eine Reise 
nach Padua und Venedig unternehmen. Sie hatte sich dazu 
schon die „schmucke Nationaltracht von den Mitgliedern der 

ehemah/jen Standschützenkolonne ' ausgeliehen, doch letzt-
endlich wurde nichts aus der Reise. Warum, bleibt offen. Erst 
vier Jahre später fuhren einige Musikanten dann tatsächlich 
nach Venedig. 
Ende Juli 1924 mußte die Musik wieder einen Feuerwehrka-
meraden musikalisch zur letzten Ruhe geleiten, diesmal war es 
ein gewisser Franz Frischmann. 

62 ‚Volksboo Nr. 20 vom 15 .5.192q 

63 GA Eppan, Korrespondenz 192f, l3rief an die Gemeindevorstr'hung von MiUe 
Mai 1924 

6 .Iberetscher (ameindehlatt Nr.30 vom 1 	1909 
6 ‚3vblkshote Ni. 24 vom 12. juni 1024 

1946 

9. Februar 

Neugründung bzw. 
Wiederaufnahme der 
Tätigkeit als ..Vereinskapelle 
St. Michael" 
Moritz Corazza wird Kapell-
meister. Franz Windegger 
Obmann 
19. März 

Platzkonzert 
April 

Beerdigung des Gründungs-
mitgliedes und Tambour-
majors Ludwig Prossliner 

April 

Musikalischer Einzug der 
Erstkommunikanten 
5. Mai 

Teilnahme an der SVP-Volks 
kundgebung auf Schloß Sig-
mundskron 

Mai 

Frühlingsfest in Kaltem 
10. Juni 

Konzert heim Fest der 
Kriegsinvaliden beim ..Strobl 
hof" 
Fronleichnam 
Konzert und Ausflug zum 
„Steinegger" 

Juni 

.‚Peter-uncl-Pauli"-Platzkon-
zert 
30Juni 

Herz-Jesu-Bundesfeier in 
Bozen 
26. juli 

St. -Anna-Konzert 
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Die Musikkapelle zu ihrem 25jährigen Gründungsfest (Aulnahme von 1923 beim „Strobihof") 
Reihe v.1.: Peter Meraner (..toffd!e"), Alois Trettl 
Reihe v.1.: lt>sef \leraner ( ‚.Schwagerle), Vinzenz Petktold, Alois Hell, Fani Waleher, Kapellmeister Eduard Selinia kai. \nna 

Spitaler. lose! Christof sen.. Anton Hulzner, Leonhard Perktold 
Reihe v.l.: Johann Andrich, Alois Tatz, Heinrich Christof, 1-Eins Lukas, Anton Perktold (..Hansjörgltoni), Luciss ig Prossliner. 

Alois Furchei' (Schuithaus), Andreas Regensburger, Johann 1 lanny, Josef Michel, Josef Erseltbamer 
Reihe v.1.: Anton Hanny, Alois Pro!anter. Hermann Meraner (Ladele) ‚Albert Eccli. Anton Kaufmann. Franz Windegger, Josef 

Pfeifer. Anton Roschatt, Matthias Waleher. fcsef Praxmarei', 1 lug ) 7uher 
Reihe v.l.: Anton Mohr. Hans Wald, Franz Pedrotti. Gottfried Uur (..Pusehele. \laclernei(1(, Josef \Veger hindert. Franz Mc-

righi. Josef Tatz (Wegmachen 

1 September 	 Die Musikkapelle feiert ihr 25jähriges Jubiläum 
Traubenfest 	 Ihr 25jähriges Bestandsjubiliium feierte die Musikkapelle 

Oktober 	 gehührend. ° ' So lud sie für Sonntag, den 7. September 1924 

Kirchu'ei/1sonntag 	 (oder bei ungünstiger Witterung für 8. September) in das 

Platzkonzert in St. Michael 	Hoteirestaurant „Eppaner Hof", um ihr .‚Gri)nclini,is/'st ver- 

27. Oktober 	 bit nr.1ev vi lt versch iecleneii ('/berraschungen ii; id Volks- 

25 jahre I'farrei 	 spielen' zu begehen. Dabei hat es ein „Doppe1konzert' 

St. Michael  
24. November 66 „L heretseher (‚eineindehlatt Ar. 34 vom 2.9.1924 
Cäcilienfeier im ..StroblhoL 	6 ‚.fheretscher Geitseindeblatr' \r. 36 vom 8.9.1924 
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gemeinsam mit der Musikapelle St. Pauls 

gegeben. Obmann Alois Hell hedankte sich 

spiiter"5  bei allen „Spencleru iiiid Gönnern für 

deren ‚. Geld und Natinalspenden", bei der 

Musikkapelle St. Pauls für die schneidige ‚'vliI-

hilfe [ ... 1, der Alusikkapelle Girlan .tdr ihre 

Aufinerkscinikeit. indem sie unser Juhel/est nut 

einer offiziellen Ahordnu i ug heehrte, zuletzt 

aber auch Dank unseren Eigeumitigiedern. die 

ihre kostb(tre Zeit in deui 1)ieust der guten 

Suche stellten. 

.J1aiffQtllt 	- 	t, 1iQ1311an, 
n1abun. 

	

elertlgte 	e[Ifomfte2 [:etjrt fI 	(mlt alle 
(unex irnb greiiiibt ber 8)htf(f 8u bem am eonntag, bett 
7. Eeptember, Im lJafle ungüntilger Bttteruttg am aflontag, 
heu 8. 	etember 1924 (aria ®eburltag) Im 
reftaurant ‚panero". ftattflnbenben 

25jjicn 	tnnferte 
ber WhzfIff4tøe et, RLd)te1 tppn 

reenft etnidabut. 
eg(mt 	 Dvii her eft. 

smttl 	lt 	tiThhi1n .Frnnf h,'r 4n,nen 

LUIfl UI) I4IU W.& IJI..& UI&&M%4& 14JM&I.I#Ifrfl I4UI .3. •*Il&uIb&ubv• 

Die Alt- und Gründungsmitglieder 	 • (nber unter 14 3a»ren 

mi Mittelpunkt 	 Üt boe letide Bobt.19 In bett bleerren erftefiten 

	

ubcn 1oluie felie.io bfi anertannten 	eftaurat (rniüe 
Anl6ßlich des 25j6hrigen ‚Juhiliiums rückten 	trIift gclorgt. 	 a 

einige Alt- und Grünclungsmitglieder noch einmal in den Mit- 	1947 

	

$1 2flid,ae1-pVon. (t u rita Ii f 	telpunkt: Sie wurden für ihren Ein- 	6. Jänner 
'2tin 5. 011011er bracige stIere 	lufi1tpoUr 	. 	. 	' 1 	 0) 
ilrin intrenprijles, 5errn inorlteijer  raI 

satz unci lore Muhe geehrt. 	 Vollversammlung 
¶8r.uno ljuen, im oc le°es )Belihes ein 
¶amcnstaqltanbcen. t.teid3eiti9 überbradj 
len audj bis 5Jtilq8ebr bes lenicinbeaus 
ltttllcs it)rem norltelter bis tSlüdsmüntcl)e. 
tllbenbs iterlainmelten lid, lämtVid)e lUtulO 
totten nebtt lu9terserteetsrn son t. ßauls 
tittb (ir[an unb SJlitlilfrcultbnI 	im 3sate 
tes 	utt1,auIe5  „clybnecf", hei tnelctcr te 
legenleit bis llflitglieber ber lJJlulittape[Ie, hie 
leit her @iiiiibung af8oe Ttitglieber 1mb, 
bas 11115 25 alre, mit brenbip1omen betitt 
inutbeil. err norIteer raf Suen feierte 
in lr{nsunooUer  tflebe hie Slerbienfte her 
illlultbeteranen unS IteUte fle her Z3ung ,  
tnaitnlealt als Beilpiel 3ur Utacabmun 
sor, 5ierauf überreid)te er lolpeetben lUtu 
fiern bis xenSip1otne aus 2tnla her 
25jii5rien 2Jlif9tiebleaft: 21nbric5 Zobann, 

d,iubmacermeiIter; ffanni hlton, omntiI' 
Iinnhir; amuj ans, llrinat; 3atber 3oann, 
'Sah »aer unS ra rMte3euget; 3uE1a 
11119 eter, ltildJler unS IBejiher; lRe9en5' 
bur9er 2tnhrga5, llSros[mner £lubm'ig, 55e11 
9Ito5 unS )Sl9eO 9tnlon. röblid) blieb man 
nod) tauqe bieinanber, 2ieherfang mecjette 
mit 3itSerllatiq, niandye IRebe tnurbe go' 
lemungen, Diet ler3t unS getadt unS - 
getrunCen. ts maren lr5!ie )Stunhen, be' 
ren lltbieberiebr jeher Iei[nebnsee roünld)cn 
mirb. 

68 ..tiberetscher (kiiu.'indeblatt Ni. 37 vom 9.9 192•4 
69 .‚Vo]ksbole '5k,  41 vom 9.1(1). 1924 
70 Iheret.schcr (;emeindebkiu« Ni. 47 vom 22.11.1924 
71 .‚Volksbo' Nr. 28 vom 9. 7.1925 

nd noch einmal wurde gefeiert. 

hei der Cticilienfeier im Eppaner 

Hof, verbunden mit einem musika-

lischen Unterhaltungsabencl, zu der 

die Musikkapelle Freunde und 

Gönner einlud3 

Bei der Primizmesse von P. David 

Eccli spielte die Musikkapelle von 

St. Michael am 2. Juli 1925. Das so 

hereitu illige Mitu 'iu iae; z der Musik-

kapelle hei dieser souie bei frzi heren 

Prinz izen mujS' beson(lers rühmeuzd 

hervorgehoben u 'erden . schreibt 

der .‚Volksbote'J1  Die Primiz fand 

in der Maria-Rast-Kirche statt, wo 

im September dieses Jahres das 

Februar 

Musikhall 

März, Jose/itd 

Platzkonzert und Stiindchen 

für Pfarrer Josef Innerhofer 

13. April 

Konzert und Einzug anläß- 

lich der Erstkommunion 

27. April 

Konzert in Lana zugunsten 

der Kriegsinvaliden 

4. Mai 

Florianifeier 111 ii der Freiwill i-

gen Feuerwehr St. Michael 

1juni 

Konzert in Leifers anlüßlich 

des Frühlingsfestes der Feu-

erwehr 

5juni 

Fronleichnamsprozession. 

Ausflug zum ‚.Steinegger', 

Konzert 
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(cnLiIe hk'i: und id, ::cl -.[dsch:Ilt, ‚ornhlhol IddS 
1. Reihe v.1.: Alois Profanter. Josef Tatz. Vinzenz Perktold ‚Anna Spitaler. 
Lcoohard l'crkto!d. Fani \Valcher. losef Meraner (..Schwagerle). Anton 
Perktold ( ..Hansjöigltuni 1 

hinten stehend v.1: Alois Tatz. Franz Merighi, Matthias \Xdilcher, Andreas 
‚.AndriI' Regenahurger 

70jährige Bestandsjubiliium des Kirchleins ge- 
feiert wurde. Rund 5000 Menschen sollen ge- 
kommen sein, so auch der Gemeindeausschuß, 
der „mit brennenden Kerzen an der Prozes-

sion" teilnahm. weiters die Musikkapelle 
St. Michael und jene von St. Pauls und Girlan. 2  
Am 21. juni 1926 ehrten die Musikanten ihre 
neuvermiihlten Mitglieder Franz Merighi sowie 
1 Ierrn Meraner (Vorname nicht bekannt) mit ei-
nem Musikstiindchen in dessen Wohnung an 
der Girlaner Straße. 

13. Juni 

Konzert heim Frühlingsfest 
der Freiwilligen 
Feuerwehr St Michael heim 
„Stroblhof" 
29. Juni 

„Peter-und-Pauli"-Platz-
konzert 
20. Juli 

Musikalische Umrahmung 
der Primiz von Paul Pardat-
scher 
26Juli 

St -Anna-Konzert 
2 7Juli 
Konzert in Lengmoos 
31. August 

Traubenfest mit den Musik- 
kapellen Kaltern und Leng- 
I1-100S 

19. Oktober 

Konzert im Marklhof, Girlan 
26. Oktober 

Erntedank-Konzert 

Mit dem Lastauto ins Vergnügen 

Zwei Wochen sp9.ter brach die Musik zu eineni 
Ausflug nach Sterzing auf, ein aufregendes LJn- 
terfangen, worüber sie einen Bericht an den 

VolksbotenT sandte: 
•‚Appiano, 5. Juli: Gestern hat die wackere Musikkapelle von 

San Michele einen herrlichen Ausflug gemacht. In aller Frühe 

verließ man mit dem Auto Appiano und fuhr durchs Etschtal 

nach Merano. In Maia hassa (Untermais) wohnte die ganze 

Schar einer hl. Messe hei. Dann fuhr man durch das grüne 

Passertal und an der ehrwürdigen Stätte. am Sandwiiishaus, 

hielt man an zu kurzer Rast. Nachdem man noch in San Leo-

narclo im Gasthaus Theis eingekehrt war, sauste das Auto die 

Jaufenstraße hinan. Leider begann der stets stärker werdende 

Regen den Ausjlüglern immer mehr zuzusetzen, so daß auch 

beim Gasthof,.Alpenrose' in Walten angehalten werden muß -

te. Über das Auto wurde ein irnprovisiertes Dach gesetzt. Zum 

Glück besserte sich das Wetter bald. Nun ging die Fahrt weiter 

bis zum Jaufenhaus. Da stand schon ein gutes Mittagessen be-

reit. Am iVachmittag winkte dann das Reiseziel: Vipiteno (Ster-

zing) und Prati (Wiesen). In letzterem Ort wurde einige Stumi-

den konzertiert. Vor der Heimjdhrt wurde noch dem 

Stern wirtshause in Bressanone ein Besuch abgestattet, denn 

72 Volksbote Nr. 28 vom 9.7.1925: Pfarrarchiv St. Michael, Innerhofer. ‚josef: 
Pfarrchronik Si.Michael (1921-1958). Handschrift. Eintragungen vom 8.9.1925 

73 Volkshote Nr. 25 vom 24.6.1926 
'4 ‚7v()lkShQte Nr. 2 vom 8.7.1926 
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die dortlge Wirtin ist eine Eppanerin. Bei einbrechender iVacht 

war man nieder in Appiano. Jeden; Teilnehmeran dieser Fahrt 

wird dieselbe iini'ergesslich 1,lriben. Am cicis Zustandekommen 

dieses A us/7uges hat sich besondere Verdienste erworben der 

rührige Obmann der hiesigen Musikkapelle, Herr Johann 

Toiggler. Mithesitzer des Hauses und der Handelsgesellschaft 

‚Merkur' am Bahnhoftplditz. Großer Dank gebührt auch der 

neugegründeten Ohstgenossenschaft S. Michele, die bereitwillig 

das Auto zi / r Vei/ü iii ig stellte. 

Ein weniger angenehmes Ereignis war im Frühjahr 1926 die 
Auflösung des Gemeinderates und im Juli die Einsetzung von 
Dr. Tito Pasquali. Sekretiir bei der Unterpriifektur in Bozen, als 
Amtshürgermeister zur Leitung der Gemeincleangelegenheiten. 
Der Faschismus hatte liingst Fuß gefaßt, und ebenso die Italia-
nisierung der Ortsnamen eingesetzt. 75  In den folgenden Jahren 
hat man es nun mit der Musikkapelle von „San Michele oder 
der „Banda musicale dcl Comune die Appiano" zu tun. 
Beim Besuch des italienischen Königs Vittorio Emanuele III. 
am 12. juli 1926 in Bozen dürften sich auch die drei Musikka-
pellen der Gemeinde dci allgemeinen ..Hulcligung ange-
schlossen haben. jedenfalls bedankte sich Amtsbürgermeister 
Pasquali gleich zweimal öffentlich im ..Gerneindeblatt bei den 
Kapellmeistern und bei allen, die am Umzug .. teilgenommen 

haben und mit ihrem diszi»linierten Verhalte;; sichtbaren Be-

u'eis der Ge/hhle der Bei ölke ruug gegeben haben' 

Eine Trauerkunclgebung. nie sie unsere Gemeinde seit Jahr-

zehnten nicht mehr erlebt hat "," fand am 15. Mai 1927 statt. 
Daran beteiligte sich auch die Musikkapelle, um Marie 
Fasching mit einem „Abschiedslied" die letzte Ehre zu erwei-
sen. Amtsbürgcrmeister Pasquali soll sogar eine ‚eindrucksvol-
le" Grabrede in deutscher Sprache gehalten haben. Fasching, 
die mit ihrem Mann tincl ihren vier Stiefkindern in Eppan leb-
te. war beim Holzsamrneln in der Gand mit einer ..Runggl", die 
sie bei sich hatte, erschlagen worden. Der Schiiclel wies einen 

75 „Volksbo;e" Ni', 21 vorn 1 - .6.1920 

76 Forcher, 0i'iri ii in Wort und Bild, S. 221 
77 „überecliei' (',eiiieindeblatt" Nn 25 vi im 187'. LI. Nr. 30 voiii 287'. 1526 

78 „Dolomiten Nr. 58 vom 16.5.192 

23. iVovemher 

Ciicilienfeier im ‚.Stroblhof" 
5 Dezember 

Beerdigung des Musikkamera-
den und Trommeltrdgers Peter 
Zublasing, „Spatzenpeter" 
31. Dezember 

Zapfenstreich 

1948 
i1.Jän;ier 

Vollversammlung 
Josef Hell wird neuer Obmann 

loef 1 Ich 

5. Februar 

Musikball in der „Goldenen 
Traube' 
10. Februar 

Faschings-Platzkonzert 
19. März 

Platzkonzert auf dem 
„Sonneuplatz", 

Namenstagsstiindchen für 
Pfarrer Josef Innerhofer. 
Konzert in Gries 
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~ ABK- 
.en 24. juni 192$ feierte die \lusikkapelle ihren 30. (‚ehurtstag im ‚.Strohlhol. Die Aufnahme zeigt die Kapelle um diese Zeit 
im ..Eppancr Hof", wo häufig konzertiert wurde 

‚‚ 

4. April 

Flatzkonzert am Weißen 
Sonntag 

2. 11ai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael, 
Konzert in St. l'auls 
16. Mai 

Konzert beim Frühlingsfest 
der Freiwilligen Feuerwehr 
beim „Strobihof" 

23. Mai 
Konzert beim Feuerwehrfest 
in St. Jakob 
27. Mai 

Fronleichnamsprozession, 
Ausflug zum .‚Steinegger" 
und Konzert 

furchtbaren Hieb von der Schädeldecke bis zum Ohr auf, der 
sich nach allen Seiten verzweigte. 

Die „Spezialkapelle"79  im Dopolavoro 

In den letzten Zwanzigerjahren hatten es die Vereinskapellen 
und allgemein die Vereine unter dem Joch des Faschismus im-
mer sch\ieriger, ihre Tätigkeit in vollem Umfang auszuüben, 
sofern sie nicht schon gänzlich verboten war. Flier verfuhren 
die Faschisten nach der Devise: entweder Unterwerfung, Um-
funktionierung oder Eingliederung in einen italienischen Frei-
zeitverein. wie es in dieser Zeit der sogenannte ..Dopolavoro", 
der Nationalverband für Freizeitgestaltung (Opera Nazionale 
Dopolavoro). war. Die Musikkapellen mußten sich einem I)o-
polavoro-Verein eingliedern lassen, um nicht aufgelöst zu wer-
den. In Eppan plante Podestä Tito Pasquali die drei bis dato 

79 s. dazu: Zani Plunger, St. Pauls, S. 7—$2 
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hestehejiden Kapellen im Bedarft/2ille in einer Spezicilmusih zu 

ole,(inisieren Darüber berieten die Obmiinner der drei Mu-
sikkapellen der Gemeinde, Hans Torggler, Peter Kager. Alfons 
Niedermayr, die Kapellmeister Eduard Schmaykal, Josef He-
chensteiner, Franz Ohersteiner (mit dabei auch Beirat Josef Mi-
chel, kurze Zeit spiter der neue Kapellmeister) und unterbrei-
teten dem Podestii die Bitte, Von seinem Plan ahzusehen.' 
Dafür würden sich die einzelnen Musikkapellen hei entspre-
chender Subventionierung bereiterkkiren, den Dienst für die 
gedachte Spezialmusik turnusweise zu übernehmen. 
„Schließlich kam es zwar zur Bildung ei//er solchen Spezial-

musik - die Musikanten trugen das Dopolcworo- Wappen un-

sichtbar untern? Rockievers - ci her die einzelnen Kapellen blie-

ben doch Jiir ihr Dorf erhalten [.1. Nur hei größeren 

ausu'drIiien Ausrückinigen waren alle drei Kapellen - etwa 10 

bis 12 .Haizn pro Koiporation - beisammen. 

Uber den ersten Auftritt der Spezialkapelle am 9. September 
1928 hei einem Trachtenumzug in Venedig wird in der bereits 
öfter zitierten Festschrift ‚.225 Jahre Musikkapelle St. Pauls" 
ausführlich berichtet. Erwiihnt sei lediglich, daß die Kapelle als 
..Banda musicale dcl Comune di Appiano (Alto Adige)' auftrat, 
und die Musikanten dabei die echte Schützentracht trugen, die 
dazu eigens aus einer Kiste im alten Gemeindehaus geholt 
wurde, wo sie verwahrt war. Mit dabei war auch Josef Michel. 

Ende Mai 

Konzert heim Musikfcst in 
Girlan 
20./uni 

Konzert im Kinosaal Eppan 
25,/lili 

Jahresausflug über die Men-
del und Konzerte in Fondo, 
Tisens und Lana 
26. juli 

St-Anna-Konzert 
August 

50. Grfindungsjubilüum der 
Musikkapelle 
12. September 

Konzert auf dem Bozner 
Waltherplatz, Teilnahme am 
Messe-Festu mzug 
26. Septem her 

Michael i -Kirchtags konzert 
3. Oktober 

Konzert in Leifers 
November 

Cicil ienfc er 
bereits in der Funktion als Kapellmeister von 
St. Michael. 

jedes Jahr war der Obmann aufgefordert, seine 
Musikkapelle im Dopolavoro-Verein einzu-
schreiben, 5 ' um Ausweis und Abzeichen zu er-
halten. Mit dem Ausweis waren die Mitglieder 
auch gegen Unfiille im Rahmen der Veranstal-
tungen des Dopolavoro versichert. Als Konzert-
Pflichttermin galten in dieser Zeit die jiihrlichen 

80 ebenda S. 7$ 

81 Zani Plunger zitieren r'in Pn ei ikoll vom 1 .2. 192' 
82 ebenda 
83 Zani 	inge,, Se I'auls. S. 92 
8e .‚t'I)eretsclier Gcmcindcblatt Nr. 	Vo,it 22.11.1931 

\k 5pc/ Ik.ipr liv nahmen Slioikaiiicn aus St. laiiI, St 	lii,ie] und 
(drian am 9 .Se picinber 192$ in \dm'dig bei einem 'Ii.ichienumziig t('il. 
1 )abei trugen sie ‚die echte Scltüizi,'nticho, aber auch die .Schwarzhenr 
den'. L'herlicfert ist, daß dies der,  Preis für die 'leilnahme war. Aus 
51, .\licliael waren Linter anderem Im mscf Michel. Ji dm:mnn 1 lannv. Vinient 
Perktold, 1 Ingo Zuhei', Franz Windegger Lind Tosel Fmmi mit dabei. 
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1949 
6. [änner 

Vollversammlung 
jänner 

Konzert im Kinosaal 
13. Febritur, Bauen ison ntag 

Platzkonzert 
1. März 

Platzkonzert 
19. März 

Josefi-Platzkonzert 
April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
8. Mai 

Konzert in St. Pauls 
anläßlich des 135jährigen 
Bestandes der Musikkapelle 
St. Pauls 

Mai 

Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael 
22. Mai 

Konzert im Stroblhof" 
29. Mai 

Platzkonzert 
5. [uni 

Gartenkonzert im „Eppaner 
Hof" 

Juni 

Fronleichnamsprozession, 
Ausflug zum .‚Steinegger" 
und Konzert 
26. juni 

l-Ierz-Jesu-Prozession 
1 7Juli 
Primiz von Karl Meraner 
26. juli 

St-Anna-Konzert 

Feierlichkeiten in Erinnerung an die Gründung der Faschisten, 
an der sich alle Dopolavoro-Eingeschriehenen beteiligen 
sollten. 8  
jede Tätigkeit der Musikkapelle mußte dem Präsidenten des 
Dopolavoro von Appiano" gemeldlet werden. Doch nicht im-

mer scheinen sich die Musikanten daran gehalten zu haben. 
Eine entsprechende Ermahnung blieb nicht aus:.. Dopolavori-

stische Musikhande. Die Musikkapellen des hiesigen Dopola-

t'oro begeben sich oft in aizclere Ortschaften, ohne den Unter-

zeichneten IPräsident Vittorio Vendramel zu verständigen. Von 

nun an bitte ich die Direktoren und Vorsteher der Musikban-

den, mich solche Veränderungen wissen zu lassen, und zwar 

wäre das im Interesse der Musikbande, dani it diese die entspre-

chenden Reduzierungen genießen können, welche der Dopola-

voro sein cii Mitgliedern gewährt. .9C 

Die Musikkapelle jedenfalls dürfte aus dieser Zeit das Beste 
gemacht und sich so viel als nötig eingeordnet haben. In die-
sem Licht erscheint es wenigstens, wenn man ein Schreiben 87  
des Dopolavoro-Präsidenten Vittorio Vendrame liest, der sich 
darin hocherfreut über die Musikkapelle zeigt.,. 1 ... ] /ähle ich 

mich veip/lichtet, den Mi isikkapellen von S. Michele ii nd 

S. Paoio meine spezielle Anerkennung auszudrückeii. Ihr ihre 

stram nie Disziplin und Begeisterung. die sie anläßlich einer 

.Ieden Feierlichkeit. sowie eines jeden National-Festes gezeigt 

haben [.1. In den Dreißigerjahren scheint die Musikkapelle 
auch als ..Musikkapelle von S. Michele-Appiano 0. AT. D. (Ope-
ra Nazionale Dopolavoro) auf. 88  

Am 9. November 1928 begleitete die Musikkapelle das Grün-
dungsrnitglied Anton Hanny zur letzten Ruhe.° Als Kommis-
sionär besorgte er den Botendienst zwischen Eppan und Bo-
zen. Grete Kirchner. Tochter des einstigen Kapellmeisters 
Schmaykal, erinnert sich: ‚. Oft hat er uns den Weg nach Man-

engarten auftitzen lassen, aber oft, wenn ergraulig uni: bat er 

uns nachrennen lassen, bis uns der Atem ausging. 

$8 ..tberetscher Gcnieindeblatt Nr. 12 vorn 20 .MSrz 1932 
$6 .‚überetscher Genicindeblan Nr.38 vorn 22.9.1929 
$7 ..überetscher Gerneindeblatt" Nr. 1 vorn 24.4.1932 
8$ „LJberetscher Gerneindeblatt Nr. 38 vorn 18.9.1932 
89 ..b1kSbOtC Nr. 3 vom 8.11.1928 
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Für den 25. November lud die Musikkapelle 
„alten Gebräuche)? eniäss ° in die Bahnhofs-
lokalitäten alle Gönner und Freunde zur Cticili-
enfeier. Dabei spielte VOfl 20 bis 23 Uhr die Sa-
lonkapelle Hell, und anschließend gab es 
gemütliche Tanzunterhaltung bis 4 Uhr früh. 

Trauer und große Bestürzung rief 1929 der Tod 
des Musikmitgliedes Alois Profanter, seines Zei-
chens Sattlermeister, hervor. Profanter war näm-
lich von einem Dorfgenossen mit Stockhiehen 
auf den Kopf erschlagen worden, nachdem er 
sich in eine Streiterei eingemischt hatte, um ei-
nen alten Mann in Schutz zu nehmen. 9 ' Am 
17. Mai spielten die Musikkameraden im Fried-
hof einen letzten Gruß. 

1 )ie Musikanten ILII dviii Feoeg,il uni 19219 (lalnoler der Aussielittiirni. In 
den 1 Finden halten sie gepflückte Alpenrosen. Hugo Zuber kochte da-
mals vor deot Abstieg Richtung Steinegger Gulasch. \brne links sitzend 
losef Michel, in der Mitte josef Schtiiaykal. zwischen beiden steht in kur-
zen 1 losen Franz Wiodegger. spiiterer Obmann 

Kapellmeister Eduard Schmaykal 
Eduard Schmaykal leitet die Musikkapelle in 
den Jahren 192192  bis zirka 1928. Ein erster 
schriftlicher Hinweis findet sich aber erst für 
den 26. November 1922: ‚1 ... ] Nach dem 

izachmittägigen Gottesdienste gab die iVlusik-

kapelle unter Smej'kals tüchtiger Leitung ein 

I'latzko nzeä, 11 zd ahe zds / ielt die Kapelle 

im Gastho/'..Zur Sonne ihre (]äcilienfeier. 

Obwohl als Gemeinclesekreüir und Gemein-
deverwalter in Eppan viel beschäftigt, findet er genügend Zeit 
für seine große Leidenschaft, die Musik. Neben seiner Tätig-
keit als Kapellmeister ist er Virtuose auf der Violine, wirkt im 
Kirchenchor und leitet ein Saalorchester bestehend aus ‚.Mu-

sik/'reu uden aller drei Gemeiuzdfraktionen"'' sowie eine „Sci-

lonkapeile Eppan" . Außerdem ist Schmaykal Mitglied im 
Paulser Streichorchester. 

90 „tiberetscher Gemeincleblatt Nr. 15 vom 25.0.1928 
91 Dolomiten Nr. 59 vom 1195.1929 
92 laut Auskunft seiner Tochter Gn'te Kirchner.Klagenfurt 
93 ..Volksbote" Nr. 45 v nt lfl. November 1922 
94 ‚überetschcr Gemeindehlatt Nr. 52 vom 30. Dezember 1923 
95 .‚dberetscher Gemeindeblau" 'Ni. 5 vom 2. Feb. 1924 

14. August 

Konzertausflug nach C( )rtina 
21. August 

Großkonzert mit der Musik-
kapelle Girlan auf 
Matschatsch 
25. September 

Konzert auf dem Schulplatz 
16. Oktober Kirche eihsoi 1) utag 

P latzkonzert 
20. November 

Ciicilienfeier 
4. Dezember 

Konzert im Kinosaal 
31. Dezember 

Umzug und Zapfenstreich 

1950 
8. Jänner 

Vollversammlung 
16. Februar 

„Bunter Abend" mit dcl' 
Jugendbühne im Kinosaal 
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Im Jiinner 1929 verläßt Eduard Schmaykal 
St. Michael und übersiedelt mit seiner Familie 
nach Österreich. Den Dirigentenstab dürfte 
Schmaykal kurze Zeit nach dem 30jiihrigen 
Jubiläum der Kapelle am 24. juni 1928 abgelegt 
haben. 
Am 1. Juni 1967 stirbt Eduard Schmaykal kurz 
nach Vollendung seines 80. Lebensjahres in Kla-
genfurt. Eduard Schmaykal hat trotz seiner viel-
fältigen Verpflichtungen die Musikkapelle zu 

einer der ti'ichtigsten Landkapellen empo)7ear-

bettet. 

v.1.n.r. stehend: Jo.scl Mihel. \ lZili/ I'ltOkl, Alois 1.0/. 	Ii, joct 	Musik u'ar sein Lehen . erinnert sich seine 
Tati: orne in der Mitte: Eduard Schmavkal 	 Tochter Grete Kirchner. Er hat die letzten Jahre 

Mai 

Konzert beim Frühlingsfest 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael 
10. Seplem her 

Trauhenfest mit den Musik-
kapellen Auer und Girlan 
22. September 

Trauerklänge für Mitglied 
Johann Hanny. „ Privat" 

1951 

7. Jän ner 

Vollversammlung 
24. Jänner 

Musikball im ..Eppaner Hof 
P/ingsten 

Ausflug zum Gardasee mit 
dem Lastauto „Carve ra 
Mti i/Ji 1)1/ 

Konzert mit der Musikkapel-
le Lana beim .‚Waldfest" der 
Freiwilligen Feuerwehr in 
‚.Stroblhof' 
22. Juli 

Ausflug nach Percionig 

seines Lebens bei mir in Klagenfurt gelebt und u'e;z)t irgetidu'o 

flotte Blasmusik zu hören oder sehen u'a sind ihm die Trdnen 

heruntegeron neu." Gerade in den letzten Monaten vor seinem 
Tod habe er öfter von seinem Wirken als Kapellmeister in 
Eppan geträumt und erzählt. 
Neben zahlreichen Konzerten führte die Musikkapelle am 
5. Oktober 1930 ein ‚Grosses BeneJi'z-Koiizert im h»paner 

Hof' auf, dessen „Erlös zurAnschajiing ion .‚ neuen dringend 

notwendigen Miisikinstru menten cern 'endet' erden sollte. 

96 „Dolomiten" Nr. 10 vom 23. .J2nner 1929 
9 ..t'heretscher Gemeindeblan Nr. 40 vom 5.10.03() 
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Von den Traubenfesten 

Im Herbst 1932 beteiligte sich die Musikkapelle am Festzug an-
läblich des Traubenfestes in Bozen und holte sich unter der Lei-
tung von Obmann Hugo Zuber mehrere Auszeichnungen für 
ihre schön gestalteten Fcst\viigen „Baches und .. Triumph 

(4cn:iI zu 	 .. 	 jschjstjscltes l, lttt mOol: In den DreiOi- 

gurj:thien erledttn die Ii.i ul eitt L'UL. um Faseltisutus ‚ioltagandistisch genutzt, 

auch in Eppan eine ITt iCh hi 0 tu 

Am 18. September veranstaltete die Musikkapelle ihr eigenes 
Traubenfest, ebenfalls mit einem Festzug - übrigens das älteste 
Traubenfest, das aus den Archiven gefischt werden konnte. Im 
„tiberetscher Gemeindeblatt wurde folgendes Programm an-
gekündigt: 
„Halb 6 LI2rfriih: 7dgu'uche. Halb 11 bis halb 12 Uhr: Platz-

konzert der Musikkapelle ion Collahbo. 14 (Ihr) Großartiger 

Festzug unter Be1eihiung von mehreren Musikkapellen in 

i'rucht.l 5 Uör: A nkiinfl am Festplatz (Kapilzine/platz - 

Piazza (,lci Cappiiccini) 11/id Beginn des Festes. Fortlaufrnd 

Konzert der .Llusikkapellen von 6ollalbo, Andriano und 

Jugencibunclkapelle 1)01/ Bolzano. Ausschank von Most und 

vorzüglichen Übe retscher Weinen. Weinkost. I?eichhaltiger 

Glückstopf Verschiedene Volksspiele. Venezianische Nacht. 

Um 23.30  Uhr: Extrazug von Appiano nach I3olzano. 

98 ‚1 heietschei (cnteindehl:itt" Nr. 40 vom 2.10.1932 

ich 

Trauerkliinge für Altmusikant 
Leopold Zublasing 

juli 

Konzert in Cavalese 
75. August 

Abschiedskonzert anläßlich 
des Kapellmeisterwechsels 
Moritz Corazza - Josef Michel 

lt 	1 \lit hei 

2. September 

Traubenfest 
15.-1 7. September 

Teilnahme am 1. Südtiroler 
Landesmusikfest in Meran 

1952 
6. jan ner 

Vollversammlung 
Anton Kaufmann wird neuer 
Obmann 
Februar 

Konzert am Faschings-
dienstag 

9  , ;0 
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Die Musikkapelle 1932 beim Trauhentest auf dem Bozner Rathausplttz. 
vorne Tamhourmajor Ludwig Prossliner 

• 	
• 	$ ‚. 

. 	
---.' 	 I .--,  

r 	'-"'". 	-- 	t•1 	_..---.-- j_ 
. 4 I. I • 	- 

-- •;. 
1 

J P Am 10 M ii 1934 lud die Musikk ipelle 

- 	 7 J 	Frangart zu ihrem Gründungsfest auf Schloß 
'innu in,lclrrrtn rn \Y7kihn-n-1 ‚-Ur' 	tv, 

1932 Reise zum .‚.-\Ipinikongreß nach Neapel. wobei die Musik auch in 
Rom verweilte. Im Bild die Kapelle gemeinsam mit der Brixner Starlikapelle pelle zur Eröffnung und zum Abschluß des 

Festes spielte, bestritten die Jugendbundkapelle 

7. März 	 Bozen und die Musikkapelle St. Michael das Hauptkonzert. 

Letzter musikalischer Gruß 

für Grünclungsmitglied 	 Die Zeit ab Mitte der Dreißigerjahre bis zum Ende des Zweiten 

Andreas Regensburger 	 Weltkrieges im Jahre 1945 gibt nur wenig Aufschluß über dlie 

24. März 	 Tätigkeit der Musikkapelle. Dies mag auch damit zusammen- 

Josefi-Konzert 	 hängen, daß ein faschistisches Dekret vom 2. juli 1935 die 

4. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli- 

gen Feuerwehr St. Michael 	99 ..Uheretscher Gemeindehlatt Nr. 39 vom 30.9.1934 

11 hai 	 100 Pfarrarchiv St. Michael, innerhofer, Josef: Pfarrchronik St. Michael (192 1-1958). 

	

1 	
Handschrift. Eintragungen vom 29.9.1935 

Konzert in Meran 	 ioi „heretscher Gemeindcblju Nr. 18 vom 65. l93i 

Auch in den folgenden drei Jahren organisierte 

die Musikkapelle Traubenfeste, wobei immer 

ein großer Festumzug mit schmucken Wägen im 

Mittelpunkt stand. Zahlreich war stets die Betei-

1 igung verschiedener Musikkapellen in Tracht. 

o 1933 die Musikkapelle Petersherg, St. Pauls, 

die katholische Vereinskapelle von Meran, die 

katholische Jugendbund-Kapelle von Bozen. 

1934 waren es die Musikkapellen von Zwölfmal-

greien und St. Ulrich, die die Konzerte besorg-

ten. Weinkost, Glückstopf, Volksspiele gehörten 

zum Standardangehot für die Gäste. 99  

1935 spielten beim Traubenfest die Dopolavoro-

Kapelle von Meran, die Musikkapellen von Gir-

lan und die eben erst gegründete Musikkapelle 

Frangart sowie die Carabinieri-Kapelle von Bo-

zen. Von aufsteigenden Raketen und einem 

prächtigen Farbenspiel berichtet Pfarrer Josef 

Innerhofer in seiner Pfarrchronik. 10° Das erste 

Traubenfest dürfte übrigens um 1930 stattgefun-

den haben, nachdem das Überetscher Gemein-

deblatt 1935 das Traubenfest als das „VI. Natio-

nal-Trauhenfest" in St. Michael ankündigt. 
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Dir MusiLL ipellr liTt febi u II 1931 \ 01 III. 1 II iltnlioh 	VII 111011 \\ 0 VII  h ill 9IL 	Vi J ilu ( 3i  In iir 	( unrlunj iitt) (fur II iii 	ILr Ii lift n o riirk litt 

T(ild vi.: 1. Reihe: 1 lermann \iedr)st. Anton \Valcher. Ku n vc )n Lutz, All) Ins Meraner ( Stoffele ), .11 niet Kässler, 2. Reihe: Anti in Isti ut 'ntann. Josef Hell. 

Vinzenz Perku Od Alois tnterltttirz )nel'. 9 niet Michel. Hugo /.uhec l.udni ig Prossliner, Josef Playott:u Alois l - Iannv. niiehster ritibektunnt). Karl \'in. 

AnR)n Pr'ifei', Franz Windeggei -. Kai -1 \Milchei'. Alois Tretil. Alois l)ellagiaconia. Karl Nessler, 3. Reihe: Anton Bertignol, Max Tapler, Alois Mair. Peter 

Prossliner. Anton Franceschini( 0, ID uI 'ä cker. 1 leinrich Thalinann Itern:ird. Peter Giuliani, Peter Zuhlasing, Hans Meraner (,Lix"). Ii niet Pfeifer. Aus 

Kranklteitsgrü nden abwesend war 9  seI Christof. 

Auflösung aller Vereinskapellen anordnete und in der Folge 
schriftliche Quellen wie Schriftverkehr und dergleichen spur -

lich sind. Wt)hrend des II. Weltkrieges dürfte die Rürgerkapel-
le ihre Tätigkeit eingestellt haben. Die Pfarrchronik' 2  spricht 
gar von Auflösung'... Fronleicl.?;lanlst'st lind Prozession wurde 

gehalten wie ini;nei: nur heine Jlusik ging nut. weil dieselbe 

seit der Wahl au/elöst ist. Damals mußte sich jeder Südtiroler 
innerhalb 31. Dezember 1939 im Zuge der Option als Dahlei-
her oder ..Geher" deklarieren. 103 

102 Pfarrarchiv St.Michael . 1 nnerltofer, Josef: Pfarrchroni k St Michael ( 1921-1958 ). 

1-landscltrift. Eintragungen vorn 23.3.1940 
103 Forcher, Tirol in \M ui't und Ili Id, S. 229 

15-17. August 

Konzerte im Fleimstal 

7. September 

Trauhenfest 
November 

Ciicilienfeier im ..Eppaner 
Hof' 

Dezember 

Silvesterumzug 

1953 
11./dauer 

Vollversammlung 
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‚im 5 .se ptr'mher 1 9-i3 und der l'nichtung ck'r ( )jtcr.Itll 1157.0-

ne Alpensorland formierte sk 6 die sogenannte Standscliüt-
zenkapelle Auf dieser wahrscheinlich im llerhst 1943 vor 
dem ehemaligen Kino und dem Faschistenturin entstande-
nen Aufnahme sind aulier der Bevölkerung und der Stand-
shiitzenkapelle Soldaten der Wehrmacht zu selten. Vor der 
Slusikkapelle ist der Tamhourmeister Ludwig Prossliner er 
kennhar. 

Die „Plazottamusig" 104 

Nur eine kleine Gruppe gerade verfügbarer Musi 
kanten leistete in den Jahren 1939 bis 1943 spora-
disch musikalischen Dienst, so haben es ditere 
Musikanten überliefert. Genannt wurde sie „Pla-
zottamusig", eine Art „Böhmische", die ihre Pro-
ben in der Backstube des Biickermeisters Josef 
Plazotta hielt, der selbst Leiter dieser Musik war. 
Nach 1943 stellte die „Plazottamusig" ihre T6tig-
keit bald ein, nachdem die Zahl der Einrücken-
den betrüchtlich anstieg und jene der Musikanten 
stetig abnahm. 1943, als Südtirol Teil der Operati-
onszone Alpenvorland wurde, wurde eine 
..Deutschmeister-Kapelle" aus Wehrmachtsmusi-
kanten sowie Musikanten aus St. Pauls. Girlan 
und Eppan zusammengestellt, die bis 1945 auf-
recht erhalten blieb. Dies (leckt sich auch mit ei-
nem spüter von Schriftführer Alois Dellagiaco-
ma im Protokollbuch 05  eingefügten Vermerk, 
demzufolge die Kapelle vom 10. Oktober 1943 
bis Mai 1945 (Kriegsende) unter dem Namen 
..Stanclschützenkapelle" auftrat, bis sie sich im 
Mai 1945 aufgelöst hat. 115)  Das gesamte Inven-
tar, die Trachten aber auch die von ihr hinter-
lassenen Schulden wurden nach der Wieder-
gründung im Jahr 1946 VO1 der Musikkapelle 
übernommen) 0  

1. Februar 

Musikba 11 
4. Mai 

Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Michael 
4. Juni 

Fronleichnarns- 
prozesston 
14. Juni 

Herz-fesu-Prozession 
21. 22. Juni 

Reise nach Zell am See 

104 simtliche Informationen darüher lieferte t'rieclricli Prossliner 
105 Archis der Bürgerkapelle St. Michael Eppan, Protokollhuch 1946 - 1964. Ein-

trag auf der 1. Seite 
106 Ein entsprechender Hinweis findet sich im Protokoll der Ausschußsitzung 

V011t 13.6.1946 
107 Arrltis der Bürgerkapelle St. .1iclael Eppan, Protokollhuch 1946-1964. Aus-

schußsitzung vom 13.6. ltM6 
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12.  

Dir l)ürierkapelle im Jaltr Id$ auf dem \blksscbulplati. hier noch in den chiityeniärlsen. Vordere Reihe v.1.n.r.: \nton l-)eitignul. \nton \V.tl-

eher. Alois Kofler, Hermann \iedrtsi, Karl \Xblchei. am l)iriaierpult Kapcllnelsk'r Josef \iirhel. hintere Reihe v.1.n.r.: Karl \X indeagei. 1 lugo Zuber. 

.\lbert Lech ( 'tv.l. ), Karl Nr'ssler, Alois Deliagiar oma, Anton Kaufmann. Josef 1 lull spiiierer Obmann). Ludsvig Prossliner, Kurt on Luti. hintere 

Reihe 2.s .r.: Josef Cbrisuf: vordere Reihe v.r.: Vinten' Perkrold. Josef l'fbifer 1 \r . 1: \seiters: Bernli;iril Ieinis h \Tax Tapfer. Karl \ iii Josef 

Zu 1 da sing. 

28. /iini 

Konzert beim Feuerwehrfest 

in St. Michael 

juli 

Ausflug nach Bassano Monte 

Grappa 

26. /'iill 

Konzert heim 

Alpinifest in „Strobihof" 

August 

Vier Platzkonzerte in 

St. Michael 

September 

Trauhenfest mit der Musikka-

pelle Zell im See" 



Mi- 

r 

L1 

Aoi einher 

Platzkonzert am Cäcilien-

sonntag 

31. Dezember 

Silvesterumzug 

1954 
6. Jänner 

Vollversammlung 

19. Jänner 

Trauerklänge für den Musik-

kameraden Karl Nessier 

$1. Jänner 

Musikhall 

25. Februar 

Faschings-Unterhaltungs-

abenc,l im Kinosaal 

März 

josefikonzert und Namens-

tagsständchen für Pfarrer 

Josef Innerhofer 

25. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 

9. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Michael 

27. Mai 

Konzert beim Girlaner 

Musikfest 

17./uni 

Fronleichnamsprozession 

Juni 

Konzert anläßlich des Feuer-

wehrfestes beim „Stroblhof" 
20./uni 

.‚Peter-und-Pauli-Platz-

konzert 

27. /zini 

Herz-Jesu-Prozession 

Der Neubeginn im Jahre 1946 

Unter dem Namen Vereinskapelle St. Michael-Eppan nahm 

die Bürgerkapelle 1946 ihre Tätigkeit wieder auf. 

‚Nachdem zu Folge der Kriegsgeschehnisse die Musikkapelle ih-

re Tätigkeit eingestellt hatte, fanden sich am Lichtmesstage 

1946 einige alte Mitglieder zu einer gegenseitigen Aussprache 

im Gasthof ‚Goldene Traube" ein, um die Möglichkeit einer 

Wiec1erenteh u ng der Kapelle zi 1 erivägen. Da allgen ieh i

nommen werden konnte, dass die Möglichkeit der Wiederauf-

nah mc der musikalischen Tätigkeit i 'orhauden ist. 11 'urde 

l'hiizk n7eIt auf deni Michaelsplatx mit K,ij viii eiuur lii )nt7 Coiav'a in deit sp)iten 
Vierzigerjahren 

beschlossen, alle ehemaligen Mitglieder auf Samstag, den 

9. Februar zu einer Vollvers'cnnmlung einzuladen 1...] und. hei 

genügender Anteilnahme. gleich die Neugründung der Kapelle 

vorzunehmen [ ... 1. Da von den 21 erschienenen Musikanten 20 

ihren Beitritt erklärten, wurde die Kapelle als wiederkonstitu-

iert erklärt. " 

Die Mitglieder wählten den neuen Ausschuß. darunter Franz 
Windegger als Obmann und Moritz Corazza als Kapellmeister. 

1 Aus der Chronik des Schriftffihrers Alois Dellagiacoma (nur über die Jahre 
1946,1947,1951 vorhanden), Al,) 1946 liegen Protokolle (anfangs sehr unvoll-
stiin(lige) fiber die T4tigkeii der Bürgerkapelle vor. Sofern nicht anders angege-
ben, wurden die folgenden Informationen der erwiihnten Chronik enlnont-
nun 
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Um für das Erste über die Runden zu kommen, sammelten die 
Mitglieder Spendengelder bei der Bevölkerung, insgesamt in 
Höhe von 67.800 Lire. Davon wurde auch das erste Honorar 
des Kapellmeisters von monatlich 1.500 Lire bestritten. 
Nachdem „ i'erschiedene Knaben Interesse tz'r de;i .11iisikuuter-

richt heiz ", begann Corazza sehr bald, diese in Theorie und 
Praxis zu unterweisen. Jeder Schüler hatte für eine [Jnterrichts-
einheit 10 Lire zu bezahlen. 
Am Josefitag gab die Kapelle ihr erstes Platzkonzert, gratulierte 
anschließend musikalisch dem frisch gewählten Obmann 
Franz Windegger und brachte Pfarrer Josef Innerhofer im 
Pfarrhof und ihrem Gönner, dem Fleischhauer Josef Windeg_ 
ger. in der Villa Wieclenhofer am Bahnhof ein Namenstags-
ständchen dar. 
Geschlossen beteiligte sich die Kapelle im Mai an der Volks-
kundgebung der Südtiroler Volkspartei auf Schloß Sigmuncls-
kron, eine Protestkundgebung. die sich gegen die Bestätigung 
der Brennergrenze durch die Großmächte am 25. April 1946 
richtete. 

Eine neue Tracht 

In diesem Jahr wurde der Rückkauf von Trachten ehemaliger 
Musikanten beschlossen, damit alle Musikanten ..ehehaldigst' 

in den Besitz einer Tracht kommen. Zur Anschaffung von 
Trachtenhüten mußten die Musikanten ihr eigenes Geld vor-
strecken. 
Am 5. März spielte die „Böhmische" heim Ball der Heimkehrer 
in der Ohstgenossenschaft (zugunsten der Kriegsinvaliden) 
erstmals in der neuen Tracht. Das Publikum war begeistert. 
Bereits zu Fronleichnam konnte „die ganze Kapelle zum erxten 

Male die neue Tracht' tragen. Es handelte sich dabei bereits 
um die heutige Tracht, mit deren Einführung in den Jahren 
1943 und 1944 begonnen wurde.' Bisher hatten die Musikan-
ten die braunen Schützenröcke getragen, die noch his vor we-
nigen Jahren bei Beerdigungen oder beim Silvesterständchen 
ihren Dienst taten. 

2 Archi dci' hiii'gerkapcllc Si. Michael Eppan. Ausschußsitzung vom 11.2.1946 
3 Forchcr, '11i'oi in Wort ii nd II id, S. 243 
4 laut Information vn Fm'itz Prossliner 

1. August 

Konzert in Villnöß 
und 22. August 

Konzertausilug nach Feld-
kirch 
29. August 

Tonaufnahme von „Dichter 
und Bauer" für die „Blasmu-
siksendu ng" von Radio Tirol 
29. August 

Eröffnungskonzert im 
„Eppaner Hof" 
4. und 11September 

Platzkonzerte 
26. September 

Trauben fest 
10. Oktober 

Teilnahme am II .Södtiroler 
Landesmusikfest und am 
Wertungsspiel 

Norem her 

Platzkonzert und Ciicilien-
feier im „Eppaner Hof" 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1955 
6. Jänner 

Vollversammlung 
Josef Hell wird erneut zum 
Obmann gewählt 
6. Februar 

Musikball im ‚Gasthof Gol-
dene Traube" 
29. Juni 

Konzert beim Feuerwehrfest 
„Stroblhof" 
17./ulf 

Weihe der neuen Vereins-
fahne 
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Ende/ulf 

Konzert in Unterinn am 
Ritten 
28. August 

Traubenfest 
September 

Konzert am Waltherplatz an-
li'ßlich der Bozner Muster-
messe 

1956 
6. Jäniier 

Die Vollversammlung be-
schließt, Neuwahlen nur 
mehr alle drei Jahre durchzu-
führen 
22. Jäiiner 

Musikball im Gasthof „Go!-
dene Traube" mit der 
‚Böhmischen" 
27. J&,iner 

Trauerklänge für Gründungs-
mitglied Ludwig Prossliner 

Mdrz 

‚Josefi-Platzkonzert" am 
Sonnenplatz 

/iini 

Teilnahme am Wertungsspiel 
beim 1. Bezirksmusikfest in 
Bozen 
August 

Konzert in Trient 
18. und 19. August 

Konzert in Landeck mit 44 
Musikanten 
9. September 

Musikfest 
November 

Ciicilienfeier 

Ende juni 1946 nahm die Kapelle offiziell an den Herz 1Jesu-
Bundesfeiern in Bozen und Eppan anliißlich des 150jiihrigen 
Jubiläums zum Herz-Jesu-Gelöbnis teil. 
Beim ersten Traubenfest nach dem langen Krieg im September 
war „ein Massenbesuch wie noch nie zu verzeichnen ‚ hei dem 
die Bürgerkapelle von Algund und die Musikkapelle St. Pauls 
konzertierten. 

Trornnielthiger PetL ,r /.uI4,oina .... jLzenpereL Ihls Bild stammt von einer Fron-
leiclmarnsprozession oder der 1-lerz-Jesu-Juhihiurnshundesfeier vom Jahr 1946. 

Im Oktober 1946 umrahmte die Kapelle die Feierlichkeiten 
zum 25jährigen Jubiläum der Erhebung St. Michaels zu einer 
eigenen Pfarrei. 
Noch drei Ausrückungen scheinen in diesem Jahr auf. So die 
Ciicilienfeier mit Kirchgang, Platzkonzert und einer abendli-
chen Feier im .‚Stroblhof" sowie am 8. Dezen±er, als die Ka-
pelle im Kinosaal die Pausen zum Theaterstück Das Trauring-
jein musikalisch auffüllte. 
Im Jiinner 1947 beschloß die Vollversammlung ..Jungmusi-

kanten erst bei der zweiten, nach ihrer aktiven Mitwirkung/ol-

genden ordentlichen Vollversammlung die Stimmberechtigzi i zg 

zuzuerkennen Außerdem wurden die Musikschüler dazu an-
gehalten, neben Stundengeld auch eine Abnützungsgebühr für 
die Instrumente zu hinterlegen, die beim Eintritt in den Verein 
rückerstattet wurde. 
Am 20. Juli geleitete die Musikkapelle den Primizianten Paul 
Pardatscher mit Musik in die Kirche, konzertierte anschließend 
beim Festmahl und spielte „religiöse Märsche" bei der 
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in clun siiti.n \ i.i,i,crj,iIircn uix! 

t 47z+4 
In.r Heinrich 'Ih. 	.ini 	Rulii.ii  

ke! (.hrniot. Ju'Ll 1 lulL hans Amhj(Ii. Paul \ucker, triii i'nIme1. 

\\iIli  v. DcIIcnann, \15d]ien: \i,iriha spitaler und helene (dirh 

Prozession am Nachmittag. Beim St.-Anna-Kirchtag spielte die 
Musikkapelle einigen Xawieleii (Walcher-. RössI- ii. Pci roliui-

Wirtinnen)" einen Namenstagsmarsch. 
Im November verbrachten die Musikanten im Strobihof „hei 

geselligeni l3eiscinimensein. bei ‚lliisik, Gesang. komischen Vor -

trägen. i'oriigIichein Schueiizerne,i mit Kraut und aiisge-

u'ählteiz Wai;ien einige wirklich nette. frohe 5tnizde;i -. nach-
dem sie am Vormittag beim Kirchgang die Haydnmesse 
gespielt und anachließend ein Platzkonzert geghen hatten. 
Bei der Vollversammlung 1948 \viihlten die 2' an\vesenden 
Mitglieder Josef Hell zum neuen Obmann, nachdem Franz 
Windegger aus beruflichen Gründen für das Amt nicht mehr 
zur Verfügung stand. Im Februar wurde erstmals der Wunsch 
laut, künftig wihrend der Wintermonate drei Proben wöchent-
lich zu halten. Im selben Monat lud die Musikkapelle zum „Fa-
milienob'nd in den Kinosaal. Es wurden „hetzige Sticklen ciuf 

gfiert. clajS' i'or lauter Loch n. olle Ripp /1 kroch n 

Ankifilich des 50. Gründungsjubiliiums der Freiwilligen Feuer-
wehr von St. Fauls zogen die Musikkapellen von St. Michael 
und St. Pauls mit der Iubelwehr zum Festplatz beim Kagerwirt 
und gaben ein gemeinsames Konzert. 5  
Ende August 194 beging die Musikkapelle im Rahmen des 
Trauhenfestes ihr SOjühriges Gründungsjubikium. Die Feier 
wurde mit einem Festzug eingeliiutet, an dem sich die 

5 Dolomiten" Ni. 100 \ um 7.5. 19a5 

Dezember bis Ö. Jä;oier 

Kapellmeisterlehi'gang in 
St. Michael 

1957 
1. Jänner 

Trauerklange für Pierina 
Michel-Mieseni öck: 
Arnold I)ellagiacoma wird 
Kapellmeister 

jänner 

Vollversanimlu ng 
juli 

Abendkonzert in Preda7zo 
8. September 

Traubenfest mit Umzug 
22. September 

Messeumzug in Bozen 
19. ziizd 20. Oktober 

III. Südtiroler Landesmusik-
fest in Meran: Teilnahme am 
Wertungsspiel mit Kapellmei 
ster Arnold Dellagiacoma 
8. Dezember 

Erstmals Vollversammlung 
am Jahresende 
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Die i .. ::s 	icoiid1ich ries 50Hcic.. 	. 2ohnjubi.o.' '.lvor der Kapuz1 	: - io:ciic icz'c;, sic:' heutigen 
Pfarrkirche. Liihlun4 von lii:1e nach rechts. Buben: 1. ii1fiied pini!c1 2 hoben Conio. Reihe 1: 1. il:itthias \'elikinci. 2 
ton Röggl ‚3. josef Röggl, rj  Anton Spitaler. 5. lohann Andrich. 6. Joh:nn Hanny, 7. Ludwig Prossl)nc'. )'L Josef Praxinarer, 9. jo-
sef Meraner (Schwagerle), 10. Andreas Regenshorgei -. 11. josef Erschhamer. 12.Vinzenz Perktold: Reihe 2: 1 ‚Alois Dellagiaco-
not. 2. Anton von Dellem:tnn, 3. Karl \'6alcher. -4. Anton Walcher. 5. Rohert Windegger, 6. 1 leinrich Thalmann. 7. Franz 
Windegger, 8. Moritz Corazza, 9. josef Hell. 10. josef Christof, 11. Alois Mayr, 12. josef Weget'.3. Karl Nessler: Reihe 3: 1. An-
ton Spitaler. 2. Aogost Kofler. 3. Leonhard Pernter, 4 Arnold Dellagiacoma, 5. Walter Meraner (Lix). 6. Anna \Veger, -. l.copolcl 
Zuhlasing sen., 8. Erna Niedenvtavr, 9. Leopold Zuhlasing. 10. Leonhard Sinn. 11. Paul Nocker, 12. Josef Plazotta. Reihe 4: 1. 
Karl l'erktold, 2. Willi von Dellemann, 3. Alois Röggl, 4. Friedrich Prosslincr, 5. Josef Zoblasing. 6. Anton Mohr, 7. Josef Kössler, 
8,  johann Meraner (Lix): Reihe 5: 1. Anton Kaufmann, 2. Johann Amhach .3. Bruno Profanter 

1958 

2. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
12. Juni 

Trauerklänge für Pfarrer 
Josef Innerhofer 
30. und31. August 

Reise nach Illingen (Nähe 
Stuttgart) ZUI'fl „Tag der Hei-
m'tt" einst vertriebener Deut-
scher, Konzert beim Volks-
tUIT1S- und 
Unterhaltungsabend 
6. und 7. September 

Musikfest anläßlich des 
60jährigen Bestandes mit 
Weckruf um 7.00 Uhr, 

Kapellen von Lana und Girlan sowie der Bozner Männerge-
sangsverein beteiligte. Anläßlich des Jubiläums wurde Moritz 
Corazza gedankt, der die Kapelle zu großen Leistungen ge-
bracht hat. 
Im November lehnte der Ausschuß den Wunsch der Jungmusi-
kanten ab, die Tbeatervorstellungen der Eppaner jugendbüh-
ne musikalisch zu umrahmen ‚„Nach längerer Debatte erachtet 

der Ausschuß es nicht /i'ir angebracht, die jungmusikanlen 

sich derart betätigen zu lassen, da keine Gewähr besteht, daß 

ihre Darbietungen auch musikalisch auf der Höhe sind und 

ii berdies ei ie a i is ii u r Jungen Elementen zusa in mengesetzfe 

„Böhmische" leicht Anlaß zu Zwistigkeiten im Verein selbst 

jähren könnte.6  

Noch einmal feierte die Musikkapelle ihren runden Geburtstag 
am Cäciliensonntag „Mit klingendem Spiel" zog die Kapelle 

6 At'chiv der Bürgerkapelle St. Michael Eppan, Protokollbuch. Ausschußpn tokoll 
Votit 13.11.1948 

58 



zum Hauptgottesdienst und spielte die Schubertmesse. An-
schließend ehrte sie ihre verstorbenen Kameraden auf dem 
Friedhof mit einem Kranz und einem Trauermarsch. Nach dem 
Jubiliiumsfoto schritt die Kapelle zum Festessen beim ..Wal-
cherwirt" im Gasthof „Goldene Traube. Nachmittags gab die 
Kapelle ein Platzkonzert und verdiente sich dafür eine ausgie-
bige Marende. Geehrt \vurden an diesem Tag die noch leben-
den Gründungs- und Altmitglieder. 

Am 21. August 1949 gab die Musikkapelle gemeinsam mit je-
ner aus Girlan ein Großkonzert auf IVlatschatsch. Rund 2.000 
Begeisterte hatten sich auf der frischluftigen Anhöhe eingefun-
den, um den musikalischen Klängen zu lauschen, aber auch, 
um ein buntes Bild heimatlichen Brauchtums zu bewundern. 

. 	 . .‚' 

/ 

t 	
\ Iii 	

1tI;:I 

11 
Dii.' \iusikkapelle un }ahi e 1949 lxi di.'t l'in%\UillLing, eine'- neuen 1 euei'ss cdi - 1 inkw ‚i-'e 
1 ni 1 liniei gi und ist jener Te i] dci k,i pu ‚min Diebe sich lxii ui rk'n in den Sieh7igei gibt en 
dci 1-dt lienni'uh,mu angcschlmn'en ss Ui di. 

das Burggräfler. 'X'e lschnofner, Fleimstaler und Schweizer Fah-
nenschwinger Sowie Volkstänzer und Schuhplattler aus allen 
Landesteilen darboten. 
Ein Freudentag war auch der 25. September, als die Musikka-
pelle anläßlich einer Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr 
ein Konzert gab. An diesem Tag wurden ein neuer Feuerwehr-
Tankwagen mit eingebauter Pumpe. ein Mannschafts- und 
Gerätewagen-Jeep s)wie eine Aspi-Motorpumpe gesegnet. 7  

7 Archiv der Freiwilligen Feuerwehr St . .\Iicbael Eppan. 'ldgr'buch. S. 47 

Konzert der Musikkapelle 
Deutschnofen und der Stadt-
musikkapelle Innsbruck 
23. November 

Cäcilienfeier im Gasthof 
„Sonne" 
Namenstagsständchen für 
Pfarrer Felix Denicolö sowie 
für Fahnenpatin Elisabeth 
Reinisch 
30. November 

Vollversammlung 

1959 
11v[&i -z 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Johann Andrich 
24, Mai 

Teilnahme am Wertungsspiel 
beim 3. Bozner Bezirksmu-
sikfest in Väls 
14. Juni 

Konzert in Kaltern anläßlich 
der 150-Jahr-Feier des Tiroler 
Freiheitskampfes von 1509 
/1 ugust 

Reise nach Jenhach 

...— -.'" 
1 

'E 
od perktuld. 

liii, liossliner, ['au! \ockei -. Ei A,Ind 'lschaikner. 
\Villi v. Delleniann 
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29. A'oi 'einber 

VolIve rsammlung 

1960 

14/1 5. Mai 

Weckruf der Bürgerkapelle 
anhißlich des 75jiihrigen 
Gründungsfestes der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Michael 
5. Juni 

Teilnahme an einem Bezirks-
musikfest und am Wertungs-
spiel in Auer 
28. Juli 

Konzert in Riva dcl Garda im 
Rahmen der „Notte di Fiaba" 
21. August 

Konzert in Oberbozen 
11. September 

Traubenfest 
4. Dezeniber 

Vollversammlung Josef Mi-
chel scheidet als Kapellmei-
ster aus. 
16. Dezember 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Anton Mohr 

1961 

9. Februar 

Ball in der Obstgenossen-
schaft Sacra 
18. März 

Josefikonzert 
2. April 

Osterkonzert 
16. bis 20Juni 

Reise nach Avignon (F) 
16. Juli 

Konzert und Teilnahme am 

„Vereinskapelle" wird zur „Bürgerkapelle" 
Im jahre 1950 iinclerte sich wiederum der Name der Musik-

kapelle. Die seit 1946 verwendete Bezeichnung ‚Vereins-
kapelle" "mußte dem neuen Namen ‚.Bürgerkapelle 

St. Michael Eppan" weichen, Damit sollte 
nicht zuletzt die Niihe des Vereins zur 

Bevölkerung, zu den Bürgern be- 
ePPall kundet werden. 

Im jahr 1951 nahm Moritz Corazza als Kapellmeister Abschied 
von seinen Musikanten, die er sechs Jahre lang geleitet hatte. 
Am 15. August gab die Kapelle ein Abschieds- und gleichzeitig 
Einstandskonzert unter der Stabführung des scheiclenden Diri-
genten Corazza und des künftigen Kapellmeisters Josef Michel, 
der bereits vor dem Krieg die Kapelle dirigiert hatte. Dabei 
spielte die Kapelle den „Fliegermarsch" von Hermann Dostal 
„Leichte Kavallerie" von F. v, Suppö; „Nabucodonoser" von G. 
Verdü den ‚.Seyffertitz-Marsch" von Achleiten .‚Triumphmarsch" 
aus der Oper „Aida VOfl G. Verdi; „Der Barbier von Sevilla" 
von G. Rossini; „Remineszenzen" aus der Oper ‚Carmen" von 
G. Bizet und den Marsch „In Treue fest" von Carl Teike. 
Im Anschluß daran versammelten sich die Musikanten zu einer 
Feier im Gasthof „Goldene Traube". Dabei würdigte Obmann 
Josef Hell in einfachen, aber tief empfundenen Worten die 
Verdienste des scheidenden Kapellmeisters Corazza, Den „al-
ten und neuen" Kapellmeister hieß er herzlich willkommen. 
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nierksarne Kiorlerariaeo. 

Kapellmeister Moritz Corazza 
Als 1946 die Musikkapelle wieder zum 
Leben erwachte, war es Moritz 
Corazza, der die auf 1 Mann ge-
schrumpfte Bürgerkapelle St. Michael 
musikalisch auf Vordermann brachte. 
Viel lag ihm zunächst am Nachwuchs, 
den er größtenteils persönlich heran-
bildete. Unermüdlich investierte er 
Zeit, um an der musikalischen Qualität 
des Klangkörpers zu feilen. Die Früch-
te seiner Arbeit, die er selbst nicht 
mehr ernten sollte, zeigten sich schon 
in den Fünfzigerjahren, als die Kapelle 
bei manchem Musik-Wettl )ewerb in 
der Oberstufe erfolgreich auftrat. 
Als Moritz Corazza im Sommer 1951 

die Kapellmeistertätigkeit aufgab, zählte die Kapelle bereits 42 
Musikanten. Zu seinem Abschied schrieb er: ‚.ils nur immer 

mein Bestreben, nach bestem 1X 2'issen lilz(1 Kö;iiien imcl in ha-

meradscha/tlicher Zusammenarbeit in it den Mittliedern mci-

izer A u/iabe zu ullseiIi,rer ßefriediung möglichst gerecht zu 

werden. 1...] Das Scheiden von meinen Mitsibkunieraden, vomi 

der mir lieb.geu'ordeneii und immer als Ehremzaui/,iabe betrach-

teten Arbeit, deren I/he mir viel Freude bereiteten. wird mir 

nicht leicht.S  Die Kapelle war Ihr mich immer ein wahres 

Volksgul . sagte er Jahre später e 

Nach seiner Tätigkeit als Kapellmeister war Corazza über Jahre 
hindurch Schriftführer. Vizekapeilmeister und Paukenschläger 
in der Bürgerkapelle, bis er 1966 endgültig Abschied nahm. 
Corazza, 1906 in St. Pankraz als Sohn des Kapellmeisters und 
Lehrers Alis Corazza geboren, wirkte in der Zeit von 1940 bis 
1958 an 13 verschiedenen Schulen. Bereits 1936 war er in Gir-
lan" als Kapellmeister der Musikkapelle und als Organist tätig. 
Nach Kriegsende beteiligte er sich auch am Auffiau der 

8 Archiv dur 	 St .Mic hael Eppan, 1\uodigungssclircihco von Moritz 
C )rayza v )1O 287.1 OS 1 

9 Archiv der Bürgcrkapcllc St Michael Eppan. Brief von Morttz Coizza vorn 
18.9. 1000 a ii Ohma im R ihert Meraner 

10 Zani. (lirlan 19ft3. S. ii 

Wertungsspiel in St. Ulrich 
anläßlich des 5. Bezirksmusik-
festes 
Juli - Ohtober 

Zwölf Konzerte im Gemein-
degehiet 
6. August 

Konzert in Welschnofen 
9. und 10. September 

Musikfest - Großkonzert mit 
der Jugendkapelle Bozen 
23. September 

Großkonzert anläßlich der 
Bozner Mustermesse mit der 
Jugendkapelle Bozen 
5. Dezember 

Vollversammlung 

1962 
4. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
21./uni 

Konzertausflug nach 
Lecco/Como 
14. und 15. Juli 

Festkonzert in Innsbruck-
Pradl 
19. August 

Konzertausflug nach 
Weischnofen und Cavalese 
8. September 

Großkonzert mit der Musik-
kapelle St. Pauls in St .Mic 11-

ael unter der Leitung von 
Arnold Dellagiacoma und 
Josef Paizoni 
8. und 9. September 

Musikfest auf dem Schulpiatz 
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\lit Kai  llnmitci loiirz Loia//a hicitun sich dft \linhatiieii hEer Pfingsten 1951 am (ard,n.e ‚iiif. ml Bild heim kIinienden Spiil dmi Ii Bis a. 
Als Marketenderinnen mit dabei. Erna \iedermayr (1.) und Emma Carli. 

1. Dezember Musikkapellen Kaltem, Tramin und Klohenstein. Als Bezirks- 
Vollversammlung vertreter setzte er sich im ersten Vorstand des Verbandes Südti- 

roter Musikkapellen ein. Von 1959 bis 1966 führte er den Kir- 
1963 chenchor St. 	Michael 	und blieb 	bis 	an 	sein 	Lebensende 
6. bis 12. Februar Organist in der Pfarrkirche. 
Fahrt nach Agrigento Sizilien Moritz Corazza hat sich als offenherziger, bescheidener und 
3. Februar tüchtiger Mann die Wertschiitzung der Musikanten und der Re 
Musikball in der Ohstgenos- völkerung erworben. 
senschaft Sacra Am 28. November 1981 starb er im Alter von 75  Jahren. 
3. illärz 

Auflösung der Kapelle Über Pfingsten 1951 begleitete Moritz Corazza seine Musikka- 
Beerdigung des Altmusikan- pelle noch auf ihren ersten großen Ausflug nach dem Krieg 
ten Vinzenz Perktold zum 	Garclasee. 	Der 	i ußerst 	detaillierte 	Reisebericht 	von 
April Schriftführer Dellagiacorna soll nicht vorenthalten werden: 
Musikalischer Einzug der „Die Fahrt ging mit 1KW [von der Kellereigenossenschaft St. 
Erstkomrnunikanten Michael-Eppan bereitgestellt] am Pfingstsonntag fiber Trient - 

11. Mai Rovereto - Passo San Giovan iii nach Riva. In Trient wurden in 

Wiederaufnahme der musi- langsamer Ru izclfahrt die bedeutendsten Sehensa 'ii rdigkeiten. 

kalischen Tätigkeit: wie der Dom, das Rathaus. der /drzterzbischö/liche Palast. das 

Robert Meraner wird neuer Gastel Buou Cbnsiglio, das Dantedenkmal, das neue Bahnhof- 

Obmann gebäude etz., wenigstens von aussen. besichtigt. Gegen 10 Uhr 

6. //1/1/ traf die Kapelle. von Passo San Giovanni herab, mit herrlicher 

Beerdigung des Altmusikan- Aussicht au/den See und die Stadt, in Rita ein und zog unter 

ten Kurt Zuber Vorantritt des Stabträgers zi;id der schneidlgen Marketeizderin- 

Juni bis September neu, mit klingendem Spiel durch die Hanptstra/5'en der Stadt. 

Fünf Stimmungskonzerte in von allen Seiten sichtlich bewundert und wohlgefällig ruije- 

St. Michael nommeiz 	Zum Sitz der Fremdenverkehrvei -u'altiing, wo ihr 
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zum nou!,'n ()H,iann ge\vählt 

29./uni 

„Peter-und-Pauli"-Konzert 

26, Juli 

St-Anna-Konzert mit Gratu-

lationssth ndchen 

24, uncl25. August 

Mus jR fest 

Einweihung des neuen Pavil-

lons in St. Michael 

.k 	-'-_--.-- 
K )flt('ll ii!! 1k' LI L'fl PLIvillon 

15. September 

‚.Monsterkonzert" 

gemeinsam mit der 

Musikkapelle St. Pauls im 

Pavillon 

di irch den Direktor derselben iu id ci / iderer Funktio; iäre ein 

ii heraus herzlicher Empfing zuteil wurde. Nach gegenseitiger 

Vorstellung und Begrüssung ward die Kapelle zu einem im 

grossen Saal des Kasino kreclenzten Ehrenwerniuth eingela-

den. Um 11 1/hr gab die Kapelle im schönen ‚.Parco della Roc-

cci". am Haii»thafin. ihr Gastkouzert mit folgendem Pro-

grclmln.' FilCik-JlIarSch Furchtlos und treu ".' Suppö-Ouverture 

‚Leichte Kavallerie"; Douizetti - Fantasie „Ja Favorita": Strauss 

- Potpourri „Fledermaus": Karl Maria v. Weber - Potpoiirri „Der 

Freischütz": R. Wagner - Fantasie Tannhciuser": Teike - 

Marsch „In 'Treuefst". Dcis Konzert war trotz eines inzu'ischeiz 

/üst sturniarlig eingesetzten, eher kalten Windes, ion einem 

zahlreichen Publikum von Fremden und Einheimischen sehr 

gilt besucht ziiid wurden die claegebolenen Musikstücke anhal-

tend und herzlich applaudiert. Nach dem Konzert wurden die 

Musikanten zu einem Trunk ins Restaurant der nahe gelege-

nen Bzirgfeste .‚ C'astello La Rocca" eingeladen, wobei einige 

Flaschen vorzüglichen Bardolinoweines zur guten Stimmung 

beitrugen. Ilei dieser Gelegenheit sprach der Herr Direktor der 

Frenicienverkehrsverwaltung der Kapelle sein und der vielen 

Zuhörer volles Lob und den besten Dank für die musikalischen 

Darbietungen und wünschte der Kapelle einen weiteren gün-

stigen Verlauf ihres Ausjluges. Ungern trennte man sich nach 

so herzlichem Empfing und aufmerksamerBetreuung. doch es 

war 1 Uhr nachmittag geworden und der Ma-

gen verlangte nach ‚fisten Sto/fün ". Ein, von den eens von 

der Kapelle mia.enommenen Köchinnen, in der Küche der na-

he dem Oliveuhain gelegenen Strandkolonie „Christus König" 

kler Dominikanerpatres von Bozen] inzwischen zuhereitetes. 

reichliches Mittagessen. /'and cilkemeine. anerkennende Auf 

nah mc. Nachmittags besichtigle die Musikkapelle den sehr in-

teressanten Wasser/üll Cascata dcl Varone" (Sturz von 80 Me-

ter Höhe, iii lief iii den Fels ausgehöhlte)-  Schlucht,i, worau/ ein 

kurzer Bemcui/.lieg. die Musikanten hei der Gastwirtschaft 

Sankta Magdale; in ". auf ei; ien; klei; mii Hochplateai i oberhalb 

Riva gegen Arco zu. mit herrlichem Ausblick auf [.1 Arco. Ri-

va und dem Gardasee bis hinunter nach Garda, die umibe-

grenzten Beegketten, bei ‚/lotten Mürschen, Vortrügen der 

‚Böhmischen" und Musik au!' Schallplatten, zusanime;ihielt. 

Allzuschnell verging die Zeit. und die einhrechencie Dunkelheit 
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19. Xoi'einber riet zur Rückkehr zur Strandkolonie, wo ciii kräfliges Ahendes- 

Namenstagsstöndchen für sen zubereitet war. Während des Abendessens erklangen Lieder 

Pfarrer Felix Denicolö und zur Gitarre als Solovorträge, und da in der Strandkolonie auch 

Fahnenpatin Elisabeth das Xachtquartier bezogen ward. verblieb ein Teil der ilusi- 

Reinisch kanten bis zum SchlaJngehen bei lustigen Tirolerliedern. 

24. November während der andere Teil in der Stadt noch einige gemütliche 

Ciicilienfeier im Gasthof Stimden suchte und auch /dncl. Am nächsten Tag trüb inor- 

„Goldene Traube gens, gings über Torbole. Malcesine. Garcia nach Bardolino u'o 

6. Dezember Halbmittag gehalten wurde und Gelegenheit geboten nur, den 

Vollversammlung renommierten Bardolinowein an der Quelle zu verköstigen. 

Leider verschlechterte sich von dort das Wetter und musste die 

Weiterjdhrt. hei Regenwetter mit gedeckten; Wagen, über l'e- 

1964 schiera. die Halbinsel Sirmione, Cesenzano. Salö bis Gardone. 

Februar gemacht werden. In Sirmione wurde jedoch. trotz teilweise Re- 

Musikball in der Obstgenos- gen, halt gemacht und die wichtigsten Sehenswürdigkeiten, die 

senschaft Sucra Burgfeste der Scaligeri aus den; 12. Jahrhundert, die hedsen 

Mitte Februar Schu'efel-chlorurcjuellen, die ii nter dem Seespiegel emporstei- 

Der „Kehrausbaib wird von gen und heillos ausgenützt sind, soivie die Überreste der ausge- 

der Bürgerkapelle ins Leben dehnten Villa des ü'atull besichtigt. Man nur besorgt. dt[s' iii 

gerufen Ga rdone vot gesehene Ko; izert ob des schiechtet i Wetters ii icht 

Mai geben zu können, doch hörte es gerade etu'as tor Gardone auf 

Florianifeier mit der Frciwilli- zu regnen. Im Hotel-Pension .. Garda u. Suisse” zt'urde das he- 

gen Feuerwehr St. Michael reits in Rita von unseren Köchinnen votgekochte Guulasch 

Juni bis September nun nut gutem Appetit und Humor verspeist. Um drei Ihr 

Acht Sommerkonzerte in nachmittags trat die Kapelle zum vereinbarten Konzert in; 

St. Michael Stra;zdpark vor dem Grandhotel an [''1 . Es u'iirde hieran/das 

17. 	Juli gleiche Konzertprogramm nie in Riva zum Vortrag gebracht. 

Außerordentliche Vollver- Auch hier zahlreiches, begeistertes Puhlikun;. Nach herzlichem 

sammlung Abschied vom; den Vertretern der FreindenverkehrsverIvaltung. 

26. Juli zog die Musikkapelle mit ein paar Jiotten Märschen durch die 

Konzert beim Feuerwehrfest Stadt, wobei sich Musikhegeisterte mit Blumenspenden von den 

August Fenstern bedankten. Sichtlich erfreut über den schönen Eifnlg 

15. August und die überall gefundene herzliche Aufnahme, trat nut;; die 

Konzert in Welschnofen und Musikkapelle ihre Heimfahrt an. Die herrliche Strecke bis Rita 

Völs hielt das Wetter. Dort wurde noch ausgestiegen und kurze Mc;- 

30. August rendpause gehalten. 	Der 	neuerdings 	einsetzende 	J?egen. 

Musikfest auf dem Schulpiatz zwang leider wieder unters Dach und konnte die über ('astel 

1. September Toblino - Buco di Vela - Trient vorgesehene Fahrt, mit Verkösti- 

Konzert heim Weinfest in gung des bekannten ‚. Vino Santo ". nicht genossen werden. Bei 

Kaltern anhaltenden; 1?egen bis über Salurn hinaus ging die Fahrt 
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schnell der Ileiniat zu. Doch auch das ungeschickte Wetter 

konnte die gute Stimmung 11)1(1 den Humor nicht brechen, und 

allzuschnell verflog die Zeit beim Absingen von Heimatliederu. 

Gesangseitilagen zur Quitarre und lustigen Witzen. Gegen 11 

Uhr nachts hie/. es Endstation, alles cuissteigen . wir waren in 

unserem liebe;i St. Michael angelangt 1...] 

Im jahre 1952 spendierte GGfin Caroline Forni eine neue 

Schleife für den Tambourmajor. 

Mit einem Lastwagen unternahm die Kapelle im August einen 

Ausflug ins Fassa- und Fleimstal nach Cavalese, um in Predaz-

zo, wo es einen musikalischen Einzug bis zum Hauptplatz 

gab. in San Martino di Castrozza sowie in Canazzei zu konzer-

tiefen. 

im Rahmen der Cicilienfeier im Eppaner Hof ehrte die I3ürger-

kapelle Kapellmeister Josef Michel für seine 25jührige Mitglied-

schaft. Am Vormittag ging die Kapelle geschlossen zum Kirch-

gang und gab anschließend ein Konzert. 

Ein Ausflug - erstmals mit einem Bus, wie sich einige Musi- 

kanten erinnern - führte die Kapelle 1953 in die Gegend des 

Großglockners und weiter nach Zell am See, wo am ersten 

22. November 

Cäcilienfeier 

5. Dezember 

Vollversan tu 1 u ng 

1965 
7. Februar 

Musikball in der Obstgenos-

senschaft Sacra 

21. Februar 

Heldengedenkfeier auf dem 

Ortsfrieclhof 

2. M&rz 

Kehrausball gemeinsam mit 

der Freiwilligen Feuerwehr 

St. Michael in der Obstge-

nossenschaft Sacra 

26. juni 

: etdhmndi1> tzk0tT1 

zert im Musikpavillon 

10. tmcl 11Juli 

Die Bürgerkapelle gastiert 

erstmals in Oberviesenbach 

(Bayern) und nimmt an ei-

nem Wertungsspiel teil 

-e"e, ~4 P" 

1 iiir .r inutliJir Runde in /rlI in See oi nt 	010 !uhl.ising, Alois stolL Rohut 

(‚ons i. \t nuld Delligits uiti,i t 1 tma 1. ih Roland 1 st h,uknu hinten L ii \ indt t mayt 

Bruno Protsnter, Konra d Purktold und dessin \ ‚iii r \ lnzr nz 

Kapellmeister Josef Michel (r.) und 
Otto Konntcl. Bürgermeister von Ober-

egg/Wiesenbaeh sO)Ren 1965 auf die 

neue Freundschaft zwischen der 
ltürgerkapelle St. Michael und dem 
Musikverein Wiesenlxieh an. Im Hin-
tergrund der 1. Vorstand des Musikver-

eins. Philipp Dreher 
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29. August 

Musikfest auf dem Schuiplatz 
und 19. September 

Traubenfest auf dem Schul-
platz mit Festzug, an dem 
die Bürgerkapelle Kaltem, 
die Musikkapelle St. Pauls 
und der Musikverein Wie-
senbach teilnehmen 

November 

Namenstagsständchen für 
Pfarrer Felix Denicolö und 
Fahnenpatin Elisabeth Rei-
n isch 

iVovember 

St. Cäcilia: Kirchgang, Feier 
im „Gasthof Goldene 
Traube" 
4. Dezember 

Vollversammlung 

1966 
2. bis 12. mauer 

Kapelimeisterkurs in Eppan 
mit Abschlußkonzert 
6. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 

Februar 

„Kehrausbal1 gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael 
Pfii igsten 

Musikalische Unlrahmung 
der Hi. Firmung 
Juni bis September 

Die Bürgerkapelle gibt sie-
ben Abenclkonzerte, die be-
sonders hei den Feriengästen 
Anklang finden 

Tag im Hotel Metzger" ein dreistündiges Konzert gegeben 
wurde. Am zweiten Tag ging es weiter nach Kitzbühel zum 
Konzert. Auf der Rückreise legte die Kapelle in Hall eine Rast 
ein und nahm ein ausgiebiges Abendessen ein. 
Im Oktober 1954 beteiligte sich die Bürgerkapelle am II. Süd-
tiroler Landesmusikfest in Meran. Beim Festzug zogen die Mu-
sikanten mit einem Festwagen auf, geschmückt mit dem .‚Gol-
denen Kegelspiel von Hocheppan. Ebenso nahm sie an den 
Wertungsspielen teil. 
In diesem Jahr wurde die Anschaffung einer Vereinsfahne be-
schlossen. 

Die Fahnenweihe" 
Bestimmendes Ereignis im jahre 1955 war die Weihe der neu-
en Vereinsfahne am 17. Juli. Bereits am Morgen traf die Kapelle 
zusammen und marschierte in Richtung Maria-Rast-Kirche. Vor-
an schritt die rund 40 Mann starke Kapelle mit der noch einge-
rollten Fahne. sechs Marketenderinnen. die Ehrengäste, unter 
anderem Verbanclsobmann Matthias Kiem-Stickler, Verbandska-
pellmeister Sepp Thaler und Verhandsgeschäftsführer Hans 

ti.ili.L [di Niederinsyr, Wild Spiedei 

11 Zur Vereinsfahne s. S. 109 
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Nagele Sowie Vertretungen der Musikkapellen St. Pauls und 
Girlan. Nach der Begrüßung durch Obmann Josef Hell segnete ' 	 « 	- 

Pfarrer Josef Innerhofer die neue Fahne. Ehrenobmann und 
Vize-Bürgermeister Anton Kaufmann, aus dessen Hand der 

1 
2 

1  
. 

Entwurf der neuen Fahne stammt, erklärte die Bedeutung der 
gewählten Symbole. Sodann zogen die Musikanten zum Orts- 
friedhof, um der verstorbenen Mitglieder zu gedenken und ih- 
nen zu Ehren einen Kranz niederzulegen. Vor dem gemeinsa- 

men 	Mittagessen 	im 	Gasthof 	‚Zur 	Sonne 	brachte 	die ' 

Bürgerkapelle ihre Freude über das prunkvolle Stück durch ein 
Pfin"cc 	01 	1 )ie 	\1uikIs 	i)'I]C 	1 

1)l)l'1 	‚\1C(,Ir grüht 	Bischof ‚Ioscf 	u.lIglitcr 

( )1 	fl 	‚jfl 

auf 

Festkonzert zum Ausdruck. Patin der Vereinsfahne war Elisa- rlcm \Iicliackpl.ttz 

beth 	Reinisch-Plangger 	(Ansitz 	..Wickenburg", 	Gattin 	des 11./ un i 

Bozner Kaufmannes Josef Reinisch), Fähnrich Edi Niedermayr. Konzert auf dem Bozner 
Waltherplatz 

Bei der Cäcilienfeier am 25. November 1956 wurden Kassier Juni 

Heinrich Thalniann, Josef Kössler und Schriftführer Alois Della- „Peter-und-l'auli"-Platzkon- 

giacoma für ihre 25jährige Mitwirkung in der Kapelle geehrt. zert im Musikpavillon 

Vom alten ins neue Jahr fand 	im Eppaner I'robelokal der 2. bis 4. »iii 

7. Kapellmeisterlehrgang des Verbandes Südtiroler Musikkapel- Fahrt nach Arnegg Ulm 

len (VSM) statt, an dem sich die Bürgerkapelle allabendlich als juli 

6bungskapelle beteiligte. St-Anna-Konzert zum Kirch- 

Heiteren Tagen sollten nun graue folgen. Die Musikkapelle tag 

trauerte zu Beginn des Jahres 1957 mit ihrem Kapellmeister Jo- 31. Juli 

sef Michel um den plötzlichen Tod seiner Gattin Pierina Michel- Konzert beim Sommerfest 

Miesenbäck. Aus diesem Grund legte er auf unbestimmte Zeit der Musikkapelle Girlan in 

die Kapellmeistertätigkeit nieder. Mit dem neuen Jahr übernahm Rungg 
nun der bisherige Archivar und Kassier Arnold Dellagiacoma 8. August 

die Leitung der Kapelle. In den Jahren 1959 und 1960 dirigier Konzert in Welschnofen 

te Dellagiacoma die Kapelle abwechselnd mit Michel, der 1960 und 28. August 

die 	Stelle 	aus 	gesundheitlichen 	Gründen 	ablegen 	mußte. Traubenfest 

Während dieser Zeit hielt sich Michel immer wieder bei seiner 1 7 September 

Tochter in München auf. Abschlußkonzert auf dem 

Auf nach A ignon und Salön hieß es am 16. Juni 1961 für eine Schulplatz und Ehrung des 

„verstärkte Böhmische' und eine Tirolergruppe 	Die 18 Musi- Kapellmeisters Josef Michel 
kanten borgten sich die Lederhosen der Eppaner Schützen, um für seine 25jahrige Kapell 

in Frankreich ein schneidiges Bild abzugeben. In Frankreich meistertätigkeit 

angekommen, genoß die Gruppe das freudige Volksfest mit 24. September 

Zapfenstreich. Außerdem warteten auf die Tiroler ein farben Letzter musikalischer Gruß 

froher, folkloristischer Festzug und am Abend 	jeweils lustige für den verstorbenen Alt- 

Tirolerabende. Am 20. Juni ging es wieder heimwärts. Obmann Josef Hell 
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20. November 

Ciicilienfeier im neuen Turn-
saal der Volksschule 
26. November 

Vollversammlung 

1967 
5. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
27. Mai 

Musikalisches Stiincichen für 
den Jahrgang 1907 
1Juni 

Der ehemalige Kapellmeister 
Eduard Schmaykal stirbt in 
Klagenfurt 
uni bis September 

Abhaltung von neun Abend-
konzerten 
J). Juli 

Primiz von Hochw. Bruno 
Carli 
26. Juli 

St.-Anna-Konzert zum 
Kirchtag 
6. August 

Konzert in Welschnofen 
27. August 

Traubenfest am Schulpiatz 
und großer Festumzug 
16. und 17. September 

Ausflug nach 
Pfedelbach/Heilbronn 
26. November 

Cöcilienfeier in der Turnhalle 
der Volksschule 
1. Dezember 

Vollversammlung 

Anliißlich des 50j2ihrigen Bestandsjubiliiums der Stadtmusikka-
pelle Pradl-Innsbruck gab die Bürgerkapelle im Juli 1962 ein 
Festkonzert im ‚Gasthof Breinößl" in Innsbruck. Als Geburts-
tagsgeschenk wollten die Musikanten ein 0-Liter-Weinfaß mit-
bringen. aber ... was es damit auf sich hatte, war eine Zei- 
tungsnotiz' 2  wert:.. Die Gäste aus dem Tiroler Siiclen hatten als 

besondere Überraschung ein Fäßchen echten Trebernschnaps 

(D mitbringen wollen - aber siehe da, die gestrengen Zollorga-

ne am Brenner ließen d(is Fäßchen nicht über die Grenze. es 

sei denn, man würde /emanclen finden, der es um 300 Schil-

ling auslösen wollte. Beim Festakt kam diese Tatsache zur ‚S»ra-

che, und [Innsbrucksl Bürgermeister erklärte sich spontan be-

reit. das Geld für das Fäßchen auszulegen, um das 

steckengebliehene Geschenk doch noch zu einem echten ../lüs-

sigeu Geschenk zu machen. So konnte das begehrte Ge-
burtstagsgeschenk doch noch der .Jubelkapelle übergeben 
werden. 

ii 
[it 1 )ufltcJi 	 tiii:r \\I 	I111 	LLt1ei1 Ji- l ,  iiri 	piIe :tut 	1111 iiiibe im lei)ruar 
1963 

In diesem Jahr wurden rund 40 neue Instrumente durch Spen- 
den angekauft, auf den alten wurde bereits seit 1932 musiziert. 
Eine einmalige Gelegenheit nutzten die Musikanten im 

12 1)er zitierte Artikel befindet sich im Archis der Il(irgerkapelle. trugt alx'r keine 
N:imr'nsangabe der Zeitung 
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Februar 1963: eine Gratisfahrt nach Sizilien zum ‚Fest der 
Mandelblüte in Agrigento. 1)21 konnte man nicht nein sagen, 
auch wenn sich nicht jeder begeistert zeigte. 
Vor der Abfahrt richtete Obmann Josef Hell in schriftlicher 
Form noch einige einpriigsame Worte an die Musikanten:,. Dis-

ziplin. Kameradschaft P11 nktlichkeit. Vermeidu /ig jeden //1-

gencilicheu [heroin/es' sind unbedingt er!hrderlicli. (1(1)12/1 CI ii 

solches L/nteriieh,iieii in vollster Harmonie i'erlauftn kau;i H] 

um SO IH bester Erinnerung zu bleiben. "' Mehrere Konzerte 

hatte die Bürgerkapelle auf der Insel zu bewältigen, ebenso 
wartete ein Festzug auf die Gäste aus Südtirol. Auf der Heim-
reise machte man noch einen Abstecher nach Rom, um alte 
Stätten zu besichtigen. 

Auflösung und Wiedergründung der Bürgerkapelle 

Die Reise der Musikkapelle nach Agrigento sollte ein Nach-
spiel haben, das zur offiziellen Auflösung des Vereines führte. 
Erst durch die Vermittlung der Gemeindeverwaltung nahm 
man nach zwei Monaten die Tätigkeit wieder auf. 
Uher die Reise nach Sizilien war man sowohl in der Kapelle 
als auch in der Bevölkerung geteilter Meinung. Ein wesentli-
cher Grund für die ablehnende 1 laltung lag in den vorange-
gangenen, politischen Ereignissen jener Zeit. Die ..Bombenjah-
re' Anfang der Sechziger und deren schwerwiegende Folgen 
für viele Südtiroler saßen noch fest im Bewußtsein der Südtiro-
1er. In der berühmt gewordenen .‚Feuernacht" zum 12. Juni 
1961 waren im ganzen Land Hochspannungsmasten in die Luft 
gesprengt und damit Teile der oberitalienischen Industrie 
lahmgelegt worden.,. Gesprengte 11/lasten 1...] sollten au! das 

ungelöste Si'idlirolproblem cnh/inerl2sanl machen. iiachdeni 

jahrelaizg au/ dciii VFig 10/2 Verhaiidlinzgeiz keine Fortschritte 

erzielt worden waren und auch die (VO-Resolution " vom 31. 
Oktober 1961, in der Osterreich und Italien zu weiteren Ver-
handlungen zur Erfüllung des Gruber-Degasperi-Abkommens 
von 1946 aufgefordert wurden, ‚.u'irl2ullgSlos zu bleiben droh-

te. '  Hausdurchsuchungen und Massenverhaftungen folgten 

13 Archiv dur uiitgcrkapullc St Mich:tcl Eppan ... Programm und Anwr'iungcn" 
vorn 1.2.1963 

14 Forcher, Innshrrick 198, S. 249 

1968 
4. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
15. Februar 

Heldengedenkfeier 
27. Februar 

„Kehrausball" mit der 
„Böhmischen" 
14. März 

Osterkonzert 
18. J'[ärz 

Josefikonzert im Kinosaal 
30. März 

Konzert im Waltherhaus in 
Bozen mit der Musikkapelle 
Völs 
14. April 

Osterl«)nzert 
3.uui 

Konzert in Auer 

5. Mai 

Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Michael 

23./uni 

Herz-Jesu-Prozession 
28. und 29. Juni 

Fahrt nach Zürich zum 
Kantona 1 m usikfest 
30./uni 

Konzert in Lana 
Juni bis September 

Mehrere Abendkonzerte in 
St. Michael 
26. Juli 

St-Anna-Konzert 
27./uli 
Konzert beim Feuerwehrfest 
in St. Michael 
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August 

Letztes Geleit für 
Kapellmeister Josef Michel 
4. August 

Konzert in Welschnofen 
14. August 

Sommerkonzert 
24. und 25. August 

Traubenfest mit Festzug, 
u.a. mit der Stadtkapelle Ein-
tracht Zürich 
8. Oktober 

Konzert beim Weinfest in 
Kaltem 
19. November 

Namenstagsständchen für 
Pfarrer Felix Denicolö und 
Fahnenpatin Elisabeth Rei-
nisch 
24. Novein ber 

Ciicilienfeier im .‚Gasthaus 
Goldene Traube" 
27. November 

Vollversammlung, u .a. Statu-
teniinclerung 

1969 
Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
18. März 

Josefikonzert im Kinosaal 
6. April 

Osterkonzert im Musik-
pavillon 
4. April 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
4. ai 

Konzert in Terlan 

den Sprengstoffanschliigen dieses Sommers. Raffinierte Ver -
hörmethoclen und Folterungen von Seiten der Polizei- und Mi-
litäreinheiten - in diesem Zusammenhang wird Eppan häufig 
zitiert - erregten damals Furcht und Schrecken. - 
Doch zurück zur Bürgerkapelle. Wie sich Musikanten noch er -
innern, gab es damals Stimmung gegen die Reise nach Agri-
gento. Wochen vorher sind von unbekannter Seite Flugzettel 
und Plakate unter der Bevölkerung verteilt worden, die unter 
anderem folgende Texte enthielten: ‚ 

3cit .vaan soll die Eppaner Bürgerkapelle als Lockspeise für 
die Vögel aus dem Süden sein? 

Wer wartet auf diese? 

Ja,vielleicht kämen uf Euer Musikieren hin noch mehr PrU-

ge]meister nach Eppsi,falls Euch e i n Villardo nicht ge-
nug war! 

Muß zur Fahrt nach Sizilien die deUtsche Bevölkerung von 

Eppart dms Peld ge'Öen,ina dieser Fahrt,die ein Schandfleck 

±n den Arinmien der Stidtiroler Muoikkapellen sein wird? 

Bieten Guten Nebenverdisnst 

uner Musikkapelle aus Stidtirol,,dle bereit ist (öglichst in 

Tracht!) in einem tideutschen Propagandafilm als verkappte 

errnricti oder dinamitardi mitsuwirken. 

Geboten wird: freie ?anrt nah em Süden (nach Wunseh Sz±li(,n) 

zu Konzerten,usw.Inder Freizeit Mglichkejt zum 

Besuch der dort verheirateten 49ejrjgen. 
wir 	einen. feierlichen Etpfang 

i Rückkehr in die Heimat. 

Mit einer Flugzettelaktion \vurrk Stimmung gegen die Sl,.ilienreise der HürerkapeI1e 
gein:irltt 

Die Kampagne führte zu einem spärlichen Besuch des Musik-
balles Anfang Februar, was der Bürgerkapelle einen betriichtli-
chen finanziellen Schaden eintrug. Dies geht auch aus einem 
Brief von Obmann Josef Hell an Bürgermeister Friedrich Della-
go hervor. 16  Darin teilt er mit, daß die Bürgerkapelle am 

15 Archiv der Bürgerkapelle St. Michael Eppan Auszüge aus einigen Flugxcite!n 
16 Archiv der Bürgerkapelle St. Michael Eppan. Protokolihuch. Brief von Ohmann 

josef Hell an Bürgermeister Friedrich Dellago vom 5.3.1963 
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3. März aufgelöst worden sei und führt in der Folge auch die 
Gründe an: 
Sie werden schon seit geraumer Zeit, wohl schon seit den letz-

ten Jahren bemerkt hciben. daß die Bämigerkapelle St. Michael 

Eppan dauernd böswilligen Kritiken ausgesetzt ist. Daher hat 

sich bei der letzten Vollprohe am 16. Februar 196$ ft'ststellen 

lassen, daß das Interesse an Opß'rhereitscha/i unter den Musi-

kanten nachgelassen hat. Nachdem mein Stellvertreter und ich 

den Rücktritt mit Begründung bekannt gaben, wohl aber der 

Wunsch geäußert wurde, die Musikkultzir weiter zu pflegen 

und zu verbessern, haben sämtliche Mitglieder einstimmig er-

klärt, unter diesen Umständen ii nmöglich ii 'eitermachen zu 

können. Nicht auf einmal kann die Freude an einem Verein 

vergehen, dein man durch viele Jahre. mit höchstem Ei/hr und 

bestmöglichem Einsatz gedient hat. Demzu/hlge im 'urde der 

Ausschuß beauftragt, den Jdg der außerordentlichen Völlver-

sam mIn ng Jästzi isetzen 1...]. 

Diese fand am 3. März 1963 im „Gasthof Sonne" statt.., Die 

Gründe dieses Nachlasse 1S Ci / / Ii iteresse u / id Opfi'rhereitschafi 

sind wohl i ers'cbiedener Natur und nicht einzeln anftihrbar', 

schreibt Hell im Brief weiter. Als wichtigste nennt der Obmann 
unter anderem die moralische und finanzielle Hintergehung 

der Kapelle anm 3.2.1963 anläßlich des Musikballes. Sabotie-

rang desselben durch Plakate und Flugzettel. " Und weiter: 
„Das mangelmide Interesse und die Anerkennung von Seiten 

der Bevölkerung [ ... 1". obwohl die Kapelle im jahre 1962 zu 
über 50 Anlässen ausgerückt war und über 100 Proben gelei-
stet hatte. Als weiterer Grund werden Differenzen mit der frei-
willigen Feuerwehr angegeben, was das Feuerwehr- bzw. Mu-
sikgebäude anbelangt. 

32 der insgesamt 37 Mitglieder stimmten in geheimei' Wahl für 
den - wörtlich - „Rücktritt der Kapelle". Sämtliche Sachen im 
Eigentum der Kapelle seien von den Mitgliedern bereits abge-
geben worden, berichtete Hell dem Bürgermeister. 
Trotz übei'wältigender Mehrheit für die Auflösung wollte man 
wohl nicht ernstlich an eine auf längere Sicht endgültige Auf -

lösung der Kapelle glauben. Dies macht allein die Tatsache 
deutlich, daß die Bürgerkapelle wenige Wochen später ob-
wohl offiziell aufgelöst - bei der Erstkommunion am Weißen 

15. Mai 

Konzert beim Musikfest in 
St. Pauls 

5. juni 

Fronleichnamsprozession 
Beerdigung des Altmusikan-
ten Alois Mayr 
15. juni 

Herz-Jesu-I'rozession 
21./uni 

„Peter-und-Pauli"-Platzkon-
zert im Musikpavillon 
27. bis 29./uni 

Teilnahme der Bürgerkapelle 
St. Michael am „22. Zürcher 
Kantonalen Musikfest" und 
am Wertungsspiel in Zürich 
Juli bis September 

Fünf „Fremdenkonzerte" in 
St. Michael 
26. und27. Juli 

Konzert beim Feuerwehrfest 
in St. Michael 

August 

Konzert heim Musikfest in 
Weischnofen 
23. und 24. August 

Traubenfest mit Festzug 
November 

Musikalisches Ständchen 
zum Süjährigen Hochzeitsju-
biläum dier Gönner Alois und 
Anna Mock 

Dezember 

Vollversamnl u ng 

1970 

8. Februar 

Musikhall in der Obstgenos-

senschaft Sacra 
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Mitte Februar 

Kehrausball mit Musik der 
‚Böhmischen" und einer ko-
stümierten Musikgruppe der 
Bürgerka pelle 
19. Mc'irz 

Josefikonzert im Kinosaal 
27juni 

.‚Peter-uncl-Pauli-Platzkon-
zert im Musikpavillon 
1Juli 

Konzert beim Schützenfest 
St. Michael 

und 26. juli 

Konzerte beim Feuerwehr-
fest St. Michael 
8. August 

Konzert in St. Michael 
15. und 16. August 

Mitsommerfest 
29. August 

Konzert in St. Michael 
Oktober 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Karl Perktold 
12. September 

Konzert in St. Michael 
4. Dezember 

Vollversammlung 

1971 

7. Jiiiner 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
22. Februar 

Beerdigung des Musikkame-
raden Oskar Klotz 
2. März 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Karl \Valcher 

Sonntag wieder aufspielte nachher wurden Instrumente und 
Trachten aber wieder fein säuberlich verstaut. 
Wie sehr den Obmann dieses Knäuel an Ereignissen selbst be-
drückte - als er von der Sizilien-Reise zurückkehrte, mußte er 
mehrere Droh- und Schrnähbriefe ertragen - zeigen seine Wor-
te am Ende des zitierten Briefes.... ... 1 und die Bitte, mir meinen 

nicht leicht ge/~ßten Entschluß nicht übel zu nehmen 1...] 

Im Mai 1963 fand im Probelokal eine Vollversammlung statt, 
um die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Kapelle zu be-
schließen. Gemeindeassessor Robert Meraner sollte sich dauei 
für eine gute Lösung einsetzen. Als Obmann des Fremdenver-
kehrsvereines und als Gemeindeassessor habe er sich .‚ beson-

ders i'eup/lichtet gefühlt, alles daranzusetzen. eine Wiederuerei-

nigung der Kapelle zu erreichen.' 0 In zahlreichen 
Vorgesprächen seien sämtliche Differenzen ausgeräumt vor-
den, erklärte Meraner den 33 Musikanten. Der Gemeinderat 
selbst hatte zuvor eine Resolutionle  verabschiedet. Darin wur-
den unter anderem die Angriffe gegen die Bürgerkapelle 
verurteilt und die Musikkapellen ah unentbehrlicher Faktor im 

17 Archiv riet Bünerkapelle St. Michael Eppan, Protoko]lhuch. Protokoll rlcr \oIl-
versanirnlung vorn 11.5.1983 

18 Arclov der Bürgerkapcllc St. Michael Eppan, 11r"oIution vorn 27.3.1983 
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Dorf bezeichnet, die es moralisch und finanziell zu umerstützen 

gelte. Außerdem wurde dci' Bürgerkapelle für die Zukunft das 

Probe- und Vereinsiokal im Feuerwehrhaus von der Gemeinde 

zur Verfügung gestellt. Die verschiedenen Vereine schließlich 

wurden zur gegenseitigen Kameradschaft aufgerufen. 

Meraner ersuchte hei der Vollversammlung jeden einzelnen 

Musikanten, die musikalische Titigkeit wieder aufzunehmen. 

Die folgende Abstimmung fiel positiv aus, und dem Neube-

ginn stand nichts mehr im Wege. 

Obmann Josef Hell konnte nicht mehr zu einer Rückkehr in 

die Kapelle überredet werden, zu nahe dürften ihm all die Er-

eignisse gegangen sein. So wihlten die Musikanten Robert Mc-

raner einstimmig zum neuen Obmann. 

Kapellmeister Arnold Dellagiacoma übernahm nun vorüberge-

hend die Stelle 1-Jells im Klangkörper, und der frühere Kapell-

meister Josef Michel leitete für kurze Dauer wieder die 

Kapelle. bis Arnold Dellagiacoma im Herbst erneut das Diri-

gentenpult besteigen konnte. 

Der Musikpavillon - Ein Wunsch erfüllt sich 

Ein lang gehegtes Anliegen der Musikkapellen sollte sich im 

Jahre 1963 erfüllen. Der neue Pavillon in St. Michael war fer- 

tiggestellt. und die Musikanten hatten endlich eine geeignete 

- 	 ht -  r 
Mit uinuin Großkonzcrt ut ft'6' dtr ncuc Musik1xt\ illon 1963 seinc l'ti'nnu je. 1)LInelIs di-
rigd'rten Arnold I)ellagineonnt. Josef Michel (nt lhiId ) und Josef Putoni ( St. 1)ztuIs) 

11. April 

Osterkonzert im Kinosaal 

20. Mai 

Fronleichna msprozession 

7, Juni 

Beerdigung des Altmusikan-

ten Peter Prossliner 

20. juni 

Herz-Jesu-Prozession 

26. juni 

.‚Peter-uncl-Pauli"-Platzkon-

zert im Musikpavillon 

27. bis 30. Jii;u 

Musikausflug nach jesolo 

10. Juli 

„Fremdenkonzert" in 

St. Michael 

24. und 25 Juli 

Konzert beim 1 cuerwehrfest 

in St. Michael 

14. und 15. August 

Mitsommerfest 

28. August 

Konzert beim Fest des 

Kriegsopferverbandes in 

St. Michael 

11. September 

„Fremdenkon zeit' in 

St. Michael 

21. November 

Cficilienfeier 

7. Dezember 

Vollversammlung 

1. Dezember 

Silvesterumzug 

1972 

12. Februar 

Ball in der Obstgenossen-

schaft Sacra 
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15. Februar 

Kehrausball 
2. und 4. April 

Osterkonzert im Kinosaal 
11. Mai 

Frühlingsfest in Felclthurns 
14. !VIai 

Einweihung des neuen Feu-
erwehrgerütemagazins in 
St. Michael 
1. /uni 

Fronleichnarnsprozession 
3. bis 5. Juni 

Fahrt nach Wiesenbach zum 
Gauschützenfest 
1Juni 

Herz-Jesu-Prozession 
28./uni 

„Peter-uncl-Pauli'-Konzert 
15. Juli 

‚.Fremdenkonzert" auf dem 
Schuiplatz beim Fest des Kir-
chenchores 
23. Juli 

Konzert beim Feuerwehrfest 
St. Michael 
6. August 

Fahrt nach Weischnofen 
12. und 13. August 

Sommerfest mit der 
Musikkapelle Algund und 
der Bauernkapelle 
St. Michael" 
27. August 

Konzert heim Gartenfest der 
Kriegsinvalicien 
5. September 

Umrahmung des musikali-
schen Abends Sücltirol grüßt 
den Aargau" 

StOne für ihre Konzerte gefunden. Mit klingendem Spiel zogen 
die Musikkapellen von St. Pauls und St. Michael zum Festplatz 
und nahmen vor dem Bauwerk Aufstellung. Zur feierlichen 
Einweihung konnte Obmann Robert Meraner Bürgermeister 
Friedrich Dellago, Pfarrer Felix Denicolb und Landeskapell-
meister Sepp Thaler sowie rund 2.000 Schaulustige begrüßen. 
Mit einem Großkonzert (..Monsterkonzert'). abwechselnd cliri-
giert von Josef Michel, Arnold Dellagiacoma und Josef Paizoni. 
dem Paulser Kapellmeister, erhielt der Pavillon seine Feuertau-
fe. Zur Aufführung gelangten unter anderem der Florentiner-
Marsch, der Kaiserjüger-Marsch und „Alte Kameraden'. 

1964 plante die Kapelle die Anschaffung einer kurz-bayri-
schen Tracht" mit kurzen Lederhosen und weißen Strümpfen. 
Dieser Plan wurde aber fallengelassen. Hingegen wurden 40 
schwarze .‚Ledergurten" angekauft und von Schneidei' Ober-
marzoner 40 Schützenröcke angefertigt. 
Im Sommer führten Unstimmigkeiten zum einstweiligen Aus-
tritt des Kapellmeisters Arnold Dellagiacoma. Der ehemalige 
Kapellmeister Moritz Corazza leitete die Kapelle \\iihrencl  ei-
ner kurzen Krisenzeit, bis Josef Michel erneut den Taktstock in 
die Hand nahm; diesmal bis Ende 1966. 

1 
zi 

:r 	L k 	 i$ 
ij 

4 
r4Jt 	

' 

H.iutig hielt sich die Buiger1ipe1Ie im Ausland ‚tut uns hei s eischiedenen 1 1 U1U1111 1 11/ 

'.piek n liii Bild hei einem Fetiug in Ainegg in dc r \ahe von 1.. Im 
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Der Lausbubenstreich von Arnegg 

Im Juli 1966 begab sich die Bürgerkapelle wieder auf Reisen. 
Diesmal ging die Fahrt nach Arnegg in der Nahe von Ulm, um 
im Rahmen eines I3ezirksmusiktreffens das lOjiihrige Grün-
dungsjuhikium des Musikvereins von Arnegg musikalisch zu 
umrahmen. Ein reichhaltiges Programm wartete auf die Musi-
kanten. Nach dem Empfang in Arnegg führte die Bürgerkapel-
le auf dem festlich geschmückten Kirchplatz eine Serenade 
auf. Am niichsten Morgen spielte sie beim Festgottesdienst fei-
erliche Musik und anschließend flotte Stücke beim Frühschop-
pen im Festzeit, nahm an einem Festzug teil und gab noch 
mehrere Unterhaltungskonzerte. 
Noch heute spannen sich bei manchen Musikanten die Lach-
muskeln, wenn sie sich an Arnegg und an den dort ausgeführ-
ten Lausbubenstreich erinnern: Es ist Abend. Im volihesetzen 
Festzeit spielt Unterhaltungsmusik, vor dem Zelt ragt ein hoher 
Maihaum in den Himmel. Einmal gesehen. gilt sofort die Musi-
kantenwette:,, ich steige auf diesen Maibaum, sagt der Musi-
kant, entledigt sich seiner für dieses Unterfangen ungeeigne-
ten Trachtenhose und klettert auf den Maibaum. Der andere 
Spitzbube, nimmt die Trachtenhose, rennt in Windeseile ins 
Festzeit auf das Podium zu und Uiißt bekanntgeben, daß eine 
Trachtenhose gefunden worden sei und der Verlusttöiger sich 
doch melden möchte. Geschockt muß der Musikant hoch 
oben auf dem Maibaum diese Durchsage vernehmen. Es bleibt 
ihm nichts mehr übrig, als blitzschnell und in bloßen Unterho-
sen mitten durchs Festzeit in Richtung Podium zu stürmen und 
unter dem lauten Geldchter der Zeltgiste die 
- Die Wette dürfte der Musikant wohl gewonnen haben. 

„Das heurige 7raubeiz/st war wieder einmal der I-IöhepiinLit 

des guten Ru/s der Biirgerhapelle St. Michael.' 19  Ende August 
1966 nahmen daran der Musikverein Arnegg. die Bürgerkapel-
le Gries und dlie „Alte Garde der Artilieriemusik Zürich" teil. 
Ebenso gab es zahlreiche Festwiigen zu bewundern. Das 
„Massenpiihlil..tum" dankte die Mühe der Bürgerkapelle mit 
„sti°irm iscbem I3ei/all. ,,  

19 Archiv der l3üicrkapc!le St. Michael Ejp:n, i:iltiesbericht 1966 

19. Novem her 

Cäcilienfeier im ‚Kreuz-
wegerh()f" 

November 

Vollversammlung 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1973 
17. Fehiva, 

Musikla11 in dci Ohstgenos-
senschaft Sacia 

LM 
UM 

T 

Als .A ii 	L ii c 	ici e \lusikarten 
bei cmii \t u'ekh,mI 

Februar 

Heldengedenkfeier 
22. April 

Osterkonzert im Musik-
pavillon 
8. April 

Einweihung des neuen Kin-
dergartens Gand 
29. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
An/hag Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
20, Mai 

Beteiligung am Festumzug in 
Bozen anldßlich des 25jhhri-
gen Bestehens des Verban-
des Südtiroler Musikkapellen 
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21./uni Nur wenige Wochen spiiter sollte die Freude der Trauer wei- 
Fronleichnarnsprozession chen. Die Musikanten hatten den plötzlichen Tod von Josef 
28./uni Hell zu beklagen. Als Obmann hatte er die Bürgerkapelle in 
..Peter-und-Pauli'-Konzert den Jahren 1955 bis zur Auflösung im jahre 1963 geführt. 
30. /11/11 Hell war mit Leib und Seele Musikant, geschätzt als Obmann 
Abendkonzert in Welschn- und als herzensguter Kamerad, dessen freundliches Wesen 
ofen und feine Art den 	Musikanten besonders 	in 	Erinnerung 
1. Juli geblieben ist. 
Herz-Jesu-Prozession Mit Ende des Jahres stand Arnold Dellagiacoma dem gesund- 
29. Juli heitlich geschwächten Kapellmeister Michel zur Seite. 
Konzert beim Feuerwehrfest 
in St. Michael Eher ruhig verlaufen sein dürfte das Musikjahr 1967, soweit es 
5. August die Akten offenlegen. Es war das Jahr, in dem der ehemalige 
Konzert in Reischach Kapellmeister Eduard Schmaykal in Klagenfurt starb. Hoch- 
12. August würden Bruno Carli sein erstes Meßopfer darbrachte oder die 
75-Jahr-Feier blau-weiß-roten Trachtentücher durch die heutigen rot-weißen 

ersetzt wurden. 
W z Im Mai spielte die Kapelle beim Jahrgangstreffen der im Jahre 

1907 Geborenen, zu denen auch der ehemalige Obmann An- 
ton Kaufmann zählte. Im .‚Stroblhof" spielten die Musikanten CL  

w einige Märsche, nachdem sie zuvor in der Maria-Rast-Kirche 
die Haydn-Messe aufgeführt hatten. Als ein Höhepunkt gilt die 

W L Reise nach Pfedelhach bei Heilbronn zu den Drei weinseligen 
Tagen" bzw. zum traditionellen Weinfest. In der Weinkellerei 
Hohenlobe ging die Weinveranstaltung unter dem Motto,,Das 

0 fröhliche Faß' über die Bühne. Dort wurde die Bürgerkapelle 
herzlich empfangen, und gab sie ihr erstes Konzert. Am Abend 

- fl hieß es dann ab zum „Treffpunkt in der Kelter" bei gepflegte m  

75 JA Wein, Musik und Tanz. Nach dem sonntäglichen Frühschop- 
pen am Weinbrunnen vor der Kellerei ging es zum musik2ili- 

August schen Stelldichein beim 	fröhlichen Faß". Auf der Rückreise 
Beerdigung des ehemaligen gab es für die 50 Musikanten noch ein kurzes Intermezzo auf 
Obmannes Johann Torggler dem Münchner Oktoberfest. 

August 

Konzert beim Schützenfest in Reisen bestimmten auch das Jahr 1968. So nahm die Kapelle 
St. Michael im Juni am „21. Zürcher Kantonalen Musikfest" teil, und zwei 
8. September ‚Jungmusikanten - Kurt Prossliner und Roland Pardatscher - 
Schlußkonzert in St. Michael bildleten ihre musikalischen Fähigkeiten auf einem jugendse- 
25. Xoieinber minar in Mjölby/Schweden weiter aus, Seine letzte irdische 
Cäcilienfeier Reise muß Kapellmeister Josef Michel antreten. 
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Kapellmeister Josef Michel 

Josef Michcl aus Böhmisch-Kamnitz 2  

ist vielen Musikanten als eindrucksvol-

Je Persönlichkeit und beeindrucken-

der Kapellmeister in lebendiger Erin-

nerung. 

1921 heiratete der am 23. September 

1897geborene Michel nach Eppan 

und war ab 1922 Mitglied der Musik- 

kapelle, als deren Kapellmeister er 

erstmals 1928 im Zusammenhang mit 

der ..Spezialkapelle' genannt wird. 2 ' 

Als Dir0ent scheint er auch bei einem 
JeI \Ia hei 	 Musikwettbewerh im Jahr 1929 auf. 22  

Auch in den Dreißigerjahren leitete Michel die Kapelle, bis er 

in den Wirren der Optionszeit das Land verließ. Im Sommer 

1951 wurde Michel wieder Kapellmeister der bürgerkapelle, 

die er bei Wertungsspielen mehrmals zu Erfolgen führte. Ab 

1957 ließ Michel aus gesundheitlichen Gründen den Taktstock 

ruhen, leitete die Kapelle Mitte der Sechziger aber erneut. 

Aushilfsweise dirigierte er auch in Girlan 23  und St. Pauls die 

Musikkapellen. 

Josef Michel starb am 30. Juli 1968 und folgte damit seinem 

erst im Mirz desselben Jahres plötzlich verstorbenen Sohn Jo-

sef Michel jun. nach. Am 1. August 1968 nahm die Bürgerka.- 

pelle Abschied von Josef Michel, der ihr über einen Zeitraum 

von 25 Jahren als Kapellmeister vorstand. Der damalige \7er-

bandskapellmeister Sepp Thaler, ein alter Freund Michels, 

würdigte am Grab die Verdienste. die er sich als Kapellmeister 

und als Musikant in insgesamt 415 ‚Jahren Tiitigkeit erworben 

hatte... Michel war ciii aufrechter Bürge;: ein Mann mit harter 

Schale 1171(1 beliebt. Mit ihn; ist ei;; origir el/es Stück Eppa;; tun 

Liilsgegauge;l. 

20 s. dazu: ZaI1i 11011gUL 5t. Pauls, S. 1.32 
21 s. dazu S. 	3 

22 s. dazu S. 13 
23 Ztni. Girlan 1083. S. -+1 
2-1 \rc1iiv der 13iirgerkaselIe St. MieIar'l IpI),ln. \achru! Ihi -  .1 )ei .\iiehel 

November 

Vollversammlung 

Dezember 

Silvesterumzug 

1974 
1 7. Februar 

Heldengedenkfeier 

/4. April 

Osterkonzert im Musikpavil-

ion 

21. April 

Musikalischer Einzug mit den 

Erstkommunika nten 

5. Mai 

Florianifeier mit der 

Freiwilligen Feuerwehr St. 

Michael 

19. Mai 

Kurkonzert in Meran 

13. Juni 

Fro nleicb na msp r( zess ion 

Juni 

Herz-Jesu-Prozession 

28. Juni 

„Peter-und-Paul i"-Konzert im 

Musikpavillon 

16. juli 

Außerordentliche \'ollver-

sammlung 

27. und 28. Juli 

Konzert beim Feuerwehrfest 

10. und 11. August 

Mitsommerfest 

11, nd25. August 

Konzert beim Gartenfest des 

Kriegsopferverbandes in 

St. Michael 

7. September 

Schlußkonzert in St. Michael 
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24. iVoveniber 	 Das herausragende Ereignis im jahr 1969 bildete die erfolgrei- 
Ciicilienfeier 	 che Teilnahme am Wertungsspiel im Rahmen des .22. Zürcher 
5. Dezember 	 Kantonalen Musikfestes" und im Jahr 1971 eine Reise nach Je- 
Vollversammlung 	 solo, an die sich die Musikanten noch gerne erinnern. Interes- 
11. Dezember 	 sant ist weiters, daß im Herbst 1971 drei Musikanten ein Preis- 
Stiincichen für den neuge- 	kegeln organisierten, um sich mit dem Reinerlös drei neue 
whhlten Gemeinderat 	Trompeten anzukaufen, soweit das Geld reichte. 
31. Dezember Silvester- 
umzug 	 ..Eppaner Musiker erwerben sich in Schwaben viele neue 

Freunde" lautete der Titel der .‚Mittelschwäbischen Nachrich- 
1975 	 ten" vom 7. Juli 1972. In diesen Tagen weilten die Musikanten 
20. Jdnner 	 beim „Großen Gauschützenfest" in Wiesenbach. Beim Fest- 
Beerdigung des Altmusikan- 	abend unter dem Motto „Grüße aus Tirol" begeisterten die 
ten Johann Meraner „Lix" 	Eppaner die Festzeltbesucher. und Philipp Dreher, Vorstand 
4. Februar 	 des Musikvereins, überreichte Robert Meraner eine kunstvoll 
Trauerklhnge für Alt-Ob- 	geschnitzte Schützenscheibe. Am Morgen brachte die Bürger- 
mann Anton Kaufmann 	kapelle das ganze Dorf mit einem schallenden Weckruf zum 

50jihrigen Grünclungstag des Schützenvereins ..Hubertus" auf 

fl 	
die Beine. Nach einem Feldgottesdienst folgte am Nachmittag 
ein großer Festumzug mit 57 Vereinen, darunter zwölf Musik-
kapellen. Mit einem Festkonzert verabschiedete sich die Bür-
gerkapelle von Wiesenbach. 

\ 	 75 Jahre Burgerkapelle St Michael Eppan 

4 1 	
Gebuhiend beging die Buigeik ipelle im Augu't 1973 ihicn 
75. Geburtstag, wobei der Einmarsch und ein Stimmungskon- 

L. 

	

	 zert dci Jubelkapelle den Auftakt bildete Beieits um 6.45 Uhi 
wurde die Bevölkerung am nichsten Morgen musikalisch ge- 

'\ 

	

	 weckt Nach dci Felclmesse im Musikpavillon gedachten die 
Musikanten auf dem Friedhof ihrer verstorbenen Kameraden 

':k.Hj !iflI 

und ehrten sie mit einem Kranz. Es folgte der offizielle Festakt 
8. Februar 	 im Kinosaal und anschließend ein Festkonzert der Jubelkapel- 
Musikball in der Obstgenos- 	le. Den Höhepunkt bildete aber am Nachmittag ein großer 
senschaft Sacra 	 Festumzug mit zwölf Festwägen vom Bahnhofsplatz bis zum 
11. Februar 	 Festplatz auf dem Schulhof, wo die Musikkapellen von 
Kehrausball in der Ohstge- 	Reischach, Welschnofen und die Schuhplattlergruppe Kaltem 
nossenschaft Sacra . 	 für Unterhaltung sorgten. Abgeschlossen wurden die Ju- 
23. Februar 	 bihiumsfeierlichkeiten mit Konzerten der Musikkapelle 
Heldengedenkfeier 	 Feldthurns und der I3ürgerkapelle. 

78 



21 

-1 

1
2  

Mit r'lfliili 	icfl 1 csiLiinzug telerte die Iiierka 
BeIle 11)7,3 iltri.n 75. Geburtstag. Im Bild Iteinli:ird 
\Vertli, dahinter der inzwischen ahgerissene 1 tirni 
aus der F:ischisienzeit 

liii :iia dci erstol hinin Mii'ikk:uuei,iden anliißlich der 	-l:iIir-Feier auf dem Friedhof. Im 
Bild x oi ne: Alois Delliiiiarom:i, Anton Kaufmann und Obmann Robert \Ieraner. dahinter die 
\ltmitgliecler und die Bii rgerk:i pcI le 

Im Rahmen der Feierlichkeiten, die unter der 
Schirmherrschaft des daiiialigeri KultLirassessols 
Anton Zclgci standcn 	urdu Roheit Meranei 
fur seine lOjahrige Ohmannschaft geehrt. ' h- 
Im Jahre 1974 sollte der traditionelle Musikball 
nicht stattfinden. Der Grund lag in der damals  
herrschenden Eneroiekrise. Stattdessen machten ; 
sich die Musikanten in diesem Jahr auf nach •i:' 
Verona. Einmal nicht in der Rolle der Musizie : 

renden. sondern der Lauschenden: Verdis Opel 
) 

1 
„Aida" war angesagt. 

/ 
Ein hoher Gast konnte heim Musikhall im Fe- .i• 	/ 
bruai' 1975 von Obmann Robert Meraner be / 

grüßt werden: Otto von 1 habsburg, der Sohn 
 des 	letzten 	österreichischen 	Kaisers. 	Karl 	1. - 

weilte damals auf einer Vortragsrcise auch in  

1 fin 	 imer führte die Musikanten eine mehrtii- 
1 	Sipp \lj\ 1 	Otto \ 00 Habsbuiu 	ii u 1 tuneion R011eIL \ 	cii ii 

gige Reise zum Lago Maggiore. cuu \tuiRfeill 	19- 1  
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Die Musikk pelk im Jahr 19-6 
1. Reihe v.1.: kudi 1l \\cith. \loo pni1er. \nloiJ 1 crleici, Iv)nraJ Marini, l\ iii Pioslinei. hoheit \ler.rnci. Arnold 1)cII.igiarorna. 
Lorenz Hell .AnO)n Arnoi'. Reinhard \leiner. Christian Bertignol, Karl Ortler 2. Reihe v.1.: Anton Stofferin. Konrad Thaler, Erkh 
Steinegger, Paul I'rossliner, Frich Koch ‚Michael Trihus. Richard Tettei. Rudolf \ocker, Heidi Koflcr, Fritz Prossliner, Monika 
Arnor, 1 Iansjärg Arno:, Wilfried Trettl ‚AbK Paller. Robert Sattler, Franz Zuhlasing, Walter Haller 3. Reihe v.1.: Erwin Zublasing, 
Anseirn Franr e.e hini. Anton Paller, Paul Nucker, Anton Meraner, Helrnuth Kofler, Josef Paller, Peter Mayr, Josef Ki:sslei', Hubert 
Pardatscher, Konrad Schwarz. Roland Parciatta her. Anton Mayr, Wa]ter Meraner. 1 leidv Plieger. Walter Meraner. Reinhard \Verth. 
Franz Lun 4. Reihe: Eduard Spitaler 

30. März 

Osterkonzert im Musik-
pavillon 
6. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunika nten 
-i. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
29. Mai 

Fronleichnamsprozession 

Von Robert Meraner zu Eduard Spitaler 
Im Dezember 1977 kam es bei der Vollversammlung der Bür-
gerkapelle zum Wechsel an der Spitze. Nach 15 fahren Oh-
mannschaft legte Robert Meraner dieses verantwortungs\ olle 
Amt aus Zeitgründen nieder. Mein aufrichtiher  Wunsch ist es, 

cla/. die Bürgerkapelle, u'elche heute musikalisch [...] und 

kameradschaftlich gut bestellt ist und sich hören und sehen 

lassen kann. auch weiterhin so fortbestehen möge". 25  sagte er 

25 Archis der Bürgerkapelle St ‚Michael Eppan. Brief von Robert Meraner vorn 
2. 1)ezernber 19 	zur \blls ersarnrnlung der Bürgerkapelle 
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(icilienfeier 1981 im „Grth I Blaue Truhc. Im Bild er, die Altntu.i krn-
ren Franz Windegger. Robert \Vindegger, Alois Dellagiacoma, risc! \'i'c-
ger. Obmann Eduard Spitaler (in Tracht ) gratuliert Alt-Kapellmeister 
Moritz Corazza zum 7. Geburtstag. 

damals. Neuer Obmann wurde Eduard Spitaler. 

Er sollte der Kapelle für die niichsten 13 Jahre 

vorstehen. Bereits wenige Zeit spitter, im Mttrz 

1978. wurde Robert Meraner im Rahmen einer 

außerordentlichen Vollversammlung zum Eh-

renmitglied der Bürgerkapelle ernannt. 

Anfang Mai schließlich spielte die Bürgerkapelic 

in Freiburg im Breisgau bei einem internationa-

len Treffen unter dem Motto Vereinigtes Euro-

pa" mit Hauptreferent Otto von Habsburg auf. 

Der lii. Cäcilia die Ehre 
Der Festtag zu Ehren der hI. Cti.cilia. Patronin 

der Kirchenmusik, wird von der Bürierkapclle 

wie von den anderen Kapellen im Lande hoch 

gehalten. Dementsprechend feierlich wird aus 

diesem Anlaß der Gottesdienst musikalisch mitgestaltet, um 

schließlich hei der .‚Cticilienfeier" gemütlich zusammenzusein. 

Nicht fehlen dürfen dabei die Altmusikanten. die Angehörigen. 

die hohe Geistlichkeit sowie Freunde und Gönner. Die Feier 

bietet auch Gelegenheit. verdienten Musikanten und über-

haupt allen, die sich um das Wohl der Kapelle bemühen, den 

Dank auszusprechen. Fand man sich früher in den alten Bahn-

hofslokalittiten, im _Stroblhof', im ‚.Eppaner Hof', in der Go!-

denen Traube" oder in der „Sonne' ein, so ist mittlerweile der 

•.Steinegger" traditioneller Treffpunkt. 

An dieser Stelle sei kurz von der Ciicilienfeier im Jahre 1980 

berichtet, stellvertretend für alle anderen. mittlenveile fast 

hundert Cticilienfeiern im Leben der Bürgerkapelle. 

Wie im ganzen Land der Brauch, feierte auch die Bürgerkapel-

le wieder gebührend ihre Schutzpatronin Chcilia. Mit Musik 

von Haydn und Schubert umrahmte sie den Gottesdienst. 

Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein in einem 

Gasthaus gedachte man der verstorbenen Altmusikanten Josef 

Erschlvimer und Alfons Meraner. Der nunmehrige ‚.Musikan-

tensenior", Franz Windegger, bekundete die herzliche Bezie-

hung der Altmusikanten zur Kapelle. 

Bei der abendlichen Feier in der Mensa der Mittelschule erhielt 

Josef Kössler für seine 50jährige Ttitigkeit in der Kapelle das 

Verbandsabzeichen des VSM in Groß-Gold. 

8, juni 

Flerzjesu-Prozession 

28. Juni 

„Peter-und-Pa uli"-Konzert 

Juli 

Konzert beim Schützenfest in 

St. Michael 

26. Juli 

Konzert beim Feuervehrfest 

in St. Michael 

2 7. juli 

Konzert in Deutschnofen 

August 

Konzert in Weischnofen 

9. und 10. August 

Mitsommerfest der Bürgerka-

pelle 

August 

Konzert beim Gartenfest des 

Kriegsopferverbandes 

August 

Beerdigung des 

Altmusikanten Karl 

Nessier 
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6. September 

Schlußkonzert in St. Michael 
28. Oktober 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Josef Plazotta 
16. November 

Musikalisches Ständchen hei 
der Ehrung verdienter Ge-
meindebürger 
23. November 

Ciicilienfeier im „Kreuzwe-
gerhof" 
5. Dezember 

Vollversammlung 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1976 

Februar 

Musikball in der Ohstgenos-
senschaft Sacra 

Februar 

Heldengedenkfeier 
18. April 

Osterkonzert im Musikpavii-
ion 
25. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
2. Mai 

Florüinifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
St. Michael 
17. Juni 

Fronleichnarnsprozession 
juni 

Herz-jesu-Prozession 
Juni 

Peter-und-Pauli"-Konzert im 
Musikpavillon 

iCL 
i1. 	 cm 

• 1- 

Beim Ih 	Li .n h m7ug Ii -) \h oinn:ng in (11.1 \he \ on Munchen 

Einmal mehr packten die Musikanten ihre Koffer und begaben 
sich im juli 1981 nach Moosinning in der Nühe von München. 
Die kleine Gemeinde feierte ihren 950. Geburtstag. Da durften 
che Giste aus Südtirol, die bereits auf der Anreise einen 
Abstecher zum Chiemsee in Bayern machten, nicht fehlen. Am 
großen Feiertag gestaltete die Bürgerkapelle in der St. Emmer-
am-Kirche den Festgottesdienst würdevoil mit, gab an-
schließend ein Standkonzert vor dem Kirchenportal und ver-
schönerte am Nachmittag den ‚Historischen Umzug" mit ihrem 
Spiel. Auf der Rückfahrt von Moosinning besuchten die Musi-
kanten das Deutsche Museum und den Tiergarten in München. 

Eine willkommene Abwechslung für die Musikanten war ein 
mehrtiigiger Meeraufenthalt in Marina di Venezia im juli 1983. 

Lassen wir einen Musikanten berichten: ‚Bei schönstem Wetter 

in Marina di Venezia angekommen stellten die Ivlzisikauteu 

flugs ihre mitgebrachten Zeite auf Die Mücichen und die älte-

ren Musikanten konnten sich in Bungalows gemütlich ein rich-

ten. Ein wonniges Gefühl war jedem Musikanten rom Gesicht 

abzulesen. Nach Wunsch konnte jeder im Schatten ausruhen 

oder sich am Meeresnaß ergötzen. Abends gab die Musik ein 

Konzert auf dem campingplatz, an dem sich die Urlauber er-

freuen konnten. Später genossen azich die Musikanten die 
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Köstlichkeiten. die iii den Tavernen serviert 

wurden. Bis spdt in die Nacht saß man beicin- 	GQUMaus EFVAN  
ander, bis es allnzdhlich still wurde und die 	 WEINSTRASSE - SÜDTIROL 
11/Jusikanten in ihren Zelten verschwanden.  

Ein musikalischer Gruß aus Eppan 

Im Jahre 1986 wagte sich die Bürgerkapelle 

erstmals ins Tonstudio. um  innerhalb von vier 

'lichen ihr musikalisches Können auf Schall- 

platte zu pressen. Die 66 Musikanten und ihr .* 

Kapellmeister Arnold Dellagiacoma entschieden 

sich für Mi'rsche. Polkas und rhythmische Melo-

dien und das folgende Programm: „Mutig vo-

ran ‚ ‚.Arnboß-Polka ‚..Meraner Herbstzauber", 

‚.l'ronpeter und Posaunisten' ... Innsbrucker 

Junschutzen \lu scin dic Kaiserjagei Feu 

ert los!", die ..Uschi-Polka ‚.Jubelklünge", 

„Posaunen-Express" und „Black Diarnond". Ins- bUGEQKAPELLL 
gesamt wurden 600 Platten und 1.500 Musikkas- 

setten hespielt. Der musikalische Gruß war vor allem bei den 

Feriengüsten als kleines Mitbringsel aus dem Urlaub in Eppan 

sehr beliebt. 

Die Bürgerkapdlle imJubiläumsjahr 1988 

Gleich mehrere Hhepunkte erlebte die 13üigerkapelle zu 

ihrem 90. Geburtstag im Jahre 1988. Einen ersten bildete die 

Uraufführung des Roland-Riz-Marsches im Rahmen des josefi-

konzertes, ein verspütetes Geburtstagsgeschenk. Der Marsch — 

vom Südtiroler \Virtschaftsring beim Aurer Komponisten Sepp 

Thaler schon lange zuvor in Auftrag gegeben - hütte bereits elf 

Jahre vorher zum 50. Geburtstag von Senator Roland Riz ur-

aufgeführt werden sollen, doch dazu ist es nicht gekommen, 

bis es Kapellmeister Arnold Dellagiacoma wenige Wochen vor 

dem josefikonzert gelang, den Marsch in einem Archiv aufzu-

stöbern. Nachforschungen ergaben, daß es sich um das Origi-

nal handelte. Nun stand der Aufführung nichts mehr im Wege. 

Im Anschluß daran überreichte Obmann Eduard Spitaler die 

lange Zeit verschollene Originalpartitur des Marsches dem 

sichtlich gerührten Roland Riz persönlich. 

T.MICHAEL EPPAN 

10. ‚Juli 

Kcnzert beim Fest des Kir-

chenchores St. Michael 

juli 

Konzert beim Feuerwehrfest 

in St. Michael 

14. und 15. August 

Musikfest 

28. August 

Konzert beim Gartenfest des 

Kriegsopferverbandles 

ii. September 

Schlußkonzert 

21. November 

Ciicilienfeier beim Steinegger 

10. Dezember 

Vollversammlung 

Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 

$ 1. Dezember 

511 vesterumz ug 
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Bei diesem letzten josefikonzert unter der Stab-
führung von Arnold Dellagiacoma spielte die 
Musik das romantische Tongernälde »Schloß Ti-
rol" von Gottfried Veit, der bei der Aufführung 
der Bürgerkapelle als Zuhörer im Publikum 
war. Ein Jahr später sollte er bereits selbst auf 
dem Podium stehen. 

Im Mai war St. Michael Treffpunkt zahlreicher 
Musikkapellen des Bezirkes Bozen. Im Rahmen 
'ines Bezirksmusikfestes, das mit einem Fest-
onzert des Züricher Blasorchesters seinen Auf -

zaRt nahm, wetteiferten rund 18 Klangkörper im 
\XTertungsspiel. Nicht mit dabei war die Bürger -
iapelle. Sie weilte zur selben Zeit in Anif hei 
alzburg, um die zwischen den beiden Gemein-

den Eppan und Anif eben geschlossene Part-
nerschaft mit musikalischen Festklängen zu be-
siegeln. Neben all den schönen Erlebnissen ist 
heute noch der lange Streckenverlauf des Ani-
fer Festzuges in frischer Erinnerung. 
Zweimal groß her ging es im August. So beim 
Musikfest. zu dem die Musikfreunde aus Bayern 
angereist waren, um gemeinsam mit der Bür-
gerkapelle die rund 25 jahre währende Freund-
schaft zu feiern. Über 20 geschmückte Festwä-

ii iu gen und zahlreiche Musikkapellen bildeten 
ühi'e 1958 

1977 
12. Jdnner 

Abschlußkonzert beim Diri-
gentenkurs des VSM in 
St. Michael 

Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 

Februar 

Heldengedenkfeier 
22. Februar 

Kehrausball 

einen langen Festzug. der sich durch die Gas-
sen des Dorfes zum Festplatz bewegte. Und zu einer wahren 
Großkundgebung gestaltete sich schließlich das 14. Bezirks-
musikfest, in dessen Rahmen der Verband Südtiroler Musikka-
pellen sein 40. Gründungsjubiläum beging und dazu Eppan 
als Festort auserkoren hatte. Der große Festzug mit 21 Musik-
kapellen und einem I)utzencl Festwägen wurde von Fanfaren-
bläsern und von der Bürgerkapelle St. Michael angeführt. 

„Live" aus Österreich 

Die zweite Fahrt imjubiläumsjahr 198$ ging nach Seitenstet- 
ten. Auf Einladung des ORF-Landesstudios Niederösterreich 
musizierte die Bürgerkapelle beim A. Sücltiroler-Nieder- 
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19. Mdrz 

Jcsefikonzert im Kinosaal 

26. Mdrz 

Fahrt nach Innsbruck zur 

Eisrevue „Holidav on Ice im 

o lvmpia stadi( 

10. April 

Osterkonzert im Pavillon 

17. April 

Musikalischer Einzug 

mit den 

Erstkommunika nten 

8. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Michael 

22. Mai 

Konzert beim Fest der Le-

bensbilfe" 

28. Mai 

Konzert beim Fest des Ski-

clubs Eppan 

4./uni 

Einweihung des Neubaues 

der Kellereigenossenschaft 

St. Michael 

5. Juni 

Stiindchen anliißlicb der Eh-

rung des Bürgermeisters 

Friedrich Dellago (25 jahre) 

12. Juni 

Fronleichnamsprozession 

19. Juni 

Herz-Tesu-Prozession 
16 Juli 

Konzert beim Fest des Kir -

chenchores St. iIichae1 auf 

dem Schulplatz 

22. Juli 

Konzert beim Pfarrgemeinde-

fest auf diem Schulplatz 

österreichischen Frühscboppenkonzert" aus dem ..\Iostviertler 

Wirt". Der Frühschoppen, moderiert von Peter Rapp, wurde 

direkt im 1 lörfunk übertragen. Unter der Leitung von Arnold 

Dellagiacoma eröffneten die Musikanten den Frühschoppen 

mit dem Marsch ‚Mein schönes Südtirob von Sepp Thaler. Be-

reitsam Tag zuvor wurde die Bunclesbauptst2ldt Wien besich-

tigt. 

Ende 1955 Ruin es zu einem Wechsel an der musikalischen 

Spitze der Kapelle. Gottfried Veit. bisher Kapellmeister in 

Zwölfmalgreien, folgte auf Arnold Dellagiacoma. 
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$1. Juli Kapellmeister 
Musikalische Umrahmung Arnold Dellagiacoma 
der Fahrzeugweihe der Frei- Sein Name ist eng verbunden mit der 	.c 	- 

willigen Feuerwehr Bürgerkapelle: 	Arnold 	Dellagiacoma 
August war über einen Zeitraum von 30 jah- 

Konzert in Welschnofen ren ihr Kapellmeister.  

August Bereits im November 1946 trat Della- 
Konzert beim Fest der giacorna als Klarinettist in die Kapelle 
Freiwilligen Feuerwehr in ein. Noch während des Besuchs eines 
St. Michael Kapellmeister-Lehrgangs in St. Michael 
1$. und 14. August Eppan wurde er im jänner 1957 mit 
Musikfest der Leitung der Kapelle betraut, die er 	 . 

20. August in der Folge mit Unterbrechungen bis 
Ständchen beim Besuch des 

Arnold Dell:i gi.lcon].I 
1988 leitete. 

Ministerpräsidenten Giulio Dellagiacoma war Kapellmeister aus Leidenschaft. Er leitete 
Anclreotti bei Parlamentarier die von ihm ins Lehen gerufene ..Bauernkapelle", deren Mar- 
Roland Riz kenzeichen die blaue Schürze war. Eine rund 20 bis 25 Mann 
27. August zählende Stimmungsmusik-Kapelle aus den eigenen Reihen, 
Konzert beim Fest des die in den späten Sechzigerjahren bis Ende der Achtziger häu- 
Kriegsopferverbandes in fig bei Veranstaltungen der Bürgerkapelle auftrat. Ins Leben 
St. Michael rief Dellagiacoma auch die „Tanzkapelle Eppan", die in der 
4. September Zeit von 1950 bis 1966 für Schwung bei so manchen Bällen 
Konzert beim ..Sarner sorgte. Die Aufnahme eines Tonträgers im Jahre 1986 bildete 
Kirchtag" einen Höhepunkt in der Tätigkeit des rührigen Kapellmeisters. 
7. September der neben der Klarinette auch immer wieder zu Saxophon und 
Konzert beim Fest des Piston griff. 
Kriegsopferverbandes in Eine persönliche Freundschaft verbindet Dellagiacoma zum 
St. Michael Berliner Komponisten und Arrangeur Hans-Joachim Rhinow, 

September dessen exklusive Werke - meist Manuskripte - er gerne ins 
Konzert beim Schützenfest in jährliche josefi-Konzert aufnahm. So etwa die „Melodien von 
St. Michael Franz Lehar" oder die „Melodien von Paul Linke". 

September Gleichzeitig als Kapellmeister in St. Michael leitete Dellagiaco- 
Musikalischer Empfang des ma in den Jahren 1958 bis 1961 auch die .‚Jugendkapelle Bo 
neuen Pfarrers von zen" (einst: .‚jugendbundkapelle") und diente in den Siebziger- 
St. Michael Franz Santer jahren 	als 	Aushilfskapellmeister der Musikkapelle 	Frangart 
18. September sowie anderer Klangkörper. 
Grillabencl beim „Gasthof Im \ovember 1988 legte Dellagiacoma, lange Zeit auch Archi- 
Steinegger var und Kassier der Kapelle. den Dirigentenstab nieder, sich 

Vor'emher gewiß, für die Kapelle eine Fülle an Leistungen erbracht zu ha- 
Törggelepartie in Buchwald ben und sie ruhigen Herzens in gute Hände zu legen. 
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1989 wurde Dellagiacoma von der Gemeinde Eppan für seine 
Verdienste als Kapellmeister mit einer Ehrenurkunde ausge-
zeichnet. 1990 ehrte die Bürgerkapelle ihren langjährigen Diri-
genten für die 30jährige Tätigkeit als Kapellmeister sowie für 
14 weitere Jahre als Musikant und ernannte ihn zum Ehrenmit-
glied der Kapelle. 1993 verlieh das Land Tirol Arnold Dellagia-
coma die Verdienstmedaille. 

Ein noch ungewohntes Bild bot sich den Stammgästen des Jo-
sefikonzertes im jahre 1989, spielten die Musikanten doch 
nach rund 30 Jahren erstmals unter der Stabführung eines neu-
en Kapellmeisters. Gottfried Veit meisterte die Premiere zur 
großen Zufriedenheit des Publikums. Noch einmal betrat an 
jenem Abend auch „Altmeister" Arnold Dellagiacoma die Büh-
ne, um ein Erinnerungsgeschenk der Bürgerkapelle in Emp-
fang zu nehmen und den langanhaltenden Applaus der dank-
baren Zuhörerschaft im vollbesetzten Eppaner Kultursaal zu 
genießen. 
Gleich zweimal brachte die Bürgerkapelle in diesem Jahr den 
„Großen Osterreichischen Zapfenstreich" von Siegfried Som-
ma. bestehend aus „Brigade-Fanfare "...Prinz-Eugen-vIarsch", 
„Trommel-Signal .. ...Retraite und Zapfenstreich"... Kaiserjäger 
Marsch",. Standschützenmarsch .. ...Trompetensignal .. ...Gebet 
während der Schlacht", „Zapfenstreich-Finale" und der „Öster-
reichischen I3uncleshymne" zur Aufführung. Einmal beim IV. 
Landesschützenfest im August und ein weiteres Mal Anfang 
November anläßlich eines Delegiertentages des _Allgäu-
Schwäbischen Musikbundes" (ASM) im Eppaner Kultursaal, zu 
dessen Mitgliedern auch der Musikverein Wiesenbach zählt, 
mit dem die Rürgerkapelle eine enge Freundschaft pflegt. 
Über 110 Mal waren die Musikanten im Jahr 1990 im Einsatz, 
das ganz im Zeichen der 1400-Jahr-Feier der Gemeinde Eppan 
stand. Man feierte die erste schriftliche Erwähnung des Ortsna-
mens „Appianum" im Jahr 790. Zur festlichen Eröffnung Ende 
März gab die Bürgerkapelle gemeinsam mit der Musikkapelle 
Anif ein Standkonzert auf dem Rathausplatz. Damals gelangte 
auch die von Kapellmeister Gottfried Veit eigens für das Tu-
hilitum komponierte ..Eppaner Festmusik' für neun Naturtrom-
peten, Kesselpauken und großes Blasorchester durch die vier 
Musikkapellen der Gemeinde zur Uraufführung. 

20. November 

Cäcilienfeier beim Steinegger 
2. Dezember 

Vol Iversa mml u ng 
Eduard Spitaler folgt auf 
Robert Meraner als Obmann 
10. Dezember 

Einweihung eines Neubaues 
der Ohstgen. Sacra 

Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1978 

22. Jänuer 

.‚Sebastiani"; Einzug und 
Gottesdienstgestaltung mit 
den Schützen 
28. ‚Tänuer 

Musikball in der Ohstgenos-
senschaft Sacra 
7. Februar 

Faschingsumzug 
19. Februar 

Heldengedenkfeier 
7. März 

Robert Meraner wird Ehren-
mitglied der Kapelle 
19. März 

Josefikonzert im Kinosaal 
März 

Osterkonzert im Pavillon 
2. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunika nten 
22. April 

Musikalische 1 Tmrahmung 
der Grundsteinlcgung der 
vIitte1schule Eppan 
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April 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Alois Hanny 

April bis 1. Mai 

Ausflug nach Freiburg im 
Breisgau 
7. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 

13. ilIai 
Beerdigung des Altmusikan-
ten Josef Pfeifer 

Mai 

Fronleichnamsprozession 
4./uni 

Herz-Jesu-Prozession 
9. Juli 

Konzert in Völser Aicha 
l5uli 

Ahendkonzert beim Fest 
des Kirchenchores 
St. Michael 
26. juli 

Kurkonzert in St. Pauls 
Juli 

Konzert beim Fest der Frei-
willigen Feuerwehr 
St. Michael 
12. bis 15. August 

Mitsommerfest 
26. August 

Konzert beim Fest des 
Kriegsopferverbancles 
1. September 

Kurkonzert in Girlan 
September 

Konzert beim Schützenfest in 
St. Michael 

September 

Konzert in Feldthurns 

‚rm--. 	 E1 	eMcme 

L 	L 
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..Eppaner Festmusik on Gortfried \eit zur 1400-Jahr-Feier der Gemeinde Eppan 
1990 

Wenige Wochen zuvor verlangte die Aufnahme des mittlerwei-
le zweiten Tontrdgers den Musikanten. aber auch den Vokall-
sten des Kirchenchores St. Michael ein hohes Maß an Konzen-
tration und Ausdauer ab. Auf der Musikkassette bzw. 
Schallplatte mit dem Titel „Konzert der Bürgerkapelle St. Mich-
ach findet sich das folgende Programm:. Huldigungsmusik' 
für Blasorchester von Gottfried Veit, „Pertusia" - Konzertouver 
türe von Mariano Bartolucci, „Csärdas für Klarinette und Bla-
sorchester von Vittorio Monti (Solist: Stefan Trebo), „Unter 
dem Grillenbanner' - Marsch von Wilhelm Lindemann .„I-loli-
day in Rio - Samba von Walter Schneider, ‚.Grand Prix' - Mo-
derne Ouvertüre von Ernst Hildebrand... Sparkling Drums" für 
Schlagzeug und Blasorchester von Ted Huggens (Solist: Paul 
Prossliner), „Moment for Morricone" Melodien von Ennio Mor 
ricone - Selection von Johann Dc Meij für Blasorchester und 
sechs Vokalisten. 
Im Juli reisten die Musikanten nach Bayern, um die 25 Jahre 
währende Freundschaft mit dem Musikverein Wiesenbach zu 
feiern. Das zweitägige Fest stand unter der Schirmherrschaft 
von Robert Meraner. 
Im August lockte das Musikfest einmal mehr unzählige Besu- 
cher in den kühlen Schloßpark des Ansitzes Wickenhurg, den 
Trude Reinisch und Sohn Lukas bereits zum zweiten Mal zur 
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Verfügung stellten. In diesen Augusttagen fand auch ein 
großer Jubiliiumsfestzug statt. an  dem sich die Musikkapelle 
beteiligte. 
Einen besonders festlichen Rahmen erhielt die Gicilienfeier im 
November 1990 beim ‚.Steinegger, zu der Obmann Eduard 
Spitaler zahlreiche Freunde und Gönner in der Mitte der Musi-
kanten willkommen heißen konnte. Unter ihnen l3ürgermei-
ster Franz I.intner mit Frau Anni, Ilezirksobmann Sepp Kaf-
mann, Pfarrer Franz Santer und zum letzten Mal auch 
Ehrenmitglied und Verbandsobmann Robert Meraner. Vor al-
1cm zwei langjährigen Musikkameraden galt an diesem Abend 
die Auf erksamkeit: Alt-Kapellmeister Arnold Dellagiacoma 
und der langjährige Tambourmajor Fritz Prossliner. dessen Va-
ter Ludwig ebenfalls 'l'ambourmajor gewesen war, wurden zu 
Ehrenmitgliedern der Bürgerkapelle ernannt. 
Nur eine Woche später stand die Musikkapelle im Zeichen ei-
ner einschneidenden Anderung. Eduard Spitaler stellte sich 
nicht mehr der Obmannwahl und schlug den Musikanten statt-
dessen einen Wunschkandidaten vor. So ging der bisherige 
Obmannstellvertreter Wilfried Trettl als neuer Obmann aus der 
'Mihl hervor. 

Obmann Eduard Spitaler 

Eduard Spitaler stand 13 .Jahre an der 
Spitze der Bürgerkapelle, die er in die-
sen Jahren nachhaltig geprägt hat. Be-
reits seit 1956 Musikant, war er lange 
Zeit als Zeugwart, Kassier und als Oh-
mannstellvertreter tätig. Sein Bestre-
ben galt vor allem, die Kameradschaft 
und den Zusammenhalt innerhalb der 
Kapelle zu fördern und dem geselli-
gen Element einen ebenbürtigen Platz 
neben der musikalischen Leistung ein-
zuräumen. Nicht mit vielen Worten, 
sondern durch sein eigenes Beispiel 

Eduard apda t,i 
lebte bzw. lebt er dies selbst vor. Sein 

Markenspruch „Die Sau iscb nou boacb' und der über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannte Gruß .‚ Wohlleben verdeutli-
chen sein Anliegen: Als Musikant den geforderten Beitrag 

19. iVoi'e;uher 

Cäcilienfeier 
50 Jahre Mitgliedschaft - 
Groß-Gold für Paul Nocker 
1. Dezember 

Vollversammlung 
Dezember 

Turmblasen 
Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Silvesteru mzug 

1979 
2. jänner 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Johann Zuber 
18. Februar 

Heldengedenkfeier 
24. Februar 

Musikball in der Obstgenos-
senschaft Sacra 
27. Februar 

Kehrausball in der Obstge-
nossenschaft Sacra 

3. und 4. März 

Konzertreise nach Augsburg 
18. März 

Josefikonzert im Kinosaal 
15. April 

Osterkonzert im Pavilk)n 
22. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
6. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
27. Mai 
Teilnahme am Wertungsspiel 
in Völs 
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13. Juni leisten, aber auch das Leben innerhalb dieser Gemeinschaft ge- 
Kurkonzert in Girlan nießen und sich dafür Zeit gönnen. Mit der Gabe der Rede- 
1 7. Juni und Unterhaltungskunst bestückt, fällt es ihm auch heute nicht 
Fronleichnamsprozession schwer, für Kurzweil in geselliger Runde zu sorgen und so die 
24. Juni Gemeinschaft der Musikanten auch zu stärken. 
Herz-Jesu-Prozession Als Obmann war er um Ausgleich unter den Musikanten und 
14. und 15. Juli um deren Wohlergehen bemüht, wobei ihm seine sprichwörtli- 
Reise nach Wiesenbach - che Ruhe und Geduld sowie seine fröhliche Gelassenheit stets 
15 jahre Freunclschaft von großem Nutzen waren. Nicht weniger gelegen war und ist 
mit dem Musikverein; ihm um die Pflege der Tiroler Tradition und des Brauchtums. 
Teilnahme an einem Besonderen Wert legt er auch heute noch auf ein fesches Auf - 
Wertungsspiel treten der Musikanten in ‚säuberlicher" Tracht und mit ordent- 
22. Juli lichem Hutschmuck. Denn wie er selbst einmal sagte: 	Jeder 

Konzert heim Musikfest in iVlusikant hab 	seinen Stolz, gleich ob er zöhlt zum Blech. 

Girlan Schlagzeug oder Holz. 

28. Juli 

Konzert heim Feuerwehrfest Während seiner Obmannschaft versah Eduard Spitaler die jähr - 
8. August lichen 	Tätigkeitsprogramme 	mit 	sinnigen 	selbsterclachten 
Kurkonzert in St. Pauls Sprüchen. Eine Auswahl daraus. 
11112. August 

Musikfest 
August ‚Musik t'ereint die Herzen ‚sei es in Freude oder Leid. 

Konzert beim Invalidenfest 
in St. Michael Es ist gut. Musik zu hören, aber noch bessei: 

8. September sie selber zu spielen 

Konzert heim Sportfest in 
St. Michael „Es ist zu u'euhig, bloß dabeizusein, 

10. iVot'em her nur beispielhafle Mitarbeit belebt ii nseren Verein! 

„Törggelen" im „Gasthaus 
Buchwald" „Genieße und schdtze alles Schöne 

25. Aovem her aus dem Reich der Töne!" 

Cäcilienfeier 
19. Dezember ‚.Vl1t Frohsinn gehts nun weiterhin 

Vollversammlung kameradschaftlich durch dick und dü ii ii. 

Dezember 

Turmblasen Soll unser Verein stets gedeih 11 und erblüh 'n, 

Dezember ist Einsatz gefördert. Geduld und auch Mfih 'n!" 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember Pflug' Kameradschaft und Musik, 

Silvesterumzug das Echo kommt bestimmt zuriick! 
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1980 
2. Februar 

Musikball in der Obstgenos-

senschaft Sacra 

Februar 

Faschingsumz u g 

24. Februar 

Heldengedenkfeier 

23. Marz 

josefikonzert im neuen Kul-

tursaal der Mittelschule 

j.G. Plazer 

6. April 

Osterkonzert auf dem Rat-

hauspiatz 

13. April 

Musikalischer Einzug mit den 

Erstkornmunikanten 

April 

Einweihung der neuen Mit-

telschule 'J. G. Plazer 

11. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Michael 

Mai 

Einweihung des Kinderspiel-

platzes Gand 

8juni 

Fronleichnamsprozession 

13. Juni 

Kurkonzert in Girlan 

15. Juni 

Herz-Jesu-Prozession 
27. bis 30. Juni 

Reise nach Wien:., 1. Natio-

nales Österreichisches Bbs-

musike rt reffen" 

juli 

Konzert beim Fest des Kir-

chenchores von St. Michael 

Sauberes Spiel und saubere Tracht. 

einem ikliisihanleu Ehre macht! 

.‚S'ch;2eidi9 soll clie ilIusig seill, 

inicl cior ‚Tiiisilaonl oiibiidreiii!" 

‚Schön ist ‚ Freude zu erleben. 

(loch edel ist ss ie ueiterzugebeui." 

‚Den guten 70)1 stets anzustreben, 

lohnt sich hei Musih nie im u'ihrigeu Leben! 
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26. Juli 

Konzert in Weischnofen 
2. August 

Konzert beim Feuerwehrfest 
14. und 15. August 

Musikfest, Gegenbesuch des 
Musikvereins Wiesenhach 
23. August 

Konzert beim Fest des Invali-
denverbandes in St. Michael 
29. August 

Kurkonzert in St. Pauls 
6. September 

Konzert beim Sportfest in 
St. Michael 
13. November 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Alfons Meraner 
2. November 

Cücilienfeier in der Mittel-
schulmensa 
50 jahre Mitgliedschaft - 
Groß-Gold für Josef Kössler 

Dezember 

Beerdigung des Altrnusikan-
ten Karl Winciegger 

Dezember 

Vollversammlung 
24. Dezember 

Turmblasen 
25. Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Musikalischer Silvesterumzug 

1981 

22. Februar 

Heldengedenkfeier 
28. Februar 

Musikball 

Als ein bewegtes jahr bleibt 1991  in Erinnerung. Der Irak-
Krieg hielt die Welt in Atem, und als Zeichen der Solidarität 
mit der leidgeprüften Bevölkerung des Landes sagte die Bür-
gerkapelle den für Februar angekündigten Ball ab. Stattdessen 
beschlossen die Musikanten eine Geldsammelaktion durchzu-
führen, erstmals wieder nach 50 jahren. Damals, im Jahre 
1946, hatten die Musikanten gesammelt, um den Neustart der 
Kapelle zu ermöglichen. Die große finanzielle Unterstützung. 
die der Bürgerkapelle jeweils zuteil wurde, offenbarte den 
starken Rückhalt, dessen sich die Musikanten von seiten der 
Bürger gewiß sein können. 

Nur kurze Zeit später herrschte im Verein und in der Gemein-
de tiefe Trauer. Man beklagte den Tod von Alt-Obmann Robert 
Meraner, der am 15. April im 70. Lebensjahr verstorben war. 
Die Bürgerkapelle und mit ihr unzählige Musikantinnen und 
Musikanten sowie eine unüberschaubare Zahl von Trauer-
gästen geleiteten Robert Meraner am 18. April zur letzten Ruhe 
auf den Ortsfriedhof von St Michael Eppan. 

Obmann Robert Meraner 

15 	jahre 	führte 	Robert Meraner als ' 
Obmann die Geschicke der Bürgerka- 
pelle St. Michael Eppan. Als die Ka- 
pelle 1963 kurzfristig aufgelöst wurde, 
war es vor allem sein Verdienst, den 
Traditionsverein 	.‚Bürgerkapelle" 	vor 
einem endgültigen Auseinanderl,illen  
zu bewahren.,, ich betrachtete dies da- 

maIs [.1 als meine PJ1icht''6  schrieb er 
15 jahre später in seiner bescheidenen 
und selbstlosen Art. Die Kapelle ho- - ‚ 
norierte 	seine 	Leistung mit 	großem  
Vertrauen und wählte ihn - 	h\\ 	l il ''''' 

selbst nicht Musikant - zum 	( )hmann. l'ine 	\ufgabe. 	die 
Robert Meraner mit Freude, Hingabe und großem, 	nli- 
chen Einsatz wahrgenommen hat. Es war gleichzeitig 	der 

26 Archiv der Bügerkapelk' S Michael Ephan: Brief zur \bllversammlung vorn 2. 
Dr'tcrnhur 1977 
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Beginn einer fast 3Ojiihrigen intensiven Tütigkeit im Dienste 
des Südtiroler Blasmusikwesens. 
Robert Meraner verstand es, freundschaftliche Beziehungen zu 
Musikkapellen und Verbünden aufzubauen und zu pflegen. So 
legte er 1965 den Grundstein für die Freundschaft mit dem 
Musikverein Wiesenbach, zu dessen Ehrenmitglied er 1979 er -
nannt wurde. 
Ein besonderes Anliegen war ihm die Aus- und Weiterbildung 
der NIusikantinnen und Musikanten, und so gelang ihm ge-
meinsam mit weiteren Eppanern im jahre 1973 die Errichtung 
einer eigenen Musikschule in Eppan. 
Immer wieder zeigte sich das Or'anisationstalent Meraners, 
vor allem, wenn es um Auftritte der Kapelle in Österreich, 
Deutschland und in der Schweiz ging. Auch förderte er die 
Teilnahme an Wertungsspielen, und über jeden Erfolg der Ka-
pelle konnte er sich mit seinen Musikanten freuen. 
Wiihrend seiner Obmannschaft hei der Bürgerkapelle wurde 
Meraner 1974 auch zum Obmann des VSM-Bezirkes Bozen ge-
wühlt. \Ton 1980 bis zu seinem Tode führte er als Obmann den 
Verband Südtiroler Musikkapellen. dessen Wohlergehen ihm 
ein Herzensanliegen war. 1977 legte er schließlich aus Zeit-
gründen die Obmannschaft in der Bürgerkapelle nieder. 
Sein großer persönlicher Einsatz für die öffentlichen Belange 
als langjiihriger Gemeinderat bzw. Assessor war ihm selbstver -
stündlich. Für seine Verdienste um das Gemeinwohl und um 
das Blasmusikwesen wurde Robert Meraner, Ehrenmitglied der 
Bürgerkapelle und Ehrenbürger der Gemeinde, mehrfach aus-
gezeichnet. 

Zu einem Wochenendlager brachen die Musikanten Ende ‚Juli 

1991 nach Sexten auf. Ein leerstehender Bauernhof in den 
Scxtner Dolomiten sollte als musikalischer Übungsplatz 
dienen. Unter der Leitung qualifizierter Fachlehrer wurde in 
den einzelnen Registern intensiv musiziert, und zwar an den 
verschiedensten Orten: im Stadel, im Werkraum, auf der Ten-
ne, auf der Wiese oder im Wald. 
Zwischendurch blieb noch reichlich Zeit für das Gemütliche 
eines Sommerlagers. Mancher Musikant hatte zusützlich vorge-
sorgt, daß fürs ..Halbmittag" und für die Marende genügend 
Speck, „Geselchtes" und ‚.Scliulthauser Weißer bej'eitstanden. 

3. März 
Kehrausball in der Obstge-
nossenschaft Sacra 
22. März 

Josefikonzert im Ku lt u rsaal 
19. April 

Osterkonzert im Pavillon 
26. April 

J'vlusikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
3. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St Michael 
31. Mai 

Segnung der restaurierten 
Gleifkirche. anschließend 
Volksfest 
8Juni 

Musikalische 1. Jmrahmung ei-
nes Bundes-Siingerfestes auf 
dem Michaelsplatz 
21./uni 

Fronleichna msprozession 
28. juni 

Herz-Jesu-Prozession 
5. Juli 

Konzert beim Feuerwehrfest, 
..Steinegger' 
11Juli 

Konzert beim Fest des Sport-
vereines Eppan 
25. bis 27. Juli 

Musikausflug nach Moos-
inning bei München 
2. August 

Musikalische IJmrahmung 
der Fahrzeugweihe der Feu-
el'\vehr St. Michael 
14. und 15 August 

Musikfest 
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August 

Konzert heim Fest des 
Invalidenverbandes in 
St. Michael 

August 

Familienausflug Mendel 
28. August 

Kurkonzert in St. Pauls 
2. September 

Kurkonzert in der Arena der 
Mittelschule 
22. Noi 'einher 

Cäcilienfeier in der „Blauen 
Trauhe 
1. Dezember 

Beerdigung des ehemaligen 
Kapellmeisters Moritz 
Corazza 
78. Dezember 

Vollversammlung 
Dezember 

Turmhlasen 
Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

Mit einem Festkonzert in Sexten fand die zv eitägige Musikex-
kursion ihren Abschluß. 

Rom - Audienz beim Papst 

Ein unvergeßliches Erlebnis gab es für die Musikanten zu 
Weihnachten 1991. Gemeinderat Hans von Lutz organisierte 
für die Kapelle eine Fahrt nach Rom, mit Besichtigung des Re-
gierungspalastes und einer Audienz heim Papst. In der Ewi-
gen Stadt ftilirte der Kanirnerabgeordnete Miclil Ebner die 
Bürgerkapelle durch den „Palazzo Montecitorio und ließ die 
Musikanten für kurze Zeit an einer Sitzung der Kammerabge-
ordneten teilnehmen, wobei die Besucher aus Südtirol Zeugen 
einer lautstarken, durch Pfiffe gestörten Sitzung wurden. Am 
Nachmittag stand die Besichtigung historischer Stätten Roms 
auf dem Programm. Den Höhepunkt der langen ..Stiefelfahrt" 
bildete die Audienz bei Papst Johannes Paul II. In Tracht be-
gab sich die Kapelle in die große Audienzhalle mit mehr als 
10.000 Sitzplätzen. Um 11.00 Uhr schritt das katholische Kir-
chenoherhaupt in den Saal . ‚Viva il Papa! hallte es durch die 
Halle. Nachdem der Papst sämtliche Pilgergruppen in ihrer 
Muttersprache willkommen geheißen hatte, begrüßte die Bür-
gerkapelle ihrerseits den Papst musikalisch mit dem ..Grandio-
so" von Dieter Herborg. Am Ende der kurzen Zeremonie 
erteilte Johannes Paul II. den Apostolischen Segen. Bürgermei-
ster Franz Lintner überbrachte dem Papst ein Gemälde des 
..Homo tirolensis (..Ötzi") VOfl Peter Maurberger. Papst 
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Johannes Paul II. heclankte sich persönlich für das Geschenk 
und für die musikalische Begrüßung. 

Neben einem Wertungsspiel in Wolkenstein. einem weiteren 
Musiklager in Sexten sowie einem Kirchenkonzert anüißlich 
des 10. Todestages von Sepp Thaler blieb vom Jahr 1992  vor 
allem eine Reise in Erinnerung. Im September war die Bürger-
kapelle Gast Helmut Kohls heim Kanzierfest in Bonn: eine 
Großveranstaltung im Park des Kanzleramtes mit rund 8.000 
geladenen Gisten aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport. 
Eingefücielt hatte die Fahrt wie schon jene nach Rom Gemein-
cierat Hans von Lutz, der die Musikanten gemeinsam mit Bür-
germeister Franz Lintner und weiteren Gemeindevertretern be-
gleitete. So hatten die Musikanten die Ehre, die Eröffnung des 

1982 

8. Jübriiar 

vIusikball in der Ohstgenos-
senschaft Sacra 
19. »'ebriiar 

Faschingsabend im 
Prohelokal 
21. Fehriicir 

Helde ngedenkfe ier 
23. Feöriicir 

Beerdigung von Altobmann 
Franz Windegger 
21. :1khz 

Josefikonzert im Kultursaal 

Ein besonderes Geschenk für den Papst 1 )er \ljnn au dem Itis :wf 0 ii: .L tU 	O.br.k 1 Lt 	POLL L lt Lt Ii tulpe:- 
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1 ))2 o 	Jc l3üigerlapclle Gast heim ‚.Kan7lerfest" in Bonn. Mit einer persönl  
eben Widmung hedankte sieh Helmut Kohl für das musikalische Stindchen. 	 t 

11. April 

Osterkonzert 
18. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
2. Mai 

Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Michael 
Segnung der restaurierten 
Maria-Rast-Kirche 
31. Mai 
Einweihung des neuen 
Altenzentrums in St .Michael 
13. Juni 

Fronleichnamsprozession 
Mitte Juni 
Einweihung des Kinderspiel-
platzes in der „Oberen 
Gand 

-y. 	 1 

Festes durch Kanzler Kohl im Palais Schaumburg" mit Marsch-
musik zu schmücken, bevor sie sich in ein unüberschaubares 
kulinarisches und unterhaltsames Angebot stürzten. Nur eini-
ges aus dem Unterhaltungseldorado-. .. Paul Kuhn und die Ute-
Mann-Singers .. ...Cbico and the Gipsies. Roberto Blanco, ..Hot 
Pepper jazz Band, Die Maditmchen .. ...Leipziger Bach-Colle-
giurn' und das „Deutsche Fernsehballett". 
Mit der Bonnreise verknüpft wurden die Besichtigung der 
Mercedes-Werke in Sindelfingen in der Nähe von Stuttgart so-
wie ein Abstecher zum Münchner Oktoberfest. 
Zwei Premieren besonderer Art standen 1993  an. Zum einen 
im März, am Tag nach dem Josefikonzert, als aus der Pfarrkir -
che St. Michael das ..Hauptamt" live über Hörfunk des Rai Sen-
ders Bozen übertragen wurde. Erstmals gestaltete eine Musik-
kapelle - in diesem Fall die Bürgerkapelle St. Michael - die 
Direktübertragung der Sonntags-Racliomesse musikalisch mit. 
Kapellmeister Gottfried Veit wählte hierfür die von ihm korn-
ponierte ..St.-Georgs-Messe". Die erste Radio-Direktübertra-
gung einer Meßfeier glückte übrigens Anfang der Sechziger-
jahre. 
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Die zweite l'remiere fand im Juni statt, als die l3ürgerkapelle 

erstmals zu einem „Sommernachtskonzert" in den Innenhof 

des Ansitzes von Wohlgemuth" in St. Michael lud. Insgesamt 

ein Ereignis. das dem Publikum auf Anhieb gefiel. 

Eine mehrtiigige Reise führte die BürgerkapeUe im April 1995 
nach Thüringen. An der Veranstaltung „Südtirol begegnet 

Thüringen nahmen auch der Minnergesangsverein Kurtatsch, 

die Schuhplattlergruppe Tramin, die Volkstanzgruppe Kaltem, 

die Entiklarer 1-lausmusik und die Singerin Kamen K. aus KaI-

tern teil. Auf der langen Reise durch ehemaliges DDR-Gebiet 

genossen die Musikanten die außergewöhnlich weiten Grün-

und Waldflichen des Landes und bestaunten die alten, 

schmucken, leider teils verwahrlosten Fachwerkhiiuser. 

Bereits am Anreisetag gaben die Gruppen einen „Volkstums-

abend" in der Stadt Gera, der ganz im Zeichen Südtirols und 

seiner Qualititsprodukte stand. Am nitchsten Tag begaben sich 

die Musikanten in Weimar auf die Spuren Goethes und Schil-

lers, wo ebenso wie in der Stadt Jena die Leute mit Platzkon-

zerten erfreut wurden. Trotz des dichtgedriingten Programms, 

das sogar das An- und Ausziehen der Tracht minuziös berech-

net hatte, blieb genügend Zeit, um einen Eindruck des Landes 

1) 	 HI, 1]tC]IC CiiJCfl I1CL1HH1 \:ruL]I und HpcIiu. Z t 111 	1, ciiuluLciL 

in dii iunuueiu dI 111 u kiiiii:iliti. Djzu iu'iihi Iictuuu hic i1usikuinen i.'lntn cutgcncn Puivillon 

zur hc'i'cren Akui,tik. 

1.. 

M4 
hit 	lijiiiils!,iuir 	1 ‚.i 1 	dic Nut, 	1 

k.ipctic ‚Im 23 Fihi u ii 1982 &h'c lud 

ion A1tohininn 1 i.ini \\ indegpei  

18. Juni 

‚Musikalische f Irnrahinung 

der Partnerschaftsfeier zwi-

sehen der Südtiroler und der 

Deutschen Xdinstraße im 

Eppaner Kultursaal 

20. Juni 

Herz-Jesu-Prozession 

17. Juli 

Abendkonzert beim Schüt-

zenfest in St. Michael 

31. Juli 

Abendkonzert beim Feuer-

wehrfest 

14. und 15. August 

Musikfest 

27. August 

Kurkonzert in Girlan 

29. August 

Familienausflug Mendel 

2. September 

Ahendkonzert beim Fest des 

Kriegsopferverbandes 

10. Septem 17er 

Kurkonzert in St. Michael 
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26. September 

40jähriges Priesterjubiliium 
von Pater Hyazinth Pfeifer 
4. Oktober 

Trauerkliinge für den 
langjährigen Schriftführer 
Alois Dellagiacoma 
14. November 

Musikalische Umrahmung 
der Einweihung des 
neuen Kriegerdenkmals vor 
der Pfarrkirche von 
St. Michael 
21. November 

Kirchgang Cäcilienfeier 
beim Steinegger 
3. Dezember 

Vollversammlung 
Dezember 

Turmblasen 
Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1983 
28. Jänner 

Faschingsunterhaltungsabend 
in der Mittelschule 
12. Februar 

Musikhall in der Ohstgenos-
senschaft Sacra 
15. Februar 

Kehrausball 
20. Februar 

Heldengeclenkfeier 
19. März 

josefikonzert im Kultursaal 
3. April 

Osterkonzert im Pavillon 

zu gewinnen. Was besonders auffiel, waren die Bescheiden-
heit und Freundlichkeit der Stadthürger. Ein weiterer Volks-
tumsabend folgte im Erfurter „Kaisersaal". In Stadtroda gab die 
Bürgerkapelle gemeinsam mit dem Jugenclhlasorchester Tröb-
flitz ein Konzert und eines alleine in Eisenberg. Nachdenklich 
und betroffen stimmte die Musikanten schließlich ein Besuch 
im ehemaligen Konzentrationslager Buchenwald. 
Vorn Jahr 1996  gilt es von zwei Premieren zu berichten. So ga-
ben die Musikanten Anfang Juni ein Seekonzert auf einer 
schwimmenden Bühne im Kleinen Montiggier See. Im Novem-
ber hingegen beteiligte sich die Bürgerkapelle an einem Ge-
meinschaftkonzert unter dem Motto „Eppan singt und spielt". 
Von beiden Konzerten wird an anderer Stelle noch berichtet. 
Bei der Cäcilienfeier übergab Obmann Wilfried Trettl zwei 
Gönnern, Michael Eisenstecken und Hans Meraner, die Urkun-
de zur Ehrenmitgliedschaft in der Bürgerkapelle. 
Auch für 1997  warteten die Musikanten mit einer Neuerung 
auf. Erstmals fand der Musikball in der Raiffeisenhalle in St. 
Michael statt. Mit viel Liebe für das Detail wurde die Halle in 
einen festlichen Ballsaal verzaubert, sodaß sich die vielen Gä-
ste merklich wohlfühlten und sich bis in die frühen Morgen-
stunden bei Tanz und Unterhaltung vergnügten, während sich 
das Jungvolk in der „Musik-Disco" austobte. 
Längst schmiedleten die Musikanten in diesem ‚Jahr Ideen für 
das bevorstehende Gründungsjubiläum; die Vorbereitungen 
begannen bald, um für das Jubiläumsjahr nicht mit leeren 
Hunden dazustehen. 
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Die Bürgerkapelle 
im Jubiläumsjahr 1998 

Mit dem .jubihiumsball am Samstag. 7. Februar wurden die 

Feierlichkeiten zum 100. Geburtstag der Bürgerkapelle eröff -

net. Die vielen Eppaner Bürger ließen sich nicht bitten und er-

hoben mit Obmann Wilfried Trettl und Ballkönigin Elisabeth 

Spitaler das Glas auf die Jubelkapelle. 

Ganz im Zeichen des „llundertsten stand das „Josefikonzert" 

im Mir7,. schon die Wahl der Musikstücke .,Centennial" oder 

„Golden jubilee" ließen Feststimmung aufkommen. Außerdem 

wurde die eigens für den Geburtstag vom österreichischen 

Komponisten Thomas Doss geschaffene .‚Pathüticjue uraufge-

führt, eine Auftragskomposition der Bürgerkapelle. 

Im Mai brachte schließlich das Bliiserensemble der Bürgerka-

pelle gemeinsam mit drei Chören und Solisten in Neustift so-

wie in Sterzing die „Messe zu Ehren des heiligen Nikolaus von 

der Flü von lohann Baptist Huber zur Aufführung. Den Anlaß 

dazu gab die 30-Jahr-Feier des VSM. 

Nun muß der Blick von der Vergangenheit in die Gegenwart 

gerichtet werden. Noch einiges hat sich die Kapelle im Jubel-

jahr vorgenommen. Neben den selhstverstdndlichen Pflichtter-

minen im Jahreskreis ist für Anfang Juli eine Fahrt nach 

Neukirchen hei Heiligenblut in Deutschland geplant, und 

wiihrend der heißen Julitage werden sich die jungmusikanten 

erneut zu einem BlOserwochenende auf die frisch-kühlen 

Höhen nach Matschatsch zurückziehen. Noch einmal richtig 

auf die Pauke hauen werden die Musikanten im August, wenn 

ein großes jubildumsfest und ein historischer" Festzug ange-

sagt sind. 

Am 28. November schließlich möchte sich die llürgerkapelle 

bei den Michacler Bürgern für den steten Rückhalt und Zu-

spruch bedanken. Ein \Vunschkonzert ist angesagt nach dem 

Motto „Sie wünschen, wir spielen. 

70. April 

Musikalischer Einzug mit den 

Erstkommunikanten 

1. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr St Michael 

1. Mai 

Konzert beim Frühlingsfest 

der Musikkapelle Bozen in 

Moritzing 

15. Mai 

Wertungsspiel beim 13. Be-

zirksmusikfest in Bozen 

5. juni 

Fronleichnamsprozession 

12. juni 

Herz-Jesu-Prozession 

16. Juli 

Abendkonzert beim Schüt-

zenfest in St. Michael 

23. bis 25. juli 

Meerausflug nach Marina di 

Venezia 

‚Juli 

Abendkonzert beim 

Feuerwehrfest in St. Michael 

‚Juli 

Konzert bei der 150 - Jahr-Fei-
er der Musikkapelle Girlan 

13. bis 15. August 

Musikfest mit Festumzug 

21. August 

Familienausflug Mendel, Re-

golewiesen 

25. August 

Kurkonzert St. Pauls 

9. September 

Kurkonzert in St. Michael 

Beerdigung des Altmusikan-

ten Anton Spitaler 
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Festprogramm zur Hundertjahrfeier 
Festkonzert am 6. Juni 1998 
in der Turnhalle der Mittelschule St. Michael 
../ubiläums/au/are" von Paul Huber (tJraufführun) 
‚Dichter und Bauer" - Ouvertüre von Franz VOfl Supp6 
Feier1icber Zii zum Münster von Richard Wagner 

..t bice 0/ Asia" Von Adil Bestyhaev 
Leitung: Kapellmeister Gottfried Veit 
HtiIdiiingsmarsch" von Edvard Grieg 
Feueruer/0is17iusik" - Ouvertüre von Georg Friedrich HOndel 

‚.Epana - Konzertwalzer VOfl Emil Waldteufel 
..A ii nen-Polka von Johann Strauß 
..JfomentforMorricone von E . Morricone/J. Dc Meij 
Leitung: Gastdirigent Prof. Markus Theinert 

Festmesse und Festakt am Sonntag, 7. Juni 1998  in der 
Turnhalle der Mittelschule St. Michael 

Aufstellung der Ehrengtiste, der FahnenabordnLlngen und der Juhelkapelle 
am Dominikanerplatz 

- Abmarsch zur Festmesse und anschließender Fcstakt 
- .‚Festfanfare" op. 36 b von Joseph Messner 
- Begrüßung durch Obmann Wilfried Trettl 
- Segnung der neuen Vereinsfahne 
- 1-11. Messe mit Pfarrer Andreas Perathoner 

Einzug:.. Unüberwindlich starker Held St. iMichacl Choralhearbeitung 6 on 
Gonfried Veit 
Kyrie:.,Pvlissa pro Patria" von Johann Baptist Hilher 
Gloria: „Missa pro Patria 
Opferung.. Unüberwindlich starker 1 leId St. Michael. Gottesloh Nr. 606 
Sanctus...Missa pro Patria 
Gedenken an verstorbene Musikanten Lied vom guten Kameraden 
Agnus Dci:.. Missa pro Patria" 
Kommunion: ..l'anis Angclicus" von Cdsar Franck 
Danklied: Großer Gott wir loben Dich' Satz von K.N. Schmid/Gottfriecl Veit 

Chaconne und Choral 

Partitur 

NleIedie Aol oeporl 1614 

Arr.: Gottfried Veit 

- .. Gruß aus dcii Dolomiten Konzertmarsch von Josef Hochkofler 
- Festansprache von Bürgermeister Dr. Franz Lintner 
- ..Jiihilee Oui'erture" von Alfred Recd 
- Grußworte der Ehrengiste 
- Gedanken über den Entwurf der neuen Vercinsfahne von Prof. Robert Scherer 
- \brstellung der Festschrift .100 Jahre Bürgerkapcllc St. Michael 
- Verteilung rler Erinnerungsschleifen an die Fahnenabordnungen 
- Mein Heimatland, Marsch von Sepp Thaler 
Ausführende: Kirchenchor Frangart, Kirchenchor Girlan, Kirchenchor Perdonig, Kirchenchor St. 
Michael Eppan, Pfarrchor Terlan, Bürgerkapeile St. Michael Eppan 
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Die Bürgcrkapcllc mi Jubiläumsjahr 1998 
Reihe v.Ln.r.: lKariii 1 Imnv, l)agiiti \lei:tner, Renate langes. Inite Romen, Kathrin Dell.i tonii . ( Ei udia 1 )ellaGir i )ma, Veronika Piehler ( vliir-

ketendirin ). Kai in .\ler:iner (Mirketenderin), Giittfried Veit ( Kplm. ). Wilfried 'Bett! (Ohm, ):Iangi \Vei'tli ( ‚\larketenderin)‚Mu'git Pardatscher, Wiltried 

I.rnard. Prika \ eu 
Reihe v.1.n.r.: Klaus lun. .\lanfred ‚Vinetti. Christi ipli ( ( - imin. Christian Trihus, Stefan Treho. Ci ura ( )prand i, ( ‚eorg Carli, (‚ hristiin Itertignol. 

'Flionias Guniassinvi, 1 lerhert ( )nler. Alexander bier. Karl ( )rtler 

Reihe v.1.n.r.: luk ()herriiueh. Manfred Meriner. \Veriier 5 ]issarz, Konrad Schw iiz, Alexander l'ireher, Iboland Ph liter, Es eis n Seho ar'.. tbarhara 
Bertignol. 1 )esirCe Sihatzei', Verena \iedermavr. Ehahet!t \\ertli , sabine Fink. Dietmar Meruer 

Reihe v.1.n.r.: 1 luhert Ihn datsr hei. Thomas 1 lanni. Klaus ( riesniii\'r, \orhert Spitaler. .\Iartin Fink. 1 )anie!a Gramm. Helga Pardatscher. Simon 
Pienn inie . Anili eiis ( )herraur h, Lidia Kaser. Sl ia Zuhlising, ‚\ndi'eas Mci aner. Paul Prossliner 

Reihe v.1.n.r.: Bruno Pnkanter. Rainer Carli. \Valter \lera ner, 1 le]muth Spitaler, Michael Schwarz., Klaus Parditsr tier. Roland Gitter. Reinhard 

\Verth. Ei o in ( ‚iainm. l'ranz Lun. Birgit Zuhlitsing. Eduard .Spita!er ( Fahniirh 
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20. Notem her 

COcilienfeier beim Steinegger 
Arnold Dellagiacoma wird 
mit einer Urkunde für 25 
Jahre Kapellmeister geehrt 
25. November 

Vollversammlung 
Dezember 

Turniblasen 
Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1984 

15.Jönuer 
Sebastiani; musikalische Um-
rahmung der Meßfeier der 
Schützenkompanie 
19. Februar 

Heldengedenkfeier 
25. Februar 

Musikball in der Ohstgenos-
senschaft Sacra 
2. Mcirz 

Faschingsunterha ltungsahend 
6. Mcirz 

Faschingsumzug 
17. iVldrz 

Josefikonzert im Kultursaal 
8, April 

Konzert in Lana 
22. April 

Osterkonzert 
29. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
6. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 

Kapellmeister Gottfried Veit 
\or knapp zehn Jahren. im November 
1988. übernahm Gottfried Veit die mu-
sikalische Leitung der Bürgerkapelle 
St. Michael. 1943 in Bozen geboren, 
studierte er am Salzburger „Mozarte-
um" Musikerziehung und erwarb am 
Konservatorium „Claudio Monteverdi' 
in Bozen das Diplom im Hauptfach 
Klarinette. Als Komponist (nahezu 200 
Werke) ist Veit vor allem für seine 
Blasmusikwerke, Kompositionen für 
Karnmermusikensembles, Klavierlieder und Chors0tzc be-
kannt. Mehrfach wurde er dafür ausgezeichnet, so unter ande-
rem 1984 mit dem Kompositionspreis beim 1. Internationalen 
Kompositionswettbewerb des VSM für das ‚Reich der Dolomi-
ten" und 1997 mit dem 1. Preis beim Kompositionswettbewerh 
des „Eurofestivals der Blasmusik" für „Das Orakel". Unter sei-
ner Feder entstand 1972 auch das Buch „Die Blasmusik - Stu-
die über die geschichtliche Entwicklung der geblasenen Mu-
sik'. In dieser Sparte fühlt sich Veit vor allem der Tiroler 
Schule" um Ploner, Tanzer und Thaler zugehörig. 
Vor seiner Tätigkeit in St. Michael war Veit 24 Jahre lang Diri-
gent der Musikkapelle Zwölfrnalgreien, führte die Musikschu-
len Auer und Haslach und leitete bzw. leitet mehrere Chöre 
sowie verschiedene Blasorchester. Seit Jahrzehnten arbeitet er 
im Verband Südtiroler Musikkapellen seit 1980 ist er Landles-
kapellmeister. 
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1)er Ausschuß der Bürgerkapelle 
Reihe v.l.n.r.: \\d rner Schwarz (Archivar). l'huin 1 lannv (Schriftf(ihrerin), Wilfried Trettl 

)binann und Tanll)()urnal)( )r ). Gonfried \eit ( Kapellmeister). Christhui Ilertignol (Ob-
iia n nste!lvertreter 

Reihe v.l.n.r.: Wilfried liernard (‚Iugendeiter). 1 lelmuth Spitaler (1'rachren\vart
ei Schwarz Instrumentenwart ). Georg (huli 1 l'resse\vart ). Karl Oitler 1 Ileirat 

Reihe v.l.n.r: Rainer Gari) (Kassier), Reinhard \\d eh (Vizekapelinleister). Herbert Ortler 
(Zeugwart) 

6. Mai 

Konzert beim .‚Moosbauer" 
in Moritzing 
20. Mai 

Musikalische Umrahmung 
der Gedenkfeier „Tirol 
1809-1984 auf dem 
Michaelsplatz 
i.juli 

Herz-Jesu-Pr )zession 
24. 

Fronleichnamsprozession 
14. Juli 

Ahendkonzert in St. Michael 
29. Juli 

Abendkonzert beim Feuer-
wehrfest in St. Michael 
14. August 

Musikfest 
19. August 

Familienausfj ug Regolewie- 
sen 
24. August 

Kurkonzert in Girlan 
7. September 

Kurkonzert in St. Michael 
28. Oktober 

Einweihung des neuen Raiff-
eisensitzes am Rathausplatz 
in St. Michael 

November 

Cäcilienfeier beim 
Steinegger" 

November 

St. Cäcilia: 
Kirchgang der Musikkapelle 
8. Dezember 

Volksmission in St. Michael - 
musikalische Umrahmung 
des Gottesdienstes 
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14. Dezember 

Vollversammlung 
Dezember 

Beerdigung des Altrnusikan-

ten Siegfried Spitaler 
Dezember 

Turmhlasen 

25 Dezember 

Weihnachtsgottesclienst 

31. Dezember 

Silvesterurnzug 

1985 
8. Februar 

Faschingsunterhaltungsabencl 

in der Mittelschulmensa 

Februar 

Musikhall in der Obstgenos-

senschaft Sacra 
Februar 

Heldengedenkfeier 

19. Februar 

Kehrausball in der Obstge-

nossenschaft Sacra 

16, März 

josefikonzert im Kultursaal 

19. März 

Beerdigung des Altrnusikan-

ten Ludwig Prossliner 

24. März 

Musikalische Umrahmung 

der Landesversamrnlung des 

Verbandes Südtiroler Musik-

kapellen im Bozner Walther-
haus 

7. April 

Osterkonzert 

14. April 

Musikalischer Einzug mit den 

Erstkommunikanten 

Musik- und Bläsergruppen der Bürgerkapelle 

/ 

) 	1e v.i,n.i': 	 .. 	piLilri. kLiri Grir'smavi. Michael 
Scho :irt, .\lejndcr Pirr iii. Alois Oherr,iucli. Franz Lun. Klaus Lun. \Valter Meraner. 
Georg Car!i, Eduard Spita er. Christian Rertignol 

Die „Böhmische" 

Die ‚Böhmische" die sich aus zehn bis zwölf Musikanten zu-

sammensetzt, vertritt die Bürgerkapelle mehrmals im Jahr bei 

den verschiedensten Anlässen. Typische Auftritte sind Ge-

burtstags- und Hochzeitsständchen, gesellschaftliche Ereignis-

se wie beispielsweise die „Seniorentage" im Sommer auf 

Matschatsch oder die jährliche Eröffnung des traditionellen 

„Martinischießens' in St. Michael. 
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Das 1Io1ih1aserokett v.1.n.r: \\ i lh'ied !F'rni (I \rii1  Iii :U'.. .'i. 	k'I IiJ 1 unI )O. Inui 

Oprndi. Sthine Fink, \ViIhied 'Iiettl. Martin Fink, \nrhert Spitalnr 

Das Hotzbläseroktett 

Das Bläseroktett dci' jubelkapelle wurde im 1 lerbst 1996 von 
Kapellmeister Gottfried Veit aus der Taufe gehoben. Damit ist 
die Bürgerkapelle eine der wenigen Musikkapellen in Südtirol, 
die über ein ‚hausgemachtes" Ensemble dieser Art verfügt. 
Das Bltiseroktett setzt sich zusammen aus den vier Bläserpaa-
ren der Oboen. der Klarinetten. der Hörner und der Fagotte. 
Bereits zu Mozarts Zeiten zählte die Besetzung des Oktetts zu 
einer der beliebtesten Formen der Unterhaltungsmusik. Neben 
den ausdrucksvollen Originalkompositionen, die für diese Blti-
serbesetzung entstanden, gehörten zum Repertoire der Har-
moniemusiken in erster Linie Bearbeitungen beliebter, aktuel-
1er Musikstücke. Melodien aus Opern und Konzerten und 
selbst ganze Sinfonien wurden für die flexible kleine Beset-
zung transkribiert und brachten diese Musik somit bis in die 
entlegensten Ortschaften. Konnten sich die kleinen Fürstenhö-
fe auch keine großen, aufwendigen Sinfonieorchester leisten, 
ein Bltiserensemble für musikalische Darbietungen gehörte auf 
alle Fälle zum höfischen Inventar. - Das Bläseroktett hat seit 
seiner Gründung hei den verschiedensten Anlässen wie Kon-
zerten. kirchlichen Veranstaltungen, Hochzeiten und anderen 
musikalischen Gelegenheiten seinen Klangcl'iarakter darge-
boten. 

20. und 21. April 

Ausflug nach Bregenz 
28. April 

Kurkonzert in Lana 
5. lIai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 

9. juni 

Fronleichnamsprozession 
6. juni 

Herz-Jesu-Prozession 
21. und23./uui 

Konzert anläßlich der 100-
jahr-Feier der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Michael 
7-juli 

Konzert beim Feuerwehrfest 
beim „Steinegger" 
13. juli 

Abendkonzert beim Schüt-
zenfest in St. Michael 
17juli 

Konzert mit dem Spiel-
mannszug ..I'erg" einer bun-
desdeutschen Musikkapelle, 
auf dem Rathausplatz 

August 

Abendkonzert beim Fest des 
FC Eppan 

und 4. August 

Fahrt nach Lambrecht/Neu-
stadt an der Weinstraße 
10. und 11. August 

Musikfest auf dem Eisplatz 
18. August 

Familienausflug Mendel 

30. August 

Kurkonzert in St. Pauls 
6. September 

Kurkonzert in St. Michael 
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23. November 

Ciicilienfeier beim 

Steinegger 

24. November 

Ciiciliengottesdienst 

24. Dezember 

Tu rmblase n 

25. Dezember 

Weihnachtsgottesclienst 

26. Dezember 

Einweihung des 

Eislaufplatzes in Eppan 

31. Dezember 

5 i lvesterumzug 

1986 
1. Februar 

Faschingsunterhaltungsahend 

in der Mittelschulmensa 

11. Februar 

Musikalischer Faschings-

umzug 

23. Februar 

Heldengedenkfeier 

25. März 

josefikonzert 

30. März 

Osterkonzert 

6. April 

Musikalischer Einzug mit den 

Erstkommunikanten 

4. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Michael 
iliai 

Aufnahme eines Tontriigers 

1./uni 

Fronleichnamsprozession 

8. Juni 

Herz-Jesu-Prozession 

Das Brass Quinteu .1.n.r:1 iv ii i (n ulm 	Reinlvuicl \Vvm h \1.ii'iin Funk, i\Ii h 1 

Schv .111 ci liv i Ci ii 

Das Brass-Quintett 

Für festliche Anlässe gerne beansprucht wird das Brass-Quin-

tett der Bürgerkapelle. 1995 gegründet, hat es bereits zahlrei-
che Auftritte absolviert. So bei mehreren Abschl ußkonzerten 

der Musikschule oder bei verschiedenen Eröffnungen von 

Ausstellungen in der Eppaner Rathausgalerie. Außerdem ließ 

das junge Quintett seine flotten Rhythmen bei Eishockeyveran-

staltungen und hei Versammlungen mehrerer Verbände und 

Vereine sowie bei der Abschiedsfeier für Pfarrer Franz Santer 

im Sommer 1996 hören. Auch zu besinnlichen Feiern wie 

Rorate oder Allerheiligen kam die Gruppe zum Einsatz. 
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Das Hokbläsertrio 

Im Februar 1998 nahm das Holzblii-
sertrio der l3ürgerkapelle am 1. Bläser-
liii ermusik-Wettbewerb unter dem 
Motto „Musik in kleinen Gruppen in 
der Brixner Nikolaus-Cusanus-Akacle-
mie teil und erreichte 92.11 von 100 
Punkten in der Hächststufe. Gegrün-
det wurde das Trio in dieser Beset-
zung im Herbst 1995. 

Das Flügelhornduo Lun 

Das Flügelhornduo Franz und Klaus 
Lun hat 1985 die alte Tradition des 
Weisenblasens wieder aufgenommen. 
Weisenblasen heißt, Jodler und Lieder 
aus dem Alpenraum in kleinen Beset-
zungen in der charakteristischen ge-
tragenen Vortragsweise zu spielen. 

.4 

V.Ln.r: 	thii 	.‚ 

5!eOii liehe 

Die ‚Jung-Böhmische" 

em. 	•'.' 	 - 
Reihe 	.Ln.r: 1 Fiie'iep}i ( . LiiflhiI 1 i\\ iii  (.1 flhifl kl,i i P.ticl,rx hei \li Ii id 5ch1-i 
Reihe v.1.n.r: liii lxi t ( )i 1 i Rol tod l'ic hit 0 e o'g Carli. 1 Ii'! timt h Spitaler, Dicim ii 

Mul.jwun \oilxii pii,ilci hit ci Diii i \ndic.i Dlxiii ich, \lanhc-cI \hi'i.inci 	.lc\ mdci  

]biller Clalli 

5. bis 7. Juli 

Fahrt nach Kitzingen zum 
„29. Kitzinger MAnfest 

August 

Konzert heim Feuerwehrfest 
in St. Michael 

August 

Festkonzert in Eggen 
14. und 15. August 

Musikfest auf dem 
Eisplatz. Festzug mit 20 ge-
schmückten Wägen, Feuer-
werk, Musik von der 
„Bauernkapelle St. Michael 
Eppan 

August 

Kurkonzert in Kaltem 
24. August 

Familienausflug Mendel. 
Regolewiesen 
29. August 

Kurkonzert in St. Michael 
10, September 

Kurkonzert in Girlan 
29. September 

Stiindchen heim „Michaeli-
Kirchtag 

Noz 'ember 

C'dcilienfeier beim 
„Steinegger" 

November 

Ciiciliengottesdienst 
18. Dezember 

Vollversamml ing 
Dezember 

Turmblasen 
Dezember 

Weihnachtsgottesd ienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 
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1987 
Februar 

Faschingsunterhaltungsabencl 
Februar 

Helclengedenkfeier 
3. M&rz 

Faschingsumzug 
21. Mdrz 

josefikonzert im Kultursaal 
19. April 

Osterkonzert am Rathaus-
platz 
26. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
28. April 

Bild-Aufnahme in St. Pauls 
für ein ZDF-Sonntagskonzert 

Die „Michaeler Altböhmische" 

Mit dem Gedanken ‚.a bißl Ivlusig mochn, a Glasl trinkn und 
olle Fünfe grod sein lossn", trafen sich anGngs 1996 einige 
ehemalige Musikanten der Bürgerkapelle St. Michael Eppan in 
der Kellerstube von „Schwarzhaus' um die abgelegten Instru-
mente und die alten Böhmischen Stücklen' wieder zu bele-
ben. Es wurde ein gemütliches Musizieren im Kameradschafts-
abend-Stil. Doch bald kamen Einladungen zu kleineren und 
größeren Feiern und Festen. Ein Name und eine „Tracht' muß-
ten hed Die „Michaeler Altböhmische" mit blauen Schürzen (in 
der Tradition der ehemaligen I3auernkapelle) und roten We-
sten formierte sich und probte unter der Leitung des ehemali-
gen Kapellmeisters Arnold Dellagiacoma ernsthafter und mit 
großem Einsatz, denn auf einmal stieg in manchem der Ehr-
geiz auf. Ihr Spiel findet gleich großen Anklang, denn die 
Zuhörer spüren die Freude am gemeinsamen Musizieren und 
mögen die ‚.flotten Marschlen und schwingenden Walzerleir. 

Am „Lenkrad": Arnold Dellag:aconia. ganz rechts: Kurt Pro:iier. 2. Reihe vi.:  
Amor, \Valtr'r Meraner. Josef Paller, 1 lerhei't Franzelin 

3. Reihe v.r.: Karl Palmann. Anton Federer. Konrad Maririi, Michael 'irjhos, \\:iltcr Tal er, Armin l)ellat.tiacoma. 
Anton Sullinann. 

108 



k 

Die Vereinsfahnen 
„Hye Eppan" 

// \.‚/ \_/•' -- 

Die Vereinsfahne der Bürgerkapelle St. Michael, entworfen 
vom ehemaligen Obmann Anton Kaufmann im Jahre 1954 und 
gefertigt von Max Spielmann aus Innsbruck, ist eine Streifen-
fahne und führt auf der einen Seite auf blau-weihern Streifen-
feld Känig David mit der Leier und kurzem Spruchband und 
auf der anderen Seite auf rotweißem Streifenfeld das Wappen 
der Grafen von Eppan. im Spruchband den Kampfruf dieser 
Grafen .‚Hye Eppan' (hier in Eppan) und die Jahreszahlen 
1898-1954. Für die Vereinsfahne wurden Motive aus der Ge-
schichte der uralten Gemeinde Eppan entlehnt und nach den 
Gesetzen der Heraldik und der Überlieferung verwendet. 
Außerdem wurde versucht, die heraldischen Farben aus (lem 
bunten Waffenrock der Grafen von Eppan zu übernehmen. 

Patin: Ehsaheth Reinisch-Plangger, Ansitz ‚. Wickenburg 

01) es sich bei der Fahne um die erste M.reinsfahne der Bär-
gerkapelle handelt, ist nicht sicher. Jedenfalls nahm am 28. Mai 
1908 die Musikkapelle St. Michael oder eine Abordnung der-
selben in Kaltern hei der \Xeihe einer juhiliiumsfahne teil. Da-
zu schreibt ‚Der Rurggriifler" von einer Musikfahne aus Epp-
an, die hei diesem Ereignis eine neue Schleife erhielt. 

1 .Dr I3uiggriiflcr voni 11. \l:ti 1908 

• 1Iai 

Florianifeier mit der Freiwilli 
gen Feuerwehr St. Michael 
21. Juni 

Fronleichnamsprozessi( In 
28.Juui 

Herz-Jesu-Prozessk In 
4. bis 6. Juli 

Fahrt nach 
Herzogsclorf/Oberästerreich 
anliißlich des 26. Bezirksmu-
sikfestes und des 100. Ge-
burtstages der Musikkapelle 
Herzogsclorf 

August 

Konzert beim Feuerwehrfest 
August 

Konzert in Cavalese 

• August 

Kurkonzert in Frangart 
ik[itte August 

Musikfest 
23. Allg/ist 

Familienausflug Mendel, 
Regolewiesen 
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Emvurf zur neuen Vereinsfahne von Rohen Scherer aus dem Jahre 1998. 

N 100 7AO5 
RR<10Y.E S HAI 	 .rp k\ N  555 

28. August Die neue Vereinsfahne 
Kurkonzert in Kaltern Als besonderes Geburtstagsgeschenk erhält die Bürgerkapelle 
4. September eine neue Vereinsfahne, deren Weihe auf den 7. Juni 1998 fällt, 
Kurkonzert in St. Michael dem Tag der Jubiläums-Festveranstaltung. Entworfen \\umdc  

September sie vom Eppaner Künstler Prof. Robert Scherer. 
Einweihung des neuen ‚Die Fahne trägt auf der einen Seite die Farben 	Karminrot. 
Rathauses in St. Michael Kadmiumrot, Krapplack sowie Gold und Weiß. Die Embleme 
Eppan sowie der Schriftzug sind in Gold gestickt. das Wappenschild 
27. September mit der Sankt-Michaels-Kirche sowie ein Engel in Gold und 
‚.Michaeli"; Kirchgang und Weiß sind hingegen appliziert. 
Stäncichen Die Rückseite der neuen Vereinsfahne ist von verschiedenen 

November Blautönen wie Königsblau, Coelinblau, Kobaltblau oder Türkis 
Cäcilienfeier beim geprägt, mit weißer Seide in Form von Ornamenten und 
„Steinegger" Musikinstrumenten wie der Lyra appliziert. 

November Drei Torbögen symbolisieren den Dorfcharakter des Über- 
Cäciliengottesdienst etsch. 	Der 	Schriftzug 	‚Bürgerkapelle 	St. 	Michael-Eppan 
11. Dezember 1898-1998 -  trägt Rot und Gold. In Rot-Weiß-Gold ist schließ- 
Vollversammlung lich das Fahnenhand getaucht." 

Dezember Prof. Robert Scberer 
Turmblasen 

Dezember Patin: Anni Lintner 
Weihnachtsgottesclienst 
31. Dezember 

Silvesteruiyizug 
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Die Bürgerkapelle im Jahreslauf 
Die Hürgerkapelle zühlt zu den tragenden Siulen des kulturel-
len Lebens in der Dorfgemeinschaft. Viele ihrer musikalischen 
Aufgaben, die sie jahrein jahraus wahrnimmt, mögen un-
scheinbar wirken, weil sie als selbstverstindlich erscheinen 
und es sich gehört, daß die „Musig" bei weltlichen und kirchli-
chen Festlichkeiten spielt. Sei es bei der jührlichen Heldenge-
denkfeier im Februar. beim Einzug der Erstkommunikanten, 
der Florianifeier, der Fronleichnams- und Herz-Jesu-Prozes-
sion, beim ..Michaeli'-Kirchtag oder bei der Messe am Weih-
nachtstag. Einige dieser Aufgaben erfüllt die Kapelle bereits 
seit ihren Anfüngen. 
Noch weitere „Standarcleinsütze' leisten die Musikanten hei 
verschiedenen Geburtstags- und anderen Gratulationsständ-
ehen von Freunden und Gönnern. bei I-lochzeitsfeiern von 
Mitgliedern, Veranstaltungen von Vereinen oder solche von öf -
fentlichem Interesse sowie bei Beerdigungen. 
Neben diesen ‚klein" anmutenden, aber nicht minder wichti-
gen Auftritten, bestreiten die Musikanten das Jahr hindurch 
verschiedene musikalische Schwerpunkte, von denen an an-
derer Stelle berichtet wird. 

1988 

6. Februar 

Jubiliiunslxill, erstmals im 
Bauhof der Gemeinde 
Eppan 
21. Februar 

Heldengedenkfeier 
19. Mdrz 

Josefil«)nzert in Kultursaal 
3. April 

Osterkonzert am Rathaus-
platz 
10. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommu nikanten 
1. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 

und 29. Mai 

Fahrt nach Anif bei Salzburg 
Mai 

Wertungsspiele in Eppan 

Amm 
n von ckii \I 	t 	in 	1 	 1 	 uliert Burgernuister Fr mi 

Lintnur im 1 n 1 1 	in n 5o.(ehui tstig Bild . h 	1 i si r' 1 iiI ic hici 	nc 	1 si kmnglic'di. 	.1 ulgei 1 .igcn \ ne den \ Iusikk.unei ade n heim Ho h 
ic'iissi,mndc limit min 1 IcInluih Spitalei und 0 ihm / inc iii 
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5.juui 	 Neben all den angenehmen Seiten verlangt das Leben in der 
Fronleichnamsprozession 	Kapelle von jedem einzelnen Musikanten große Einsatzbereit- 
12. Juni 	 schaft und Ausdauer ab, werden dem Verein doch unzählige 
Herz-Jesu-Prozession 	 Stunden Freizeit gewidmet. Allein 1997 gab es rund 100 Mu- 
2. Juli 	 sikproben und um die 40 Auftritte. Ein hohes Maß an Begei- 
Geburtstagsständchen für 	sterung, Idealismus und Identifizierung mit den Zielen der Ka- 
Anna Spitaler zum 100. Ge- 	pelle darf somit nicht fehlen. Die ehrenamtliche Leistung der 
hurtstag 	 Musikanten lohnt sich aber allemal, kommt sie doch der ge- 
9. bis 11Juli 	 samten Dorfbevälkerung zugute. 
Fahrt nach Seitenstetten/Nie- 	Nach außen hin nicht sichtbar bleiben Mühe und Arbeit hinter 
derästerreich 	 den Kulissen. Nicht nur großer Vorbereitung und Anstrengung 
19. Juli 	 bedarf es, sondern ebenso guter und mancher extravaganter 
Kurkonzert in Girlan 	 Ideen sowie einer breiten Öffentlichkeitsarbeit, soll ein Auftritt 
27. Juli 	 doch nicht nur gelingen, sondern auch die Aufmerksamkeit 
Standkonzert am Rathaus- 	und die Befriedigung des Publikums nach sich ziehen. 
platz 
31Juli 

Konzert in Welschnofen 	 -. 
13. und 14August  
Musikfest zum  

	

- 	 ........................... . 90. Grundungsjuhilaum 	 .' 	 ' - 	
- 

25August 	 ‚ 

_ 	 4 	 ' 

Kuikonzett in Kaltcin 	 - 

14 Bezuksmusikftst 
- a 

/ 	 i  40- Jahr-Feier des VSM n 	l. — 	------- 	. 
St Mich id 	 r 	 -- 
6. September 	 -‚ 	 - 

AM- Kurkonzert in der  
Freilichtarena der Mittel- 	 - 	 - 
schule 	 - 

1 uift 	5dL 1 ‚u 	i 	 . 	 i 1 	\pk 1 (‚IUIslltL1 	I 1 	i 	Ift 

11. September 	 \1uikjnten im SommUl 1 	UI 	 mmcl dc B ihr ci cI,r v clonzct 

Segnung eines Läsch- 
fahrzeuges der Freiwilligen 	Dabei handelt es sich nicht um ausnahmslos Musikalisches. 
Feuerwehr 	 Das öffentliche Törggelen 1997 im „Murihof" hei St. Anna. der 
25. September 	 Musikhall oder das Musikfest seien als Beispiele genannt. 
Ständchen zum Michaeli- 	So erfüllt die Bürgerkapelle gleichzeitig mit ihrer musikali- 
Kirchtag 	 schen Tätigkeit auch eine wichtige kulturelle und gesellschaft- 
20. Noi'emher 	 liebe Aufgabe und fördert durch ihr Engagement und ihre Ge- 
Cäcilienfeier 	 sinnung Tiroler Kultur, Identität, Sitte und Brauchtum. 
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[iOioii 1 	IiL ii 	‚\l 	 .L« Jen ReoIe\\iesen. Ein  gemütE- 

In, Sildieltein iLii \I u',i kanten, A in.tI 	irc. Ficunde Lind Gönner 

Was bewegt aber eine Musikantin oder einen Musikanten, ab-
seits des musikalischen Interesses in der Bürgerkapelle seine 
Zeit zu verbringen? So wie andernorts auch, sind es der Spaß. 
der Zusammenhalt und das gemeinsame Erleben. Erginzt wird 
dies mit bewußt gesetzten, gesellschaftlichen Akzenten. So 
beispielsweise das jihrliche „Mendeigrillen" auf den Regole-
wiesen, ein Vereins-Schlittenrennen, eine Faschingsfeier. ein 
Fußballspiel gegen andere Dorfvereine. das „Preiswatten ge-
gen die Freiwillige Feuerwehr St Michael. der Fußmarsch auf 
den Gantkofel am Herz-Jesu-Sonntag,  die Cäcilienfeier beim 
.‚Steinegger' oder ein interner Tanzkurs. Eine schöne Tracli-
tion, die seit 1977 begangen wird, ist die gemeinsame 
\Xi,ihnachtsfeier am Schluß des Jahres. Dabei wird auch der 
verstorbenen Musikkameraden gedacht, und das jüngste 
Musikmitglicd zündet jene Kerzean. die bereits 1965 von der 
Freundschaftskapelle Wiesenhach gestiftet worden ist. 

25. P'ioienzber 

Volive rsa nt ni tu ng 
Gottfried Veit loIgt auf 
Arnold Dellagiac tma 

Deze ber 

Turrnblasen 
Dezember 

Weihna chtsgottesd ienst 
31. Dezember 

Silvesterumzug 

1989 
22. Jcinner 

Seixistianifeier mit der 
Schützenkompanie ..Sepp 
Kerschba umer" 
4. Februar 

Musikball im Bauhof der Ge-
meinde Eppan 

7. Februar 

Kehrausball 

19. Februar 

Heldengedenkfeier 
18. jlIärz 

Josefikonzert im Kultursaal, 
erstnials mit Kapellmeister 
Gottfried Veit 
25. Mdrz 

Osterkonzert am Rathaus-
platz 
2. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkomnmu n i kanten 
7. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St Michael 
24. Mai 

Kirchenkonzert ‚Geistliche 
Feierstunde' in der Pfarrkir -

che St. Michael 
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26. Mai 	 Die Sorgen einer Musikantenfrau 
Kirchenkonzert „Geistliche 
Feierstunde" in der Stiftskir- 	 In der /st;i hulhen Stund 

che Gries 
28Mai 	 - 

Fronleichnamsprozession 	 - 
ee 

4./uni 	 . 	. 

Herz-jesu-Prozession 	 .Nt 

Konzert in St. Pauls 	 . 	. 
anlaßlich des 225 jiihrigen 	 w_& 
Gründungsjuhiläums der  

Musikkapelle St. Pauls 	 . ... 
2. August 

Stanclkonzert am Rathaus- 	 - 
platz 	 Isch enn 4 e Ai o ri ic1'i i 10.  in r geahts scheu las. 

5. und 6. August 	 . 1 11 'S( h hell die 'Ins hinhos? 

Fahrt nach Kitzbühel zum 	 Isch es flemal sauber? 

Altstadtfest 	 Schusch 1 erau/n 111011 tu 'auzn Zauber. 

/I1itteAugust 	 Ise' dir lcii edlis. 

Musikfest im Schloßpark 	 die Trocht niue/richtet sein uni uuus. 

Wickenburg 	 Die Frau dei Lrad ben Auchn ischt. 

20. August 	 durchrtc1'l 1/als' ihr b 41/ der AuV(ll iSch entwischt 

Familienausflug Regale- 	 den sie gr )t I'( 1tii In '[/1 / der / 1 i u / 

wiesen 	 ...lIue/.s' 1 Iai die 1rvc/l richin ii, mein llasikont" 

22. August 	 Je: heu i helcigau: 1 e1essu 

Kurkonzert in St. Pauls 	 daß du heiui geahn niuesch uuchui E.su. 

26. August 	 /sch decht a/ni es Gneat. 

„Großer Österreichischer 	 Schnell in Gas :rugsehollu, dafs nix ii beu:eaht 

Zapfenstreich heim 	 und die '1 recht dus 0' alls?? K 151/?. 

IV. Landesschützenfest in 	 na, was ineu da bot Jur Loste.' 

Eppan 	 ( )ls isch sauber. (,cli sei Danh' 

5. September 	 Jez scheun auilet/l e/durliuul'. 

Kurkonzert in St. Michael 	 da/.s' er li wer heun enuschliiu. 

70. September 	 In:u'ischn beart sie 1/111 schun nein. 

Musikalische Umrahrnung 	 .1/asciI mi l$us hn Ihre Iluet? 

des 40. Priesterjubliäums 	 /v.sel iran schusch guet 

von Karl Meraner „Vilos 	 e/h BalI'un draußn sein ge/ula. 

15. September 	 Obor lofs nil, u rd du unnun.sch mir re/unI die scheau/e // 

Kurkonzert in Kaltern 	 Dös filet eher die 1 'nut lei s u. 
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in Wirklichkeit tuets sies ci rertrogil 24. September 

wenn sie vor die I3rennet Liahn steaht, Stündchen zum Michaeli- 
weil sies /0 guet versteaht. Kirchtag 

daß lei die scheanste Blue ischguet 4. November 

/drn Musigtrochtnhuet. Festkonzert heim Delegier- 
Dcvii 'ei! er sich die Trocht onleg, tentag des A1lgiiu-Schwibi- 
ols andere schmeßt um mi in ISgg schen Musikbundes in 

und noChor ganz hroat vorn Spiegl steaht St. Michael 
iiiid schang oh wohl alls guet geaht. Novem her 

flintu mochts ihn holt nou SolFn. Cici1ienfeier beim 
„Jsch der Iiciborgrod". sog er zur Frau. dci ihm richtet in Steinegger" 

Krogn. 50 Jahre Mitgliedschaft - 

Jo. ols in Ordnung schean isch die Trochl. Großgold für Friedrich 
Obor der Jnholt erst cii Musikont drausmocht. Prossliner 

.og er uncigeaht ansi be der TOr. November 

Ffoainol schreit en Es Instrument hon / net be mir. C.ci1iengottesdienst 
1 moan, ohne zu hlosn, tats mir schun a taiigiz. 24. November 

Obor die [dt meign /ci a lousn und izet lei schaugn. Vollversammlung 
Die Frau rennt; wos sie lei konn 22. Dezember 

und bring es Instrument ihrn Monn. Weihnachtsfeier 
Sie bittet 'ii: „Mochsch in ir e Freid? Dezember 

‚.Sell geaht jez ninzmer /ez hon 1 koci Zeit Turmblasen 
1 in naß jo gonz schnell geah uI Dezember 

a. na ....( 	sie, .. i bitt die recht scheau Musikalische Umrahmung 
kini nz darnoch holt schnell hoam, der Weihnachtsmesse 

ii 'ei! schuisch hin i die Nocht sou gouz elloan. 31. Dezember 

Du woaschjo, daß i di gearn hobiu tue. SilvestersO.ncichen 
.Jo. /o ....(4 er .. ohor /ez lß mir holt e Ruhe. 

Weil. daß i/ez mueßgeauz 1990 

muesch dii schun verstean. 3. Februar 

Und zizit glabwirdign Blick Musikball, zum letzten Mal 
verspricht er ihr es Gldck. im Bauhof Eppan 

..Siegsch". denkt sie ihr ‚. i hon holt cii Monn, wies kea ml Februar 

und wie er so schneidig ausigeaht! Faschingsunterhaltungsabend 
Direkt a Scheanheit isch er Sell isch klor. im Probelokal 

1 hon cii l/ollIre/jrgmocht am Traualtor. Februar 

Der Monn geaht. die Frau bleibt zufriedn dahoam Heldengedenkfeier 
und in dor iVocht - isch sie ciecht elloai u. 28. Februar 

Beerdigung des Altmusikan- 
Elisabeth Spitaler ten Josef Zublasing 
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9. und 10. Marz Jugend und „Nachwuchs" - 
Aufnahme eines zweiten Kapital der Kapelle Tontragers im Kultursaal 
17. Mdrz 

josefikonzert im Kultursaal Einen hohen Stellenwert in der Bürgerkapelle nimmt die Ju- 
24. Mdrz gendarbeit ein. Das mag nicht verwundern, wenn man be- 
Stanclkcnzert mit der denkt, daß rund die Hitifte der Musikantinnen und Musikanten 
Musikkapelle Anif am jünger als 25 jahre ist. Einerseits ist die Jugend Gewiihr für den 
Rathauspiatz Fortbestand des Vereins, andererseits entsteht durch die Ge- 
15. April genüberstellung von Musikanten mit langjiihriger Erfahrung 
Osterkonzert am Rathaus- und dem „Nachwuchs' eine interessante und fruchtbringende 
platz Ergiinzung, durch die neue Akzente im musikalischen als auch 
22. April im kameradschaftlichen Bereich ermöglicht werden. 
Musikalischer Einzug mit den Um gezielter auf die Bedürfnisse der jungen Musikanten und 
Erstkommunikanten lernfreudigen Musikschüler einzugehen, vertritt seit 1989 ein Ju- 
28. April gendleiter im Ausschuß deren Interessen. Nach Werner Schwarz 
Konzert anliißlich eines (1989-90), 	Norbert Spitaler (1990-1993) 	und 	Laura 	Oprandi 
Ärztekongresses im Eppaner (1993-1996) ist heute Wilfried Bernard der direkte Ansprech- 
Kultursaal partner für die Jungen in der Kapelle. Seine Tiitigkeit reicht je- 
6. Mai doch weit über diese Rolle hinaus. 
Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr „Blasmusik zum Angreifen" 

St. Michael Der Grundstein für das Erlernen eines Instrumentes wird be- 
9.11111i reits im Grundschulalter gelegt, weshalb die Bürgerkapelle 
Musikalisches Ständchen an- 1994 erstmals und in der Folge noch öfter ein \7orführkonzert 
läßlich eines Heimatfernen- unter dem Motto „Musik zum Anfassen" gestaltete. Dabei wur- 
Treffens am Rathausplatz den den Grundschülern siimtliche Holz-, Blech- und Schlag- 
1 7. Juni zeuginstrumente vor Augen geführt, wiihrend sie selbst das In- 
Fronleichnamsprozession strument ihrer Wahl ausprobieren konnten, 
24. juni Trotz eines heutzutage schier unendlichen Freizeitangebotes 
Herz-Jesu-Prozession von seiten anderer Vereine im Dorf, kennt die Bürgerkapelle 
16. juli keine Nachwuchssorgen. Allein im Schuljahr 1997/98 waren 
Außerordentliche Voliver- rund 34 Jungmusikanten, 16 Mäcichen und 18 Buben, in die 
sammlung Musikschule eingeschrieben. 
21. bis 23.  Juli 

Reise nach Wiesenhach: 25 Die Betreuung der Musikschüler 

Jahre Freundlschaft mit dem Während 	die 	Jugendllichen 	in der Musikschule ein Holz-, 
Musikverein Wiesenhach Blech- oder Schlagzeuginstrument erlernen, erfahren sie eine 
7. Au9zlst breite 	Unterstützung seitens 	der Kapelle. 	So 	stellt sie den 
Kurkonzert in St. Michael Schülern die Instrumente zur Verfügung undl lädt in regel- 
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milhigen Abstiinden zum Vorspiel ins Probelokal ein. Eine Be-
sonderheit ist das Musizieren in einer kleinen Kapelle unter 
der Leitung des Kapellmeisters wiihrend der Sommermonate, 
um die Pause in der Musikschule zu überbrücken. 
Die Musikkapelle setzt ihre Schwerpunkte zwar im Musikali-
schen, doch ist der gesellschaftliche Aspekt nicht von geringerer 
Bedeutung. Deshalb werden die Musikschüler bereits früh auch 
in diesen wichtigen Bereich des Vereinslebens eingebunden. 

Jungbläserwochenende: Spaß und Musik 

Einen Hähepunkt in der Jugendarbeit stellt das jiihrliche Jung-
bliiserwochenende im Sommer dar. Ein abenteuerliches Lager 
im Lclt oder in dci Hutte bei dem nicht nui cl i 
Musizieren der .Jungmusikanten  und der Musik- 
schüler im Mittelpunkt steht, sondern auch das 
gemeinsame Erleben und das gegenseitige Ken-
nenlernen. Lehen in der Musikkapelle heißt ja 
nicht nur Pr )hen und Konzerte. 
1995 und 1996 fanden die jungblüsertage auf 
der Mendel statt, 1997 auf Schloß Matschatsch. 
Daß diese Veranstaltung regen Anklang fand, 
beweisen die Zahlen. So nahmen 1997 24 Mu-
sikschüler und 29 aktive Musikanten teil, wobei 
sich auch so manch illterer Kamerad noch zu 
den Jungmusikanten gesellte. 

Eine Nlu5Iciut Ihn ilild knepuralor h ii 	- ..: i. iii Hiiz  

eines ..lunghliiser\vnrhenendes 

Mitte August 

Musikfest im Ansitz 
„Wickenburg' und Tu-
biläumsfestzug anliißlich der 
1400-Jahr-Feierlichkeiten 
19. August 

Familienausflug Mendel, 
Regolewiesen 
21. August 

Kurkonzert in Frangart 
4. Septem her 

Kurkonzert in St. Michael 

15. September 

Konzert anlüßlich der Aus-
stellung ..Eppaner Künstler 
auf Schloß Gandegg 
30. Septem hei' 

Stündchen zum Michaeli-
Kirchtag 
17. AToi'em her 

Cäcilienfeier 
Ehrenmitgliedschaft für Fritz 
Prosshner und Arnold Della-
giacorna 
25. Nove,'nber 

C2iciliengottesdlienst 

\hrtirr und \\d ir-ihildung gleichzeitig \erspriclit das jiJirIi}ir 	Fun- 
)Iiscr\o(Iiciiei1(Ic....‚i11 (lul Mendel oder auf Matschatseh 
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30. Xoi einher 

Vollversammlung 
Wilfried Trettl folgt auf 
Eduard Spitaler als Obmann 

w 

13 

VIii I( 	 Ii 

21. Dezember 

Weihnachtsfeier 
Dezember 

Turmblasen 
Dezember 

Musikalische Umrahmung 
der Weihnachtsmesse 
30. Dezem her 

Silvesterstiindchen 

1991 
9. Februar 

Der Musikball wird 
aufgrund des „Irak-Krieges" 
abgesagt 
1 7. Februar 

Heldengedenkfeier 
16. Mtrz 

Josefikonzert im Kultursaal 
$1. J1örz 

Osterkonzert am Rathaus-
platz 

Die Aufnahme und 
aktive Mitgliedschaft in der Kapelle 
Zeigen die Musikschüler Interesse, so werden sie nach durch-
schnittlich drei- bis fünfjiihrigem Besuch der Musikschule ein-
geladen, der Bürgerkapelle beizutreten und aktives Mitglied zu 
werden. Der Eintritt erfolgt generell im Oktober, da nach der 
kurzen Herbstpause mit dem Einstudieren neuer Musikstücke 
begonnen wird. Den ersten höchst offiziellen Auftritt erleben 
die neuen Musikantinnen und Musikanten im Rahmen des jo-
sefikonzertes im März, bei dem sie auch dem Publikum na-
mentlich vorgestellt werden. 

Ziele setzen und erreichen 

Ein junger Musikant sollte sich nun als aktives Mitglied keines-
wegs nur auf das Musizieren allein in der Kapelle beschriln-
ken, sondern versuchen, sich auf solistiscber Ebene weiterzu-
bilden und zu verbessern. Dafür gibt es eine Reihe von 
Seminaren, Forthildungskursen und jungbläserwochen, ange-
boten vom Verband Südtiroler Musikkapellen. 
Ein weiterer Schwerpunkt in der Jugendarbeit auf Landesebe-
ne ist die Abhaltung von Kursen und Prüfungen zum Erwerb 
der .Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze, Silber und 
Gold. Intensive Vorbereitung bewirkt dabei einerseits eine 
Steigening des instrumentalen Könnens, andererseits stellt sich 
nach Erlangen des Abzeichens eine persönliche Befriedigung 
ein, die sich wohl auch positiv auf das Musizieren in der Ka-
pelle auswirkt. Mittlerweile tragen 22 Jungmusikantinnen und 
-musikanten das Österreichische Leistungsabzeichen in Bron-
ze. 15 in Silber und sechs in Gold. 

In den letzten Jahren wuchs innerhalb der Kapelle die Begei-
sterung zum Musizieren in Kleingruppen 1  - vor allem unter 
jüngeren Musikanten, die sich in den verschiedensten Musik-
richtungen versuchen. Neben traditioneller alpenländischer 
Musik erklingen barocke und klassische Kammermusiktöne, 
Gospels und Spirituals. amerikanische Tanz- und Unterhal-
tungsmusik. 

1 s. dazu S. 104 

1 
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Die Musikkapelle als Freundeskreis 
Wenn in den Reihen der Bürgerkapelle junge Musikantinnen 
und Musikanten stark vertreten sind, liegt das auch daran, daß 
sich im Verein vielfach auch der engere Freundeskreis wieder-
findet. Viele Musikantinnen und Musikanten sind mit ihren Al-
tersgenossen und Freunden in der Bürgerkapelle groß gewor-
den. Die Verbindung reicht in den meisten Füllen über das 
gemeinsame Musizieren hinaus. So bildet die „Musik" gewis-
sermaßen den fruchtbaren Boden für Freundschaft und Kame-
radschaft auch außerhalb der vielen Musiktermine. 
Die Musikkapelle erfüllt somit ein hohes Ziel, wenn sie es 
schafft, Kommunikation zu fördern und Menschen durch Mu-
sik zu verbinden. 

Katbriu E.ella;iIo;iio. 

Jungmu sikantin 

Das Lehen in der Bürgerkapelle reicht weit über das dusiiieren hinaus Im ii id die 1 u 5-
hallmannschaft heim „Turnier der Eppaner Vereine 1 

7. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
16. April 

Kircbenkonzert für großes 
Blasorchester in der 
Pfarrkirche St. Pauls gemein-
sam mit der Musikkapelle 
Bozen 

April 

Letztes Geleit für 
Altobmann Robert Meraner 

April 

Kircbenkonzert für großes 
Blasorchester im Kulturbaus 
Vahrn gemeinsam mit der 
Musikkapelle Bozen 
15. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 

Mai 

Kurkonzert am Rathausplatz 
in St. Michael 
26. Mai 

Sonntagskonzert in Lana 
31. Mai 

Konzert am Rathauspiatz mit 
dem Miinnergesangsverein 
Herscheid 
2.J1117i 

Musikaliscbe Urnrabmung 
der Fronleiehnamsprozession 
9.Jiiui 

Herz-jesu-Prozession 
Juli 

Kurkonzert in Schenna 
bis 28. Juli 

Musiklager in Sexten 
10. und ii. August 

Musikfest in der Wickenbu rg 

'- 
/ 
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15. August 

Einweihung neuer 
Spielgeräte am Kinderspiel-
platz Untere Gand 
25. August 

Familienausflug Mendel 
August 

Kurkonzert in Girlan 
30. August 

Kurkonzert in Kaltem 

13. September 

Kurkonzert in St. Michael 
September 

Ständchen zum Michaeli-
Kirchtag 
16. 1\hi'em her 

Cäcilienfeier heim 
„Steinegger ,  
24. November 

Cäciliengottesdienst 
30. Novenzher 

Vollversammlung 
17. und 18. Dezember 

Fahrt nach Rom mit Audienz 
bei Papst Johannes Paul II. 
20. Dezember 

Weihnachtsfeier 

Musikalische Leckerbissen 
Mit neuen und auch ungewöhnlichen Ideen aufzuwarten und 
eine Nasenlänge voraus zu sein, ist ein Markenzeichen der 
Bürgerkapelle. Nicht selten werden Pläne besonderer Art im 
kleinen Kreis geschmiedet, nach den Proben zu später Stunde 
vielleicht in diesem oder jenem Keller. So wurden in den ver-
gangenen Jahren im musikalischen Bereich besondere Akzen-
te gesetzt. 

„Sommernachtskonzerte" 

Obwohl erst 1993 erfunden und erstmals erprobt, werden die 
„Sommernachtskonzerte' vom Publikum bereits als Tradition 
empfunden und finden großen Anklang. Mag sein, daß dazu 
das Aufführungsambiente das Seine leistet. Im akustisch an-
sprechenden Innenhof des alten Überetscher Edelansitzes 
von Wohlgemuth' taucht die gespielte Musik die Zuhörer in 

eine besondere Atmosphäre, wenn festliche Fanfarenklänge 
und schwerer Paukenschlag in vergangene Zeiten entführen, 
und die alten Gemäuer mit dem typischen Loggiengang und 
den robusten Erkern des Ansitzes dieses Gefühl zusätzlich ver-
stärken. Oder wenn Klarinetten mit Mozarts „Allegro" für kam-
mermusikartige Klänge sorgen, und vorn gegenüberliegenden 
Turm der St-Anna-Kirche Trompeten dlie Post im Walde in 
den Innenhof schallen lassen. 
.‚Sommernachtskonzerte' gab es auch in den Jahren 1994. 
1995 und 1997. 



Ein Seekonzert auf schwimmender Bühne 

Eine neue Idee war geboren in den Kreisen der Musikanten: 
Ein selbstgebautes Floß als schwimmende Musikbühne auf 
dem Kleinen Montiggler See, und darauf konzertiert die Hör-
gerkapelle. Premiere war am 8. Juni 1996. 

\N 1 U1 i 1 4I11IcI di \ 	Id 1 1 11 Hcii rift I)CLlfthftk 	LII\\ III1II1LI 	III:Itc 1, t:n den Mt:si- 

k:i ntr'n 

In die abenclliche Idylle des Kleinen Montiggler Sees getaucht, 
warteten über tausend Zuschauer und Zuhörer an jenem lauen 
Sommerabend, bis von der linken Seeseite ein Ruderboot aus 
dem Dunkel auftauchte. Das ..Flü(-,elhornduo Lun" intonierte 
die Volksweise ‚Jetzt  fahrn wir übern See". Derweil niiherte 
sich von der entgegengesetzten Seite eine schwimmen(le Büh-
ne, besetzt mit rund 60 Musikanten, die im hellen Fackel-
schein ausgemacht werden konnten, bis schließlich die ganze 
Bühne in hellem Glanz erstrahlte und das vermeintlich erste 
Seekonzert der Bürgerkapelle beginnen konnte. Vermeintlich - 
denn man weiß, daß die Kapelle bereits 1911 ein Konzert am 
Montiggler See gegeben hat' und in der Folge mehrmals. Von 
einer schwimmenden Bühne ist da aber nicht die Rede! Bisher 
blieb es hei einem einzigen solchen Kcnzert. 

1 1 [beretschei ( n:cindchlstt Nr. 28 vei:: '). 1)  

24. Dezember 

Turmblasen 
29. Dezember 

Musikalische Umrahmung 
der Weihnachtsmesse 
27. Dezember 

Musikalischer Einzug mit 
dem Hockeyclub Eppan 
anliißlich eines Arge-Alp-
Turnieres 
29. Dezember 

Silveste rst0ndchen 

1992 
9. jänner 

Beerdigung des 
Altmusikanten Leonhard 
Pernter 
23. Februar 

Held engedenk feier 
29. Februar 

Musikhall, erstmals im 
Kultursaal 
3. März 

Kehrauslall in Kultursaal 
21. März 

josefikonzert mit Aufzeich-
nung durch den Rai-Sencler 
Bozen 
5. April 

Konzert in Dorf Tirol 
19. April 

Osterkonzert auf dem Rat-
hauspla tz 
26. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 
3, Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
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14. Mai 

Konzert in Schenna 
Mai 

Teilnahme am Wertungsspiel 
des Bezirkes Bozen in Wol-
kenstein 
21./uni 

Fronleichnamsprozession 
23. Juni 

Kurkonzert in St. Michael 
28. juni 

Herz-Jesu-Prozession 
‚/u/i bis 2. August 

Musiklager in Sexten mit Ab-
schlußkonzert auf dem Dorf-
platz von Sexten 
4. August 

Kurkonzert in St. Pauls 
14. und 15. August 

Musikfest im Ansitz Wicken-
burg 
23. August 

Familienausflug Mendel 

Programm: ‚jetzt /dh rn wir übern See", Völksu 'cisc, „Preludio 

Ticino" von Stephan jaeggi. „Wassermusik" von Georg Frie-

drich Hündel, „15 scho still uman See". Volksweise, ausgeführt 

von einem Blechblüsercjuartett. .‚ Za mpa-Ouvertü re' von 1fF. 

Herold, „ Toccata Nr. 1 "für Blechblüserquartett und Blasorche-

ster von Au relio Bonelli. „ Mir fah rn mit der Zilin übern See". 

Voiksweise, „Schauspiel-Ouvertüre" von Ln ilio Stolo. . Alphorn-

Tag". Eigenkomposition von Gottfried Veit für vier Alphörner 

und Blasorchester in it den Tierser A Iphorn bläsern. .. Süciböhm i-

sche Romanze' für Oboe, Fagott und Blasorchestev „Gruß aus 

Böhmen", Marsch. 

„Musik und Meditation" 

Anliißlich des 10. Todestages des Komponisten, Pioniers der 
Südtiroler Blasmusik und ersten Landeskapelimeisters Sepp 
Thaler setzte die Bürgerkapelle im November 1992 mit einem 
Kirchenkonzert in der Pfarrkirche von St. Pauls einen beson-
deren Akzent. Im Mittelpunkt des Konzertes unter dem Motto 
„Musik und Meditation" stand das „Recluiem  für Blasorchestei"' 
von Sepp Thaler aus dem Jahr 1961. Anton Niedersttitter, Erz-
pfarrer von St. Pauls, trug besinnliche Lesungen vor und er -
ziihlte von Sepp Thaler, den er selbst gut kannte, und dessen 
offenem, positiven Wesen. 

Einen Schwerpunkt setzte Kapellincisn.'i r;uttfried Veit in den letzten .Jah-
ren mit verschiedenen Kirchenkonzerten. Im Bild die Bürgerkapelle in der 
PEu'rkirche St. 'vlicltael. im Vordergrund Pfarrer Franz Santer. dahinter 
Sprecher Rudi (;a m per 

Programm: .‚ Trauerchoral für Sepp Thaler" 

ion Gottfried Veit, „In trada Brevis" i'o i Sepp 

ihaler.,, Requiem für Blasorchester" von Sepp 

Thalev Du bist bei mir" von Johann Sebastian 

Bach. Ich bete an die Macht der Liebe" von Di-

mitry Ch. Bortnianski 

Noch zwei weitere Male, 1995 und 1997, lud 
die Bürgerkapelle zum „Geistlichen Konzert" 
unter demselben Motto in die Pfarrkirchen von 
St. Michael, St. Pauls sowie in die Stiftskirche 
Gries. Sich musikalisch einstimmen lassen und 
zur inneren Ruhe kommen in der oftmals hekti-
schen Vorweihnachtszeit ist ein Bedürfnis vieler 
Zeitgenossen. Getragen von Feierlichkeit und 
Würde waren die Musikstücke der Kapelle und 

igj 
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der kleinen Spielgruppen, besinnlich und nachdenklich die 
Meditationstexte, gelesen von Inga Hosp, Rudi Gamper und 
Pfarrer Anton Niederstiitter. 

ProgrammauswahL ..J)ii bist hei mir von Johann Sebastian 

Bach. ..Adagio" aus dci' Serenade Nr. 11 KV3 75 von W A. Mo-

zart,. Au Wasser/hissen Babylons". Werk fi'ir Orgel von Bach, 

volpetragen von Fratei' Arno Hagmann ..‚Adagio in g-Moil" 

von Toinmaso Albinoni, „ Glaube. Ho/iung und Liebe" als 

clreiteilic,'e, meditatii 'e Program in usih von Gott/nec! lieft... Can-

zoli Trigesimaquiuta von Tihurtio Massaino. 

Weitere besondere Konzertveranstaltungen: 

- 1989 „Geistliche Feierstunde" Kirchenkonzert unter dem 
Motto „Musik zum Lobe Gottes" mit dem Kirchenchor Eppan, 
dem Runkelsteiner Singkreis und der Bürgerkapelle St. Micha-
el Eppan in der Pfarrkirche St Michael bzw. in der Stiftskirche 
von Gries zum Anlaß des 40jiihrigen Bestehens des Sü dtiroler 
Siingerbundes. 
Programm:.. Hymnus für Blasorchester" von Hans Hartig, Lo-
he den Herrn, meine Seele von Heinrich Schütz, „Herr, großer 
Gott, Dich loben wir" von Michael Haydn, ..Leonfeldner Mes-
se" von Karl Pauspertl im Satz von Gottfried Veit. 

- 1991 Kirchenkonzert fir großes Blasorchester mit der 
Bürgerkapelle und der Musikkapelle Bozen in der Pfarrkirche 
St. Pauls und im Kulturhaus Vahrn anläßlich des 200. Todesta-
ges von Wolfgang Amadeus Mozart. 
Programm.,, Ich bete an die Macht der Liebe" vcn Dimitry Ch. 
Bortnianski, „Crucifixus" von Gabriel Faurü, „Mater clolorosa" 
von Gottfriecl Veit ‚‚Selig sind, die Verfolgung leiden" von Wil-
helm Kienzl ‚„5 infonia da Requiem" von David Whitwell in 
memoriam W.A. Mozart, bestehend aus fünf Sätzen (Requiem 
Aeternam „Rest Eternal", Tuba Mirum „The trumpet shall 
sound", Dies lrae „)readed day. Day of ire", Laciymosa 
‚.Mournful day', Libei'a mc „Deliver mc from everlasting death" 

- 1996 „Eppan singt und spielt" Ein Gemeinschaftskonzert 

von Kirchenchor St. Michael/Eppan, jugendchor der Musik- 
schule Eppan und Büigerkapelle in der Raiffeisenhalle. Als 

1. September 

Kurkonzert in St. Michael 
8. September 

Kurkonzert in Kaltem 
18. und 19. September 

Reise nach Bonn zum Kanz-
lerfest 

September 

Ständchen zum Michaeli-
Kirchtag 
8. November 

Kirchenkonzert in der Pfau-
kirche St. Pauls anläßlich des 
10. Todestages von Sepp 
Thaler 
22. November 

Cäciliengottesclienst und -fei-
er beim „Steinegger" 

November 

Vollversammlung 
22. Dezember 

Weihnachtsfeier 
Dezember 

Turmblasen 
Dezember 

Musikalische Umrahmung 
der Weihnachtsmesse 

1993 
6. Februar 

Musikball im Ku ltursaal 
Eppan 
18. Februar 

Faschingsumzug und -feier 
21. Februar 

Heldengedenkfeier 
20. Mcirz 

Josefikonzert im Kultursaal 
Eppan 
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21. Mdrz 

Radiornesse aus der Pfarrkir-
che St. Michael 
28. Mdrz 

Konzert in Dorf Tirol 
11. April 

Osterkonzert auf dem Rat-
hauspiatz 
18, April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkommunikanten 

Mai 

Florianifeier mit der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Michael 
25. Mai 

Konzert in St. Michael 
4. und 11. Juni 

Sommernachtskonzert im 
Ansitz von Wohlgemuth" 
13. Juni 

Fronleichnamsprozession 
20. juni 

Herz-Jesu-Prozession 
30. juli 

Konzert in Terlan 
1. August 

Konzert in Meran 
August 

Konzert in Frangart 
14. und 15. August 

Musikfest auf dem Festplatz 
in St. Michael 
22. August 

Familienausflug Mendel, 
Regolewiesen 
27. August 

Konzert in Klausen 
31. August 

Konzert in Girlan 

Bein KnO e ikonzei . gemeii ii i i Liter \1 isikk ipi. 10. Bozun, in dul Ilfairküche S . Paul 

anläßlich des 200 Todestages ion \\olfgang  Arnadeus \Iozar i labte 1991 

Höhepunkt: „Musik im Jahreskreis", eine Zusammenstellung 
bekannter und weniger bekannter Lieder aus dem Jahreskreis, 
erdacht von Gottfried Veit für Chor, Bläserquintett, Blasorche-
ster. Kinderchor, Solist und zwei Sprecher. Zur Aufführung ka-
men Werke von Giovanni Gahrieli, Wolfgang Amadeus Mozart, 
August Eduard Grell, Paul Huber und Gottfried Veit. 

Vom ‚Joseftkoiizert" 
Im Gegensatz zu den besonderen und ebenso unregelmäßigen 
Konzertereignissen der Bürgerkapelle steht das josefikonzert. 
Es ist Tradition und aus dem Programm der Bürgerkapelle 
nicht wegzudenken. Bereits 1946, als die Musikkapelle ihre 
Tätigkeit wieder aufnahm, erfahren wir aus der Chronik des 
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damaligen Kapellmeister-Stellvertreters und Schriftführers Alois 	17. September 

Dellagiacoma:.. Am 19. Mürz (/os(,/i) gab die Kapelle ihr entes 	Konzert in St Michael 
Platzkonzert lauf dem Sonnenplatz]." 01) die Kapelle damals 	26. September 

bereits ein umfangreiches Konzertprogramm bewältigte oder 
nur einige Märsche zum besten gab, konnte nicht ermittelt 
werden, aber es darf wohl angenommen werden. Mit Sicher -
heit läßt sich dies schon für das Jahr 1948 und die folgenden 
Jahre sagen: 
„A in Joseitag konzertierte 11 usere MK am Haiiptplatz in i'ppan 

vor zahlreichen Zuhörern. [.1 Besondere Anerkennung / er-

dient die ß'ine Er/h.eoi ng des .. Don Pcisquale von Don izetti. 

die auf sorg/dltige Einstudierung schließen läßt. Mii schöner 

Eiii/'ählunt kam das Andante mii seiner heikel ineinander-

greifenden Kette /1kßencler Triolemm und mit Sicherheit und 

Prägnanz das Allegro, das nie ein befreites Ausatmen in die 

ruhige Melodie der Serenate übergeht. Der Kapelle, die zu 

ihren bemerkenswert guten Leistungen zu beglücku'ü mischen ist 

ii nd 1 or allem ihreum sehr verdienten Dirigenten, Herrn Moritz 

(mzza, sei an dieser Stelle der Dank der Bevölkerung ausge-

drückt. .2  

Das jährliche Konzert auf dem Sonnen- bzw. heutigen Rat-
hausplatz dürfte ein echter Vorläufer des heutigen Josefikon-
zertes. des wichtigsten im Musikjahr. sein. Für die Jahre seit 
der Gründung bis zum Zweiten Weltkrieg gibt es keinen Hin-
weis auf ein ausdrückliches ‚Josefi-Konzert" bzw. ..Platzkon-
zert am Josefitag". - Vorn einstigen „Freiluftkonzert" hat sich 
das josefikonzert zum Saalkonzert gewandelt, dem in den ver-
gangenen Jahren jeweils eine besondere Note verliehen wurde 
und das hinter vorgehaltener Hand längst als jährlicher Lei-
stungsgraclmesser der Kapelle gilt. 
Eine besondere Würze verlieh den Josefikonzerten über lahr-
zehnte hindurch Peter Drassl. Mit krtikiger Stimme und auf hu-
morvolle Art und Weise verstand er es zur Freude des Publi-
kums durch das Programm zu führen, den Inhalt der Werke 
klar und locker zu erläutern und mit dem Publikum einen 

2 Dolomiten Nr. 60 vom 20.3.1948 

Stänc.lchen zum Michaeli-
Kirchtag 
21. iVoveniber 

Cäciliengottesdienst und 
-feier beim .‚Steinegger" 
27. November 

Vo1lversmmlung 
4. Dezember 

Mitgestaltung einer Jugend-
messe in der Pfarrkirche mit 
Negrospirituals (.‚Six Spin-
tuals" von Henk van 
Lijnscli)oten) 
21. Dezember 

Weihnachtsfeier 
Dezember 

Turmblasen 
Dezem her 

Musikalische Umrahmung 
der Weihnachtsmesse 
31. Dezember 

Silvestenstäncichen 

1994 
5. Februar 

Musikball im Kultursaal von 
Eppan 
12. Februar 

Faschingsuntenhaltung im 
Probelokal 
20. Februar 

Heldengedenkfeier 
5. März 

Tonaufnahme des Rai-Sendei 
Bozen im „Haus Unterlandl" 
19. März 

Josefikonzert im Kultursaal 
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3. April Blick ins Lehen der jeweiligen Komponisten sowie auf das ab- 
Osterkonzert am Rathaus- gelaufene Musikjahr der Bürgerkapelle zu werfen. 
platz In den Jahren von 1971 bis 1976 wurde das jiihrliche Haupt- 
8. April konzert von josefi auf den Ostersonntag verlegt. Bis 1980 fan- 
Beerdigung des Altmusikan- den die Josefi- bzw. Osterkonzerte im ehemaligen Stern-Kino- 
ten Walter Flor Saal am Rathausplatz statt. 
10. April 

Musikalischer Einzug mit den Josefi und Osterkonzerte 

Erstkommunikanten Josefi-Konzeit 1952 
‚.99er-Regiments-Marsch 	von R. Hunyaczek ‚.. Die Hexe von Boisy', Ouvenürc zur 

16. April Oper von Zaytz. .. Großes Potpourri 	aus der Operette 	Das Dreimäderlhaus 	von 

Vorführkonzert „Musik zum Schuhert-BertG,, Mclodienkranac aus der Oper „Der Trouhadour 	von G. Verdi, 

Anf 
-
assen 	fu ‚. r Kinder ‚Reitersmann-Marsch" von Leo Norden ‚Alte Kameraden .. ..Marsch von C. Teike. 

Osterkonzert 1954 
17. April ‚.Fliegcrmarsch 	von Hans Oostal ‚ ‚Wenn ich König sGir 	- Ouvertüre von A.C. 

Konzert in Dorf Tirol Adam/Cristiano ‚ ‚Alda" - Fantasie von j.  VerdLCristiano ‚‚. Militiirmarsch 	von Rich- 
ard Hunyaczek....Mefistofele" - Fantasie von A. Boito, Pannocchia, „Bnider 'Icufel 

1. VIai - Reminiszenz von D ‚AubeGCristiano, „ Florentiner-Marsch" von J. Fudik. 

Florianifeier mit der Freiwilli- Josefi-Platzkonzert 1956 

nen Feuerwehr St. Michael 
‚Glück auf" Ouvertüre von S.P. van Lccuwen 	„Walzer in Blau 	von P. Vidale. 

	

.„ 	 ‚. ‚. 	 ‚ 	....................................‚ 
‚AVassermusik 	von Georg Friedrich Handel. ‚.Ottoccntesca . Sintonte von Pl. \ da- 

6. Mai le ‚„ Die Favoritin 	von G. Donizetti. 

Konzert in Kaltern Josefikonzert 1959 
„Laridah 	- Marsch von Max Hempel, ‚.Festouvertüre 	von Franz von Suppü. Ou- 

13. iVlai vertüre zur Oper ‚1itus 	von W.A. Mo2jrt, Ouvertüre zur Oper ‚Frau Luna 	von 

Konzert in St. Pauls im Pfarr- Paul Linke. Sinfonie zur Oper ‚.Tankred" von G. Rossini. ‚Melodien aus Tirol" von 

hof 
Sepp Thaler, 	Alte Kameraden - Marsch von Carl Teike. 
Josefikonzert 1961 

17. A4ai „Frohe Heimkehr' Marsch von W. i,chen ‚Präludium 1 ieroicum 	von Sepp Thaler. 

Konzert in St. Michael „Melodie aus Tirol .. ...Brigade 6', Marsch von J. Frank. ‚Rhapsodie 	von A. Vancu- 
ra, „Donausagcn 	von J. Fucik, ‚Mein Regiment, Marsch von 1-1.1.. Blankenhurg. 

5. Juni Josefikonzert 1969 

Fronleichnamsprozession ‚Mein schönes SüdtiroF - Marsch von Sepp Thaler. „Tirol 1509" - Suite in 3 Sätzen 
(Aufstand. Kampf, Sieg) von Sepp Tanzer. ‚Die Etsch' - dreiteiliges Werk von Sepp 

12. Juni Thaler.,. Finlandia" - 'I'ondichtung von Jean Sibelius, 	‚Mit Elan 	- Marsch von 
Herz-Jesu-Prozession H. Müller....Maske in Blau" - Potpourri aus der Operette von Fred 	 -Aine- 

10. 10 und 14 Juni rican Panorama 	- [azz-Fantasie von John Darling ... Salzhurger Schlittenpost 	- 

Charakterstück von 1 lans Schmid, „Frohe Fahrt' - Marsch von Hans Essmann. 
Sommernachtskonzerte im Josefikonzert 1970 

Ansitz ‚von Wohlgemuth" ‚Mein schönes Südtirol" - Marsch von Sepp Thaler, „Pique Dame 	- Ouvertüre von 

18. und 19. Juni 
Franz von Suppü, ..ldnnamorato" - Solo für Tenorhorn von M. Bartolucci ‚..Kaisersval- 
zer von Johann Strauß, ‚Them Basses 	- Marsch von Gil. 1 luffine. ‚Glücklicher Tag' 

Ausflug nach Schwaz mit - lyrische Skizze von Leopold Falkcnhcrg. „Hochzeitsnacht im Paradies' - Potpourri 

Konzert und Besichtigung aus der Operette von F. Schröder .‚Posaunen-CocktaiF - Solo für 3 Zugposaunen von 
 

Willi Loffier, „Dixie-Parade 	- Dixieland-Marsch ion \\ Ili  Loffier. 
dies Silherbergwerkes Osterkonzert 1971 

2. August „Schlagzeilen' - Konzertmarsch von Dieter l-Ierhorg, ‚Auf der Insel Mallorca" - Suite in 
i Sätzen von Alois Fahringer. ‚.Barhier von Sevilla 	- Sinfonie von G. Rossini. „Dolo- 

Konzert in St. Michael mitenzauher 	- Romantische Ouvertüre v. Sepp Thalcr, „Miliiari escort 	- Marsch von 

13. und 14. August l-iarold Bennett ‚Zug um Zug' - Konzenpolka für drei Saxophone von Hans Mocckcl, 

Musikfest auf dem Festplatz „Slava Fantasie 	- Potpourri slawischer Tänze und Lieder von G. Lotterer, ‚.Dixie-Para- 
.. 

dc" - Dixieland-Marsch fur Zugposaunen von WilIv Luther. „Golden Eine 	- Jazz-Fan- 
in St. Michael iasie von Max l,eemann 	Telefunken - Konzertmarsch von Johannes Evert. 
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Osterkonzert 1972 August 
d\lein schönes SüdtiroF - Konzertmarsch von Sepp Tltaler. ‚Flotte Bursche" - ()u- . 	. 	 - 

Famt1ienausflu 	Mendel, vertul'e von l'inz v, Suppe.,. Dichter und Bauer 	- Ouverture von franz v. Suppe, 
„La brza dcl 	lestino 	- Auszug aus der Oper von G. \'erdi ... Unter dein Sternen- Regolewiesen 
hannev - Marsch von John Philip Sousa ‚.. Maske in Blau 	- Potpourri aus der Ope- 23 Aiigitt 
rette von Fred Raymond, ‚lack und [onny 	- Solo für 2 Zugposaunen von Willi 
Löffler. 	„Holidav 	in 	Dixieland 	- Western 	Stoty von Willi Löffler, 	‚.Florentiner- Konzert in Girlan 
N'Eirscl' von J. Ftidik. August 
Osterkonzert 1973 

.. - 	.‚ 	 ‚. 	 „ 	 .. Konzert tn Klausen „Alte Freunde 	- Marsch von Ernst Luthold ‚„Silvana 	- Ouverture von Adolf \ an- 
cura ‚ ‚.Viktoria und ihr 1 lusar" - Potpourri aus der Operette von Paul Abraham, 1. September 
‚Du mein schönes Südtirol" - Marsch von Alfred Schafitel (Uraufführung).,, Hein- Konzert in Brixen 
zelmiinnchens \Vaehtparade" - Cltarakterstück von Kurt Nr>ack . ..I)ancing partv 	- 

Fantasie von Willi löffler, .‚l'osaunen-Cocktail" - Solo lür 3 Zugposaiinen von \X'il- SeptemhOr 
Ii I,öffici', 	Eriro Airlines" - Marseh von Willi Löffler. Stiindchen zum Micbaeli- 
Osterkonzert 1974 

1K' - ti C 	tag 'l'eike, „Gi'af Zeppelin" - Konzei'tittarsclt von CarI 	„Dhet'to" - Ouvertüi'e von G. Ver- 
di, „Guter Mond" - Solo für 'l'rotnpete, „Colonel Bodev" - Marsclt-Fantasie von 20. November 
Kenneth 1. Alfort . „Allwcil lusti, fesch und munter" - Wienerlieder-Potpourri von Cäcilienaottesdienst und 
II tns klimcnt 	Solistcn Pii idi, 	on Willi 1 offiei 	In 1 ir ue fest 	Konzeitm ii sIi 
von (2trl Teike, -feier beim 	Steinegger" 
Osterkonzert 1975 Novemb( ,r 
„Unter dem Siegesbanner" - Marsch von Fr. v. Blon.,. \abucco Donoser" - Ouver- 

Vollversammlung türe von G. Verdi ‚ „Erazi e euriazi" - Ouvertüre von 1). Cimarosa ‚„ Sclisvert Östei'- 
reich" - Mtti'sch von Sepp ]'anzer, „Petersburger Schlittenfahrt" - Galopp von E. Ei- Dezein her 
lenberg ‚„Bekannt 	und 	beliebt" 	- 	Potpourri 	von 	Sepp 	'l'anzer, 	„1 lo h Beerdiouncs des ehemalioen 
l leideckshurg" - Marsch von II. Nerzer. t' 	0 	 0 

Osterkonzert 1976 Musikkarneraden Hubert 
„‚\Iein schönes Südtirol" - Marsch von Sepp 'l'haler, „Finlandia" - 'Ii od ichtung von Spitalet- 
jean Sibelius, ‚:I'reffpunkt City" - Rhapsodie von Willi I,öl'fier, ‚Frischer Wind" - In- 
termezzo für 3  'l'rontpeten von G. Kothera ‚„Die Schlittscltuhläufer" - Konzertwal- i)ezem her 

zer von Emil Waldteufel ‚„ Krainbambuli" - Moclerne Selection von Max Leemann, Veihnachtsfeier 
„Id)saunistenglanz" - Solo für 3 Zugposaunen von \\"illv lange ‚ 	'Welt-Bestseller" 

- 25 Dezember 
Ib opi eirri für Blasmusik von Willi Lüffiet'. ‚Ph )rentiner-Marsch" von lulius Fudik. 
Josefikonzert 1977 Musikalische Umrahmung 
„Militiirparade" - ‚\'larsch von fans Eibl ‚„ l.eicltte Kavallerie" - Ouvei'türe von Franz der Weihnachtsmesse 
von Suppü . .‚'l'annliiiuser" - Auszug aus der Oper von Ricltard Wagner. ‚Feuert los" 
- Marsch von A, 1 folzmann ‚ .‚Ambot$-Polka" - Konzeripolka von Alheil Parlow, 30, Dezember 

‚Ein Posaunen-Kleeblatt" - l'olka für 3 Zugposaunen von f. Gebhardt,,, Bek'annt Silvestersttincichen 
und beliebt" - f'otpourri von Sepp Tanzei', „Meraner Herbstzauher" - Konzert- 
ttta 'seIt von Ett t i 1 1 lornof. 
Joseftkon,zei-t 1978 1995 
„Freiburger Stadtittusikanten" - Marsch von V. Hasseln'itinn. Einleitung und Barca- 4 Februar 
ode aus rler Oper ‚.1 loffmann,s Erziilhlungen" von 1, Offenbach ‚ „Kaisersvalzer" von 
Johann Strauö, ‚.Espirit" - Rltapsodische Skizze von Willi Löffler, ‚.Nesv Horizons" - Musikball im Kultursaal 

Konzertmarsclt 	oo Iiarrdd 1., \\öltei's ‚„ (;ihlonzer Perlen" - Polka von A. Bot'o- 6. Februar 
vicka ‚Mv fair larlv" - Potpi vtrri aus der Musical Slo nv von F. l.oesve, ‚. lack und 

Beerdiouno des Altmustkan- Jonny" - Solo fur 2 Zugposaunen von \\ ‚ 	‚Oder, „Mein schones Sudui'ol" - kon- 0 	0 

zertinarsch von Sepp Thaler. ten Leonhard Sinn 
Josefikonzert 1979 19 Feh,-ztai 
Spitz. nrcitri 	koniertm 0 sd Ii von Dieter 1 leiboig 	1 nol 1809 	Sdnte in 3 5 it 

zen von Sepp 'l'anzei', ‚Der Ifarbier von Sevilla" - SinI'onie von G. Rossini,,,Muske- Heldengedenkfeier 

tier" - Marsch von Ernst Lütliold, „Auf einem persischen Markt" - Intermezzo von Februar 
A.W, Ketelbev ‚ 	Maske in Blau" - Pntpritirri aus der Operette von Fm'ee Ravmond, 

- Faschingsunterhaltuno im „1 lappv Trontbones" - Polka-Dixte fur ‚3 /‚ugposaunen ton \5. Scl'inetdei', „Florentt- 0 

ocr-Marsch" von 1. Fudik, Proberaum 
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Mirz Josefikonzert 1980 

Bildaufnahme durch den Jaguar" - Marsch von Albert Brunnei'. „litaliana in Algen" - Sintonie von Rossin 
‚. 	 . der schonen blauen Donau" - 	alzer von Johann Strauß.,. Flotte flur- \'iclale ‚An 	 W 

Rai-Sender Bozen in Naturns sehe" 	Ouvei-türe von Franz v, Suppü 	„Unter dem Grillenbanner" - Marsch von 

für eine Blasmusiksenduna W. Lindemann, „Italian Festival" - Selection von Glenn Osser, ‚.Fiftv-Fiftv" - Solisti- 
sehe Studie für Trompete und Posaunen von \Xilli Löffler,,, Melodien von Franz 

18. jVlarz Löhar" - Putpourri von 1 lans-Toachim Rhinosv, ‚. Bi'avo die Musik" - Marsch von 

josefikonzert im Kultursaal Werner Morscher. 
Josefikonzert 1981 

25 'VIar7 „Graf Zeppelin" - Mai'sch von Ca rl'l'ik'. ..Epos 'l'irol" - Symplumische Dichtung 
Offentliche Probe für Grund- von Erich Giuliani 	Die Etsch" - Dreiteiliges Werk von Sepp Thaler, „Donausagen" 

schüler - Walzer von 1. FuHk ‚„Mit tiottem Spiel"- Marsch von Adi Rinnen, „American Pa 
norama" - Jazz Fantasie von John Darling, „Melodien von Paul Lincke" - Potpourri 

16. April soll Hans-Joachim Rhinuw,  ‚„Trompeten und Posaunisten" - Solo für Trompeten 

Osterkonzert auf dem Rat- und ZugpOsl(inen von Willy Lange. „Marsch des Infanterieregiments 33" von l'aul 

hauspiatz 
Huber, 
Josefikonzert 1982 

23. April „Laimburger Marsclt" von Sepp Thaler, „Finlandia" - 't'onclichtung von Jean Sibe- 

Musikalischer Einzuo mit den lius. 1. Satz. aus dem "l'i'ompctenkonzert von Josef Haydn (Allegi'o). ..Concertino" 
mi Alt 5 ixuphon 	Dinitr ih,es \Vei k s on 1 lans Kulditz 	55  ifaei .i uß \ om Ir ‚ein 

Erstkotnmunikanten see" - Konzertwalzer voll Willi t.öffiei', 	..t-lappv Pulka" - Beliebte Melodien 	ins 

27. April bis 1 ‚Mai Happv-Sound von Auen-Ansbach. „ Dankeschön bert Kaempfert" - Melodienfolge 

Fahrt nach Thuringen 
von Hans Kolditz, „Maske in Blau" - Potpourri aus der Operette von Fred 10v- 

 mond, „Mit Energie und Kraft - Marsch von Herniann Kuen, 
Mai Josefikonzert 1983 

Kurkonzert in St. Michael \"orspiel-Grandioso von Willi Löffler, „l,eichte Kavallerie" - Ouvertüre von Franz 
von Suppö . „'rransatlantic" - Rhapsrdic von Eugen Brixel ‚ 	Traunsideale" - Walzer 

7' Mj von Julius FuHk, „Musik in Dur und Moll aus Nord- und Südtirol" - Melodienfolge 

Florianifeier mit der Freiwilli- von Sep11 Thalei', „Die Katzbachtaler" - Polka für 2 Klarinetten voll Hans Kolditz, 
„'rrompct wild" - Solo für 3  'ri'on'ipeten von Harold L. Walters, „ lack und jonnv" - 

gen Feuei'ehr St. Michael Solo für 2 Zugposaunen von Willi l,öffier, „Bekannt und beliebt" - Potpourri 'Ols 

15. Mai Sepp Tanzei', 	Brigade (i" - Marsch von J,  EuFik. 

Festkonzert im Kursaal von Josefikonzert 1984 
- Sös zur Oper von Richard „Bergisel-Fanfare" von Sepp Thaler, ..Tannhiiuser" 	m 

Meran anläßlich des Landes- Wagne ',„Andreas Hofer" - Ouvertüre "(In Philipp Schmutzer, \'ariationen über das 

musikfestes „Wiegenlied" - Solo für Klarinette von Sepp Thaler, „Gruß an Eppan" - Mai'sch \'On 
Franz Xaver t.echeler, „Der Lieblingstrommler" - Marsch mit Schlagzeug-Solo \'on 

27, bis 29. Mai Franz Brumnserl ‚„Max und Moritz" - Solo für 2 'I'rompeten von Sepp Thaler, 	P0- 

Reise nach Ehningen anläß- saunen-Express" - Solo für Zugposaunen von Walter Tuschla ‚‚Avocados" - Con- 

lich des 100. Geburtstaoes certo in Rhvthm von Hans-Joachim Rhinow. „Floi'entiner-Marsch" von Julius Fuüik, 
Josefikonzert 1985 

des Musikvereins Ehningen „Königsmarsch" von Richard Strauss.,, Erinnerung an Martha" - Fantasie von 

2, Juni Flotow, „'l'reffpunki City" - Rhapsodie von Willi Löffler. „Des 1 unten Morgenlied" - 

Solo für Trompete von Franz von Suppö ‚„Gruß aus den Dolomiten" - Konzert- 
Sommernachtskonzert im nsarsch von Josef Hochkufier, „Posaunen-Bravour" - Solo für 3 Zugposaunen von 

Ansitz ‚von Wohlgemuth' Edmund Löffler. „Gahlonzer Perlen" - Polka vOn Antonin Borovicha ‚‚Melodien 

4 Juni 
von Franz Grothe" - Potpourni von t-Ians-Joachins Rhinosv. „Meraner Herbstzauber" 

'.1 
- Konzertnsarsch von Emil Hornof. 

Konzert in Pfeffersberg Josefikonzert 1986 

9. JUni l'niestermarsch unc,l Arie des Sarastro aus der Oper „Die Zauberflöte" von W,A. 
Mozart .„L'italiana in ‚Aloeni" - 5infonie von G. Rossini, 5. Satz aus dem Klarinetten- 

Sommernachtskonzert im konzert Es-l)ur - Solo für Klarinette von Karl Stamitz, „Orpheus in vier Untei'welt" - 

Ansitz ‚von Wohlgernuth" Ouvertüre zur Operette von J,  Offenbach ‚„Mein schönes Südiii'oJ" - Marsch von 

18.,fitni 
sepp 	Thaler, 	‚Kaiser-Walzer" 	\'on 	Oh. 	Strauß,., Pfeffernüsse-Polka" 	- 	Solo 	für 
3 Zugposaunen von Ernst Mosch ‚‚Black Diamond" - Rhythm Selection von Tom 

Fronleichnamsprozession Dawitt, „Unter dem Sternenbanner" - Marsch von J' Ph. Sousa. 
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Josefikonzert 1987 25. juni 
J)penin" - Konzertoiarsch Von Ernst Hoffmann... Reich dci Dolomiten 	- Roman- 

• 	 .. - 	 ... Herz-Jesu-Prozession 
'longemlilde tisches 	 lür Blasorchester von C,oufried 'v'eit 	‚Die clieliiisclie l',lster ,  - 

Ouvertüre von G. 	Rossini ‚ 	„Melodvand 	Rliytliio 	- Selection von Willi 	l2ifilei', 3juli 
„Zwei lustige \‚ligahunden 	- Solo für zwei 'l'e nöre von Franz Watz, .. Castaldo Konzert heim Feuerwehrfest 
\4ii sch von Rudoll Ni) 	t i. k 	'iss imendr /u,.,r 	‚iolo tui di ei /oi,pi 5 lOrir ii 5 (in 
Walter Tuschla .. Prager Gassen" - Konzertpolka von Jaroslav Zeman .. Bekannt in St. Micael 
und beliebt" - Ei itpi iun'i 51 xi Sepp Tanzer, 	‚\'lein Regiment 	- Konzert marsch von 22. ii ;zcl 23.  juli 
1 l.L. Hl.inkenbuig. Junghkiserwochenencle auf 
Josefi,kon2ert 1988 
..Priilucljom Heroicuiii 	- Originalkomposition für Blasorchester von Sepp Thaler. der Mendel - Regolewiesen 
‚‚‚i hloß'I'ii' 	L - Ri iinant isehes Tongemillde für Blasorchester von Gottfried Veit. 25. juli 

forza dcl destini i' - Auszu' aus der Oper von 0 iuseppe Verdi, ..Glen Mi 11er Pa- . 	 -. Kurkonzert tn St. Pauls mdc' - Melodv Arr, von Rudi Seitert ‚„Die Katzlxichtalei 	- Polka fur 2 klarinetten 
von 1 lans Kolditz...Roland-Riz-Marsch 	von Sep15 Thaler (Uraufführung),.. Donau- 12. z.t/id 13. August 
sagen 	- \Mdzer 	on 	ulius loOk ‚.‚Show pn'ade" - Seleetion von Franz \Miii...The Musikfest zum Motto 	jah- .30 
Liliertv Bell" - Marsch 	in lohn Philip Soosa, 
Joseflkonzert 1989 re Freundschaft Bürgerkapel- 
„Festmusik" füi' lilasoreliester von Walter Ziiomei'ei', „Concerto gross 	für Saxo- Je 	Musikverein 	tTiesenhach 
phon-Quartett und lilasoi'chester von Hans Blank,,, Etschland" - Konzertouvertüre v 
von Gottfi'ied Veit .‚. Königsniarsch" von Richai'd Strauss . .‚L'nter dem Gi'illenhan- 
ocr" - Marsch von WillwIrn lindemann,.. Flotte htui'sclie" - Oovertüre zur gleichna- 20. August 
migen Operette von Franz von Suppü . .‚Hoehzeit,snacht im Paradies" - Melodien- Familienausflug Mendel, 
folge aus der gleiclimiammngcn Operette von Friedi'icli Schröder/heinz 1 lentschke, 

Regolewiesen ‚.1 nierplav im' ha od ' vi in 1 cd H uggens. 
Josefikonzert 1990 1. SeJ)tem her 
..Huldigungsmosik" Jül hilasoi'chester von Gottfried \'eit, .‚Pertusia" - Konzertouvei'- Kurkonzert in Girlan 
tü mc von Mariano hinom ilucei ‚ „Csdrdas' für Klarinette und f3lasorchcster s oo Vitto- 
rio Monti, ..Miihriscber 'l'anz N r. 5" von Frantisek Manns,., Holidav in Rio' - Samha 12. September 

von Walter Schneidei'-Ai'genhühl ‚ ..Grand Prix" - Moderne Oovei'tiire von Ernst Kurkonzert in St. Michael 
lt ildehrand ... Sparkl imm' drums" für Schlagzeug und Blasorchestei' von 'led Hug- 

24. September 
oens....Moment tor Mori'icone" - Selection füi' htlasorchester und sechs 'v'mikalisien 
ori lohan dc Meij. StOncichen zum Michaeli- 

Josefl,konzert 1991 Kirchtag 
‚.Fesousik Ne 	1" vi in Karl t'ils ‚„ lnvicta" - Konzei'touvertüre von Jaines Ssvearin- 

19.iOi1ihC/ gen... English folk song-Suite" von Ralpli Vaugliam Williams, „Reich der 
ten" - Romantisches 't'ongemiilde mit Licliiliilclern von Gomtfried \öit .„Schünfelcl- Cäciliengottesdienst und 
Marsch" von karl Michael Ziehm'ei'. „Der Betielsirident" - Melodienfolge'.mus der -feier heim ..Steinegoer" 
gk mxhn imiocn Opr i rk 	s on k ol \hilloc 0. i II ins Lihl 	Coidob 	Spariisches 
Zwischenspiel von 1 bellniut 1 laase-Altendorf', .. Oregon" - Fantasie für Blasoi'cliester 28. und 29. Xovember 
von Jakob dc 1 kinn. Geistliches Konzert 
Josefikonzert 1992 
-' 	... 	 •. 	 ‚ 	 ‚ 	 . 

‚ 

Mustk und Meclttation" in 1 oc cata" fur Blasoi'cl iesler von Stuart tohnson ‚ ..l'antasia eroica" von Paul 1 lul,er, ‚ 	 - 

„Das 'Adltgerieht" - Klangbilder für Bhliser, 	Klavier und Schlaginstrumeme der Pfarrkirche St Michael 
Gottfried Veit ‚„Eh 	meist iner-Marsch" von fulios Fudik ‚ „Romeo und tu in'' - ( )rivert ü und in der Grieser 
re von Vincenzo hiellini ‚‚Auf einem persischen Markt" von Albert Will Ketelhei ' 

‚james Bond ((0" - Seleetion von Johan dc Meij, Stittskirche 
Josefikonzert 1993 7. Dezember 

Pi'iiiodium Hen derini" vi in Sepp Thaler. „Dolomitenzauher" - Romantische Kon- Vollvel'sammlutTlg 
'l'haler. zertouveriüre von Sepp 	‚Tirol 1809" - Suite in 3 Siitzen (Aufstand. Kampf 

am Bergisch. Sieg) von Sepp 'l'anzer. „Mein Tii'olerland" - Marsch von Sepp Tanzer, 22. Dezc,zzbei' 
„hleavv .-\rtillerv" von .him Curnosv ‚ „Novena" - Rhapsodie von jammrs Ssvearingen, '9Veihnachtsfeier 
„Konzert-Tango" s on Gottl'ried Veit ‚‚. Mazania' - 'honbild mit Lichtei'orgel vi in lay 

- 24. Dezember - 	 . 	 . 	 ‚ 	 .. (.hanaway,  .‚. Ragtime Suite" 1 't mkee Doodle rag, Intermezzo: Beautifu 1 fanet, Rag 
of the jilly goorh fell000n Ted Huggens. Turmhlösen 
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25. Dezember 

Musikalische Limrahmung 

der Weihnachtsrnesse 

30. Dezember 

Silvestersttindchen 

1996 
3. Februar 

Musikball im Kultursaal von 

Eppan 

13. Februar 

Beerdigung des Altmusikan-

ten Robert Windegger 

Februar 

Musikalischer Faschings-

umzug 

Maskenball im Kultursaal 

VOfl Eppan 

Februar 

Faschingsfeier im Prohelokal 

18. Februar 

Heklengedenkfeier 

16. Mcirz 

josefikonzert im Kultursaal 

Eppan 

7. April 

Osterkonzert auf dem Rat-

hausplatz 

Josefikonzert 1994 
„Prinz Eugen-Kampfruf" - Festliches Bläserstück von ‚Joscph  Messner, ‚1)en Na-
menlosen" Fanfare. Choral . Monolog und Kanon von Josef Eduard Pluner. 
Rhapsodie für Klavier und Blasorchester von Anton Erik Kratz „Meran" - Ro-

mantisches Tongem)ilcle von Gottfried Veit ‚„His Honor - Marsch von Henr Fill-
more ‚„ Exodus - Filmmusik von Ernest Gold ‚ „Music - Selection von John Miles. 
„Hits International" - Medley Von Manfred Schneider. 
Josefikonzert 1995 
Ganzen Trigesimaquinta" für drei Bläserchöre und Blasorchester von I'ihurtio 

Massaino ‚.‚ Feuerwerksmusik - Ouvertüre für Blasorchester von Georg Friedrich 
Händel Symphonie pour Musique Militaire" (Allegro maestoso, Larghetto pasto-
rale. Allegro) von Franois Joseph Gossec . „Marinarella" - Konzertouvertiire op. 
251 von Julius Fudik ‚„ Festmusik" für Blasorchester von Gottfriecl Veit .‚.Concerti-
no" für Klarinette und Blasurchester von Carl Friedemann ‚ ‚.Spanish Fever" - Kon-
zertstück \ on Jay Chartasvay, „African Symphonv" - Tonhild on Van SIe Cov. ..The 
Liherty BeIl" - Konzertmarsch von John Philip Sousa. 
Josefikonzert 1996 
‚.Preludio Ticino" von Stephan Jaeggi . ‚.Zantpa" - Ouvertüre von L.J.F. I-Idrold, 
_Cuncertu" für vier Hörner yen Heinrich Hübler, ‚Festlicher Marsch" von Antunin 
Dvoräk ..Signum" von Gottfried Veit, „Toccata for Band von Frank Erickson....ax 
in Swing" für fünf Saxophone und Blasorchester von Walter Schneider-Argenhühl. 
.‚Starlight Express - Medley von Andrew Llovd \Vehher, 
Josefikonzert 1997 
‚Feierlicher Einzug (Investor-Marsch) von Richard Strauss,,, Burleske" für Blasor-
chester von Gottfried Veit,,, Kleine Festmusik" für Blasorchester von Paul 1 luher, 
„The Ncw Village" - Fantasie von Kees Vlak ‚ „Olympic Fanfare ancl Thente" von 
James Curnow.  ‚„Air nostalgique" für Altsaxophon und Blasorchester von Ted Bug-
gens... Lawrence of Arahia" - Filmmusik von M. jarre/A. Reed ‚‚Original Dixieland 
Concertu" für Dixielandband und Blasorchester von John Warrington ‚‚.lurassic 
Park' - Seleetion von j. William/F. Bernaerts, 
Josefikonzert 1998 
„Gentennial" - Konzertmarsch von Piet Swerts. „Gulden Juhilee" - Kunzertouvertü-
re von Alfred Reed ‚„Das I'orträt" - Peter-Anich-Musik von Gottfriecl Veit,,, Pa-
thtique" (Uraufführung) von Thomas Doss ..‚ Kiirntner Lieciermarseh" von Anton 
Seifert ‚„Bei uns in Tirol" von Florian Pedarnig, „Cordilleras dc los Andes" (Gute-
paxi. lllimani. Coropuna) von A. Malando/K, Vlak, „That's a Plentv" für Blechhlä-
serquinten und Blasorchester von Henry S. Greanter, 

iLM- 
4'oL' 7L04E 

130 



Wertungsspiele - Gradmesser 	14. April 

Musikalischer Einzua mit den musikalischer Leistung 
Erstkomnumika ntcn 

3. Mai 

Eine Möglichkeit, die eigene Leistung zu messen und das mu- 	Marschierprobe 

sikalische Können unter Beweis zu stellen, bieten die Wer- 	5. Mai 

tungspiele - in Südtirol sowie im Ausland. Die Börgerkapelle 	Florianifeier mit der Freiwilli- 

beteiligte sich mit ihren Kapellmeistern Josef Michel, Arnold 	gen Feuerwehr St. Michael 

Dellagiacoma und Gottfriecl Veit im Laufe der Jahre mehrmals 	18. Mai 

an verschiedenen Konzertwertungsspielen in der Ober- und 	Preiswatten gegen die Feuer- 

Kunst- bzw. Höchststufe. 	 wehr 

26. Mai 

Beim 1. Landesmusikfest vom 15. bis 17. September 1951 	Konzert in Pfeffersberg 

nahm die Kapelle erstmals an einem Wertungsspiel teil. Eine 	8Juni 

hohe Benotung erreichten die Musikanten mit Kapellmeister 	Seekonzert am Kleinen Mon- 

Josef Michel dann im Jahre 1954 im Rahmen des II. Südtiroler 	tiggler See 

Landesmusikfestes in Meran. Dabei erspielten sie sich den 

.1. Rang mit Auszeichnung, 

.17 
• 	

- 

URKUNDE „ 

Fronleichnamsprozession 
.1te 11ullciprllc 

16Juni 
Ld1a4-€pffl1 

ericit beim lUcrtngn[pietcn 	 Herz-Jesu-Prozession 
II 	btirolee t,nnbemuWfe(le8 . . 	 27. und 28. Juli 

um 10. Ottobet 1954 in 2fleeun 

einen 	
. 	 junghlaserwochenencle auf 

in ber OberRufe 	 der Mendel 

und 15. August 
mit ber VurirtCg011l 345 	'. 	 - Musikfest auf dem Festplatz 

von 360 m6g[iden Idunften. 
in St. Michael 

18. August 

Familienausflug Mendel 

September 

Konzert in Vicenza 

29. September 

. 	 Stäncichen zum Michaeli- 
.1. Ring mli Auszcichnung tur dir Ilurgerkapelle bellil 
\Vertungsspie! - II. i,andesmusikfesi in Meran 1934 	 Kirchtag 
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1 7. Novem her 

Gemeinscha ftskonzert 
„Eppan singt und spielt 
24. November 

Ciiciliengottesdienst und 
-feier beim „Steinegger" 
30. November 

Vollversammlung 
22. Dezember 

Weihnachtsfeier 
Dezember 

Turmhlasen 
Dezember 

Musikalische Umrahmung 
der Weihnachtsmesse 
27. Dezember 

Silvesterstiindchen 

1997 

13. Jänner 

Tag der offenen Tür für an-
gehende Kapellmeister im 
Rahmen einer Musikprobe 

jänner 

Sebastianifeier der Schützen-
kompanie .‚Sepp Kerschbau-
mer" 
8. Februar 

Musikball im Raiffeisensaal 
16. Februar 

Musikalischer Faschings-
umzug 
23. Februar 

Helclengeclenkfeier 
15. März 

Josefikonzert im Raiffeisen-
saal 
19. März 

Beerdigung des Altmusikan-
ten Josef Christof 

Einen „hochinteressanten Vortrag" gab die Kapelle 1957 unter 
der Leitung von Arnold Dellagiacoma bei den Wertungsspielen 
im Rahmen des III. Südtiroler Landesmusikfestes ..' [.1 diese 

wagemutige Kapelle [.1 überu;and die verzwicktesten Stellen. 

1 ... ] In allen Registern sitzen tüchtige Leute. cliv ihre Aufgaben 

hervorragend meisterte11.'2  Damals spielte die Kapelle unter 
anderem eine Variation zum Lied ‚.0 du lieber Augustin". Mit 
27 Jahren war Dellagiacoma damals einer der jüngsten Kapell-
meister Südtirols. 

T 
Ersinal'. Heiciligte sich Arnold Dellagiaconis 193 ak I'oipelliiieister mit der lliiigerkitpelle 
an den \\brtungsspielen  in Meran. Lanriesk.ipellineister Sepp I hitler 1. und \erhandsoh-
mann r\lanhias Kiem-Stickler Ciherreiehten ihm die Urkunde 

Als die Bürgerkapelle St. Michael 1965 erstmals ihre Freund-
schaftskapelle in Wiesenbach (Bayern) besuchte, nahm sie un-
ter dem damals knapp 70jährigen Kapellmeister Josef Michel 
auch an einem Wertungsspiel teil. 3  1969 wurde die Kapelle hei 
einem Musikwettbewerb im Rahmen des „22. Kantonalen Mu-
sikfestes" in Zürich - in der zweiten Klasse - mit einem „Lor-
beerkranz mit Goldeinlage" ausgezeichnet. 
Bei diesem Wettbewerb mußte die Kapelle auch das Können 
in der Sparte Marschmusik unter Beweis stellen, wobei sie 

1 Arelin der Bi.irgerkape!!e St . Michael. Auszug aus dem Wertungsbericht Vom 
30.10. 193 

2 ehendi 
3 Archiv der l3ürgerkapelle St. Michael... 23 aIim Freundschaft Musikvereiii 11 le-

senizieh und Bürgerkapelle St Michael', funi 1990 
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Sepp 1'lmlers ‚Mein schönes Alpenland und Sepp Tanzers 
„13ozner llergsteigermarsch" spielte und dazu einherschritt. 
Ein zufriedenstellender Wertungsbericht stammt aus dem Jahr 
1979, als die Bürgerkapelle wiederum in Wiesenbach weilte 
und mit der Suite „Tirol 1809 an einem Wertungsspiel teil-
nahm. Dabei habe die Bürgerkapelle „eine technisch brillante 

und musikalisch rei/ Leistung nie man sie selten von Laien-

kapellen hört dargeboten... Der ku/tu 'jene. l?raftzolle Orche-

sierkicuig. die in allen Registern beslecheiicle Touzkultur, die tu-

clelluse Stimmung, die rhj'thmische Prcizision und die 

ko,utrcistreicheu dynamischen Schaltieruun9en trugen wesent-

lid zum grojS'auligen Ejhlg bei, dessen letztes Geheimnis aber 

in der uiberzeuiyenden Inteipretalion des Werkes lag. [ ... ]" Der 

25. März 

Marschierprobe 
30. i'vlärz 

Osterkonzert am Rathaus-
platz 
6. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkomniunikanten 
12. April 

Wertungsspiel in Sarnthein 
19. April 

25 Jahre Raiffeisenkasse 
tiheretsch: Stiincichen 

/ 
	

T 

/ 
-- 

1 )iu Iii.crI.ipcI!c 151. 	bciin \\criungsspii.! iii Sarni.r Itiiigcrliaus 

-4 Ai - biv cicr Iürci - kapeI1e St. Michael, ‚Suszug aus dciii \\crtungsbericht  vorn 

Ii.7. 1979 

5 chciii.Ia 

r 
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Dirigent Arnold Dellagiacoma gestaltete die einzelnen Sätze 
ausdrucksvoll mit innerer Anteilnahme [ ... 1 „Man hatte den 

Eindruck, als oh jeder einzelne Musiker das Geschehen des jah-

res 1809 selbst miterlehte! [.1 Die Biirgerkapelle St. Michael-

Eppan hinterließ wirklich einen impoi / ierenden Gesamt -

eindruck. 

Den jüngsten Erfolg im Wertungsspiel verbuchte die Bürgerka-
pelle 1997 beim Bozner Bezirkswertungsspiel in Sarnthein. 
Dort errang sie unter der Leitung des Kapellmeisters Gottfried 
Veit - hei offener Wertung in der Oberstufe - 94.31 von 100 
möglichen Punkten und ging als Kapelle mit der besten Beno-
tung hervor. 

Als Ergänzung sei hier noch angeführt, daß die Musikkapelle 
St. Michael mit Kapellmeister Josef Michel bereits 1929 an ei-
nem .. vom Provinzialdopolavoro a usgesch riehenen Wettheu 'erb 

der Oheretscher Musikkapellen' 7  in Bozen teilgenommen hat. 
An jenem Sonntag. den 25. August „trug die Musikkapelle von 

S. Michele, ebenso wie jene von ü'aldaro. den 3.  und 4. Platz 

davon. 

Wertungsspiele 

Südtiroler 	Landesmusikfest 	am 	10. 	Oktober 1954 	in 
Meran, „1. Rang mit Auszeichnung" - Oberstufe 

• 1. 	Bozner Bezirksmusikfest am 	24. .Juni 	1956 	in Bozen, 
„Der Festtag 	von Sepp Tanzen „Mefistofele" Fantasie von 
A. Boito j. Rang' - Oberstufe 

Südtiroler Landesmusikfest 	am 	20. 	Oktober 1957 	in 
Meran, 	Selhstwahlstück:,, 0 du lieber Augustin"; Pflicht- 
stück.., Großer Milittirmarsch" von Ludwig van Beethoven; 
„Erster Rang mit Auszeichnung" - Oberstufe 

Bozner Bezirksmusikfest am 24. Mai 1959 in Völs, A. Rang 
mit Auszeichnung - Kunststufe 

Bozner Bezirksmusikfest am 5. Juni 1960 in Auer, ‚.1. Rang 
mit Auszeichnung - Kunststufe 

Bezirksmusikfest am 16. Juli 1961 in St. Ulrich 

6 ehenda 
7 .4Thererscher Gemeindehlatt om 1. 9.1929 
lt ela"nli 

ti,ot&Hu$itape1In 

bie htJlnbtTopetle 

lehnt flt 1itenunufpiel heute 

-v--- . 

	

II. ‚4pa 	7 	in 	 teil 

‚lieb eritelte für bn ;ewt ajenna4 4rhntttl,tett 
bJuftlftütte 

flrlkfle.r.k. p...l &b« Jki.. J.r.ik 

v'a •7e. 	Vtrr." 

94 .3/1OOf7 ttntte  

	

nrbrr 	bof 

LAI w 

Am 12. April 1997 nahm die Bürger-
kapelle ani Wertungsspiel in Sarnthein 
1eil 

20. April 

Einweihung des neuen Luft-
druckschießstandes der 
Sportschützen St. Michael 
4. Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Michael 
9. Mai 

Marschierprobe 
18. Mai 

Konzert in Pfeffersherg 
24. Mai 

Einweihung des neuen Kin-
dergartens St. Michael 

Mai 

Musikalische Umrahmung 
einer Arge-Alp-Sportveran-
staltung in der Raiffeisen-
halle 

Mai 

Einweihung des Sitzes der 
Musikschule Eppan am 
Michaelsplatz 
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• 10. Bezirksmusikfest in Oherwiesenbach des Bezirkes Krum-
bach am Samstag. 10. und Sonntag, 11. juli 1965. Stück: "Syl-
vana 195" von Adolf Vancura, „1. Rang mit Auszeich-
nung" - Oberstufe 

• 22.,, Züricher Kantonales Musikfest', Zürich 1969, Selbst-
wahistück: „Tirol 1809" Suite von Sepp Tanzer; Pflichtstück: 
„Cortüge-Festival" von Kurt Weber: II. Klasse, „Lorbeerkranz 
mit Goldeinlage" 

• 6. Bezirksn'iusikfest am 27. Mai 19 79 in Völs, Stück: „Der Bar-
hier von Sevilla',. II. Rang" - Kunststufe 

• „Allg2u-Schwiibischer-Musikbund" - Bezirksmusikfest in 
Ober\viesenbach am 14. u. 15. juli 1979. Stück: „Tirol 1809" 
von Sepp Tanzer, .1. Rang mit Auszeichnung" - Hächststufe 

• 13. Bezirksrnusikfest in Bozen am 14. u. 15. Mai 1983, 
Stücke: Innsbrucker jungschützen-Marsch von Sepp Thaler; 
‚.Älplerische Weisen" von Sepp Tanzer: „ Ccncertino für Alt-
Saxophon in Es und Blasorchester" von H. Kolditz 

• Bezirkswettbewerh am 30. u. 31. Mai 1992 in Wolkenstein. 
„P6iludium Heroicum" von Sepp Thaler: ‚.Fantasia Eroica" 
von Paul Huber, „Ausgezeichnete Leistung" - Oberstufe 

• Wertungsspiel am 12. April 1997 in Sarnthein, Pflichtstück: 
„Kleine Festmusik" von Paul Huber: Selhstwahlstück: .‚The 
New Village" von Kees Vlak, 94,3 von 100 Punkten - Ober-
stufe 

?ijar ‚Mir  

30. und3l. Mai 

Sornmernachtskonzertc 
im Ansitz „von Wohlgemuth" 
1. ‚Juni 

Fronleichnamsprozession 
8. Juni 

Herz-jesu-Prozession 
15./uni 

Festkonzert in Frangart 
anliißlich der 
25-jahr-Feier der Musik-
kapelle Frangart 
79. und 20. Juli 

jungbläserwochenende auf 
Schloß Matschatsch 
31. Juli 

Kurkonzert in Sarnthein 
August 

Kurkonzert in Väls 
3. August 

Konzert in Villnäß 
9. und 10. August 

Musikfest auf dem Festplatz 
in St. Michael 
23. August 

„Großer Österreichischer 
Zapfenstreich" beim 

Bezirksschützenfest in 
St. Michael 
24. August 

Familienausflug Mendel 
August 

Kurkonzert in Girlan 
August 

Kurkonzert in St. Michael 
30. August 

Konzert heim Girlaner Kel-
lerfest 
9. September 

Kurkonzert in St. Michael 
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19. September 

Kurkonzert in Kaltem 
28. September 

Stiindchen zum Michaeli-
Kirchtag 

Oktober 

Öffentliches Törggelen im 
Murihof, St. Anna 
23. November 

Cäciliengottesdienst und 
-feier beim .‚Steinegger" 

November 

Kirchenkonzert ‚Musik und 
Meditation" in St. Pauls 

November 

Kirchenkonzert „Musik und 
Meditation" in Gries 
29. November 

Vollversammlung 
25. Dezember 

Weihnachtsgottesdienst 
30. Dezember 

Silvesterständchen 

1998 
25. Jänner 

Sebastianifeier mit der Schüt-
zenkompanie „Sepp 
Kerschbaumer" 
7. Februar 

Jubiläumnsball in der Raiffei-
senha 1 le 
22. Februar 

Heldengedenkfeier 
21. März 

josefikonzert in der Turnhal-
le der Mittelschule 
12. April 

Osterkonzert auf dem Rat-
hausplatz 

Freundschaft über die Grenzen 
Musikverein Wiesenbach e.V. 
und Musikverein Ehningen e.V. 

Eine langjährige Freundschaft verbindet die Bürgerkapelle 
St. Michael Eppan mit dem Musikverein Wiesenbach. In Wie-
senbach, einer Gemeinde im Landkreis Günzburg zwischen 
Ulm und Augsburg, läßt sich bereits seit 1868 eine Blaskapelle 
nachweisen. 
Gegenseitige Besuche haben zu einer innigen Beziehung, aber 
auch zu persönlichen Freundschaften geführt. 
Bei einem Urlaub 1964 in Eppan knüpften der damalige Vor-
stand des Musikvereins Wiesenbach, Philipp Dreher, und 
Obmann Robert Memaner die ersten Kontakte zwischen den 
beiden Musikkapellen. Heinrich 
Kofler hatte damals die beiden Oh- 
männer miteinander bekannt ge- 	' 

AOK 
	 ii 

1995 vwde die 1 

iler llurgerkapelle und dem Musikverein 
Wiesenbach besiegelt. im Bild der dama-
lige Obmann Robert Meraner (rd und 

Gegenbesuch in Eppan ab. Otto Konrad, Büreriuoioer von Ober - 
e" \'cicsenbach gg  

Im juni 1972 weilte die Bürgerka- 
pelle St. Michael beim Gauschützenfest in Unter\viescnbach, 
der Gegenbesuch aus Wiesenhach erfolgte im August dessel-
ben Jahres. 

1 Archiv der Bürgerkapelle St. Michaei-Eppan. Brief von Philipp Dreher an Ob-
mann Robert Meraner vom 26.1.1965 

macht. 
Dreher lud sodann die l3ürgerka-
pelle zu einem Besuch nach Ober-
wiesenhach ein.., Vielleicht wäre 

dieses Fest der Auftakt einer guten 

Freundschafl unserer Kapellen',' 

schrieb Dreher damals. So kam es 
im juli 1965 heim 10. Bezirksmu-
sikfest des „Allgäu Schwäbischen 
Musikbundes' in Oberwiesenhach 
zur ersten Begegnung der beiden 
Kapellen. 
Noch im September desselben Jah- 
res stattete der Musikverein anläß- 
lich des Trauhenfestes einen ersten 
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Im Juli 1979 war die Rürgerkapelle Ehrengast-
kapelle beim 16. Bezirksmusikfest des ‚Allgäu 
Schwäbischen lvlusikbundes'. Dabei wurde die 
15jäbrige Freundschaft der heiden Kapellen ge-
feiert. Vorstand Philipp Dreher verlieh an jenem 
Tag dem Ehrenobmann der Bürgerkapelle, 
Robert Meraner, die Ehrenmitgliedschaft im Mu-
sikverein Wiesenbach. Die Bürgerkapelle hatte 
gleichfalls eine Uherraschung bereit und verlieh 
Philipp Dreher die „Goldene Ehrennadel des 
Verbandes Südtiroler Musikkapellen. Im Au-
gust 1980 erfolgte der Gegenbesuch des Musik-
vereins. Im Juli 1986 reiste eine Abordnung der 
Bürgerkapelle erneut nach Wiesenbach, um ge-
nieinsam mit den bayrischen Freunden das (Dti:nn \Vitfiied Trc1 	rind der 	\ ii iJn 	r Sltnik\cleilts Wiesen- 

IXICII 	 i)u(-, ‚‚‚‚ II .................. .1,., 	Iti,,, , ,I.,,,, ,  II 
25jähriue I3estehen des Musikvereins Wiesen- h 	 nannt wurde 
bach zu feiern. Anläßlich des 90. Geburtstages 
der Bürgerkapelle 1988 waren die Wiesenba- 
eher als Gastkapelle geladen. Im Juli 1990 feierten die beiden 
Kapellen in Wiesenbach ausgiebig ihre 25jährige Freundschaft. 
Ein großer Festumzug mit 25 Musikkapellen bildete den Höhe-
punkt des Besuches. 
1995 weilte wiederum der Musikverein Wiesenbach in St. 
Michael. Unter dem Motto ‚.30 Jahre Freundschaft Bürgerkapel-
le - Musikverein Wiesenbacb wurde im Rahmen des Musikfe-
stes mit der Dorfl)evölkerung auf die engen Bande zwischen 
den beiden Musikkapellen das Glas erhoben und ein großer 
Festumzug veranstaltet. 
Ende 1996 stattete eine Abordnung der Bürgerkapelle den bis-
lang letzten Besuch in Wiesenbach ab. Dabei überreichte Ob-
mann Wilfried Trettl dem langjährigen 1. Vorstand des Musik-
vereins, Philipp Dreher, die Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft 
in der Bürgerkapelle. 

Musikverein Ehningen e.V. 

Eine noch junge freundschaftliche Beziehung pflegt die Bür-
gerkapelle mit dem Musikverein Ehningen eV. in der Nähe 
von Stuttgart. 1995 war die I3ürgerkapelle anläßlich des 100. 
Geburtstages des Musikvereins als Gastkapelle in Ehningen. 

79. April 

Musikalischer Einzug mit den 
Erstkom m uni kanten 
24. März 

Musikalischer Einzug beim 
Eppaner Burgenritt" 

Mai 

Musikalischer Einzug anläß- 
lich des 25jäbrigen Grün-
dungsjubiläums des Südtiro- 
1er Sportschützenverbandes 

Mai 

Florianifeier mit der Freiwilli- 
gen Feuerwehr St. Michael 

17. Mai 

Sternmarsch anläßlich der 
50-Jahr-Feier des VSM in 
Bozen 
6. fit ni 

Festkonzert „100 Jahre 
Bürgerkapelle St. Michael-
Epp an' 
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Anhang 

Obmänner der Bürgerkapelle 

Anton Holzner + 
Hans Andrich + 
Josef Praxmarer + 
Leonhard Perktold 2  + 

Alois Hell + 
Johann Torggler + 
Hugo Zuber + 
Franz Windegger + 
Anton Kaufmann + 
Josef Hell + 
Robert Meraner + 
Eduard Spitaler 
Wilfried Trettl 

Kapellmeister 

1905, 1907 
1909 
um 1911 1  

1923 und 1924 
1926 und 1929 
1932 
1946-1952 
1952-1955 
1955-1963 
1963-1977 
1977-1990 
seit 1990 

Jakob Schmid + 	1845 
Johann Kainzwalder + 1899—ca. 1902 
Hans Opela + 
Heinrich Gosserich + 
Josef Hechensteiner + 
Josef Räggl + 
Eduard Schmaykal + 
Josef Michel + 
Ludwig Schwaiger + 
Sepp Thaler' + 

um 1899 sowie 1902-1903 
1905-1909; 1913 
1911 
ab 1918 
1921 bis 1928 
1928—ca. 1940 
1943-1945 

Moritz Corazza + 	1946-1951 
Josef Michel + 	195 1-1967/68 (mit Unterbrechung) 
Arnold Dellagiacoma 	1957-1988 (mit Unterbrechung) 
Gottfried Veit 	seit 1988 

1 GA Eppan, Korrespondenz 1911. Quittung ohne genaue Datierung 
2 laut mündlicher liberlieferung 
3 „\Vlksbote" Nr. 25 vom 24.6.1926 und .,Üheretscher Gemeindeblatt Nr. 36 om 

8.9. 1929 
4 Gemeindeblatt Nr. 39 vom 27. September 1932 
5 laut mündlicher Überlieferung des verstorbenen Musikmitgliedes Josef christof 
6 Archiv der Bürgerkapelle St. Michael. Protokollbuch (1946 bis 1964): laut 

nachtrtiglicb eingefügtem Vermerk von Schriftführer Alois L)ellagiacoma war 
Sepp Thaler von 1943 bis 1945 zeirweise Kapellmeister in St. Michael 
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Ehrenmitglieder der Bürgerkapelle 
Arnold Dellagiacoma 

Josef Kässier 

Robert Meraner + 

Paul Nocker 

Fritz Prossliner 

Michael Eisenstecken 

Hans Meraner 

Philipp Dreher 

£:U 
I)ic \Im niI nt i 	md 	biei mmi.]ft du Il Ko,Iei Pm ml \mmckem und In / Pmoehnci 

knnnmn JLII dine U mhnc iktice Mi gliedsh i t in der Buigerkapelle ‚uiuck- 

blicken 

Träger der „Goldenen Ehrennadel des VSM" 

Walter Danay 

Philipp Dreher 
Michael Eisenstecken 

Marketenderinnen seit 1946 
Josefine Niedermayr (1946-1949) 

Anna Weger (1946-1949) 

Emma Carli (1948-1955) 

Erna Niedermayr (1948-1955) 
Liselotte Kaspar (1954-1955) 

Christine Amor (1955-1963) 
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Josefine von Wohlgemuth (1955-1963) 
Erika Riffeser (1961-1965) 
Elisabeth Amor (1963-1964) 
Rita Abraham (1965-1966) 
Martha Thalmann (1966-1967) 
Reini Amor (1966-1967) 
Ida Christof (1967-1974) 
Hermine Niedermayr (1967-1974) 
Monika Amor (1974-1981) 
Heidi Kofler (1974-1981) 
Veronika Nocker (1981-1989) 
Karin Tribus (1981-1989) 
Nicoletta Spitaler (1986-1994) 
Veronika Pichler seit 1987 
Renate Eisenstecken (1988-1992) 
Silke Koch (1989-1991) 
Helga Hanni (1991-1992) 
Marion Ebner (1994-1996) 
Veronika Meraner (1994-1996) 
Karin Meraner seit 1996 
Tanja Werth seit 1996 

Fähnriche 
Edi Niedermayr 
Anton von Dellemann 
Eduard Spitaler 

Ballköniginnen seit 1955 
1955 Paula Prossliner-Don4 
1961 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Romana Gutmann-Andergassen 
rle Barbara Scherzer-Zippe 

Elisabeth Windegger 
Erika Riffeser 
Christine Kauftnann-Haslwanter 
Martha Meraner 
Hilde Niedermayr-Unterhofer 
Margareth Mederle-Niederrnayr 
Ulrike Riffeser-Zuber 

r Paula Zublasing-Spitale 
Ida Christof 
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1973 Anni Meraner 
1975 Heidi Kofler 

1976 Ant )nia EIr-1 Iafner 

1977 Edith Sattler-Sepp 

1978 Monika J\moi' 

1979 Margareth Walcl'icr-Patauncr 

1980 1 leicli Eisenstecken-Ther 

1981 Emma Marini-Carli 

1982 Anni Lintner-Mer'aner 

1983 Christine Gattei'er 

1984 Marianne Spitaler-Ra 5er 

1985 Anni Paller-Stuefer 

1988 Marianne Oberrauch-Marini 

1989 Ilse Mayr-Kager 

1990 Christiane Veit-Koppelstiitter 

1992 Johanna VOn Lii t z-Sc'l iwa rz 

1993 Helga Giuhiani-Mei'aner 

1994 Annernarie Christof-Volgger 

1995 Elisabeth von Wohlgemuth-Mayr 

1996 Annemarie Tetter-Saxalber 

1997 ha Ebner-Spitaler 

1998 Elisabeth Spitalei'-I lanni 

Namen der Bürgerkapelle von 1898 bis 1998 

„Feuerwehrkapeh le" bzw. Feuerwehrmusik-Kapehle" 1898/99 

„Musikkapehle St. Michael" ab 1899 

„llanda musicale dcl Coniune cli Appiano" bzw. 

„Musikkapelle S. Michele-Appiano" (20er und 30er Jahre) 

.‚Standsehützenkapelle" 1943-1945 

.‚Vereinskapehle" 19i6-1 9S0 

..Bürgei'1'apeh1e St. Michiael-Eppan" ab 1950 
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Jahr Obmanii Obmann-Stv. Kapellmeister Kpm.-Stellvert. Kassier Schriftführer Archivar Zeugwart 1. Beirat 

Johann Ambacti 

2. Beirat 3. Beirat 
Ausschuß-
mitglieder der 

Feb. 1946 Franz Wiiidegger Josef Hell Moritz Corazza Alois Dellagiacoma Heinrich Thalmann 
- 

Alois Dellagiacoma Josef Plazotta - Karl Nessler Leopold Zublasiiig 

jäiiner 1947 ‚‚ ‚‚ „ ‚‚ ‚‚ ', Karl Nessler 
. 	 ‚ 

Fiitz Prossliiier 
. 

Vinzenz Pei'ktold 
. 	.. 

Josef Kossler Antoii Kaufmann 

Jiiniier 1948 Josef Hell Franz Windegger .‚ „ ‚. „ „ Johann Amhach „ Alois Mayr Burgerkapelle 
ab 1946 jbnner 1949 .‚ Anton Kaufmann  

Paul Nocker Jänner 1950 „ - „ „ - ‚' ', „ „ „ 

Järmer 1951 „ „ „ - „ « „ „ „ Alois Röggl Alois Mayr 

Jännei' 1952 Anton Kaufmann Josef Hell Josef Michel  

jNiner 1953 „ „ „ - ', ', „ „ „ Leopold Zublasing 

j;inner 1954 ‚‚ ‚‚ ‚‚ - ', ', Arnold l)ellagiacoina .. ‚‚ Alois Iayr Alois Riiggl 

Jiiiiner 1955 Josef Hell Anton Kaufmann ‚‚ - ‚‚ ‚‚ Werner Fischer 

Jänner 1956 „ „ „ - ', ', ', „ „ „ Alois Röggl 

Nov. 1958 Johann Ambach .‚ . Arnold Delkigiacorna Arnold Dellagiacorna .. Lorenz Hell Josef Wegei' 

Dez. 1960 Arnold Dellagiacoma - Lorenz Hell .. 

Heinrich Thalmann  

Anton Amor Heinrich Thalmann 

Dez. 1962 „ 

5 Mai 1963 Robert Meraner „ Josef Michel - .‚ Moritz Corazza .. .. Robert Conci Anton Federer - 

Dez. 1963 Johann Ambach ‚. - ‚. Eduard Spitaler Fritz Prossliner heinrich Tlialmann Anton Meraner 

Dez. 1965 - ' - Paul Nocker 

Nov. 1966 Fritz Prossliner - - Arnold Dellagiacoma Franz Lun Anselnr Franceschini Anton Meraner 
968: Arnold 1 )ehlagiacom 

Dez. 1969 Anton Amor Hubert Pardatscher Kurt Prossliner Richard Tetter ‚. Reinhard Meraner 

Dez. 1971 Roland Pardatscher Eduard Spitaler Anton Paller Franz Lun - 

Nov. 1972 „ '. 	 - Erwin Zuhlasing Franz Lun Karl Ortler Kurt Prossliner „ Lorenz Hell Zeugwart für Trachten und Instr. 

Dez. 1975 Eduard Spilaler ‚. .‚ Erich Steinegger Helmuth Kofler . Lorenz Ilell - Koch Erich 

Dez, 1977 Eduard Spitaler Anton Amor .. Wilfried Trettl . - Christian Bertignol 

Dez. 1981 Wilfried 1'ett1 Günther Gatterer Christian Bertignol Karl Ortler - Elmar Spitaler 

Dez. 1984 Erich Steinegger „ Konrad Schwarz Stefan Treho Richard Tetter Karl Order Walter Meraner 

Dez. 1987 „ „ Stefan Treho ‚. Manfred Haller Walter Meraner Rainer Carli Oskar Mayr Elisabeth Rornen Hannes Eisenstecken 

Nov. 1988 ‚. ‚. Gottfried Veit .. .. - .. .‚ Beirat lnstrumentenwart Pressewart Jugendleiter Trachenwart 

Nov. 1990 Wilfried Trettl 

„ 

Christian Bertignol .. - 

. 	 . 

Rainer Laib 
- 

. 

Elisabeth Romen Werner Schwarz .‚ - Oskar Mavi' Helmuth Kofler 
1989: Werner Schwarz 

Helmuth Spitaler Norbert Spitaler 

Nov. 1993 ', ‚‚ Reinhrii'd Werth .. ‚. .‚ Klaus tun! Norbert Spilaler Karl Ortler Dagmar Meraner LaLira Oprandi 

Nov. 1996 ', ‚‚ Ku'in 1 Irniny ‚‚ Herbert Ortler Kail Ortler/Leorg Carli Michael Schwarz Laura Oprandi Wilfried Bemard 

hedeutet: es scheint kein schrittlicher 1-linweis auf die entsprechende Funktion auf 
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Mitgliederverzeichnis 

Eintritts- Austritts- Name des Musikanten 	 Instrumente 	 Funktion 	Verbands- 
jahr 	jahr 	 abzeichen 

1898 	.......... 1 kigo 	zuhuf . ................ ..ki. 	1ioniiw:l 	.. 	........... ...)hioann 

Ludwi0 	PIo,Ssiifl(I . .............. IIUgLihOrn 	........... 	......... IlfllU1I111IOr 

19+8 	. 	. . 	. 	Pcici 	Z 	hlsii 	(ljseilkr) 	............. olll+elLlOOer 	............. \i(ftjflSdjeflel 

ioi+nn 	kjjnzoiidr 	........................ ............ ..iixIiiucistor 

ioh+l1 Ii 	Andiich 	............... ftos 

Sn(oo 1 Isoo 	(Konimissioi1ir) .....II0oilioin 

.ii:iiiii 	1 	Iuinv 	)Privt) 	.......... 

\ndiy+s 	l0nd )II8er 	.......... Tioiojxk 

AllG 	1 	kU 	. 	 ....... 	.............. +ss 	l'eUolilorn ............. ..+lnix)Urmajol 

.\nton 	1 loizocr 	................ Pos:uine, Tj,jiiorn ......... ( )hin:inn 

.

...111500 Zuber 	odavoosrr- U. Krseherl-Lrzeuger) 

\oIon 	SpiL+lci. ......................................... i\,lirr 	 1910)  

1909 	............. ll1i.Cfl/. 	P11kI011_i 	.............. lieIiioro 	.................... lll)1)lllhl)l1l 

1919 	............ \Ioi 	l0l1i:l11)rl . ................ 1 1 oeiuoe 

192)) 	... 1951 	. 	. . 	. 	l.eo9oi.I 	/'+ibi:oin 	................ ()l+1l)1(.i 	.................. anlhourlluI(1.)r 

1932 ..... Isuhias 	\Xkiirr 	.............. hass 

1932. 	. 	. . 	. 	AnO )n 	10 	1 	r 	.................. Tenoiliorn 

1921 . 	1918 ..... ranz 	Wi oririrr 	.............. Klarinefle 	................. ( )i x eton 

1922 	. . 	. 	1 908 	........ sef 	Michel 	.......................................... 0:i xli lteis( er ....... okt, 

VSM-Verdiensiz. 

(;okl 

1923 	. . 	. 	1939 	. 	. . 	. 	jaul 	i'iei(ei . 	.................. Fi)itiiiorn 	............................. ... lt 	IlSe 

1950 	..... Snlon 	KariFiu:ton 	.............. Ilass... 	... 	..... 	... 	...... .Ohmaen 

1936 . . . 	. 	Alois 	Tje)tI 	......... 	......... .Klariiielle 

1939 . . . 	. 	Oder Sleraoer 	1 	lick) 	......... Klarinette 

192 	. . 	. 	1 95h 	. 	. . 	. 	Kail 	Nesskr 	................... sehinellen..................... ei ltVlr 

lulann 	1orggie......................  .................. ..()i 	111500 

1925 	. . 	. 	1963 	.... .SioG 	llavr 	....................... floli1011t 	........ 	........ .(UI) 

1926 	. . 	. 	1963 	. 	. . 	. 	1usd 	109! 	.................... ...flI ehooi 	................ Obniinn 	.. 	...... 8ilher. 

8 III 0 d je 0515. 

8 iii 	II 

452 	..... Alois 	1 	Uiniiv 	.................. Flügellioro 	............... ................ .Silber 

1952 . 	. . 	. 	Karl 	1101uhr.... 	................. Klarinette 	................................. Siflxi 

1927 	. . 	. 	1960 	...... )Sel 	I'Iai.i 105 	... 	............. ....ompete 	.......... 	...................... Silber 

197+ Johann 	Meianrr (Lix) 	............. ehinellen ................ ............... Gold 

192$ 	........... Alois 	Ebner 	.................. Ilass 

(Gier 	(iiuliani 	.................. ....ii liht 1111 

1929 	. . 	. 	1911 	. . 	. 	i'rkr 	l'nssiiiiei . ........... .........ii 	lilI 511 

19:1 	1 	.... .Alions Ileraiter )SsiiOle) 	... ..... 	horn 	.... 	....... 	........ ........... 	..... Ilnan, 

1985 .... Paul 	N 	eher 	....................... unipele 	.................. \ussehullit 	g109 Go li-( bIld 

Bernhard 	Reinist ii 	............. Posaune 

Lu dss ig 	lx 	ssl 	ne r ................... 1 IlIlpete 

1950 . 	. . 	. 	Karl 	ViU 	... 	....... 	.... 	...... .Ii 	rlilOfll 

1840 	. . 	. 	1935 	. 	. . 	Antoo 	Pfeiler 	................. Ki,trioeile 

loiiann 	Franeescltini 	............ ki:ii 	nette 

Anlon 	l(eniniili 	........ 	....... KL+iitette 

1933 	..... 'Max 	1511...... 	.................. KLuitiette 

1939 . . . 	. 	1 lerniann 	Nkririsi 	.............. Klarinette 

1939 . 	. . 	Ku 0 	V011 	I+i)a 	................. Posau ne 

19 , 1$ 	........ sef Chiislof 	.......... 	 ....... Posaulle 	...... 	........................... Bronze 
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Eintritts- Austritts- Name des Musikanten 	 Instrumente 	 Funktion 	Verbands- 
jahr 	jahr 	 abzeichen 

16)1 	... 	1939 Alois 	1 	nlerllarzoner............ FlI.ii)eIhOrfl 

1966 . . . 	 . 	 I -lejnrjeli 	IhaInnn ..... 	............. 0fl(9eIC 	.................. 5551er 	..........Silber. 

\SM-Verdienstz. 

Silber 

1980 . . . 	 Josef 	Kssler 	................. l'osuoe .................. 11eirii 	.... 	...... 	Groß-CoId 

1962 . . . 	 . 	Alois 	)e!Isgisconis .............. ....OfliflIel 	........ 	......... Scbribffihier ...... .ilber. 

VS\1-\didienslz, 

Silber 

1932 	........... PsuI 	(diu!iini 	................. 1 lorn 

1957 	..... \flton 	Wslcher ................ Kkirineoe 	. 	.......... .....................Silber 

19+)) 	... 	1989 	.... .....itz 	l'rossliner 	.................. luWillorn ........... .....lkiiit, Zeugwarl. 

Olsiriann-Stellvertreter. 

la nil )ournia)or .....- rot-i-( b 

.....anz 	1 	laitiinerb 	....................................... 191)) ‚.irid 13 Schriftfüloer 

.Ii 	sef 	(2i risto....................... nOrh( Im 

.Josef I'raxniarer 	............... I):tss..................... Obmann 

.‚(loll 	(:hri.siof 

.(T( ittlried (;h ri .s to f* 

1-leinrir lt 	Cloistob ................... 1 )i09e10 

..\lbert 	Er 	16 	.................. Klarinene 

.Josef E rsc l i bai oe r* ..... 	lromniel 

.Edua rd Frötscl tei 

..Alois Frl rcher* 

.Josef 	1 Iiilzl 

...111500 l, u kas * .....1 )iiipeIC 

..‚ottfried NI a S1r* .....oltipete 

Josef Niera ner * 

. I -Teriiiann 	\1eianer . ............. IKlarinette 

....ai-tz 	Nleri ghi* ..ostirilir-  

............... 	Franz 	Ped rooi* . ....onipete 

.Le 	nliard 	1rl.ttolcl*  .............. ....n  irh& rn 

.i\fltofl Perl-ita 9J* ..annette 

..Albin Pilti onier* 

.Ra liti nser* ..arinene 

.\nton Rii gg l* . ....0Iii)etC 

. 	 . 

.\nt 	)Ii 	16 ‚seI ‚tn 	........... ...nOrli( 111 
..
sc l tifl tl* 

.Anton Se l lln id* . ..enorhorn 

............... 	An Ion 	Sehwe gIn 	fler 	........... .Ei rinette 

..Alois 	ltit7. 	.................... lailnette 

Ii ein. ..tu» 	...................... n urliomn 

Ji )htlttli 	\\ttld 	...................... 1 ulilpete 

Johann Wege» ................... 0111111)111 

‚‚sef 	1Krgu.-r . .................. Pl 

1 9- 	.....arl 	Witi(legiter 	................ ....oniotel 

t 
In Ehrfurcht 

gedenken wir 

aller verstorbenen 

Musikkameraden 

der Bürgerkapelle 

St. Michael Eppan 

1916 	. 	 . 	 . 	1966 ..... loritz 	(4 irazttl 	................ Patlken 	............ .......Kapellmeister..... Silber 

Seltriftfiil trer 

1966 - . . 	 - 	 Johann 	Aoibar Ii 	........ 	....... Bass 	..................... (.)bm.-Stellsertteter Bronze 

1969 - . . 	 . 	Willi 	ion 	1)ellentann ............ Flügelhorn 	............................... Silber 

1957 	..... Alois 	Riiggl................... Flügelhorn 	................ Beirat 

1902 .... ... ‚ sef Zublasing sen .... 	......... Postione 	............... ................. 	. Bronze 

1948 ..... Alls 	1 seI lager 	.......... ......Klar) nene 

Das Ein- und Austrittsdatunt scheint niebt auf, liegt aber in der Zeit zwischen 1898 und 1916 
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Eintritts- Austritts- Name des Musikanten 	 Instrumente 	 Funktion 	Verbands- 
jahr 	jahr 	 abzeichen 

1952 Robert Windegger .... ........ ...larinette 	................................ Bronze 
1948 .... Josef Lanz 	................... Trommel 
1949 ..... ort 	Zuber ................... Trommel 
1952 . 	Leonhard Sinn 	................ Horn 	................................... Bronze 
1961 . Walter Meraner Lix .............. axophon. Klarinette ................ ........ Bronze 

1947 	. . 	 . 	 1988 	.... ...nold Dellagiacoma 	...... ..... Piston, Saxophon. Klarinette, 	. . Archivar. 
Tenorhorn Kapellmehte......... ‚old. 

Schriftführer \S1l-Verclienstz. 
Kassier Gold 

1952 	..... Anton Spitaler 	................ Klarinette 
1949 . . . 	August 	Kofler .................. larinette 
1969 . . . Leopold 	Zublasing jun ............ ...ompete. Waldhorn ......... .eilal 	.......... Bronze 

gr. Trommel 
1962 . 	Josef Weger jun ....... 	......... Trompete. Posaune....  ...... Beirat 	.......... Bronze 

Tenorhorn 
1970 ..... Anton von Dellemann ........ ...kI. 	Trommel 	............... Fiiltnriclt 	......... Silber 
1955 - . - 	 - 	Bruno Profanter 	............... Bass 	.......... 	...................... .... Bronze 
1948 .... Karl 	Werth 	.... 	...... 	.......... ...norhorn 

1948 	. . 	 . 	1963 . 	 . . 	 . 	Robert 	Conci 	...................... ompete ................. Birt 	.......... Bronze 
1954 . . . 	 Siegfriecl Spitaler ........... ....Trompete 
1957 . . . 	 Leonhard Pernter 	.... 	.......... .larinette 
1949. . . 	Erich Steinegger ................ larinette 
1971 	. - 	 . 	Karl 	Perktold ............. 	........................... .. Trommeltritger 
1969 ..... 111v 	Spitaler 	... 	........... ...Posaune 
1991 	..... Anton Meraner Redl ............ Horn 	...................... irat 	.......... Gold 

1949 . 	 1988 . . . 	 . 	Alois 	Spitaler 	................. Flügelhorn 	............................... Gold 
1960 	... 1972 - . - 	 . Roland Tschaikner 	.... 	......... Trompete 	................................ Bronze 

1968 . . 	 . Josef Zuhlasing jun ............ ..larinette. Saxophon 
1963. . . . Josef Meraner Talele 

1961 	. . 	 . 	 1983 	. 	 . . 	 . 	Lorenz 	1 fell 	............ 	...... .larinette .......... 	....... Beirat. Kassier .... Silber 
1961 . . . 	 . 	Eovin Zublasing ............... Bass..................... Schriftführe........ Bronze 
1969 ..... onracl 	Perktolcl ... 	............ ...ompetc ................. ..amhourmajor .... Bronze 

1962 	. . 	 . 	 1966 . 	 . . 	 . 	Siegfried Nocker .......... 	..... .laninette 
1963 	. . 	 . 	 1955 	. 	 . . 	 . Werner v. 	Fischer ...... 	........ Piston 

1955 	.... Matthias Waldthaler 	............. larinette 
195 	.... Hoheit Walcher 	............... Klarinette 
1953 . 	 . - - Anselm Franceschini ............ Bass 

1956 	. . 	 . 	 1960 	..... Anselm Franceschini ....... ..... tiass .... 	.......... 	....... .leimt 
1971 	. . 	 . Josef Franceschini ......... ..................... 	....... Trommeltrilger 
1961 . 	 . . 	 . 	Florian 	Mayr..............  .... Klarinette 
1988 . . . 	 - 	Rudolf Nocker 	................ Tenorhorn 	................................ . ilher 
1968 - . . 	 - Walter Tschaikner ........ 	...... Trompete 
1993 - . . 	 Anton Federer 	............. ...Flügelhorn. Genis ........... Beirat 	........... Silber 
1961 	- 	 . . - Hermann von Wohlgemuth ........ larinette 

Edoacc/ .S»italc'c 	............... Klarinette ........... 	 ...... .eugwart. Kassier. . Goki. 
Obmann- VSM-Verdienstz. 
Stellvertreter, Silber 
Obmann. Ii hnrich 

1987 . - 	 Alois 	Paller.. 	............ 	..... .larinette 	................ ................ Silber 
-- 	...... 1972 . . . 	 - 	Karl 	Palmann 	................. Posaune 	.......... 	................. ...... Bronze 
195" . 	 . 	 1965 	- 	 - - - helmuth Windegger ..... ....... .larinette 

1965 - . - 	 - Peter Windegger .............. ......ompete 
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Eintritts- Austritts- Name des Musikanten Instrumente Funktion Verbands- 
jahr jahr abzeichen 

1993 	..... Anton Amor .................. .laritiette 	................. Archivs.......... Silber 

Obmann- 

Stellvertreter 

1985 	..... Michael Tribus 	................... noritorn 	................ Beirat 	........... ilher 

1938 	. - 	 . 	 19(0 	.... ....._tnz 	Zublasing 	... 	.... 	... 	...... Iarinctte 

1981 )  	.... ..alter 	Haller 	..... 	............ kI. 	In )Inmel. 	Pauken ... 	.................. ... Silber 

1959 	. . 	 . 	 1988 	..... Anton 	Paller .................. Bass......................... chiva........... Silber 

1 981 	.... Reinhart Meraner 	............... Iarinettc 	........... 	...... Beirat 	.......... Silber 

1 	.. . Anton Suilmann 	................ axoplion 	................................ Bronze 

I988 ..... 1 )nrad 	Marini 	.................... ( inipctc. 	Flügelhorn 	.................. ..... Silber 

1 9(( 	.... Peter Tha lind in 	.... 	........... Klarinette 

1961 	. . 	 . 	 1955 . 	 . . 	 . 	 Insel 	Paller. 	................... 1 	mm....... 	.... 	.............. ............ Silber 

.... c//tcr jJeia;tcr 41(tRJt)//c............... ontpete 	Bass............. 7eogw-an ........ Sillier 

1962 	........... litt/ice! Paicialscher 	............ Posaune ................. ..apellmeister- 

Stellvertreter 	...... ilber 

1982 	........ ich 	Koch. ................... ...norhorn 	................ Zeugwart ........ Bronze 

1 90 . 	 . . 	 . 	Oskar 	Klotz 	............. 	..... Sax plton 

Schtt 0/7................ Posautie. Pauken. Tenorhorn . . 	Archivar. 	........ ..0)16 

1963 . . . 	 . .b )sef 	Obkircher 	................... ontpete 

.. Frztitz flut 	...................... oltipete 	........ 	......... Beirat. Archivar .... illter 

...nt! 	Ott/er .................... larinette 	................. Zeugwaia Beit -at Silber 

1963 	. . 	 . 	 1977 . 	 . . 	 . 	Robert 	Nieraner 	......................................... )bmann 	........ Bronze 

1992 	...... fichard Tetter..... 	......... .......n 	rlti im..................... chivar......... Silber 

1966 . . . 	 . 	1 jelmoth 	Kofle..... 	........... ..1 lorn 

1966 . . . 	 Alois 	Bwgger ................. Posaone 

1964 	. . 	 . 	 1 92 	. 	 . . 	 . 	Reinhard Ohkirclter 	............ kI . 	 lroittmel 

1 99-a ..... urt 	Prossliner 	................ Flügelltorn 	................ Schriftführer. Beirat Silber 

1973 ..... 'ilter 	Flor. 	.................... la ri nette 

1965 	. . 	 . 	 1981 	..... Anselm Francescltini ............ Bass...................... leirat 	........... ilher 

1966 . . . 	 . 	 losef Kafmann 	........ 	........ Horn 

1966 ..... Anton Viehweicler 

1966 	. . 	 . 	1988 . 	 . . 	 Roland Pardatscher ........ 	...... axt 	plton. 	Flöte ............. apellrneister- 	. . . Bronze 

Stellvertreter 

193 	..... )skar 	Mair .... 	........... ....Saxophon ................. ..eogwart 

.. Christ/rot Br't2i9Itt/ .......... .....annette 	.................. eogwart. Obmann- 

Stellvertreter 	..... Silber 

196. 	. . 	 . 	1976. 	. . 	 . 	 l-:On 	Zul)lasitiR 	............... Bass 	..................... Schriftffthrer 

1968 . . . 	 . 	1 leinz 	Phieger 	................. 1 mm. 	18 	JrIne 

1971 	. 	 . . . Erich Meraner 

1968 - - 	 . 	 1978 - 	 . - 	 . 	Franz 	Zntblasinit 	................. annette 

1988 - . . 	 - 	Rodolf \XMth 	.................. lögelhorn 	............. 	............ ...... Bronze 

1972 .... Siegfried \\önh  ................. larinette 

1990. . . 	 - 	Anton 	Alair. 	................... Klarinette. 	Saxophon ........................ Bronze 

1989 	- - 	 - 	 1881 	..... 'alter \leraner 1k 	.......... ...Sax 	phon - 	Klarinette ............... .......... ilber 

..l'rtti! Prossli,tc.................. Scltlagzeog 	............................... Silber 

1971 	- . 	 - 	 1991 	. 	 . . 	 . 	1 lelinuth 	Kohle.. ... 	.............. ....oltipete. Waldhorn ..... 	.... .cliriftföhrer, Prcsscsvart Silber 

1975 - . . 	 - 	1 lansjörg Am 	r ................. larinette 

.......1/fr/erl 	Treff!.................. larjitette, Saxophoti ....... 	..... chivar, Obmann-. Silber 

Fagott, 'l'sehitiellen Stellvertreter. 

Tambourm4or. 

Obmann 

-- 	...... 1972. . . . Rudi Sleratier 

-. 	...... 1973 ..... arl 	Zrtblasitig 	................. axoplton 

1987 - - - 	 - 	Reinhard 	Wett lt ..................... ompel e 

-- 	...... 1989 	..... Anton 	Stofferin 	...... 	....................... ........... ...ommeltriigcr . . . . Bronze 
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Eintrit1- Austrjtts- Name des Musilanten 	 Instrumente 	 Funktion 	Verbands- 
jahr 	jahr 	 abzeichen 

1973 	. . 	- 	1993 . 	. . 	. 	Erich 	Steinegger ...... 	......... gr. Trommel, Tschinellen....... assie..  ...... 	....Bronze 
Kapellmeister- 	\S\l-Verdienstz. 
Stellvertreter 	Silber 

1993 . . . 	. 	Peter 	Mair 	.............. 	..... Posaune 	.......................... ....... Bronze 
195 	. . 	. 	1996 ..... onrad Thaler 	................... . 	Trommel 	................... ........... 	Gold 

1981 	. 	. . 	. 	Robert 	Sattler 	............ 	..... Klarinette 	....... 	......................... Silber 
1976 . . 	. 	1980 ..... iegfried 	Werth ........... 	..... Klarinette 

1985 . . . 	. 	lleidy 	l'lieger 	. 	...... 	........... ..rompete 
1977 . . 	. 	1987 . 	. . 	. 	Klaus Anderlan ........ 	........ .larinette 

1987 . . . 	. Günther Gatterer 	.... 	.......... .larinette .................... cltivar 
1979 . . . 	. 	Gerhard Spitaler ................ larinette 
1987 . . . 	. 	Elmar Spitaler .................. larinene ................. Zeug\vart 

1978 	........... Bruno Pro/bote............... .. Bass 	...... 	........................ ...... 	Silber 
1987 . . . 	. 	Herbert 	Gatterer ............... Flügelhorn 
1980 .... 11 uhert 	Spitaler. 	................ Flügelhorn 

1980 	........... Str/bit 	Trc'bo...... 	............ Klarinette ................. Beirat, Kapellmeister- 
Stellvertreter 	.....Bronze 

1990 . . . . Johannes Eisenstecken ........... larinette 	................. Zettgwart 
1987 . . . 	. Hanspeter Gatterer ...... 	....... Flöte 
1989 . . . 	. 	Georg Spitaler 	................ Trompete 

1981 	. . 	. 	1997 . 	. . 	. 	Oskar 	Mair ......... 	.......... Saxophon ....... 	.......... Beirat. Zeugwart für 
Instrumente ...  ... Bronze 

1989 ...... min Dellagiacoma . 	.... 	....... kI. Trommel 
1987 ..... Andreas Spitaler .................. rompete 

1982 	. . 	. 	1992 ...... mfred 	1 laller ......... 	....... .larinette ................. Archivar 
llattfrecl Zattetti ........ 	........ ....ompete. Flügelhorn ....... .......... 	...... 	Bronze 

1983 	........... Rainer carli .................. . larinette. 	Ischinellen. Bass . . . Beirat. Kassier . . . . Bronze 
198+ 	........... Alois Oberratich ............... Tenorhorn 

Wer;ic'r .Scittt-a, 	......... 	........ enorhorn 	.............. ..Jugendsvart, Archivar 
Ilelntttth Spitale................. Posaune ................... eugwart für Trachten 

1988 . . . 	. 	Gerold 	Spitaler ................ Horn 
1985 	...  .... 	.... Stpffiut Drassl 	........... 	...... . lügelhorn, Trompete 

orber 	Spitale................. Horn, Trompete ...... ...... Jugenclwart, Zeugwart 
1997. . . 	. 	Elisabeth Romen............... Flöte 	.................... Schriltföhrerin 

Wilfried Beritard ....... 	....... Oboe .............. 	...... Jugendwaa 
Klaus Lttit 	.................... lügelhorn ..... 	. 	........ ...eugw:trt 

1992 . . . 	. Klaus Griessmavr 	.............. Horn 
1986 . . 	. 	1992 . 	. . . Walter Meraner Lix ... 	.......... .axophon 

1993 . . . 	. Reinhard Meraner, 	.............. Klarinette 
193 . . . 	. 	Erich 	Koch 	... 	................. ..enorhorn 	................. eugwart .........ilber 

1987 . . . . Rosalinde Weissensteiner 	......... larinette 
Alexander /Jofer ............... .larinette 
Georg (hell 	.. 	........... 	...... larinette 	................... leirat 

1991 . . . 	. Thomas Ehner 	.... 	..... 	....... Flögelhorn 
1989 . . . 	. 	Christian 	Federer 	............ .....ompete 

1987 	- . 	. 	1987 . 	. . 	. 	1-lubert 	Spitaler ................ Flügelhorn 
hristian 	Tdbtts ... 	............ .lügelhorn 

1988 ........ x 	Pallaoro 	............... ...larinette 
1992 . . . 	. 	Tltt tmas 	Mair 	. 	................ .larinette 
1990 ... ..Alexander Weiss ............... Trompete 

1988 	............ liichael Schwarz 	.............. Posaune. Schlagzertg 	........ Zeugwart für Instrumente 
1995 . . . 	. 	Herbert 	Franzelin 	.............. Bass 	.................. 	.................. Gold 

1989 	. . 	. 	1993 . 	. . 	. 	Roland Pardatscher. 	.............. axophon. Flöte ............. apellmeister- ....Silber 
Stellvertreter 

1992 . . . . Erwin Kostner .... ............ Bass 
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Eintritts- Austritts- Name des Musikanten 	 Instrumente 	 Funktion 	Verbanda- 
jahr 	jahr 	 abzeichen 

1997 - Ex a 	Ohei-rzbac - 1 ter ............. Flöte. Horn 
.Ilerhert Ort/er. 	.. 	......... ..... 	Klarinette 	.................. .eugwart für Gerlite 

1991 	...... rena 	Caomo 	................ Flöte 
1990 	.....  ...... f)ie/ntr 9K'raner .............. Schlagzeug 

. lidO Kese..  .............. .....Saxophon 

.Lanra Oprandi ................ . larinette 	................. lugendwart. Pressewan 

.71)onts Ha,ini ................ Posaune 
1991 	- . 	 - 	 1993 	..... Martin Meraner.......... 	...... .larinene 

.Rei;,harci Wert/i 	.................... ompete ................. .apellrneister-Stellvertreter 

.Rolciticl Oil/e- ................... - ---ompete 

./h'I'c, 	tleder/e. 	---------------- Flöte. 	Saxophon 	--- 	------------------------ Bronze 
-flognu,r9leunter - - - - - - - - - - 	 - 	 - 	 - 	 - 	Flöte 	- 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - 	 - - 	 - 	 - - 	 -'ressesvartin 

1992 	------------ tlwiiit 	Ei, tl' 	........ 	.......... II ( 	 rfl 
-------------- Philipp 	tic,hlk'oecht............. Klarinette 
------ 1993 	----- \larkus 	Kostner 	--------------- Posaune 

1993 	............. 1 io/raas Mercni,'r -------------- - axophon 
--------------- 11cm/led 	1/etc, 1/er................. enorhorn 

199-i 	............ cmri,t 	lOi,;it- 	- 	---------------- Flöte 	--- 	---------------- -Seltri(tführetin 
----------------- ‚ehe La,ies 	--- 	------------- Flöte 
-------------- (laie/in De//agiaun,ia ---------- Flöte 
-------------- 79(,m,mrIs Gemassnter -------------- annette 

-. 	.............. Alexwider Pircher 	------------- - - -- norhorn 
1993 	----------- - bus Parcbatscher 	------------- Ilogelhorn, lrotnpete 
-------------- zlmtdl'eas Ol,er,z och 	....... ..... Saxophon 

Fett -öt 	Gin,,, /n 	---------------- - - ---- )mpete 
(io -isloph Gran, ni -------------- - - - - - Olflpete, Flügel horn 

-- 	-------------- floh/od Pichler ----------------- l,rjnette 
---ahi;ie Fink 	... 	............... Fagott 
--alh,'i,, Dellcoutonio - 	 - 	-- 	-------- Flöte 

1999 	... ----.... -h,,, 	G,'iess,nat'r .............. I lorn 
-- 	............... Bal'Ott I'arclatscher 	............ ()hoe 

- 
	

------------- l)esi,öe Schc,Ize -- ---------------- larinette 
-Ba,'l,c,ra Bemti»mtol -------------- - larinette 
-lieale Routen 	--- 	----------- --- Flöte 
-P,'iska 	1 'ei! 	- 	- 	------------ ----- Pauken 

199 	----------- /li,flut Zul,basi'tg --------------- - - --- ompete 
1998 	-----  ------ - --- --je, /Viec/ern,at'i . . 	...... ..... 	. larinette 
-------------- fielt' ,,  ‚Schnzirz 	................ larinette 
-------------- lili,jaheth 	Wrh---------------- Fag )tt 
-------------- Daniela Grantiii ............... 1 mm 

..
............... --litton Piento,tte --------------- Saxophon 

---------------- ihm 	Zt,ölasin1- 	........ 	-...... Saxophon 

in Kn,siischri/l: Aktive Mitglieder 
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